
 
Aus der Geschichte des VVV Boppard:  

Die vier Protokollbücher, bebildert in einem, 
von 1872 bis 1958 (Auszüge) 
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Texte in chronologischer Reihenfolge, modernisiert und um Unwichtiges 
gekürzt, mit Bildern versehen, jedoch ohne Anmerkungen, als sog. 

„Volksausgabe“ geplant, von Klaus-Peter Neumann 
Boppard am Rhein 2012 



Vorwort des Herausgebers 
 
 

 
Nach Abschluss meiner buchstabengetreuen Übertragung der vier Protokollbücher, die, mit 
Anmerkungen versehen und mit einem Personenverzeichnis ergänzt, wurden als so 
genannte „Studienausgabe“ vom Vorstand des VVV Boppard im Sommer 2011 als Vorgriff 
auf das 140. Jubiläumsjahr 2012 gedruckt und verkauft.  
Dann hatte ich diese 4 Bücher terminlich ineinander geschoben, die Texte von unwichtigen 
Passagen befreit und mit dem Wörterbuch der neuen deutschen Rechtschreibung auf mo-
derne Form gebracht, die Kopien der Einladungen aus der Zeit von Apotheker Francke 
ebenfalls entsprechend reduziert. 
Zusätzlich habe ich aus der Vielzahl der mir von Herrn Rudolf Decker zur Verfügung ge-
stellten Bilder das jeweils zum Text passende und einige selbstgescannte eingefügt.  
Das Ganze sollte die sog. „Volksausgabe“ werden, die den geschichtsinteressierten Lesern 
in ansprechender Form zugute kommen sollte. 
Leider hat sich bei den Gesprächen mit dem VVV-Vorstand und auch bei meinen 
Überlegungen herausgestellt, dass das geplante Ziel sich nicht verwirklichen lassen wird. 
Immerhin ist der Interessentenkreis bereits mit der Studienausgabe voll befriedigt worden 
und, um in bekannter Weise ansprechende Druckqualität zu erreichen, würde ein viel zu 
großer Kostenfaktor ohne Aussicht auf Rentabilität entstehen. 
Als der mit so viel Aufwand und Zeitinvestition belastete Bearbeiter dieses Buches tut es 
mir sehr leid, dass die Veröffentlichung gescheitert ist. 
Gerne stelle ich daher dieses Buch ins Internet. 
 
 
Boppard, im September 2012 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verschönerungs-Verein Boppard, 20. Juni 1872: Einladung zur Gründungsversammlung 
durch den Beigeordneten Wilhelm Wachter 

 
Vielfach angeregt einen Verschönerungs-Verein hierorts zu gründen, wurde neuerdings 

beschlossen, zur Konstituierung eines solchen Vereins 
eine Versammlung abzuhalten und alle Einwohner 
hierzu einzuladen, indem jeder ohne Ausnahme ein In-
teresse daran habe Meliorationen und Verschönerun-
gen eintreten zu sehen.  
Es erlaubt sich daher der Unterzeichnete hiermit, sämt-
liche Einwohner Boppards zu diesem Zwecke auf 
Samstag, den 22. Juni abends 8½ Uhr in den großen 
Saal des Casinos (siehe Bild) freundlichst einzuladen.  

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein zu Boppard am Rhein, verhandelt im Casino-Saale zu Boppard  
am 22. Juni 1872 

 
Behufs Gründung eines Vereins, der den Zweck verfolgt, Boppard und seine Umgebung 
durch Anlagen in Wegen, Ausschmückung der Höhen und Täler durch geeignete Anpflan-
zungen und Anlagen von Ruheplätzen und dergleichen, waren die Unterzeichneten heute 
zusammen getreten. 
Die Versammlung erwählte durch Akklamation den Beigeordneten Herrn Wachter zum Vor-
sitzenden und entwickelte derselbe den Zweck des Vereins und stellte die Beratung an-
heim, in welcher Weise der Verein sich konstituieren solle. 
Es wurden verschiedene Ansichten zum Vortrag gebracht und einigte sich die Versamm-
lung dahin, dass fünf Mitglieder zu wählen seien, welche als provisorisches Komitee den 
Entwurf eines Statuts vorzubereiten und dem sich hierdurch konstituierenden Verein recht 
bald vorzulegen haben. 

Eine vorgenommene Zettelverteilung ergab, dass die Herren Bür-
germeister Syrée (siehe Bild), Beigeordneter Wachter, Carl Som-
born, Baumeister Fuchs, Carl Kramer gewählt wurden. 
Die Gewählten erklärten, die Wahl anzunehmen, mit Besorgung 
der Angelegenheit sofort vorzugehen und dann den Verein in 
Kenntnis zu setzen und zu ferneren Verhandlungen einzuladen. 
Hiermit wurde die heutige Versammlung geschlossen, vorgelesen 
und von sämtlichen Anwesenden unterzeichnet. 
gez: Syrée, Ferd. Schwecht, Somborn, Lorentz, Dr. Heusner, 
Wachter, Thomas, Knoodt, J. J. Weingarten, Jb. Hermann, Dr. 
Hennes, Sander, C. N. Hammacher, Mathy Mallmann, Fritz Mall-
mann, Herm Elsner, Carl Kramer, Hch. Engels, C. Bendermacher, 
Fuchs, Roth, von Pöllnitz, Schmidt, Scheppe, J. M. Vollmeyer, J. 

Clement, Hömann, Joh. Berg, Kneip  
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein, Generalversammlung 11. Juli 1872 

 
In der heutigen Generalversammlung wurden die Statuten, welche durch die in der Sitzung 
vom 22 Juni gewählten fünf Vereinsmitglieder vorbereitet waren, zur Diskussion gebracht 
und mit einem Zusatz zu § 2 und einer Abänderung des § 10 einstimmig angenommen.  
Die anwesenden Mitglieder unterzeichneten demnach das Statut, welches diesem Protokoll 
angefügt wird und beschlossen, dass dasselbe in 500 Exemplaren gedruckt werden solle, 
um möglichst jedem Einwohner ein solches zur Einsicht, zum Zwecke zahlreiche Mitglieder 
zu gewinnen, übergeben zu können. 
Demnach schritt man zur Wahl der nach § 3 zu wählenden fünfzehn Vorstandsmitglieder 



und sind hierzu erwählt worden die Herren Carl Somborn, Wilh. Wachter, E. Mallmann, J. 
B. Thomas, J. M. Vollmeyer, Carl Kramer, F. Roth, J. J. Weingarten, Wilh Schlad, Fritz 
Mallmann,  F. Heydweiler, F. Nachtsheim, J. Berg, J. Hoemann und F. Gaillard. 
Somit ist der Vorstand einschließlich der ständigen Mitglieder der Herren Bürgermeister 
Syrée und Stadtbaumeister Fuchs vollzählig und tritt in seine Funktionen ein. 
Die heutige Tagesordnung war nunmehr erschöpft und wurde der Schluss proklamiert. 
gez: Syrée, J. M. Vollmeyer, Fuchs, E. Mallmann, Fritz Mallmann, Hoemann, Roth, Schlad, 
Wachter, J. B. Thomas, J. Berg, Nachtsheim, Weingarten, Carl Kramer 

. ________________________________ 
 

Statuten des Bopparder Verschönerungs-Vereins, Boppard 11. Juli 1872 
 

§ 1 
Der Verein bezweckt die Anlage und Verbesserung von Spaziergängen, die Verschönerung 
öffentlicher Plätze, Baudenkmale, Gebäude u.s.w. überhaupt die Verschönerung Boppards 
und seiner Umgebung. Er fördert diesen Zweck mit allen ihm zu Gebote stehenden Kräften 
und Mitteln. 

§ 2 
Mitglied des Vereins wird jeder durch Entrichtung eines jährlichen Beitrages von mindes-
tens einem Taler, zahlbar im Monat April; Mitglieder welche mit Zahlung der Beiträge bis 
zum Jahresschlusse zurückbleiben, werden als aus dem Verein ausgeschieden betrachtet. 
Auswärtige sind zur Mitgliedschaft berechtigt     

§ 3 
Die Angelegenheiten des Vereins leitet ein Vorstand, der den Verein überhaupt in allen Be-
ziehungen vertritt, namentlich über alle Anlagen und Vorschläge endgültig beschließt. 
Der Vorstand besteht aus siebzehn Mitgliedern, fünfzehn von der General-Versammlung 
erwählten und zwei ständigen, nämlich: dem Bürgermeister der Stadt oder dessen Stellver-
treter und dem Stadtbaumeister. 

§ 4 
Die Mitglieder des Vorstandes ernennen unter sich jährlich einen Vorsitzenden, einen Stell-
vertreter, einen Schriftführer und einen Schatzmeister. 

§ 5 
Der Vorsitzende, oder in dessen Verhinderung sein Stellvertreter, leitet die Vorstands-Sit-
zungen. 
Sämtliche Schriftstücke, Quittungen, Anweisungen u.s.w. müssen die Unterschriften des 
Vorsitzenden oder Schriftführers und zweier anderen Vorstands-Mitglieder tragen; für die 
Quittung über Zahlung der Beiträge der Mitglieder genügt jedoch die Unterschrift des 
Schatzmeisters. 

§ 6 
Von den fünfzehn von der Generalversammlung gewählten Vorstandsmitgliedern treten im 
Laufe des Monats Mai jährlich fünf aus. Über den Austritt entscheidet in den ersten zwei 
Jahren das Loos, später die Anciennität.  

§ 7 
Die austretenden Mitglieder sind wieder wählbar. 

§ 8 
Legt ein Mitglied des Vorstandes im Laufe des Jahres seine Funktionen nieder, so hat der 
Vorstand einen Stellvertreter, jedoch nur für den Rest der Dienstzeit des Ausgetretenen zu 
wählen. 

§ 9 
Der Vorstand hat das Recht, Ehren-Mitglieder zu ernennen. Jeder der sich zu einem Bei-
trage von mindestens 25 Taler jährlich verpflichtet, ist, solange er diesen Beitrag zahlt, Eh-
renmitglied des Vorstandes und hat als solches in allen Sitzungen desselben Sitz und 
Stimme. 

§ 10 
Der Vorstand fasst den Verein verbindende Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei 



Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Zur gültigen Beschlussfas-
sung ist die Anwesenheit von mindestens sieben Vorstands-Mitgliedern erforderlich. 
Der Vorstand verfügt über die Geldmittel des Vereins und verfolgt dessen Zweck nach 
Maßgabe und im Sinne gegenwärtigen Statuts. Er versammelt sich, so oft er für nötig hält. 

§ 11 
Die Geldmittel des Vereins bestehen: 
Aus den jährlichen Beiträgen von Mitgliedern, Ehren-Mitglieder, etwaigen Zuschüssen aus 
Staats- und Gemeinde-Mitteln, Legaten, Geschenken etc. 

§ 12 
Am 31. Dezember jeden Jahres werden die Rechnungen abgeschlossen und mit den Bele-
gen den von der ordentlichen General-Versammlung ernannten Rechnungs-Revisoren vor-
gelegt. 

§ 13 
Im Monat Mai jeden Jahres findet eine regelmäßige General-Versammlung statt. Zu dersel-
ben haben alle Mitglieder und Ehrenmitglieder Zutritt und Stimme. Eine Vertretung durch 
Vollmacht ist nicht zulässig. 

§ 14 
Eine außergewöhnliche General-Versammlung kann unter Angabe des zu verhandelnden 
Gegenstandes durch den Vorstand jeder Zeit einberufen werden. Sie muss erfolgen, wenn 
zwanzig Vereins-Mitglieder bei dem Vorstande schriftlich darauf antragen und den Gegen-
stand genau bezeichnen. In beiden Fällen genügt eine acht Tage zuvor erfolgte Einladung 
in dem hier erscheinenden Blatte, um verbindende Beschlüsse zu fassen. 

§ 15 
Die General-Versammlung nimmt den Bericht des Vorsitzenden über die Lage des Vereins 
entgegen, entscheidet über etwaige vom Vorstande eingebrachte Anträge mit einfacher 
Stimmenmehrheit und erteilt dem Vorstande, nach dem Berichte der Rechnungs-Revisoren, 
Decharge. Hierauf erfolgt die Wahl zur Ergänzung der Mitglieder des Vorstandes und die 
von drei Rechnungs-Revisoren, beide mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei gleicher Stim-
menzahl gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

§ 16 
Jedes Mitglied hat das Recht dem Vorstande Vorschläge, die dem Zwecke des Vereins 
entsprechen, zu machen; die Entscheidung darüber steht jedoch nur dem Vorstande zu. 

§ 17 
Die Abänderung des Statuts wie die Auflösung des Vereins kann in einer außerordentlichen 
General-Versammlung beschlossen werden, in welcher wenigstens die Hälfte der Mitglieder 
anwesend sind und mindestens zwei Drittel der Stimmenden sich für den Antrag erklären. 
Kommt bei der ersten außerordentlichen General-Versammlung die erforderliche Stimmen-
zahl nicht zusammen, so wird eine weitere außerordentliche General-Versammlung vom 
Vorstande ausgeschrieben, in welcher alsdann die Beschlüsse der anwesenden Mitglieder 
nach einfacher Stimmenmehrheit entscheidend sind. 

§ 18 
Nach beschlossener Auflösung fällt sämtliches Eigentum des Vereins der Stadtgemeinde 
Boppard zu. 
gez: E. Mallmann, J. M. Vollmeyer, Hch. Engels, Schaaf, Rottmann, C. A. Grahs, Franz 
Heidweiler, Wachter, Roth, Fuchs, von Pöllnitz, W. Schlad, Carl Kramer, Casp Tromm, Jb. 
Hermann, N. Closmann, Hoemann, Carl Somborn, N. Schuster, Mathy Mallmann, F. 
Nachtsheim, Joh. Berg, Weingarten. 
 ________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Sitzung 25. Juli 1872 
 
In Folge Einladung des Herrn W. Wachter hatten sich heute die in der Sitzung des 11. Juli 
gewählten Mitglieder des Vorstandes versammelt, um zur vollständigen Konstituierung zu 
schreiten; bei der nunmehr erfolgten Wahl wurde: 
Herr Carl Somborn als Vorsitzender, Herr Carl Kramer als Stellvertreter, Herr Fritz Mall-



mann als Schriftführer, Herr J. Berg als Schatzmeister gewählt. 
Bürgermeister Syrée teilte hierauf mit, dass Herr F. A. Securius aus Berlin bereits den Bei-
trag von 25 Taler für den Verein bei Herrn Brauß deponiert habe und wurde daher be-
schlossen, denselben auf der Liste der Ehrenmitglieder einzutragen. Das Gleiche wurde in 
Betreff des Herrn Inspektor Kneip beschlossen, da der Verwaltungsrat von Marienberg er-
klärt habe, ebenfalls den Beitrag von 25 Taler zu geben. 
Hierüber wurde vorstehende Verhandlung aufgenommen und nach Vorlesung unterschrie-
ben. 
(Es folgen 11 Unterschriften) 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 1. August 1872 
 
In Folge Einladung des Vorsitzenden Herrn C. Somborn hatten sich heute die nebenver-
zeichneten Vorstands-Mitglieder im Saale des Herrn Closmann versammelt und beschlos-
sen zur Tagesordnung, dass die künftigen Versammlungen des Verschönerungs-Vereins 
immer im gegenwärtigen Versammlungs-
Lokale dem Saale des Hotel Closmann 
(siehe Bild) abgehalten werden sollen; dass 
von jetzt ab monatlich eine ordentliche Vor-
stands-Sitzung und zwar jedes Mal am er-
sten Freitage des Monats, abends 9 Uhr 
stattfinden soll; zu dieser Sitzung wird nur 
durch den Bopparder Anzeiger eingeladen, 
wogegen zu jeder außergewöhnlichen Sit-
zung besonders durch eine Liste eingela-
den werden muss. 
Ferner wurde bestimmt, dass Anträge für 
Verschönerungen an den Vorsitzenden zu richten sind, welcher dieselben dem engeren 
Ausschusse mitteilt; dieser ergänzt sich durch wenigstens drei andere Mitglieder des 
Vorstandes zur näheren Prüfung, deren Resultat in der nächsten Sitzung dem Gesamt-Vor-
stande vorgelegt wird. – Dann wurde noch zum Beschluss erhoben, dass die Protokolle 
jedes Mal in der nächsten Sitzung vorgelegt und vom Vorsitzenden und drei anderen Vor-
stands-Mitgliedern unterzeichnet werden müssen. 
Der eingebrachte Vorschlag, dass der Verein seine erste Tätigkeit einer Wege-Anlage 
durch das Muckendellgen nach dem Kreuzberge widmen möge, wurde zu der heute be-
schlossenen geschäftsordnungsmäßigen Behandlung verwiesen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 6. September 1872 
 
Zu der heute abzuhaltenden ordentlichen Vorstands-Sitzung hatten sich die  Vorstands-
Mitglieder versammelt. 
Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und unterschrieben war, teilte der Kas-
sierer Herr Berg der Versammlung mit, dass der Verein bis heute aus 110 Mitgliedern be-
stehe, welche zusammen 298 Taler Beiträge aufgebracht, worauf beschlossen wurde, dass 
ein Teil dieser Summe gegen tägliche Kündigung zu 4½ % verzinslich dem Herrn W. 
Wachter übergeben werden solle. Herr Sanitätsrat Dr. Heusner, welcher einen jährlichen 
Beitrag von 25 Taler gezeichnet, wurde zum Ehren-Mitgliede des Vorstandes ernannt. Hier-
auf stattete der Vorsitzende Herr Somborn Bericht ab über das Ergebnis der Besichtigung 
des Muckendellgen durch die Kommission; die Versammlung erklärte den Weg, welcher 
direkt durch das Tal angelegt werden soll und dessen Herstellungs-Kosten sich nach An-
gabe des Herrn Somborn auf ungefähr 60 Taler belaufen, für den vorteilhaftesten und be-
schloss dessen Ausführung; dagegen soll die Gemeinde, welcher durch die Anlage dieses 
Weges bei der nächstjährigen Lohschälung ein materieller Nutzen erwächst um einen Zu-



schuss von 20 Taler und ferner darum ersucht werden, dass beim Lohschälen ein Hecken-
streifen zur Beschattung des Weges stehen bleiben möge. 
Das Projekt einer Wegeanlage vom Burderweg durch den Burderberg nach dem Sa-
belskopf wurde der Kommission überwiesen und der Antrag zur Beschüttung der Rheinal-
lee mit einer Kieslage auf einen Monat vertagt, worauf die Sitzung geschlossen wurde. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 4. Oktober 1872 
 
In der heutigen Versammlung teilte der Vorsitzende Herr Somborn zuerst mit, dass von der 
Stadtverordneten-Versammlung der Zuschuss von 20 Taler für den Bau des Weges durch 
das Muckendellgen, worum die Gemeinde ersucht worden war, bewilligt seien; ferner dass 
zufolge Beschlusses in der früheren Vorstandssitzung eine Kommission sich nach dem 
Burderberg begeben, um das Terrain wegen des nach dem Sablerkopf anzulegenden We-
ges in Augenschein zu nehmen und dass diese Kommission die richtigen Punkte zur An-
lage des Weges gefunden zu haben glaube, worauf die Versammlung beschloss, dass der 
Weg im Sinne der Kommission erst trassiert und dann vor der vollständigen Fertigstellung 
von dem gesamten Vorstande begangen werden solle; für später wurde dann die Weiter-
führung des Weges vom Sablerkopf über den Löwenkopf, mit einer kleinen Anlage, nach 
dem Fraubachtal ins Auge gefasst. 
Auf eine an Herrn Baumeister Fuchs gerichtete Aufforderung erklärte derselbe sich bereit 
den Sablerkopf zu besteigen und der nächsten Versammlung über die möglichst günstigste 
Anlage des dort zu erbauenden Blockhauses Bericht zu erstatten. 

Über den auf heute vertagten Antrag auf Be-
schüttung der  Rheinanlagen (siehe Bild) mit ei-
ner Kieslage wurde beschlossen, dass die städti-
sche Bau-Kommission, welche aus Mitgliedern 
des Vereins besteht, denselben der Stadtverord-
neten Versammlung vorlegen und befürworten 
solle; Herr Somborn wurde autorisiert einen Zu-
schuss bis zu 50 Taler aus Vereinsmitteln anzu-
bieten. 
Der engere Ausschuss wurde noch ermächtigt, 

nach seinem Gutdünken außer den zur Anlage beschlossenen Bänken an den drei Wen-
dungen der Simmernerstraße, deren am Schinderswasen und auf der Straße nach Salzig 
anzulegen, worauf die Versammlung geschlossen wurde. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 6. Dezember 1872 
 
Nachdem die ordentliche Vorstands-Sitzung im November wegen des auf den ersten Frei-
tag gefallenen Feiertages nicht stattgefunden, hatten sich heute die Vorstandsmitglieder 
wieder versammelt. – Der Vorsitzende Herr Somborn teilt zuerst mit, dass die Genehmi-
gung der Forstbehörde zur Anlage des Weges im Muckendellgen noch nicht eingetroffen 
sei; außerdem werde von der Stadt verlangt, dass der Weg 4 Fuß breit angelegt werde; die 
hierdurch entstehenden Mehrkosten gegen die Anlage von 3 Fuß Breite wird natürlich die 
Stadt zu tragen haben und wird Herr Somborn gebeten in dieser Beziehung als Vorsitzen-
der sowohl des Verschönerungs-Vereins als auch der städtischen Wald-Kommission die 
Interessen des ersteren in den Sitzungen der letzteren zu vertreten. 
Hierauf legte der Vorsitzende zwei von Herrn Baumeister Fuchs entworfene Pläne für das 
auf dem Sablerkopf zu errichtende Blockhaus vor; nach kurzer Debatte wurde der Plan Nr. 
1 mit rundem Dache als dem Zwecke am entsprechendsten angenommen und der engere 
Ausschuss von der Versammlung mit der Ausführung beauftragt und demselben die Art 
und Weise der Vergebung der Arbeiten ganz überlassen; ebenso wird die Ausführung der 
Trassierung des Weges nach dem Sablerkopf ganz dem Herrn Somborn überlassen. 



Auf Antrag des Herrn Emil Mallmann wird der engere Ausschuss noch von der Versamm-
lung beauftragt, am oberen Ausgang des Fraubachtales, da wo die Chaussee auf den 
Kreuzberg mündet, zu beiden Seiten Schatten bringende Bäume pflanzen zu lassen, da 
dieser Platz als ganz besonders zu solchen Anlagen passend empfohlen wird. 
Hierauf wurde die Versammlung vom Vorsitzenden für geschlossen erklärt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 10. Januar 1873 
 
In der heutigen Sitzung machte der Vorsitzende Herr Somborn zuerst die erfreuliche Mit-
teilung, dass die erste Aufgabe, welche der Verschönerungs-Verein sich gestellt, der Weg 
durchs Muckendellgen nach dem Kreuzberg, seiner Vollendung entgegen gehe resp. bis 
auf den Brückenbau und die Beschüttung des Weges mit Kies fertig gestellt sei und ladet 
den Gesamt-Vorstand auf Mittwoch den 15. dieses Monats morgens 10 Uhr zur Begehung 
und näheren Besichtigung des Weges ein wobei dann weitere Anlagen in der Nähe des 
Weges besprochen werden sollen. 
Hierauf bringt Herr Sanitätsrat Dr. Heusner zwei Anträge ein: 1. dem Muckedellgen einen 
anderen Namen zu geben, da der jetzige so wenig schön klinge und das herrliche Tälchen 
einen besseren verdiene, worüber in der nächsten Versammlung jeder Einzelne Vorschläge 
machen möge womit sich die Anwesenden einverstanden erklärten; 2. bei der Gemeinde-
Vertretung einzukommen, dass die am Eingange des Mühltales stehenden Pappeln ge-
lichtet und der Ertrag der gefällten Bäume in die Kasse des Verschönerungsvereins fließen 
solle; hierauf ging die Versammlung jedoch nicht ein, da von der Gemeinde-Kasse schon 
verschiedene Zuschüsse verlangt und auch bewilligt worden und gerade in der allerletzten 
Zeit der an die Stadtverordneten-Versammlung gestellte Antrag um Überlassung von 16 
Stämmen für das Blockhaus auf dem Sablerkopf, so bereitwillig genehmigt worden, wofür 
denn auch die Versammlung auf Antrag des Vorsitzenden dem anwesenden Herrn Bür-
germeister Syrée als Vorsitzenden der Stadtverordneten-Versammlung ihren Dank abstat-
tet. 
Hierauf wird die Bestimmung getroffen, dass womöglich bei den Ausführungen der Vereins-
arbeiten solche Arbeiter resp. Handwerker beschäftigt werden sollen, welche dem Verein 
angehören. Dann übergab der Stellvertreter des Vorsitzenden Herrn Kramer dem Herrn 
Kassierer 7½ Taler als Geschenk eines Ungenannten an den Verein wofür dem edlen Ge-
ber öffentlich im Bopp. Anzeiger gedankt werden soll. 
Hierauf Schluss der Sitzung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 7. Februar 1873 
 
Anschließend an das Protokoll der letzten Sitzung teilt der Vorsitzende Herr Somborn der 
Versammlung mit, dass die Arbeiten im Muggendellgen bis auf die Überbrückung, wozu der 
Baumstamm noch fehlt soweit es die Jahreszeit erlaubt, fertig gestellt sind, wovon sich 
auch die bei dem allgemeinen Besichtigungsgang am 15. Januar Anwesenden mit großer 
Befriedigung überzeugt hatten; dann macht Herr Somborn die Mitteilung, dass man bei der 
Anlage des Weges im Burderberg bei dessen unterem Teile auf große Schwierigkeiten ge-
stoßen besonders auf sehr schroffe Felsen, weshalb derselbe von unten auf verlegt werden 
müsse und wurde Herr Somborn von den Anwesenden autorisiert die Verlegung des We-
ges nach seinem Gutdünken vornehmen zu lassen. 
Hierauf wird von dem Vorsitzenden noch mitgeteilt, dass die Wiese am Eingange ins Mu-
ckendellgen von der Witwe Mallmann durch die Stadt für 5 Taler angekauft worden sei; 
dann, dass die Stämme für das Blockhaus auf dem Sabelerkopf bereits angefahren und die 
Lärchen für die Dachsparren bereits ausgesucht seien. – Über einen neuen Namen für das 
Muckendellgen konnte sich die Versammlung nicht einigen und wurde die Verhandlung 
darüber bis zur nächsten Sitzung vertagt. 
Zum Schluss wurde Herr Somborn noch auf Antrag des Herrn E. Mallmann ermächtigt, am 



Ausgange der Kreuzberger Chaussee Anpflanzungen mit Laubholz anlegen zu lassen. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein, Versammlung 7. März 1873 

 
In der heutigen Versammlung statteten die in der vorigen Sitzung gewählten Rechnungsre-
visoren Bericht ab und ersuchten um Erteilung Decharge. 
Außerdem wurde auf Antrag des Vorsitzenden Herrn Somborn dem bisherigen Mucken-
dellgen von der Versammlung einstimmig der Name „Josephinental“ beigelegt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 4. April 1873 
 
In der heutigen Vorstands-Sitzung teilte Herr Somborn mit, dass der Weg nach der Sabels-
höhe und der Pavillon auf derselben fertig geworden und dass Herr Mathias Mallmann dem 
Vereine zum Schmucke des Pavillons eine Windrose geschenkt; hierauf genehmigt die Ver-
sammlung die Anlage von 3 Bänken an drei verschiedenen Punkten dieses neuen Weges 
und erklärt sich ferner damit einverstanden, dass durch den Herrn Vorsitzenden bei der 
Stadtverordneten-Versammlung für den Bau des Weges durchs Josephinental ein weiterer 
Zuschuss von 30 Taler und außerdem die gratis Überlassung von 3 weiteren Stämmen zu 
Vereins-Bau-Zwecken beantragt werden soll. 
Zum Schlusse teilt Herr Somborn noch mit, dass die Kanzel auf der Eisbreche von der 
Stadt dem Verein zum Geschenke gemacht worden und erlässt in Folge dessen eine Einla-
dung auf künftigen Donnerstag an sämtliche Vorstandsmitglieder zur Begehung verschie-
dener Punkte der Umgebung, welche die Auffindung eines Platzes bezwecken soll, welcher 
zur Aufstellung der Kanzel am passendsten ist. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandsitzung 2. Mai 1873 
 
Der Vorsitzende Herr Somborn teilt den nebenverzeichneten Anwesenden mit, dass dieje-
nigen Vorstandsmitglieder, welche seiner Einladung in der vorigen Sitzung zu einer 
gemeinschaftlichen Tour Folge geleistet, über einen geeigneten Punkt zur Aufstellung der 
Eisbrech-Kanzel nicht schlüssig werden konnten und behält den Beschluss darüber einer 
späteren Zeit vor. Nachdem die Versammlung den 16. Mai für die diesjährige Generalver-
sammlung festgesetzt wird die Sitzung geschlossen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 16. Mai 1873 
 
In der heutigen Generalversammlung erstattete zuerst Herr Somborn als Vorsitzender Be-
richt über das verflossene Geschäftsjahr, welcher von der Versammlung mit großer Zufrie-
denheit aufgenommen wurde; dann stattete Herr E. Mallmann Namens der Revisoren Be-
richt ab, worauf die Versammlung dem Kassierer Decharge erteilte; hierauf wurden statu-
tengemäß folgende Herren zum Ausscheiden aus dem Vorstande ausgelost: J. M. Voll-
meyer. C. Kramer. W. Wachter. J. F. Weingarten und Fr. Gaillard und hierauf folgende Her-
ren wieder in den Vorstand gewählt: W. Wachter, Oberst Scheppe, J. M. Vollmeyer, Wei-
nand und C. Kramer 
Dann wählte die Versammlung noch die Herren Nachtsheim, Elsner und Gretsch zu 
Revisoren für das nächste Geschäftsjahr, womit die Tagesordnung erschöpft war. 
Auf Antrag des Herrn Vorsitzenden beauftragt die Versammlung den Vorstand, sich mit 
dem Plane zum Bau eines Pavillons auf dem Vierseenblick und dessen Ausführung zu be-
fassen, worauf die Versammlung geschlossen wurde. 

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 6. Juni 1873 
 
In der heutigen Vorstandssitzung wurde zuerst die in § 4 der Vereins-Statuten bestimmte 
Wahl eines Vorsitzenden, eines Stellvertreters eines Schriftführers und eines Schatzmeis-
ters vorgenommen, wobei die früher hierzu gewählten Herren wiedergewählt wurden, näm-
lich Herr Somborn als Vorsitzender, Kramer als Stellvertreter, Fritz Mallmann als Schriftfüh-
rer und Berg als Schatzmeister. 
Hierauf verhandelte die Versammlung über die geeignetste Anlage des Pavillons auf dem 
Vierseenblick, deren Ausführung jedoch noch bis zum Winter verschoben wird. 
Dann beschließt die Versammlung die Verlängerung des Weges durch den Talberg und in 
Serpentinen nach dem Wilhelmschen Bierkeller, welche womöglich sofort ausgeführt wer-
den soll und ermächtigt den engeren Ausschuss der Gemeinde-Vertretung zur Erwerbung 
der dazu nötigen Grundstücke einen entsprechenden Zuschuss zu offerieren. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Jahresbericht des Vorstandes, abgestattet durch den  
Vorsitzenden in der ordentlichen Generalversammlung vom 16. Mai 1873 

 
Zu der statutgemäß im Mai Statt zu habenden Generalversammlung des Verschönerungs-
vereins ist auf heute durch die Nr. 51, 52 + 53 der Bopparder Zeitung vorschriftsmäßig ein-
geladen worden. 
Der § 13 des Statuts legt dem Vorstande die Verpflichtung auf in regelmäßig wiederkeh-
renden Zeitabschnitten Bericht über seine Wirksamkeit abzustatten. Neben dieser Ver-
pflichtung, der er in heutiger Sitzung nachkommt, macht sich jedoch auch für ihn das Be-
dürfnis geltend durch die Generalversammlung Fühlung mit dem Verein zu erhalten, einer-
seits um zu erfahren ob die Anlagen und deren Ausführung im Sinne des Vereins gesche-
hen sind, anderseits um einen Meinungsaustausch über die fernere Tätigkeit herbeizufüh-
ren und ihm dadurch neue Anregung zu Teil werden zu lassen. 
Nachdem der Verein am 22. Juni vorigen Jahres sich konstituiert, die Generalversammlung 
vom 11. Juli das Statut festgestellt und den Vorstand erwählt hatte, ernannte Letzterer in 
seiner ordentlichen Sitzung vom 25. Juli den engern Ausschuss und zwar  
zum Vorsitzenden den Herrn Carl Somborn, zum Stellvertreter des Vorsitzenden den Herrn 
Carl Kramer, zum Schriftführer den Herrn Fritz Mallmann, zum Schatzmeisterden Herrn    
Joh. Berg, und beauftragte diese mit der Ausführung seiner Beschlüsse. 
Die Zahl der im Laufe des verflossenen Jahres beigetretenen Mitglieder beträgt 113. Von 
diesen haben 2 den Beitrag von 25 Taler gezahlt und sind dadurch statutgemäß Ehrenmit-
glieder des Vorstandes für die Dauer des laufenden Geschäftsjahres geworden. Es sind 
diese die Herren Inspektor Kneip für die Wasserheilanstalt Marienberg und Herr Dr. Heus-
ner im Mühlbad.   
Entsprechend dem Statut, welches in erster Linie die Anlage und Verbesserung von Spa-
ziergängen als Aufgabe des Vereins erklärt, hat der Vorstand im verflossenen Jahre 2 We-
geanlagen begonnen und sie in diesem Jahre beendet. Beide führen nur über städtisches 
Terrain; die Erlaubnis zur Ausführung wurde von der Stadt- und Forstbehörde bereitwillig 
erteilt. 

Die zunächst in Angriff genommene Wegeanlage führt 
durch das im Brudermichelstal sich nach dem 
Kreuzberg hin abzweigende Tal, Muckendellchen 
genannt, welchem der Vorstand in seiner Sitzung vom 
7 März dieses Jahres den Namen Josephinental 
beigelegt hat. Durch dieses Tal, das bisher jedes 
Zugangs entbehrte, ließ sich vom oberen Stadtteile her 
der bequemste Promenadenweg auf den Kreuzberg 
(siehe Bild) anlegen. Er führt durch Waldes- und Wie-
sengrün und gewährt den im Sommer so erwünschten 
Schatten. Da der Weg in forstlicher Beziehung der 



Stadt von Nutzen war, so bewilligte diese auf Antrag einen Beitrag zur Ausführung, 
zunächst von  20 Taler,  der später, als von der Forstbehörde eine zusätzliche Wegstrecke, 
und der projektierte Weg 4 Fuß breit verlangt wurde, auf 50 Taler erhöht wurde. Bei der 
Ausführung zeigten sich größere Schwierigkeiten als sich anfänglich vermuten ließen, da 
an mehreren Stellen Felsen zu durchbrechen waren, und an anderen, und zwar an dem am 
steilsten abfallenden Abhang Gerölle angetroffen wurde, was eine streckenweise 
Untermauerung des Weges notwendig machte. In Folge dieses Umstandes würden sich die 
Anlagekosten noch vermehrt haben, wenn nicht Herr Ludwig Alt, als Eigentümer der in dem 
Tale liegenden Wiese in anerkennenswerter Weise gestattet hätte den Weg zum Teil über 
letztere zu legen.  
Die Länge der Wegeanlage beträgt 252 Ruten = 950 Meter. Die Gesamtkosten einschließ-
lich der verschiedenen Untermauerungen, jedoch ausschließlich des Stegs betragen Taler 
126.7.3 Pf. Hiernach kostet die Rute 15 Sgr (das Meter 4 Sgr) In den genannten Summen 
sind die geringen Kosten der später in Folge Erdrutschungen notwendig gewordenen Aus-
besserungen nicht einbegriffen. Was den Steg anbetrifft, so sind die Kosten desselben 
nicht bedeutend da das Holz von der Stadtbehörde dem Verein zum Geschenk gemacht 
worden war. Ein Geländer wird der Steg vorläufig nicht erhalten, da die Lohhecke in diesem 
Jahr geschält wird, und erstens dem Transport der Lohrinde und des Holzes hinderlich sein, 
eventuell der Vernichtung ausgesetzt sein würde. Die Stadtbehörde hat zugestanden, dass 
das längs des Wegs stehende Gehölz, in der Breite von ca. 4 Meter nicht niedergelegt 
werde. Die Spaziergänger werden daher in Zukunft des Schattens nicht verlustig sein; im 
Gegenteil, es lässt sich voraussehen, dass in den nächsten Jahren diese Promenade eine 
der schattigsten in der nähern Umgebung unserer Stadt sein wird. Die vom Vorstande be-
absichtigten Anpflanzungen konnten für dieses Jahr nicht zur Ausführung kommen, da sie 
durch die bereits erwähnte Schälung der Lohhecken der Vernichtung anheimgefallen wä-
ren. 
Die zweite Wegeanlage des Vereins führt auf die Sabelshöhe. Auf diesem vorspringenden 
Berggrate, einem der umfassendsten und herrlichsten Aussichtspunkte in der nähern 
Umgebung Boppards war bereits in frühern Jahren ein gemauertes Rondell aufgeführt, und 
hierdurch als eine Stelle bezeichnet worden, die wert ist von dem Spaziergänger aufge-
sucht zu werden. Die hinaufführenden Wege waren jedoch für eine große Anzahl von Na-
turfreunden unbenutzbar, da sie gar steil und stellenweise kaum gangbar sind. Eine etwa 
beabsichtigte Verbesserung derselben hätte streckenweise Umlegungen notwendig ge-
macht; diese waren jedoch, weil sie in Privateigentum zugreifen genötigt gewesen wären 
fast zur Unmöglichkeit geworden. Es empfahl sich daher die Anlage eines ganz neuen We-
ges. Das Terrain dazu bot sich in durchaus geeigneter Weise in dem Burderberg; auch 
schien die Anlage keine besondern Schwierigkeiten zu bereiten, zudem hatte sie den be-
sonderen Vorteil dass der Buchholzer Weg – von welchem der neue Weg ausgeht – von 
seinem Übergang über die Bahn an, durch einen herrlichen Wald von Obst und Nussbäu-
men führt und günstige Steigungsverhältnisse besitzt, daher einer durch die Stadtbehörde 
etwa beabsichtigten, und gewiss erwünschten, Verbesserung keine Hindernisse bietet. Der 
neue Weg ist seit einigen Wochen vollendet. Er gewährt fast auf seiner gesamten Strecke 
einen zwar räumlich beschränkten, jedoch äußerst pittoresken Blick auf den untern Teil der 
Stadt, auf den Hamm, auf Filsen und die darüber hinaus liegenden, eben so wie auf den 
Rhein und auf die jenseitigen Berge. 
Die Länge der Wegeanlage, von dem Buchholzer Wege bis zu dem Endpunkte auf der Sa-
belshöhe beträgt 187 Ruten, oder 704 Meter, und kostet, mit Einschluss der beiden Terras-
sierungen, welche zu Ruheplätzen dienen sollen, Taler 79.22.–  mithin per Rute 12,8 Sgr 
oder per Meter 3,4 Sgr. Schwierigkeiten zeigten sich nur an einer Stelle, wo auf kurzer 
Strecke sich ein Felsgrat entgegenstellt, der Sprengungen erforderte. Nachbesserungen 
sind auch hier notwendig gewesen, da der steil abfallende Berg an seiner Oberfläche zum 
großen Teil aus Gerölle besteht, wodurch häufige Abrutschungen veranlasst werden. 
Um auf der Höhe bei dem Beschauer den Genuss des seinen Blicken sich bietenden Pan-
oramas zu voller Wirkung gelangen zu lassen war es nötig vor der Unbill des Wetters, und 
besonders des Windes Schutz zu schaffen. Durch die Erbauung eines Pavillons daselbst 



fand auch der Wunsch die vom Tale aus sich kahl präsentierende Spitze des Sabelsberges 
zu beleben, seine Erfüllung. Der Pavillon ist in seiner Hauptanlage vollendet und hat hin-
länglich Raum auch einer größeren Gesellschaft im Notfalle Zuflucht zu gewähren. Schutz 
vor allen dort oben vorhandenen Winden kann er natürlich nicht bieten, allein den in der 
schönen Jahreszeit vorherrschenden Südwest- und Südostwinden reicht er zur Genüge. 
Das zur Erbauung des Pavillons nötige Eichenholz, 16 Steinen, so wie 2 Stämmen für 
Bänke und deren Ständer hat der Verein der Güte der städtischen Behörde zu danken. Die 
Windrose auf dem Dach schenkte Herr Mathias Mallmann und im Verein mit Letzterem lei-
stete Herr Emil Mallmann mehrere Fuhren zum Transport des Dachmaterials. Der Vorstand 
erlaubt sich hierdurch sämtlichen Geschenkgebern seinen Dank im Namen des Vereins 
auszusprechen. Die Kosten des Pavillons belaufen sich auf Taler 167.27.3 Pf.  
Der Aufgang zur Sabelshöhe, durch den Burderberg entbehrt in den spätern Tagesstunden 
leider des Schattens. Zur Bepflanzung mit dem Boden angemessenen Hölzern hat jedoch 
die Stadtverwaltung der Forstbehörde die Mittel zur Verfügung gestellt, und die Anpflan-
zung ist, soweit der Vorrat von Fichtenpflanzen reichte, geschehen; sie soll, den dem Vor-
stand zugegangenen Mitteilungen zufolge, im nächsten Jahre fortgesetzt werden. Ein nicht 
geringer Teil des Weges, und besonders derjenige durch den die neue Wegeanlage führt, 
ist, weil fast nur aus losem Steingerölle bestehend, mit Vorteil nur zu Akazienanpflanzung 
zu verwenden; es musste eine solche jedoch für dieses Jahr unterbleiben, da keine Pflan-
zen zu haben waren. 
Wenngleich in kleinerem Maßstab, so hat der Verein doch mit unter der allgemeinen Kala-
mität leiden müssen, welche durch die außerordentlich starke Nachfrage nach Gegenstän-
den des Baufaches hervorgerufen ist. Die projektierten Ruhebänke haben noch nicht aufge-
stellt werden können, weil die Steine zu den Ständern, obgleich längst in Auftrag gegeben, 
erst vor Kurzem angekommen sind; sie harren noch der Bearbeitung; die Fertigstellung ist 
jedoch für die allernächste Zeit zugesagt worden. Für das Josephinental ist die Anbringung 
von 2 Bänken an entsprechenden Stellen in Aussicht genommen; ebenso sind für die An-
lage im Burderberg noch einige Ruhebänke projektiert. Die vom Vorstande beschlossene 
Aufstellung von Wegweisern wird wahrscheinlich noch im Laufe dieses Monats Statt finden. 
Der Beschluss der Stadtverordnetenversammlung auf Abbruch des Eisbrechers hat den 
Antrag auf Überlassung der am äußern Ende desselben befindlichen Kanzel an den Ver-
schönerungsverein hervorgerufen. Das Gesuch wurde bereitwilligst gewährt. Einen pas-
senden Platz dafür zu ermitteln ist dem Vorstande noch nicht gelungen; es scheint damit 
auch nicht sehr zu eilen, da von anderer Seite der Versuch gemacht ist auf Konservierung 
des Bauwerks hinzuwirken, ob man vom historischen, wissenschaftlichen oder ästhetischen 
Standpunkt aus die Erhaltung wünscht, ist nicht bekannt geworden. Unzweifelhaft ist der 
sogenannte Eisbrecher nichts weiter als ein unschönes Stück einer alten Stadtmauer. 
Noch bleibt zu erwähnen, dass der Vereins-Vorstand in seiner Sitzung vom 4. Oktober vori-
gen Jahres der Stadt die Summe von 50 Taler als Beitrag zu den Kosten einer neuen Ma-
kadamisierung der Rheinallee zur Verfügung gestellt hat. Dem Schatzmeister des Vereins 
ist bis heute noch nicht Veranlassung gegeben worden den Betrag an die Stadtkasse ab-
zuführen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 11. Juli 1873 
In der heutigen Vorstands-Sitzung autorisiert die Versammlung den engeren Ausschuss 
oberhalb des Wilhelmschen Bierkellers nach Vergrößerung des Plateaus eine Baumgruppe 
in den hierzu geeignetsten Baumsorten zu pflanzen und dann wird diesem Platze von der 
Versammlung der Name „Elfenlei“ beigelegt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 8. August 1873 
 
Da der Herr Vorsitzende mitteilt, dass die für die Elfenlei beschlossene Baumgruppe sich 
wegen des zu felsigen Bodens nicht anlegen lässt, so beschließt die Versammlung da-



selbst nach ungefährer Maßgabe einer von Herrn 
Baumeister Fuchs angefertigten Skizze eine Veranda 
anzulegen, über deren Form jedoch noch näher 
verhandelt werden soll. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 5. September 1873 
 
Der Vorsitzende Herr Somborn teilt mit, dass der vom Verein beschlossene Weg im unteren 
Talberg seit 14 Tagen so weit fertig sei, dass man denselben in bequemer Weise begehen 
könne; die Maueranlage an der Elfenlei 
seit 14 Tagen in Arbeit gehe ebenfalls 
ihrer Vollendung entgegen. 
Auf Antrag des Vorsitzenden wurde be-
schlossen, das städtische Terrain an der 
Elfenlei von dem danebenliegenden 
Weinberge des Winzers Nicol. Bauer 
(Bild: Gartenwirtschaft Bauer) durch ei-
nen Zaun abzugrenzen; das dazu nötige 
Holz, 13 Pfähle, habe die Städtische Ver-
waltung bereits zur Verfügung gestellt 
und zwar aus dem dazu geeigneten Lohholze aus dem Talberg. Die Beschaffung des nöti-
gen Drahtes wird dem Vorsitzenden übertragen.  

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 10. Oktober 1873 
 
In der heutigen Sitzung teilt der Herr Vorsitzende mit, dass die Mauer um die Elfenlei fertig 
gestellt und dass dieselbe mehr koste als dafür vorhergesehen war; es wurde dann als An-
trag des Herrn Somborn beschlossen das Geländer um die Mauer nicht von Lohholz son-
dern im Frühjahr von anderem Eichenholz machen zu lassen, da das erstere nicht dauer-
haft genug sei; auf den ferneren Antrag des Vorsitzenden, auf der Elfenlei keine Veranda 
sondern eine Grotte herrichten zu lassen, beschließt die Versammlung diese Anlage bis 
zum Frühjahr zu verschieben. – 
Hierauf teilt Herr Somborn mit, dass an der Elfenlei nach der Vermessung des Herrn 
Gretsch die Grenzsteine unter Zuziehung des angrenzenden Nachbars Herrn Nicolaus 
Bauer gesetzt sind und dass der umgebende Zaun eineinhalb Fuß auf städtisches Terrain 
von der Grenze zurückgesetzt ist. – Es wird noch beschlossen in der nächsten Woche eine 
gemeinschaftliche Tour nach dem Vierseenblick zu machen, wozu Herr Somborn noch be-
sonders einladen lassen soll, um an Ort und Stelle einen bestimmten Beschluss zu fassen, 
wohin der früher beschlossene Schutzbau gesetzt werden soll. Dann wird Herr Somborn 
noch von der Versammlung beauftragt hinter der Bank der Anlage in der Rheinhell her 
Fichten pflanzen zu lassen und zuletzt beschließt dann noch die Versammlung auf Antrag 
des Herrn E Mallmann im Steinigbachtal einen 3 Fuß breiten Weg nach dem Uhufelsen 
machen zu lassen.   

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 5. Dezember 1873 
 
Nachdem auf Antrag des engeren Vorstandes die November-Sitzung ausgefallen war ver-
sammelten sich heute die nebenverzeichneten Vorstands-Mitglieder und beschlossen auch 
nur, die nächste Sitzung erst im Februar abzuhalten, da vorher doch keine weiteren Arbei-
ten zur Ausführung kommen sollten.     

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 6. Februar 1874 
 
In der heutigen Sitzung wurde den nebenverzeichneten anwesenden Vorstands-Mitgliedern 
vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass heute auf seine Einladung die früher beschlossene Tour 
nach dem Vierseenblick von einer Anzahl Vorstands-Mitglieder gemacht worden sei; auf 
Antrag des letzteren beschließt die Versammlung, dass der früher projektierte Schutzbau 
auf dem wirklichen Vierseenblick angelegt werden soll und wird ferner auf Antrag des Herrn 
E. Mallmann die Ausführung desselben dem Herrn Somborn in Verbindung mit den Herren 
Nachtsheim, Fuchs und Berg übertragen. 
Sodann wird von der Versammlung noch zum Beschluss erhoben, dass 1. das Eigentum 
von Lucas Breitbach an der Elfenlei mit einem Drahtzaun abgegrenzt werden soll; 2. dass 
die Publikationen des Vereins von jetzt ab anstatt in der Bopparder Zeitung im St Goarer 
Kreisblatte statt finden sollen und 3. dass die inneren Wände des Pavillons auf der Sabels-
höhe, um den Luftzug mehr abzuhalten erhöht werden sollen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 6. März 1874 
 
Der Herr Vorsitzende teilt der Versammlung zuerst mit, dass der Weg auf den Uhufelsen 
bis auf die Brücke über den Steinigbach fertig sei; ferner dass der auf dem Vierseenblick 
projektierte Schutzbau nicht wie früher beschlossen, massiv aufgeführt werden könne, weil 
sich die dazu nötigen Steine nicht vorfinden; die Kommission, welcher die Ausführung des 
Baues übertragen, legt die Sache daher der Versammlung zum nochmaligen Besprechen 
vor und empfiehlt Holzbau worauf die Versammlung beschließt, dass derselbe nach dem 
von Herrn Baumeister Fuchs vorgelegten Plane von der Kommission ausgeführt werden 
soll. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 10. April 1874 
 
Nach einigen Mitteilungen des Herrn Vorsitzenden über die Lage des Vereins und die in 
Ausführung begriffenen Bauten wird auf Antrag des Herrn Oberst Scheppe beschlossen ei-
nen Weg nach dem „Wolfskopf“ anzulegen, wofür der Kostenpreis auf ungefähr 20–25 Ta-
ler angenommen wird; dann setzt die Versammlung für die statutengemäß jährlich abzuhal-
tende Generalversammlung den 15. Mai fest worauf der Vorsitzende die Versammlung 
schließt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 15. Mai 1874  
 
In der heute abgehaltenen General-Versammlung stattete der Vorsitzende Herr Somborn 
zuerst den Jahresbericht ab; hierauf erteilt die Versammlung, da die Herren Rechnungs-
Revisoren die Rechnung als richtig befunden hatten, dem Vorstande Decharge; statuten-
gemäß wurden dann vom Vorstande durchs Loos zum Ausscheiden bestimmt: die Herren: 
Nachtsheim, Thomas, Emil Mallmann, Insp. Hoemann und Roth in deren Stelle von den An-
wesenden wiedergewählt wurden die Herren Nachtsheim, Thomas, E. Mallmann, Hoemann 
neu gewählt wurde Herr Jacob Henrich. 
Hierauf folgte die Wahl der Herren Lorenz, Elsner und Gretsch für das nächste Geschäfts-
jahr womit die Tagesordnung erschöpft war. 
Nachdem die Versammlung noch beschlossen hatte, dass der Weg nach dem Vierseen-
blick an dem oberen Ende umgelegt werden solle, wurde dieselbe durch den Vorsitzenden 
geschlossen.     

________________________________ 
 

 



Verschönerungs-Verein, Jahresbericht des Vorstandes, abgestattet durch den  
Vorsitzenden in der ordentlichen General-Versammlung am 15. Mai 1874. 

 
Die jährliche ordentliche General-Versammlung des Verschönerungs-Vereins hat statutge-
mäß im Monat Mai Statt zu finden. Der Einladung zu derselben – der zweiten ordentlichen 
General-Versammlung seit Konstituierung des Vereins – ist vorschriftsmäßig durch die Bop-
parder Zeitung v.           erfolgt; auch hat die Veröffentlichung durch das St Goarer Kreisblatt 
Statt gefunden. 
Veranlassung durch außerordentliche Generalversammlung Verbindung zwischen den Mit-
gliedern des Vereins und dem Vorstande herbeizuführen ist in dem verflossenen Jahre 
nicht eingetreten. Der Vorstand ist an der Hand des Statuts und im Sinne des Ausdruckes 
vorjähriger Generalversammlung in seiner Tätigkeit vorangeschritten. 
Die Zahl der Vereinsmitglieder im verflossenen Geschäftsjahre betrug 124 gegen 113 des 
vorhergehenden Jahres. Von diesen Mitgliedern bezahlten 4 den Jahresbeitrag von 25 Ta-
ler und wurden dadurch Ehren-Mitglieder des Vorstandes für die Dauer des laufenden Jah-
res. Die gegen das Vorjahr neu hinzugetretenen 2 Ehren-Mitglieder des Vorstandes, einer 
hiesigen hochachtbaren Familie angehörend haben, obgleich im Auslande wohnend und 
ansässig, stets einen regen Sinn für das Wohl ihrer Vaterstadt bekundet, und in mannigfa-
cher Beziehung fördernd auf dasselbe eingewirkt. 
Da die Konstituierung des Vereins in den Monat Juli 1872 fällt, später noch die Vorstands-
wahlen folgten und der Winter heranrückte bevor die projektierten Anlagen in Angriff ge-
nommen werden konnten, so sind die beiden vorerwähnten Jahresbeiträge zusammenzu-
fassen, als pro 1873 zur Verfügung stehend. 
Über die Wege-Anlagen im Josephinental und Burderberg, so wie über eine Erbauung des 
Pavillons auf der Sabelshöhe – obgleich eigentlich in das Geschäftsjahr 1873 gehörend – 
sind bereits im vorjährigen Geschäftsbericht Mitteilungen gemacht worden. Die Arbeiten 
waren gerade zur Abhaltung der Generalversammlung fertig geworden. 
Auch für den weiteren Verlauf des Vorjahres hat der Vorstand es für die Vereinszwecke 
entsprechend gehalten mit der Anlage neuer Wege vorzugehen um die herrlichen Umge-
bungen unserer Stadt aufzuschließen. Zunächst wurde eine teilweise Verlegung des durch 
den Eingang des „Zollingtales“ und der „kurze Grube“ führenden Weges nach dem Vier-
seenblick zur Ausführung gebracht; hierdurch wurde ein steil ansteigendes und nicht ohne 
Gefahr zu passierendes Felsterrain umgangen. Die Ausführung war ohne Hindernisse zu 
bewirken und auf ca. ein Drittel der Länge konnte ein alter verwachsener, längst nicht mehr 
begangener Weg verwendet werden. Die Anlage kostete Taler 13. 6.– bei einer Länge von 
195 Meter, also pro Meter 2,03 Sgr oder pro Rute 7,65 Sgr. 
Die städtische Verwaltung hatte im Verlaufe des Frühlings vorigen Jahres einen 
Holzabfuhrweg den Talberg entlang herstellen lassen, der im Mühltal an der Henzlerschen 
Besitzung seinen Aufgang nahm, in Schlangenwindungen an den Talberg bis zu ungefähr 
zwei Dritteln seiner Höhe anstieg und seinen Endpunkt an einer Stelle erreichte von wo aus 
sich eine der prachtvollsten Aussichten über den unteren Teil des Mühltales hinweg auf 
unsere Stadt und deren Umgebung eröffnete. Zu diesem Punkte war von Boppard aus je-
doch nur auf einem großen Umwege zu gelangen, und zwar an der erwähnten Henzler-
schen Besitzung vorbei. Daher beschloss der Vereinsvorstand den Endpunkt des Holzwe-
ges durch einen 1¼ Meter breiten Fußpfad in direkte Verbindung mit seiner natürlichen 
Aufgangsstelle, dem untern Teile des Mühltales, zu bringen. Der Ausführung stellte sich 
eine erhebliche Schwierigkeit dadurch entgegen, dass der zunächst Boppard liegende Teil 
der städtischen Lohhecken des Talberges, durch welche der Weg zu legen war insofern 
keine Verbindung mit der Mühltaler Chaussee hatte, als Privateigentum dazwischen lag. 
Durch Intervention des Herrn Bürgermeisters Syrée, der die Anlage des projektierten Wegs 
als in städtischem und forstlichem Interesse liegend, für wichtig erkannte wurde teils durch 
Ankauf dreier kleiner Parzellen seitens der Stadt, teils durch das anerkennenswerte Ent-
gegenkommen des Herrn Philipp Wilhelm, welcher die Erlaubnis erteilte den Weg über sein 
Eigentum zu legen, die Hindernisse hinweggeräumt. Der Weg wurde am 6. Juni angefan-
gen und am 11. Oktober beendet. Der Anlage desselben stellten sich in seinem untern 



Teile ganz erhebliche Schwierigkeiten in den Weg, da auf der bei weitem größten Strecke 
durch den Felsen zu arbeiten war, auch gab es in dem oberen Teile Felspartien zu durch-
brechen. Die Herstellungskosten stellten sich dadurch selbstverständlich nicht unerheblich 
höher.  
Unmittelbar über dem Wilhelmschen Felsenkeller, in mäßiger Höhe über der Talsohle, auf 
einem der durch die Stadt erworbenen Grundstücke liegt ein etwas vorspringender Berg-
grat, der für Spaziergänger, die nicht für weitere Promenaden eingerichtet waren einen be-
quem zu erreichenden Aussichtspunkt bot. Es war daher angemessen denselben zu einem 
Ruheplatze zu machen. Die abfallende Lage des Terrains machte jedoch der Raumgewin-
nung halber eine Erdanschüttung und die Errichtung einer Böschungsmauer notwendig. 
Durch letztere markiert sich der Platz bereits aus größerer Entfernung und lenkt die Auf-
merksamkeit auf den Aussichtspunkt und den Weg. 
Die ganze Länge des Talberger Weges, von der Mühltaler Chaussee bis an der städtischen 
Holzabführung beträgt 997 Meter und kostet Taler 146.12 Sgr., also pro Meter 4,4 oder pro 
Rute 16,6 Sgr. In der aufgeführten Summe sind sämtliche Abtragungen und Anschüttun-
gen, der Transport und das Aufstellen der Bänke enthalten. Die Herstellung der Mauer ko-
stete Taler 49.29.– eine Summe die allerdings unverhältnismäßig hoch erscheinen dürfte; 
die Anfuhr der Materialien war jedoch eine kostenbringende Arbeit. Die Steine mussten 
eine viertel Stunde weit per Schubkarren herangefahren, die übrigen Materialien, also 
Sand, Kalk, Wasser hinaufgetragen werden. Die Anlage ist aber auch eine solide. 
Der Vorstand des Vereins hat dem letzterwähnten Aussichtspunkt den Namen Elfenlei bei-
gelegt. 
Außer den angeführten Wegebauten wurde im Josephinental eine Holzbrücke über den 
Bach angelegt und ferner 5 Wegweiser und 5 neue und 2 alte Bänke aufgestellt; eine der 
letzteren wurde dem Verein von der Stadt zur Verfügung gestellt. Die Instandhaltung der 
angelegten Wege hat bereits ziemliche Kosten verursacht und wird dieser Ausgabeposten 
mit der Ausdehnung unserer Anlagen nach und nach eine ansehnliche Höhe erreichen. Die 
fast durchgängig an steilen Abhängen und vielfach losem Steingerölle sich windenden 
Wege sind der Verschüttung von oben und dem Abrutschen nach unten in ganz erheblicher 
Weise ausgesetzt. Aber auch unsere Jugend trägt nach besten Kräften zum Ruin der Wege 
bei, vielfach allerdings unabsichtlich indem sie zur Erlangung von Maiblumen, Nissen und 
Beeren die Böschungen schonungslos erklettert; aber auch absichtliche Zerstörungen fin-
den sich an nicht wenigen Stellen; so sind z. B. viele der im verflossenen Jahre im Burder-
berg angepflanzten Fichten verstümmelt. Es ergeht daher an die Mitglieder des Vereins die 
dringende Bitte durch Wort und Tat solchem Gebaren entgegenzuwirken. 
Der im vorjährigen Geschäftsbericht erwähnte Beschluss der Stadtverordneten-Versamm-
lung auf Abbruch des Eisbrechers und Zuweisung der sogenannten Kanzel an den Ver-
schönerungsverein ist durch Inhibitorium der Regierung nicht zur Ausführung gelangt. Vor 
der Hand hat der Verein daher über die Verwendung des Geschenks nicht zu beschließen. 
Die aus den Erträgen der Jahre 1872–73 gemachten Anlagen: 
1) Weg durch das Josephinental 
2) Weg durch den Burderberg auf die Sabelshöhe        
3) Pavillon auf der Sabelshöhe 
4) Wegeumlegung auf dem Vierseenblick 
5) Weg durch den Talberg 
6) 5 Wegweiser 
7) 8 Ruhebänke 
8) die nötigen Wegereparaturen haben daher gekostet: 637 Taler 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 7. August 1874 
 
1. Die Sitzung vom 3 Juli dieses Jahres verlief resultatlos, da nur 6 Vorstands-Mitglieder 
anwesend und nach §       der Statuten nicht beschlussfähig gewesen. 
2. Von den heute anwesenden acht Mitgliedern wurde einstimmig beschlossen, dass die 



bisherigen Mitglieder des engeren Ausschusses bis zur nächsten Vorstandswahl in Funk-
tion bleiben. 
3. ferner, dass für jede neue Anlage zwei Mitglieder des Vorstandes als stehende Reviso-
ren erwählt würden, welche über etwaige Beschädigungen pp. dem Vorsitzenden Mitteilung 
zu machen haben; es wurden bestimmt für: 
a) Das „Josephinental“ Herr Vollmeyer und Herr Inspektor Kneip 
b) Weg nach „Sabelsköpfchen“ Herr Baumeister Fuchs und Herr Emil Mallmann 
c) „Talbergerweg“ Herr Nachtsheim und Herr W. Wachter 
d) Vierseenblick und Uhulei Herr Bürgermeister Syrée, Herr Inspektor Hömann und Herr 
Oberst Scheppe 
4. dass ober- und unterhalb der Stadt an geeigneten Punkten Ruheplätze angelegt würden; 
es wurden vorläufig die Überfahrt nach Kamp und der Winkel zwischen Chaussee und 
Leinpfad auf „Schinderswasem“ dafür bestimmt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 4. September 74 
 
Nachdem Herr Somborn mitgeteilt, dass durch die Bemühungen der Herren Vollmeyer und 
Kramer soviel neue Mitglieder geworben seien, dass die jährliche Einnahme sich um ca. 70 
Taler vermehrt habe, beauftragt die Versammlung den Vorsitzenden ein Gesuch an die 
Rheinische Eisenbahn zu richten, worin dieselbe gebeten wird dem Vereine beizutreten 
resp. einen jährlichen Beitrag zu leisten.  
Hierauf den Anwesenden noch die angenehme Mitteilung, dass auf Anregung des Herrn 
Kramer in Kürze unter der Direktion des Herrn Kapellmeister Riégg ein Konzert veranstaltet 
würde, dessen Ertrag der Kasse des Verschönerungsvereins zufließen soll. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 2. Oktober 1874 
 
Auf den Antrag des Herrn W Schlad die „Elisenquelle“ am Bergabhange der Cäcilienhöhe 
wieder herzustellen und mit Anlagen zu umgeben wird beschlossen, einen gemeinschaftli-
chen Gang zur Besichtigung zu machen wozu Herr Somborn bei geeigneter Witterung ein-
laden soll und hiermit soll dann noch ein weiterer Gang über den Eisenbolz nach der Quelle 
oberhalb des Martinschen Bierkellers verbunden werden ebenfalls zum Zwecke der Be-
sichtigung des Platzes ob derselbe zu Anlagen durch den Verein geeignet. 
Dann wurde auf Antrag des Herrn W Wachter, dass die Versammlung beschließen möge 
bei der städtischen Verwaltung den Antrag zu stellen, dass zur besseren Reinhaltung der 
Straßen eine entsprechende Polizei-Verordnung durch den Herrn Bürgermeister erlassen 
werde, beauftragt die Versammlung den Vorsitzenden Herrn Somborn dem Herrn Bürger-
meister hierüber mündlich Vorstellung zu machen und in der nächsten Versammlung über 
den Erfolg zu berichten    

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Versammlung 19. Februar 1875 
 
Nachdem durch besondere Liste zur heutigen Versammlung eingeladen war fanden sich 
die nebenverzeichneten Mitglieder ein. 
Zuerst teilt Herr Somborn mit, dass ein Unbekannter dem Verein 100 Taler geschenkt, ohne 
besondere Vorschrift über die Verwendung, derselbe habe aber den Wunsch ausgespro-
chen, dass der Verein dem Beschlusse der Gemeinde-Vertretung, auf dem Platze vor der 
evangelischen Kirche Anlagen zu machen, seine Unterstützung leihen möge; in Folge des-
sen wird beschlossen, dem Gemeinderat zu offerieren, dass der Verein zur Anlage, nach 
einem von Herrn Berg vorgelegten Plane, die Hälfte der Kosten tragen will. 
Hierauf teilt Herr Somborn noch mit, dass die Pläne zur Anlage an der Kamper-Fähre noch 
nicht so weit gediehen sind, dass dieselben vorgelegt werden können. Sodann macht Herr 



Cramer der Versammlung die Mitteilung, dass Herr Haupt sich erboten, ein Konzert zu ge-
ben, von dessen Ertrag er die Hälfte der Kasse des Verschönerungs-Vereins zuwenden 
wolle, was von den Anwesenden mit Dank aufgenommen wird. – Endlich wird auf Antrag 
des Herrn Oberst Scheppe noch beschlossen, einen Weg nach dem Butter-Loch anzulegen 
und zwar bis zum Ende der städtischen Hecke, von wo aus Herr Theod. Henzler denselben 
weiter führen will.     

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Sitzung 2. April 1875 
 
Nach erstattetem Vortrag seitens des Vorsitzenden Herrn Somborn über die projektierten 
Anlagen von Ruheplätzen an der Chaussee bei der Kamper-Fähre und unterhalb Mühlbad, 
wurde derselbe autorisiert, die beiden vorgelegten Reverse der Chaussee Verwaltung ge-
genüber, Namens des Verschönerungs-Vereins zu vollziehen und zugleich ermächtigt, die 
zur Herstellung der beiden Anlagen nötigen Arbeiten vornehmen zu lassen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 28. Mai 1875  
 

Wegen Unwohlseins konnte der Vorsitzende Herr Somborn nicht 
erscheinen, weshalb Herr Kramer den Vorsitz übernahm; 
derselbe verlas zuerst den von Herrn Somborn verfassten 
Jahresbericht, worauf Herr Bürgermeister Syrée dem 
abwesenden Herrn Somborn den allgemeinen Dank für seine 
gute Leitung und seine Bemühungen bei Ausführung der 
Arbeiten des Vereins ausspricht, welchem Gefühle auch die 
ganze Versammlung, auf Aufforderung des Redners, durch 
Aufstehen Ausdruck gab. 
Hierauf wurde die Neuwahl von Vorstands-Mitgliedern vorge-
nommen: Es fielen aus die Herren Somborn, Berg, Schlad, F. 
Mallmann und Heydweiler; wiedergewählt wurden die Herren 
Somborn, Berg, Schlad, F. Mallmann und statt des verstorbenen 
Herrn Heydweiler wurde Herr Architekt Fuchs gewählt. 
Als Revisoren werden die Herren: Lorenz, Gretsch und Elsner 
wiedergewählt. 
Auf Antrag des Herrn Dr. Rehbock ersucht die General-Ver-
sammlung den Vorstand eine kleine Broschüre (siehe Bild) her-
stellen zu lassen, welche die Umgebung von Boppard beschreibt 
und deren schönste Punkte hervorhebt; ferner auf Marienberg, 
Mühlbad und dem Casino eine Büchse aufzuhängen, welcher die 
Fremden, die den Verein in seinem Wirken unterstützen wollen, 

ihren Beitrag anvertrauen können. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein, Jahresbericht des Vorstandes, abgestattet in der Sitzung  

der ordentlichen General-Versammlung vom 28. Mai 1875 
 
Zu der jährlichen ordentlichen General-Versammlung des Verschönerungs-Vereins, welche 
nach Vorschrift des Statuts im Monat Mai Statt finden soll ist auf heut durch die No 41 und 
42 der Bopparder Zeitung vorschriftsmäßig eingeladen worden. 
Wie in den frühern Jahren des Bestehens des Vereins hat sich auch in dem verflossenen 
Jahre nicht Veranlassung gefunden eine außerordentliche General-Versammlung zu beru-
fen. 
Die Zahl der Mitglieder des Vereins im Jahre 1874 betrug 156 gegen 124 des vorhergehen-
den Jahres. Von diesen Mitgliedern bezahlten 3 den Jahresbeitrag von 25 Taler (gegen 4 



des Jahres 1873) und wurden dadurch Ehrenmitglieder des Vorstandes für die Dauer des 
Geschäftsjahres. 
Es ist eine erfreuliche Zunahme der Eingänge zu konstatieren. Außer der aufgeführten Ein-
nahmen hatte sich der Verein noch des Betrages von 41.25 Taler als Ertrag eines Konzer-
tes zu erfreuen, welches im Monat September von den namhaftesten musikalischen Kräften 
unserer Stadt veranstaltet wurde. Es sei hier nochmals den Mitwirkenden der Dank darge-
bracht. 
Die Tätigkeit des Vereins erstreckte sich im verflossenen Jahre auf folgende Anlagen: 
1) Weg auf der Uhulei. Derselbe beginnt im Steinigbachtal ungefähr 6 Minuten Wegs von 
der Mühltaler Chaussee. Seine Länge beträgt 602 Meter und die Anlagekosten belaufen 
sich einschließlich einer späteren Überarbeitung auf Taler 31.27.– also pro Meter auf ca. 
1,6 Pf. Das Holz zu dem Steg über den Steinigbach ist von der Stadt geschenkt; die Zim-
mermanns- und Schlosser-Arbeit kostet Taler 2.2.3 Pf. Der Weg zieht sich aufwärts im 
Schatten des Hochwaldes des Distrikts Trapp und endigt auf der frei über das Tal ragenden 
Uhulei; von wo aus sich dem Auge des Beschauers die fast ¾ Stunde entfernt liegende 
Stadt Boppard, und weiter hin, aus Kamp, einem Miniaturbild vergleichbar, darstellt.  
2) Gelände auf der Elfenlei. Das dazu verwendete Holz ist ebenfalls ein Geschenk der 
Stadt. Die Kosten belaufen sich auf Taler 12.6.6 wovon Taler 1.26.6 auf den Transport, 
Taler 9.16.– auf die Zimmermannsarbeit und Taler 1.6.– auf Schlosserarbeit entfallen. 
3) Weg nach dem Vierseenblick. Nachdem im Jahre 1873 bereits der untere Teil des alten 

Wegs durch die „kurze Grube“ einer Verlegung 
unterzogen worden war, wurde dem Vorstande 
vielfach der Wunsch ausgedrückt nun auch die 
oben sehr steile Strecke durch einen bequemen 
Weg zu ersetzen und auf dem Vierseenblick selbst 
einen Pavillon (siehe Bild) zum Schutze gegen 
Wind Regen und Sonne zu erbauen. Der Vorstand 
kam um so lieber dieser Aufforderung nach als der 
Vierseenblick eine vielfach besuchte Stelle ist, die 
einen nirgendwo im Rheintal in dieser 
Großartigkeit wiederkehrenden Anblick auf den 
Strom bietet. Auch ist durch die Anführung des 

Vierseenblick in sämtlichen Reisehandbüchern derselbe gewissermaßen zu einer 
klassischen Stelle geworden, die eine Berücksichtigung seitens des 
Verschönerungsvereins in hohem Maße verdient. 
Der neu angelegte Weg hat bei einer durchschnittlichen Breite von 1¼ Meter eine Länge 
von 516 Meter und kostet einschließlich einer im Spätjahr notwendig gewordenen Überar-
beitung Taler 86.24.6 also pro Meter 5,04 Sgr. Die Ausführungskosten stellten sich etwas 
höher als bei früher ausgeführten ähnlichen Wegebauten, was jedoch dadurch erklärt wird, 
dass ein erheblicher Teil durch Felsen zu hauen war. (Der Talberger Weg, von gleicher 
Breite, kostet 4,4 Sgr.) Die Ansteigung beträgt, wie bei fast allen durch den Verein ange-
legten Wegen 12½ % (18“ auf der Rute) 
4) Pavillon auf dem Vierseenblick. Da derselbe nur von wenigen, und dazu noch entfernt 
liegenden Punkten des Rheintales sichtbar ist, so konnte die Architektur weit weniger in Be-
tracht kommen als auf den zu gewährenden Nutzen des Pavillons zu sehen war. Das Ge-
bäude, im Grundriss ein verlängertes Sechseck, und an der dem Rhein zugewandten Lang-
seite offen bietet vor den herrschenden Südwest- und Nordwestwinden vollkommenen 
Schutz, und bei eintretendem Regen kann eine Gesellschaft von 30 und mehr Personen 
Unterkunft finden. 
Das anfängliche Projekt den Pavillon aus Stein zu erbauen konnte nicht zur Ausführung 
kommen, da sich in der Nähe kein geeignetes Material vorfand, und der Transport von an-
deren Orten her die Anlagekosten ganz bedeutend erhöht haben würde. Betrugen doch bei 
der jetzigen Bauart in Holz die Anfuhrkosten des Materials (Holz und Schiefer) fast den vier-
ten Teil der Gesamtkosten die sich einschließlich der Bank auf Taler 178.26.2 Pf belaufen, 
wozu noch Taler 9.– für Planierungsarbeiten des Platzes kommen. Die Anfuhrkosten wür-



den noch höher geworden sein, wenn nicht die Herren Emil und Matthias Mallmann ihr 
Fuhrwerk für einen Teil des Transports in höchst dankenswerter Weise zur Verfügung ge-
stellt hätten. Für die 12 eichenen Ständer, so wie für das zur Ausfüllung der Wände die-
nende Kiefernholz ist der Verein der Stadt, wie für so manches andere verwendete Holz, 
verpflichtet. 
5) Pavillon auf der Sabelshöhe. Auf diesem windigsten aller Aussichtspunkte in der Nähe 
der Stadt genügte die Höhe der angebrachten Wände nicht zum Schutz gegen den Wind; 
daher wurde eine Erhöhung der Wände mit einer Ausgabe von 7.15 Taler hergestellt. 
6) Reparaturarbeiten. Die in dem vorjährigen Bericht ausgesprochene Befürchtung, dass 
die Instandhaltung der Wege in Zukunft einen ziemlich bedeutenden Teil der Einnahmen 
des Vereins absorbieren würde, hat sich leider bewahrheitet. Die Schuld daran tragen zum 
großen Teil die Terrain-Verhältnisse, da fortwährende Abrutschungen Statt finden; andern-
teils sind es die heftigen Gewitterregen des verflossenen Jahres die die Wege vielfach ge-
schädigt haben, ganz besonders wurde der Weg im Josephinental davon betroffen. Die 
Wiederherstellungskosten dieses Wegs beliefen sich auf 34. 6 Taler,  die des Wegs auf die 
Sabelshöhe auf: 21. 2 Taler und die des Talberger Wegs auf 15.25 Taler.    
Die Forstbehörde hat im verflossenen Jahre einen Teil des Burderbergs mit Fichten be-
pflanzen lassen, und hat damit auch in diesem Jahr fortgefahren, so dass in angemessener 
Zeit der Weg zur Sabelshöhe großenteils durch schattigen Fichtenwald führen wird. Ein 
großer Teil des Berges besteht jedoch aus Gerölle in welches mit Vorteil nur Akazien ge-
setzt werden können. Mit der Pflanzung derselben kann jedoch erst im nächsten Jahr an-
gegangen werden. 
Im Josephinental hat der Verein zur Belebung der Szenerie eine Anzahl Pappeln anpflan-
zen lassen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 30. Juli 1875 
 
Da am 23 Juli dieses Jahres keine beschlussfähige Anzahl von Vorstandsmitgliedern sich 
eingefunden hatte, so wurde dem Vorsitzenden anheim gegeben, eine außerordentliche 
Sitzung anzuberaumen. Zu dieser Sitzung wurde auf heute durch Zirkular eingeladen.   
Die jährlich vorzunehmende Neuwahl des engeren Ausschusses ergab die Wiederwahl des 
früheren, und zwar des Carl Somborn als Vorsitzender, des Herrn Carl Kramer als Stellver-
treter, des Herrn Joh. Berg als Kassierer und des Herrn Fritz Mallmann als Schriftführer. 
Sodann wurde in Abänderung der Geschäftsordnung beschlossen dass in Zukunft die Vor-
standssitzungen in der Regel morgens um 11 Uhr im Rathaussaale (den der anwesende 
Bürgermeister Herr Syrée zur Verfügung stellte) Statt finden sollen, dass folglich die Be-
stimmung, wonach die Sitzungstage auf den 1. Freitag im Monat fallen, aufgehoben werde 
und die Einladung zu den Sitzungen durch Annonce in der Bopparder Zeitung und durch 
Rundschreiben geschehen soll, dass letztere Art der Einladung jedoch auch allein genüge. 
Auf Antrag des Herrn Emil Mallmann wurde die Anlage beschlossen: 
1) Eines Fußpfades, der von Hinterburden durch das Mistloch in das weiße Tal führt, und 
auf Antrag des Vorsitzenden, der einem vielfach geäußerten Wunsch Ausdruck gab: 
2) Eines Fußpfades zur Verbindung des durch den oberen Talberg führenden Holzweges 
einerseits mit dem Wege durch den unteren Talberg, andererseits mit dem weißen Tal.  
Ferner wurde beschlossen im Monat September eine allgemeine Revision sämtlicher Anla-
gen des Vereins durch den Vorstand vornehmen und den engeren Ausschuss mit der Fest-
setzung des Tages und der Stunde zu betrauen. 
Es wurde wiederholt angeregt auf eine vervollständigte neue Ausgabe des Bischoffschen 
Werkchens über Boppard hinzuwirken, da die Nützlichkeit eines solchen allgemein aner-
kannt werde. Die Herren Oberst Scheppe und Inspektor Kneip erklärten sich bereit der Sa-
che näher zu treten; ersterer durch Anfertigung einer Übersichtskarte, letzterer durch Um-
arbeitung des Inhalts. 

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein, Brief, Boppard den 20. Januar 1876 
 
Herrn Bürgermeister Syrée, Hochwohlgeboren, Boppard. 
Nachdem nunmehr die Rechnung über die Kosten der Anlage auf dem Angertplatze einge-
gangen und bezahlt sind erlaubt sich der unterzeichnete Verein Ew Hochwohlgeboren der-
selben, welche sich im ganzen auf M 823,29 Pf belaufen mitzuteilen und bittet unter Hin-
weis auf die Vereinbarung, welche nach Beschluss der Stadtverordneten mit dem Verschö-
nerungs-Verein getroffen wurde, die Hälfte obiger Kosten mit M 411.69 Pf auf die Stadt-
kasse anzuweisen. 
Die vorerwähnten Rechnungen sind der übrigen Rechnungsablage des Vereins beigeheftet 
und ist der Schatzmeister Herr Berg, jederzeit zur Vorlage bereit. ……  

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 8. März 1876 
 
Zufolge besonderer Einladung durch Liste versammelten sich heute die nebenverzeichne-
ten Herren zu einer ordentlichen Vorstands-Sitzung im Saale des Rathauses. 
Nach Verlesung des letzten Protokolls teilte der Vorsitzende Herr Somborn der Versamm-
lung mit, dass in der Anlage auf dem Angertplatz sechsundzwanzig Bäume abgestorben 
seien; auf Antrag des Herrn Somborn wird nun beschlossen, dass in der vorderen Reihe 
der Anlage Lindenbäume gepflanzt werden und die dadurch ausfallenden noch lebenden 
Kastanienbäume zum Ausfüllen der übrigen Lücken benutzt werden sollen. Sodann macht 
der Vorsitzende die Mitteilung, dass ihm vom Herrn Baumeister Legin in Simmern gestattet 
worden, bei der Anlage an der Kamper-Fähre statt der Obstbäume auf der Chaussee an-
dere Schatten gebende Bäume pflanzen und ebenso die Böschungen zu beiden Seiten in 
der Breite von 4-5 Fuß mit grünen Sträuchern bepflanzen zu dürfen, worauf die Versamm-
lung sich für Lindenbäume an der Chaussee entscheidet und dem engeren Ausschuss zur 
Bepflanzung der Böschungen die Auswahl überlässt. 
Zum Schluss wird Herr Somborn noch ermächtigt den Weg durchs Josephinental, welcher 
an einigen Stellen mangelhaft geworden, ausbessern resp. umlegen zu lassen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 23. April 1877 
 
Zufolge Einladung durch Liste versammelten sich die nebenverzeichneten Vorstandsmit-
glieder heute im Rathaussaale, woselbst ihnen der Herr Oberst Scheppe eine von ihm 
selbst angefertigte Karte der Umgebung von Boppard vorlegt und Erläuterungen gibt wie 
(dieselbe) auf derselben die Wege, Wasser, Wiesen, Berg und Wald in den verschiedenen 
Farben schwarz, blau, grün, braun gezeichnet werden sollen und wie hoch sich nach Mit-
teilung des Herrn Ludwig Rabenstein in Frankfurt am Main die Herstellungskosten bei An-
fertigung von verschieden großen Anzahlen belaufen. 
Der Vorsitzende Herr Somborn dankt dem Herrn Oberst Scheppe im Namen des Vereins 
für die große Mühe und Arbeit bei Anfertigung der Karte und erklärt die Versammlung sich 
mit der vorgeschlagenen Herstellung im Prinzip einverstanden, nur soll noch wegen der 
bezw. Kosten mit dem Herrn Rabenstein weiter verhandelt werden. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  außerordentliche Versammlung 17. Juni 1878 
 
Zu heute hatte der bisherige Kassierer des Vereins Herr Berg zu einer außerordentlichen 
Versammlung des früheren Vorstandes eingeladen, wozu ihn hauptsächlich der Wunsch 
veranlasst hätte, dass eine anzuberaumende Generalversammlung ihm resp. dem Vor-
stande Decharge erteilen möge, was seit einigen Jahren nicht mehr geschehen. 
Nachdem Herr Berg den nebenverzeichneten Anwesenden die Mitteilung gemacht, dass 
der seitherige Vorsitzende des Vereins Herr C Somborn seinen Austritt aus dem Vorstande 



angezeigt und die betr. Korrespondenz vorgelegt hatte, wurde Herr Oberst Scheppe zum 
einstweiligen Vorsitzenden durch Akklamation gewählt. 
Herr Oberst Scheppe gedachte dann der vielen Verdienste des Herrn Somborn um den 
Verein und gab darauf seinem Bedauern über das Ausscheiden desselben durch Worte 
Ausdruck, welchen die sämtlichen Anwesenden zustimmten. 
Hierauf wurde die Tagesordnung für eine bald zu berufende außerordentliche Generalver-
sammlung festgestellt, zu welcher Herr Berg einladen lassen wird. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  außerordentliche Generalversammlung 15. Juli 1878 
 
Nach einem kurzen Rückblick des provisorischen Vorsitzenden Herrn Oberst Scheppe auf 
die Tätigkeit des Vereins in den letzten zwei Jahren, während welcher verhältnismäßig sehr 
wenig geschehen, machte derselbe die Versammlung darauf aufmerksam, dass der ganze 
Vorstand bis auf zwei Mitglieder nicht mehr zu Recht bestände. 
Hierauf wird zur Wahl von fünfzehn Vorstandsmitgliedern geschritten, aus welcher die fol-
genden Herren hervorgehen: 
1. Oberst Scheppe, 2. Emil Mallmann, 3. J. Berg, 4. F. Mallmann, 5. F. Nachtsheim, 6. 
Gretsch, 7. Wilh. Schlad, 8. Jacob Henrich, 9.   Direktor Pepys, 10. Pastor Schaeffer, 11. E. 
Brassert, 12. Gerh. Kreitz, 13. Georg Alt, 14. Ferd. Lange, 15. Jacob Wirz. 
Nachdem von den Anwesenden beschlossen, dass künftig die Sitzungen des Vereins im 
Lokale des Herrn Jacob Wirz im Rebstock abgehalten werden sollen, wird die nächste or-
dentliche Vorstandssitzung auf Donnerstag den 18. dieses Monats abends 8½ Uhr anbe-
raumt und zwar zur Wahl des engeren Ausschusses. 

________________________________ 
 
Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung, Nachtrag zum Protokoll vom 15. Juli 1878 
 
Nach den Mitteilungen des Herrn Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins in den letzten 
Jahren legte er den Rechnungs-Abschluss vor. Die Rechnungsbücher wurden von den 
dazu erwählten Revisoren als mit den Belegen übereinstimmend gefunden was dieselben 
durch Unterschrift bescheinigten. 
Darauf stellte der Herr Vorsitzende den Antrag: die Versammlung möge dem Vorstande für 
die letzten drei Jahre Decharge erteilen, was dann mit Einstimmigkeit geschah; hierauf er-
folgte der Schluss der außerordentlichen Generalversammlung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Versammlung 18. Juli 1878 
 
Zufolge Einladung durch Liste versammelten sich heute 11 der in voriger General-Ver-
sammlung gewählten Vorstands-Mitglieder unter Vorsitz des Herrn Oberst Scheppe, wel-
cher dieselben begrüßte und die Wahl sämtlicher als angenommen betrachte. 
Herr Berg verlas darauf das Protokoll; dasselbe wurde mangelhaft gefunden und beschlos-
sen dem Schriftführer zur Vervollkommnung in bezug auf Vorlage der Rechnungen und 
Erteilung der Decharge zurückzugeben. Dieses ist nebenstehend erfolgt.  
Sodann wurde zur Wahl des engeren Ausschusses geschritten, und das Resultat ergab als 
Vorsitzenden mit 10 Stimmen Herr Oberst Scheppe, Stellvertreter mit 9 Stimmen Herr Di-
rektor Pepys, Schatzmeister mit 10 Stimmen Herr Berg und Schriftführer mit 8 Stimmen 
Herr Brassert. 
Auf die Frage des Herrn Direktor Pepys und zur Belehrung der neuen Mitglieder „in welcher 
Weise die Arbeiten des Vereins ausgeführt würden“ erteilte der Herr Vorsitzende möglichst 
genaue Auskunft. 
Herr Kreitz versprach große Tätigkeit zur Ausdehnung des Vereins resp. zur Erwerbung 
neuer Mitglieder zu entwickeln, zu welchem Zwecke eine Liste der in den letzten 2 Jahren 
Hergezogenen und noch nicht dem Verein Beigetretenen gewünscht wurde. Dieselbe 



wurde vorzulegen versprochen. 
Herr Berg machte darauf den Vorschlag einen neuen Weg auf den 4 Seenplatz teils durch 
Hochwald anzulegen und wurde beschlossen denselben von einigen Mitgliedern zu besich-
tigen und später  ihr Gutachten darüber abzugeben. 
Schließlich wurde zur größeren Entwicklung des Vereins auf Vorschlag des Herrn Berg ein-
stimmig beschlossen, von jetzt an: den 1. Donnerstag eines jeden Monats um 8½ Uhr 
abends zusammen zu kommen und zuvor in der Bopparder Zeitung dazu einzuladen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 8. Aug 1878 
 
Nach Verlesung des letzten Protokolls legte der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe M 100.– 
auf den Tisch als Geschenk des Herrn Lüps. Unter dem einstimmigen Ausdruck der ange-
nehmen und freudigen Überraschung wurde der Herr Vorsitzende gebeten dem Verschö-
nerungsfreunde den wärmsten Dank des Vorstandes zu überbringen. 
In Folge der pünktlich eingegangenen Beiträge wurde auf Antrag des Herrn Berg beschlos-
sen eine Summe von Achthundert M. der Sparkasse zu übergeben; für die Zahlungen der 

nächsten Zeit bleibe demnach noch 
hinreichend in der Kasse zurück. –  
Der Herr Vorsitzende machte darauf die Mit-
teilung, dass er sich am heutigen Tage auf ei-
nem Rundgang von der Beschädigung ver-
schiedener Wege auf dem Sabel, Josphinen-
höhe etc durch heftige Gewitterregen über-
zeugt habe, nach Wiederherstellung dersel-
ben soll dann der Boden des Ruheplatzes an 
der Kamper Fähre erhöht und das Wasser 
abgeleitet, ferner die mittlere der 3 dortigen 
Bänke entfernt und auf den Schinderswasen 

beim Mühlbad (siehe Bild) aufgestellt werden. 
Herr Berg berichtet nun, dass das Mitglied Herr Dr. Funke seinen ferneren Beitrag von einer 
Bank, welcher er auf den Rauhenberg nach dem Thomastal bleibend wünscht, abhängig 
macht, darauf wird beschlossen Herrn Funcke auf die in der Nähe sich befindende Bank 
aufmerksam zu machen und sich damit zu begnügen, unter der Berücksichtigung, dass nur 
wenige Besucher dorthin kommen.  
Um zunächst in der Nähe des Marienbergs 
(siehe Bild) geeignete Anlagen herzustellen, 
wurden auf Vorschlag des Herrn Vorsitzenden 
folgende 2 Wege zur Besichtigung auf 
Sonntag Nachmittag den 18. um 4 Uhr von 
Marienberg aus beschlossen, nämlich der 
Weg nach dem Kippelsberg und die alte 
Brudermichels Kapelle, wo sich ein hübscher 
Ruhepunkt herstellen lasse. 
Schließlich schilderte der Herr Schlad den schon an vielen Orten und mit großem Recht 
gerügten Zustand am Eisbrecher und beantragte zur Erhaltung der schönen Bleiche für 
Fortschaffung der sich dort täglich in großer Zahl versammelnden Wagen und Karossen zu 
sorgen. Darauf wurde beschlossen durch den Stadtverordneten Herrn Berg mündlich den 
Herrn Bürgermeister zur Beseitigung dieses Übelstandes freundlichst zu bitten. Nachdem 
dasselbe geschehen soll dann von Seiten des Verschönerungsvereins die Treppe zur Kan-
zel wieder hergestellt und die Mauer mit Efeu bepflanzt werden. 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 12. September 1878. 
 



In der heutigen Sitzung wurde den anwesenden Vorstands-Mitgliedern vom Vorsitzenden 
Herrn Oberst Scheppe mitgeteilt, dass die Arbeiten an der Kamper Fähre gemacht, nur sei 
die Bank noch nicht entfernt und auf den Schinderswasen aufgestellt worden, weil ihm der 
freie Platz daselbst zu eng erscheine und bat daher die 3 Fachmänner: Herr Berg, Gretsch 
und Nachtsheim den Ort zu besichtigen und in der nächsten Sitzung ihre Meinung ab-
zugeben. 
Von den beiden projektierten Anlagen in der Nähe des Marienbergs sei die über den Kip-
pelsberg nach dem Eisenbolz der verlorenen Wege wegen schwer auszuführen, dagegen 
würde die Stelle der alten Brudermichels-Kapelle, sobald der Dickicht entlaubt ist, in Angriff 
genommen werden. 
Die Wiederherstellung der Wege, namentlich durch das Josephinental habe mehrere Tage 
in Anspruch genommen, die Hauptarbeit läge aber im Butterloch und der Vorsitzende 
drückte seine Freude aus, dass die großen Terrain-Schwierigkeiten beseitigt und die Arbeit 
seiner Vollendung nahe. Zur Besichtigung derselben wurde Sonntag nachmittag den 22. 
um 3 Uhr bei günstiger Witterung festgesetzt und Herr Oberst Scheppe gebeten den be-
treffenden Arbeitern während der heißen Tage dann und wann ein Trinkgeld zu geben. 
Die Angelegenheit des Eisbrechers betreffend teilte Herr Berg mit, dass Herr Bürgermeister 
die Ansicht des Vorstands teile und zur Beseitigung des Übelstandes in der nächsten Stadt-
ratsitzung die Sache zur Sprache kommen solle. – Schließlich wurde dem Herrn Wilhelm 
ein Revers für den durch sein Eigentum führenden Weg auf die Elfenlei auszustellen zuge-
sagt.    

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 3. Oktober 1878. 
 
Nach Verlesung des Protokolls und der Genehmigung der betreffenden Behörden zur Her-
stellung der Anlagen an der Brudermichels-Kapelle wurde der Revers für Herrn Wilhelm zur 
Unterschrift vorgelegt. 
Der Herr Vorsitzende berichtete, dass der Weg nach dem Butterloch vollendet und inklusive 
Pulver und Schleifen der Meißel die mäßige Summe von M 224.– gekostet habe; in Aner-
kennung des Fleißes der dabei angestellten Arbeiter wurde denselben eine Benefikation 
von M 5.– zugesagt. 
In Folge des Abbröckelns der Wege am Bierkeller des Herrn Wilhelm wurde Herr Berg ge-
beten dieselben zu besichtigen und sein Gutachten zur Herstellung eines Schutzes ab-
zugeben. 
Der Antrag des Herrn Oberst Scheppe einen Weg von der Brudermichels Kapelle direkt 
über die Wiese auf der Cäcilienhöhe zu führen wurde mit großem Beifall genehmigt, so wie 
die Aufstellung verschiedener Wegweiser und einer Bank auf dem Rauhenberge. 
Schließlich wurde zur Erinnerung der großen Verdienste, welche Herr Somborn dem Ver-
schönerungs-Verein gewidmet, einstimmig beschlossen seinen Lieblingssitz am Talberger-
wege „Sombornruhe“ zu nennen.      

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 4 November 1878. 
 
Der Herr Vorsitzende berichtete über die Arbeiten der letzten 4 Wochen. Dieselben haben 
sich hauptsächlich auf die Anlagen bei der Brudermichels-Kapelle beschränkt, 2 Hauptver-
bindungswege sind hergestellt, ebenso der Tisch des Eremiten und die alten Mauern, einer 
Ruine ähnlich wieder teilweise aufgesetzt. Die Aufräumung des vielen Gesteins schreite nur 
langsam voran. Die Fortsetzung des Weges nach der Cäcilienhöhe sei in Angriff genom-
men, ruhe nur augenblicklich bis zur Genehmigung desselben seitens des Oberförsters. 
Auf Antrag des Herrn Pastor Schaeffer wurde die Anlage eines Verbindungsweges vom 
Butterloch direkt auf den Vierseenblick über den oberen Kamm beschlossen und die in der 
Nähe der Altenburg versteckt liegende Bank an der Aussicht gewährenden Biegung zu ver-
setzen. 



Der Herr Oberst Scheppe beantragte darauf die Aufstellung verschiedener Wegweiser und 
Bänke; folgende wurden heute und in den letzten Sitzungen genehmigt. 
8 Bänke 
Altenburg 1) An der Gabelung nach dem Butterloch 1 
 2) Auf der Altenburg   1 
Mühltal Im Rauhenberg   1 
Michelstal 1) An der Klause   1 
 2) In der Nähe derselben  2 Bänke 
 3) Am Kasslinger Berg   1 
Kreuzberg Am Stationsweg   1 
Angert 1 Bank bereits fertig   
Schinderswasem 1 Bank von der Kamper-Fähre 
Ob die Füße dazu am zweckmäßigsten von Stein oder geteertem Eichenholz herzustellen 
sind, soll in nächster Sitzung entschieden werden. 
Wegweiser     hölzerne Stein 
Altenburg 1) Gabelung zum 4 Seenplatz und Butterloch – 1 
 2) Gabelung zum 4 Seenplatz Tempelchen und Butterloch 1 – 
Talberg 1) Unten im weißen Tal   1 – 
 2) zur Sombornsruhe   – 1 
Michelstal 1) Aufgang zur Kapelle   – 1 
 2) Im Innern der Anlage   – 1 
 3) Eine Warnungstafel   1 – 
Kasslingerberg 1) Am Anfang im Michelstal  – 1 
 2) An der Gabelung am alten Wege – 1 
 3) Auf Cäcilienhöhe   – 1 
 4) Anfang des alten Weges auf der unteren Serpentine – 1 
Kreuzberg 1) Am Josephinental   1 1 
 2) Am Fußpfad zur Kapelle  – 1 
 3) Am Kreuzungspunkt des Fährweges 1 – 
 4) Zunächst der Fraubach-Chaussee 1 – 
Sabel 1) Am Brünnchen nach dem Köpfchen – 1 
Obige Warnungstafel mit der Aufschrift: Diese ehrwürdigen Reste und neuern Anlagen sind 
dem Schutze des Publikums empfohlen 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 5. Dezember 1878 
 
Zur heutigen Sitzung hatten sich nur 6 Mitglieder eingefunden, so war dieser nicht be-
schlussfähig und wurde vom Vorsitzenden Herrn Oberst Scheppe vertagt.   

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 6. März 1879 
 
Zur heutigen Sitzung hatte sich keine beschlussfähige Anzahl von Vorstands-Mitgliedern 
eingefunden. Von Herrn Oberst Scheppe wurde nur eine Mitteilung in bezug auf die Ar-
beitslöhne für die Frühjahrsarbeiten gemacht. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 8. Mai 1879 
 
Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe gedachte zunächst in fühlenden Worten des Abster-
bens des Vorstands-Mitgliedes, Herrn Gerhard Kreitz, dem die Anwesenden durch Erhe-
bung von ihren Sitzen beistimmten. 
Nachdem der Herr Vorsitzende über die Arbeiten der letzten Wochen, namentlich in bezug 
auf Aufräumung der Wege, berichtete und die Aufstellung der Bänke und Wegweiser in den 



nächsten 14 Tagen in Aussicht stellte, wurde zur Tagesordnung geschritten und die Gene-
ral-Versammlung auf den 24. Mai abends 8 Uhr im Rebstock festgestellt. 
Das Loos der statutengemäß jährlich im Mai austretenden 5 Mitglieder bestimmte und zwar 
zum ersten Mal den Austritt folgender Herren: 
Oberst Scheppe, Pastor Schaeffer, Kreitz, Brassert, Alt. 
Anstatt des verstorbenen Herrn Kreitz wurde Herr Genehr in Vorschlag gebracht. 
Zum Schluss teilte Herr Henrich mit, dass der Pavillon des Herrn Thonet in Wien seiner 
Vollendung entgegenschreite und in nächster Zeit aufgestellt werde.   

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Ordentliche General-Versammlung 24. Mai 1879, Protokoll 
 
Nachdem der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe den Jahres-Bericht, welcher hierbei erfolgt, 
über die Tätigkeit des Vereins vorgetragen, legte der Schatzmeister Herr Berg den Rech-
nungs-Abschluss per 31 Dezember 1878 vor. Darauf beantragte der Herr Vorsitzende die 
Versammlung möge dem Vorstande Decharge erteilen, welches mit Einstimmigkeit ge-
schah. 
Zu Revisoren für das laufende Jahr wurden die Herren Gretsch, Elsner und Baedeker ge-
wählt und zum 4. Punkt der Tages-Ordnung übergehend wurden die durch das Loos aus-
getretenen 4 Vorstands-Mitglieder Herr Oberst Scheppe, Pastor Schaeffer, Alt und Brassert 
durch Akklamation wiedergewählt und als Nachfolger des verstorbenen Herrn Gerh. Kreitz 
dessen Bruder Herr Ludwig Kreitz ernannt. 
Zum Schluss sprach Herr Nachtsheim dem Vorsitzenden Herrn Oberst Scheppe den allge-
meinen Dank für seine Bemühungen in der Leitung und Ausführung der Arbeiten des Ver-
eins aus, dem die Anwesenden begeistert zustimmten. 
Darauf Schluss der Versammlung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 24. Mai 1879, Bericht des Vorsitzenden 
 
Gemäß § 13 der Vereins-Statuten hat im Monat Mai die jährliche General-Versammlung 
Statt zu finden, zu welcher die Aufforderung durch die Bopparder Zeitung vom 21. und 24. 
dieses Monats ergangen ist. – Die General-Versammlung ist hiermit eröffnet. Die bereits 
publizierte Tagesordnung […] 
1. Bericht-Erstattung über die Tätigkeit des Vereins seit dem 15. Juli 1878 
Nachdem am 15 Juli vorigen Jahres der Vorstand sich neu konstituiert hatte, nahm er die 
Tätigkeit sogleich wieder auf, indem er denselben Prinzipien, welche sich unter der frühern 
gewandten Leitung als praktisch erwiesen hatten, folgte; er suchte das bereits Geschaffene 
möglichst zu vervollkommnen, Angefangenes fortzuführen und auch Neues zu schaffen, so 
weit ein Bedürfnis sich geltend machte. Das nachstehende Referat wird den Nachweis des 
bereits Ausgeführten, so wie dessen, was für die Tätigkeit der nächsten Zeit beschlossen, 
zu geben suchen. 
A. Wege und Anlagen an einzelnen Punkten. 
a) Sämtliche bereits vorhandenen Promenaden-Wege wurden restauriert und wo die Ter-
rain-Verhältnisse es erlaubten, verbreitert. 
b) Die Fortführung der früher bereits früher angefangenen rechten Abzweigung des Weges 
nach der Altenburg, welche am Butterloch vorbei führt, wurde am 28. Juli begonnen und 
trotz mannigfaltiger Unterbrechungen und großer Terrainschwierigkeiten bereits Ende 
September beendigt. Der Verein und sämtliche Freunde der Natur sind Herrn Henzler, 
durch dessen Eigentum dieser Weg zum großen Teil geführt ist, zu großem Danke für sein 
Entgegenkommen und seine Unterstützung verpflichtet; – die ganze Anlage, in ihrer Lini-
enführung wohl als eine der interessantesten der Gegend zu bezeichnen, schließt großar-
tige Blicke in unser so mannigfach gegliedertes Gebirgsland auf. 
c)  Im Bruder-Michels-Tal wurden die unter Schutt und Dornengestrüpp lange verborgen 
gebliebenen ehrwürdigen Reste der Klause mit dem Tische des Eremiten wieder frei gelegt 



und mit einer kleinen Anlage in Verbindung gesetzt, die zu einer weitern Ausdehnung und 
Vervollkommnung sehr geeignet ist. Dieselbe wurde  

d) durch einen Promenaden-Weg mit der Cäcilienhöhe 
(siehe Bild) resp. durch Aufräumung eines alten 
Fahrweges mit der 2. Serpentine der Simmerner 
Chaussee verbunden. Den Bewohnern des oberen 
Stadtteiles und den Kurgästen von Marienberg ist 
hierdurch eine angenehme Abwechselung in ihren 
Promenaden geschaffen. Letztere Arbeiten wurden im 
Monat Oktober und November im wesentlichen 
ausgeführt. 
Bereits beschlossen ist die Führung eines Pfades über 
den höchsten Kamm der Altenburg (Hirschenberg) als 
kürzeste Verbindung des Weges am Butterloch vorbei 
nach dem Vierseenblick hin; ferner eines solchen aus 
dem oberen Teile der Grub nach Schlecht Lenzchen, 
behufs Vermeidung des sehr steinigen und stets nas-
sen Wegeteiles am großen Steinbruch. Hierdurch wird 
der vordere Teil der Altenburg mit seinem Hinterlande 
in bequemer Weise in Verbindung gesetzt. 
In Anbetracht, dass unsere schönen Promenadenwege 
Gefahr laufen, in Folge der Lohkultur zeitweise voll-

ständig frei gelegt und alles Schutzes gegen die Sonne beraubt zu werden, hat der 
Vorstand an die Ortsbehörde die Bitte um Belassung eines Saumes von Hecken längs der 
Wege gerichtet; er freut sich gleichzeitig mitteilen zu können, dass auch die Forstbehörde in 
sehr entgegenkommender Weise die gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins 
unterstützt. 
B. Ruhesitze, Bänke 
Auf mehrfach ausgesprochenen Wunsch wurde die mittlere Bank auf dem Ruheplatz an 
Kamper-Fähre unterhalb der Stadt auf Schinderswasem neben der dort stehenden aufge-
stellt. An ersterem Punkte (Kamper-Fähre) wurden außerdem zwei Ahornbäume gepflanzt, 
dagegen ein Teil der niedern Ziersträucher nach dem Angert-Platz übertragen. 
Die Aufstellung von sechs neuen Bänken steht in nächster Zeit bevor; dieselben sind in 
ihren Hauptteilen bereits angefertigt und werden jetzt mit den nötigen eisernen Bolzen und 
Schrauben versehen. Dieselben sind zunächst bestimmt wie folgt: 
2 Bänke in den Anlagen der Bruder-Michels-Klause. 
1 Bank am oberen Stations-Häuschen des Kreuzberges, 
1 dto. am oberen Teile des Pfades durch den Rauhen-Berg. 
1 dto. an der Gabelung der Pfade zum Vierseenblick und zum Butterloch. 
1 dto., halbrunde, auf dem Angert-Platz; 
eine zweite Bank für letztern Platz und eine solche für die Höhe der Altenburg sind bereits 
beschlossen. 
C) Das Bedürfnis nach Wegweisern hat sich namentlich für die auswärtigen Besucher der 
Gegend fühlbar gemacht. Der Vorstand hat deshalb beschlossen, in möglichst ausge-
dehnter Weise ihm Rechnung zu tragen, jedoch wegen der Kostspieligkeit und Undauer-
haftigkeit der hölzernen Wegweiser diese auf ein Minimum zu beschränken und sie da, wo 
es angängig durch aufgerichtete Steinplatten mit Aufschrift in Ölfarbe zu ersetzen. – Die 
hölzernen Wegweiser befinden sich schon in den Händen des Malers, die bereits gesetzten 
Steinplatten harren nur auf konstantes warmes Wetter, um sie bezeichnen zu können. 
Noch glaubt der Vorstand in dankbarer Anerkennung einer selbstständigen Schöpfung Er-
wähnung tun zu müssen, welche, so ganz im Geiste des Vereins aufgefasst, ein schönes 
Glied in den bereits vorhandenen Werken des letztern bilden wird. Unsere Ehrenmitglieder, 
die Herrn Gebrüder Thonet in Wien, haben, ihre Vaterstadt zu ehren, einen Pavillon auf 
dem Eisenbolz, gegenüber Kamp, gestiftet, dessen Ausführung unserm tätigen Mitgliede 
Herrn Schreinermeister Henrich übertragen ist. Den gewählten schönen Punkt auch wirklich 



zugänglich zu machen und ihn unserm Promenaden-Netz einzuverleiben können wir ge-
wiss nur als eine angenehme Pflicht der Stadt und des Vereins ansehen und dieser Auf-
gabe unser besonderes Interesse widmen. 
Hiermit schließt der Vorsitzende seine Skizze über die Tätigkeit des Vorstandes im Verlauf 
des letzten Jahres mit dem Wunsche, dass die Teilnahme und Anerkennung, welche so 
vielfach dem Verein und seinem uneigennützigen Streben gezollt wird, in allen Kreisen sich 
auch dadurch betätigen möge, dass jeder Einzelne sich als Wächter und Konservator an-
sehe und durch Warnung und Belehrung der Menge von Beschädigungen und Verunstal-
tungen vorzubeugen suche, welche auch das verflossene Jahr wieder aufzuweisen hatte, 
die aber wohl mehr den Charakter jugendlichen Übermuts, als den bösen Willens in sich 
trugen. 
Der Vorsitzende, welcher durch das Loos mit dem heutigen Tage aus dem Vorstande aus-
scheidet, kann nicht umhin, seinen Herrn Kollegen den wärmsten Dank für ihre tatkräftige 
Unterstützung, vorzüglich aber für ihre besondere Mühewaltung unserm Schriftführer Herrn 
Brassert und unserm Finanz-Minister Herrn Berg abzustatten, dessen jetzt folgende Darle-
gung unserer finanziellen Verhältnisse gewiss auch die geehrte Versammlung mit Befriedi-
gung entgegen nehmen wird.        
2) Verwaltungs-Bericht und Beantragung der Decharge. 
3) Entscheidung über besondere, die Statuten und Prinzipien des Vereins berührende An-
träge 
4) Wahl von 5 Mitgliedern zum Vorstande, da im Vorjahre 1878 die Neuwahl des Gesamt-
Vorstandes stattgefunden, sind gemäß § 6 in der Sitzung vom 8 Mai dieses Jahres fol-
gende fünf Mitglieder ausgelost worden: der Vorsitzende Oberst Scheppe, der Schriftführer 
H. Brassert, H. Pfarrer Schaeffer, H. Georg Alt, H. Gerhard Kreitz, zur gleichen Zeit verstor-
ben.      Der Vorsitzende Scheppe 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 5. Juni 1879. 
 
Tagesordnung: Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers. Nur 3 Mitglieder anwesend, da-
her nicht beschlussfähig. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 7. August 1879. 
 
Zufolge Einladung durch Zirkular versammelten sich heute nebenstehende Vorstands-Mit-
glieder und zwar zur definitiven Besetzung der Stelle des Vorsitzenden und des Schriftfüh-
rers. Beide wurden durch Akklamation wiedergewählt und nahmen die Wahl an. 
Herr Oberst Scheppe berichtete sodann über die in letzter Zeit gemachten Arbeiten, die 
Wege sind aufgeräumt, ferner die hölzernen Wegweiser sämtlich und einen Teil der stei-
nernen bereits gesetzt. Der Weg vom Vierseenblick nach dem Reidelwäldchen ist erweitert 
und die Anlage von der Brudermichelsklause mit gelbem Kies angeschüttet.  
Zur besseren Abführung des Wegwassers im Josephinental, wo das sogenannte Wachters 
Bergwerk liegt, wurde beschlossen denselben einen Fuß breiter zu machen. 
Auf Antrag des Herrn E. Mallmann wurde der Gemeinde-Oberförster Herr Nabert zu Hal-
senbach einstimmig zum Ehren-Mitglied ernannt und derselbe davon benachrichtigt. 
Zum Schluss verlas der Herr Vorsitzende die Mitteilung des Herrn Bürgermeister Syrée, 
dass die Stadtverordneten nun beschlossen: den Oberförster zu ermächtigen in den 
Niederwaldschlägen beim Abtrieb Schutzstreifen an den Wegen des Verschönerungs-Ver-
eins stehen zu lassen. 
Für das laufende Jahr besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern: 1. Vorsitzender: 
Herr Oberst Scheppe, 2. Stellvertreter Herr Direktor Pepys, 3. Schatzmeister Herr Berg,  4. 
Schriftführer Herr Brassert, 5. Bürgermeister Herr Syrée, 6. L. Kreitz, 7. F. Mallmann, 8. 
Schlad, 9. Pastor Scheffer, 10. E. Mallmann, 11. Nachtsheim, 12. Gretsch, 13. Insp. Kneip, 
14. J. Henrich, 15. Lange, 16. Geo. Alt, 17. J. Wirz 



________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 2. Oktober 1879. 
 
Nachdem durch besondere Liste zur heutigen Versammlung eingeladen war, fanden sich 
die nebenverzeichneten Mitglieder ein. Herr Oberst Scheppe berichtet zunächst, dass die in 
letzter Sitzung beschlossenen Arbeiten hergestellt und beantragt dann das Wegweisernetz 
noch weiter auszudehnen. Die erste Linie über Beckerswieschen nach dem Jakobsberg 
und die 2. Linie über den Müllerberg, Pütz nach Fleckertshöhe. 3 Wegweiser genügen und 
so weit es sich machen lässt, werden hölzerne Tafeln an Bäume angeschlagen werden. 
Der Antrag wurde genehmigt mit dem Bemerken, dass jene Arbeit im Mai künftigen Jahres 
ausgeführt wird. 
Ferner prognostizierte Herr Oberst Scheppe den Wolfskopf durch eine Verbindung mit dem 
Schlangenpfädchen in genauer Linie mündend zugängig zu machen. In Betracht der gro-
ßen und auf manchen Stellen mit Schwierigkeiten zu kämpfender Arbeit wurde auf Antrag 
des Herrn Berg beschlossen: den Weg in Angriff zu nehmen, aber nur bis zu M 150.– für 
dieses Jahr darauf zu verwenden, da es wünschenswert sei den Reservefond von M 500.– 
nicht anzugreifen und der gegenwärtige Bestand der Kasse keine größere Ausgabe zu-
lässt. 
Darauf Schluss der Sitzung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 7. Mai 1880 
 
Gemäß Aufforderung des Herrn Vorsitzenden gab Herr Berg eine kurze Übersicht über die 
finanzielle Lage des Vereins per 31. Dezember 1879, darauf zur Tagesordnung betreffs 
Auslosung von 5 ausscheidenden Vorstands-Mitgliedern übergehend, teilte Herr Berg mit, 
dass die Herren: J. Mallmann, Geo. Alt und F. Lange ihren Austritt angemeldet haben; in 
Folge dessen nur 2 austretende Mitglieder durch das Los gezogen wurden und fiel auf die 
Herren: Jac. Henrich und Wirz. 
Herr Oberst Scheppe berichtete über die Arbeiten der Winterperiode, so wie über die Her-
stellung des neuen Weges nach dem Wolfskopf, dieselbe betrug bis dahin M 110.– 
Auf Antrag des Herrn Thonet wurde beschlossen 
1) Bei fernerer Anbringung von Tafeln an Bäumen Eisenblech anstatt Holz zu nehmen 
2) Einen schattigen mit Bäumen bepflanzten Promenadenweg von St Martin nach dem Pa-
villon des Herrn Thonet führend anzulegen, dessen Herstellungskosten sich derselbe zur 
Hälfte zu tragen bereit erklärte. 
Herr Inspektor Kneip  übernahm hierzu die Genehmigung zur Überschreitung des Terrains 
der rheinischen Eisenbahn gehörend nachzusuchen. 
Zum Schluss wurde die jährliche General-Versammlung auf den 26. Mai 1880 abends 8½ 
Uhr festgesetzt. 

________________________________ 
 
Verschönerungs-Verein,  Ordentliche Generalversammlung 26. Mai 1880 abends 8½ Uhr, 

Protokoll 
 
Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe eröffnete die Sitzung. Er erstattete Bericht über die 
Tätigkeit des Vereins während 1879. Der Bericht wurde in schriftlicher Anlage den Akten 
beigefügt. 
Der Rechnungsabschluss wurde von dem anwesenden Schatzmeister vorgetragen.  
In den Vorstand wurden neu gewählt resp. wieder gewählt die Herren Jacob Henrich, Jacob 
Wirz, Genehr, C. J. Peters, Andreas Kerfer und Baedeker. 
Zu Rechnungsrevisoren wurden ernannt die Herren Elsner, Baedeker und Heins. 
Der Vorsitzende teilte mit dass die Bücher von den hierzu befugten Revisoren geprüft und 
für richtig befunden seien. Derselbe beantragte hierauf Decharge welche einstimmig erteilt 



wurde. 
Damit war die Tagesordnung erledigt. 
Herr Emil Mallmann erbat sich das Wort und hob hervor dass schon sehr vieles geschaffen 
sei sich aber sehr freue dass es in der Absicht des Herrn Vorsitzenden läge keine weiteren 
Neubauten draußen in der Ferne mehr vorzunehmen; sondern dass hauptsächlich das Ge-
schaffene zu unterhalten sei weil die Mittel welche zur Verfügung ständen für größere Neu-
bauten nicht ausreichen würden. Der Herr Vorsitzende glaubte das Gesagte bestätigen zu 
müssen (und knüpfte daran den Wunsch dass der Vorstand, ihn in bezug auf Ausführung 
weiterer Arbeiten, durch Rat und Tat auch fernerhin unterstützen möge). 
Herr Thonet führte in längerer Rede aus dass der Herr Vorsitzende die Anerkennung des 
Publikums in hohem Grade verdiene und ersuchte den Vorstand denselben nach Kräften 
möglichst zu unterstützen. 
Der Schatzmeister Herr Berg stellte die große Tagesfrage zur Debatte: wie Mittel und Wege 
zu finden seien, dem großen Übelstand, dass Boppard in nächster Nähe keinen Schatten 
besitze, abzuhelfen sei und schlägt vor, schattige Alleen anzupflanzen, welche mit irgend 
einem Tale oder Hochwald in Verbindung zu setzen seien. 
Herr Thonet und gleich darauf Herr Baedeker begrüßten dieses Projekt als Ihnen aus der 
Seele gesprochen. Herr Thonet schlägt vor, zu der Anpflanzung die Akazie zu verwenden, 
weil dieselbe auch auf schlechtem Boden sehr gut gedeihe. Während Herr Baedeker die 
Anpflanzung von Linden und Kastanien oder auch dasselbe in umgekehrter Form empfahl 
je nach der Beschaffenheit des Terrains. Herr Emil Mallmann stellte nach längerer Rede 
worin er sich zu Gunsten des Projektes begeistert aussprach folgenden Antrag: Der Gene-
ral-Versammlung wolle es gefallen, den Herrn Baedeker zu beauftragen, im Einvernehmen 
mit dem Herrn Vorsitzenden und Herrn Thonet, die Anpflanzung von schattenbringenden 
Bäumen, von St Martin resp. von der Syréestraße aus bis zur Kamper-Fähre durch solche 
Bäume welche ihm dafür geeignet erscheinen zum Herbste in Ausführung zu bringen resp. 
sofort jetzt schon diejenigen Schritte zu tun und Vorarbeiten zu beginnen, welche einer An-
pflanzung voraus zu gehen haben. 
Der Antrag wird allseitig mit Freuden begrüßt und einstimmig angenommen. 
Herr Emil Mallmann stellte den weiteren Antrag auch den, nach Marienberg führenden 
Weg, zwischen Peter Arlt und der Barriere, gleichzeitig und unter derselben Leitung mit den 
dazu geeigneten Bäumen anzupflanzen, wurde ebenfalls angenommen. 
Herr Thonet hat, für den in Aussicht genommenen um die Stadt Boppard zu führenden 
Schatten, in sehr liebenswürdiger Weise M 1000,– zur Verfügung gestellt. Der Herr Vorsit-
zende dankte dem Herrn Thonet namens des Vereins lehnte das bereitwillige Anerbieten 
des Herrn Thonet jedoch solange ab, als der Verein durch eigene Mittel die Anlage zur 
Ausführung bringen könne. Der Vorstand bewilligte dem Herrn Vorsitzenden für beide Al-
lee-Anlagen die Summe bis M 300, verausgaben zu können. 

Herr Thonet stelle ferner folgenden Antrag: es wolle 
der General-Versammlung gefallen einen 
schattigen Weg vom Schützenhaus bis zur Tho-
netshecke und von da bis zur Thonetshöhe neu 
resp. erweitert anzulegen. Herr Thonet versprach 
die Hälfte der Kosten so weit sein Eigentum berührt 
werde zu tragen. Der Weg vom Schützenhaus 
(Lage siehe Bild) bis zur Thonetshecke sei mit 
Schatten bringenden Bäumen zu bepflanzen. Herr 
Thonet knüpfte daran den Wunsch dass die Arbeit 
schon in diesem Jahre begonnen werde. Der 
Antrag wurde dementsprechend angenommen. 
Hiermit schloss die denkwürdigste aller Sitzungen 
des Verschönerungs-Vereins nachdem Herr Emil 

Mallmann namens der General-Versammlung dem Vorstand und speziell dem Herrn 
Vorsitzenden den Dank des Vereins ausgesprochen. 
Schluss der Sitzung nach ununterbrochenen heißen Debatten morgens 1 Uhr. 



________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 26. Mai 1880, Bericht des Vorsitzenden 
 
Zu der regelmäßig im Monat Mai gemäß § 13 der Statuten abzuhaltenden General-Ver-
sammlung wurde durch die Bopparder Zeitung vom 21. und 25. Mai unter Angabe der Ta-
gesordnung eingeladen. […] 
Die General-Versammlung ist hiermit eröffnet. 
1) Bericht über die Tätigkeit des Vereins pro 1879/80. 
Der Vorstand hat auch in dem verflossenen Vereinsjahre auf Grund seiner gemachten Er-
fahrungen konsequent fortgearbeitet, indem er dem Bedürfnis und selbst Spezialwünschen 
in den Grenzen der Statuten und im Verhältnis seiner Mittel Rechnung zu tragen suchte, 
und er darf wohl mit Genugtuung die Anerkennung seiner Leistungen durch Einheimische 
und Fremde verzeichnen. Er hat sich hierbei einer möglichst großen Sparsamkeit zu beflei-
ßigen gesucht, die durch die Ungunst der Verhältnisse die Einzahlungen sich immer mehr 
zu vermindern begonnen haben; er hat sich deshalb, nachdem das Wegenetz zur Verbin-
dung unserer schönsten Punkte im wesentlichen als vollendet anzusehen ist, mehr mit der 
Verbesserung desselben, mit der Anlage von Ruheplätzen und Wegweisern, als mit Neu-
bauten beschäftigt und als letztere bloß die Verbindung über den Wolfskopf ausgeführt. Im 
übrigen darf seine Finanzlage trotz alledem als eine sehr befriedigende angesehen werden. 
Im Speziellen wurden folgende Arbeiten ausgeführt. 
A.) Wege und damit verbundene Anlagen: 
a) Die bereits vorhandenen Promenaden-Wege wurden restauriert und möglichst verbrei-
tert. Besondere Arbeit erfordert der vom Verein zuerst angelegte Weg durch das Josephi-
nental, der teils durch seine Bodenbeschaffenheit, teils durch seine Führung bei starken 
Regengüssen streckenweise noch immer der Zerstörung ausgesetzt ist. Dasselbe gilt von 
dem untersten Teile des zum Vierseenblick führenden Wegs. Die Anlage an Bruder-Mi-
chels-Klause wurde weiter ausgeführt und bietet jetzt einen angenehmen idyllischen Ru-
hepunkt. 
b) Während die beschlossene Führung eines Pfades vom Butterloch über den höchsten 
Kamm des Hirschenberges nach dem Vierseenblick zu noch nicht zur Ausführung gelangen 
konnte, ist dagegen der Pfad vom Schutzhause des Vierseenblick nach dem Reidelwäld-
chen zu, sowie aus Schlecht-Lenzchen in den Distrikt Grub teils wieder gangbar gemacht, 
teils in seinen Unterbrechungen ergänzt worden 
c) Die Neuanlage des Pfades über den Wolfskopf, und zwar von der Bank auf dem vorde-
ren Kopf aufwärts bis zum Schlangenpfädchen, ist durchgeführt, bedarf aber noch mehrfa-
cher Ausgleichungen, indem hartes Felsgestein und die Rücksichtnahme auf alte Wald-
bäume einer tadellosen Anlage sich hemmend entgegen stellten, zumal die Böschung des 
Berges eine außerordentlich steile ist. 
Da gegenwärtig auch das Schlangen-Pfädchen durch teilweise Umlegung und Erbreiterung 
der Serpentinen seine Steilheit verloren hat, so bildet eine Promenade durch den Waldes-
schatten des Schlaningtales und des Wolfskopfes eine der lohnendsten der nähern Umge-
bung Boppards; die Blicke, welche wir auf unser grünes Bergland und wiederholt auf Bop-
pard gewinnen, sind bezaubernd schön und originell. 
Die zur Anlage der neuen Strecke bewilligte Summe von 150 Mark ist nicht verwendet wor-
den, obgleich dieselbe eine Länge von fast einem Kilometer besitzt, die Gesamtausgabe für 
dieselbe einschließlich der Umlegung des Schlangenpfädchens beträgt noch nicht 140. 
Mark. – 
Um unsern Wegeanlagen dauernd den Charakter von wirklichen Promenaden zu verleihen, 
haben die resp. Stadt- und Forstbehörden in entgegenkommender Weise die Genehmigung 
erteilt, dass in den Lohschlägen stets ein 1 Meter breiter Streifen Gehölz geschont bleiben 
darf. 
B. Ruheplätze, Bänke. 
Es wurden aufgestellt: 
a) Auf dem Angert 2, wovon eine halbrund. 



b) In der Rheinpromenade vor dem Hospital 1 Bank 
c) An Br. Michels-Klause 1 Bank und 1 Sitz (Pilz) 
d) An der obern Stations-Kapelle des Kreuzberges 1 Bank 
e) Im Rauhenberge 1 - . 
f) An der Gabelung des Weges zum Vierseenblick und zum Butterloch 1 - . 
C. Wegweiser 
An den Gabelungen unserer Promenaden-Wege, welche nähere Bezeichnungen erforder-
ten, wurden teils Wegweiser, teils Tafelsteine mit Aufschrift gesetzt und haben sich letztere, 
soweit das Material der Witterung Widerstand leistete und nicht abblätterte, durch Solidität 
und Wohlfeilheit bewährt. Der Auswahl des Gesteins wird künftighin noch höhere Sorge 
gewidmet werden müssen. Leider muss konstatiert werden, dass das Neue ihrer Erschei-
nung Veranlassung zu mehrfachen durch Muthwillen oder Rohheit an ihnen ausgeübten 
Beschädigungen und Zerstörungen geworden ist. 
Im Anschluss an die Tätigkeit des Vereins lassen Sie uns noch einer neuen selbstständigen 
Schöpfung gedenken, derer bereits im vorigjährigen Bericht Erwähnung getan ist. Der 
durch die Liebe zur alten Vaterstadt von unsern hochgeschätzten Ehrenmitgliedern, den 
Herren Gebr. Thonet auf dem Eisenbolz gestiftete elegante Aussichtstempel steht nicht 
mehr vereinzelt da. Die ersten Anfänge schattenbringender Anlagen in seiner Umgebung 
zeigen sich bereits unserem Auge und weitere Überraschungen stehen uns noch bevor. 
Diesem Unternehmen, welches gewiss jeder Bewohner der Stadt und jeder Naturfreund mit 
Freude und Dank begrüßt, fördernd entgegenzukommen, kann gewiss nur eine angenehme 
Pflicht der Stadt selbst und ihres Verschönerungsvereins sein; sie wird eine Anlage erhal-
ten, um welche mancher andre Ort sie wird beneiden dürfen; – die Herren Thonets selbst 
aber setzen sich hiermit das schönste Denkmal in den Herzen ihrer Mitbürger.    
Schließlich darf der Vorsitzende nicht unterlassen den Herren Mitgliedern des Vorstandes 
für das rege Interesse, welches sie den Vereins-Angelegenheiten gewidmet haben, im 
Speziellen aber Herrn Berg für seine ausgezeichnete Finanz-Verwaltung und Herrn Bras-
sert, seinem exakten Schriftführer, seinen wärmsten Dank auszusprechen, welchem sich 
gewiss sämtliche anwesenden Mitglieder des Vereins anschließen werden. 
2.) Rechnungsbericht und Beantragung der Decharge  
3.) Ergänzung des Vorstandes durch Neuwahl. (§ 6 der Statuten.)  
Nachdem sich am 15. Juli 1878 der Vorstand von Grund aus neu gebildet hatte, schieden 
im vorigen Jahre gemäß § 6 der Statuten fünf Mitglieder durch das Loos als erste Serie 
aus. Von den zehn Mitgliedern, welche die 2. und 3. Serie bilden, sind durch Ausscheiden 
der Herren Georg Alt, Ferdinand Lange und Fritz Mallmann aus dem Verein bereits 3 Stel-
len frei; ihnen treten hinzu die in der Sitzung vom 7. Mai dieses Jahres ausgelosten Herren 
Jac. Henrich und Wirtz, welche gemäß § 7 wiederwählbar sind. Ferner tritt Herr Insp. Kneip 
als Repräsentant von Marienberg, welches durch seine jährlichen Beiträge von 75 M die 
Stellung eines Ehrenmitgliedes einnimmt und laut § 9 Sitz und Stimme im Vorstande hat, 
aus der Reihe der erwählten Vorstandsmitglieder in die der Ehrenmitglieder und ist dem-
nach auch für diesen Herren eine Neuwahl zu treffen. Die Neuwahl erstreckt sich demnach 
auf 6 Mitglieder. 
Ferner sind zu ernennen 3 Rechnungs-Revisoren (§ 15) 
      Der Vorsitzende Scheppe 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 10. Juni 1880 
 
Tagesordnung:  Neuwahl des Vorsitzenden, des Stellvertreters, des Schatzmeisters und 
Schriftführers. 
Auf Antrag des Herrn Inspektor Kneip wurden die bisherigen Amtsinhaber einstimmig wie-
dergewählt und nahmen dieselben nach einigen Worten des Dankes seitens des Herrn 
Vorsitzenden die Wahl an. 
3 neue Mitglieder wurden angemeldet und auf Wunsch des Herrn Baedeker wurde von Herr 
Berg eine Liste der Mitglieder bei den zukünftigen Versammlungen vorzulegen verspro-



chen. 
Für das laufende Jahr besteht nun der Vorstand aus folgenden Mitgliedern: Permanente: 
Herr Bürgermeister Syrée, Gasdirektor Nachtsheim. Ehrenmitglieder: Herr Gebrüder Tho-
net, Inspektor Kneip, Oberförster Nabert. Gewählte Mitglieder: Vorsitzender Herr Oberst 
Scheppe, Stellvertreter: Direktor Pepys, Schatzmeister Herr Berg, Schriftführer Brassert, 
Herr Pastor Scheffer, Ludw. Kreitz, E Mallmann, Schlad, Gretsch, Genehr, Peters, Kerfer, 
Baedeker, Jac. Henrich, Jac. Wirz. Revisoren: Herren Elsner, Heinz, Baedeker 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 10. September 1880 
 

Tagesordnung: 1) Mitteilung über die Tätigkeit des Vereins seit der letzen Sitzung, 2) Be-
sprechung zweier von Außen angeregter Projekte. 3) Überblick der gegenwärtigen finan-
ziellen Lage 
Die heutige Sitzung war nicht beschlussfähig; die anwesenden 5 Mitglieder beschränkten 
sich daher auf eine Besprechung der obigen Gegenstände der Tagesordnung. In bezug auf 
Zu 1 teilte der Herr Vorsitzende mit, dass die Anlage nach dem Pavillon der Herren Gebr. 
Thonet fertig sei, ebenso die Umlegung des Weges im Josephinental mit einem Kostenauf-
wand von M 42.90 Pf. Ferner seien verschiedene Reparaturen auf anderen Wegen ge-
macht. 
Zu 2: betrifft 2 Projekte von Außen angeregt, nämlich Herstellung eines freien Spielplatzes 
für Schülerausflüge auf dem Wege zum Vierseenblick und zweitens Herstellung eines 
schattigen Weges durch das Fraubachtal, Kieferwäldchen auf den Kreuzberg führend. 
Zu 3 erklärte der Schatzmeister Herr Berg, dass außer dem Reservefond noch M 80.–  in 
der Kasse vorhanden seien. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 2. Dezember 1880 
 
Zufolge Einladung durch Liste versammelten sich heute die nebenverzeichneten Vor-
stands-Mitglieder. Die Versammlung ist beschlussfähig. 
Der Herr Vorsitzende berichtete zunächst, dass das ursprüngliche Projekt wegen der Hecke 
in der Kiesgrube im Fraubachtal vom Gemeinderat abgelehnt sei, dagegen aber zu Ver-
schönerungszwecken einen Saum von 3–4 Meter stehen zu lassen vorgeschlagen habe. 
Das wurde nicht für geeignet gehalten und nun einstimmig beschlossen, das andere Projekt 
zur Abkürzung der Serpentinen: den Weg durchs Nadelholz am Brünnchen vorbei, der be-
reits in Angriff genommen ist, zu führen. 
Darauf wurde die „Schatten-Frage“ behufs Ausführung der bezüglichen Pflanzungen be-
sprochen und beschlossen demnächst an folgenden Plätzen damit zu beginnen: 
1) In der Ecke des Hotel Closmann 2 Bäume 
2) Am Bahnwärterhäuschen in der daran stoßenden Böschung 2 Bäume 
3) In dem gegenüberliegenden Dreieck vor dem Hause des Herrn Alt  1  Baum 
4) In der Ecke der Besitzung des Herrn Schmidt                 1 Baum 

und 5. versprachen die Herren Berg 
und Kneip dafür zu sorgen, dass am 
Hohlwege des Marienberges, na-
mentlich nach der Treppe zu, der 
untere Saum mit Akazien bepflanzt 
werde, ferner einige Bäume an der 
Bleiche dem Hause des Herrn Dr. 
Burkart gegenüber. Zur Bepflanzung 
der Südseite der Mainzer-Chaussee 
(siehe Bild), nämlich vom Stein 

109,1 – ,5. machte der damit beauftragte Herr Baedeker die Mitteilung, dass die dazu nöti-
gen Schritte von ihm längst getan seien und nur die Genehmigung der Regierung noch 



fehle, sobald dieselbe erfolge wird die Arbeit bei günstiger Witterung ausgeführt. Herr Bae-
deker bemerkte, dass 85 Bäume zur Bepflanzung obiger Strecke erforderlich seien. Diese 
werden vom Versch. Verein geliefert, dagegen das Setzen und die Behandlung von der 
Regierung besorgt. 
Zum Schluss bemerkte der Schatzmeister Herr Berg noch, dass außer dem Reservefond, 
sich gegenwärtig M 81.50 in der Kasse befänden.   

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 5. Mai 1881 
 

Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe berichtete Paragraph 1 der Tagesordnung betref-
fend, dass der Weg im Fraubachtal durch die Kiefern nach der schönen Aussicht beinah 
vollständig hergestellt sei, nur fehlt noch die letzte kurze Strecke am Felskopf vorbei bis 
zum Försterhause, zur Feststellung derselben wurde eine Kommission bestehend aus 
Herrn Oberst Scheppe, Berg und E. Mallmann ernannt. 
Der Weg im Brudermichelstal sei am sogenannten Teich verlegt und dadurch die stets 
nasse Stelle vollständig umgangen; die Arbeiter haben aus eigenem Antriebe das Brünn-
chen in einem hohlen Ast gefasst und gewerkmäßig hergestellt. 
Die übrigen Wege sind, soweit Wetter und Zeit es erlaubt hat, aufgeräumt, so dass jeder sie 
ohne Gefahr begehen kann. 
In Bezug des 2. Paragraphen wurde beschlossen von der städtischen Belohnung von M 
50.– für Anzeige des Täters der 6 beschädigten Bäume die Hälfte, also M 25.– beizusteu-
ern. 
Die General-Versammlung wurde auf den 27. Mai 8½ Uhr festgesetzt und 2 von 3 Mitglie-
dern der 3. Serie durch das Loos zum Ausscheiden bestimmt. Es fiel auf die Herren E 
Mallmann und Berg. 
Auf Antrag des Herrn Baedeker wurde dem Chausseewärter für die sorgfältige Pflanzung 
der Bäume auf der Mainzer Straße eine Gratifikation von M 10.– zugesagt. Hieran an-
schließend sprach der Herr Vorsitzende dem Herrn Baedeker den Dank des Vorstandes 
aus, wie er sich der Schattenfrage gewidmet, schöne Exemplare Bäume angeschaffen und 
für gute Pflanzung gesorgt habe. 
Beschlossen wurde ferner folgende Bänke zu setzen: 
Am Talbergerwege die jetzt beschädigte Bank durch einen größeren Einschnitt weiter zu-
rückzusetzen, und dadurch einen größeren freien Platz zu gewinnen. Dann eine Bank in 
der Mitte des Aufgangs von Henzlers bis zum Talbergerwege und schließlich eine 2te Bank  
am Schinderswasen an Stelle der im vorigen Jahre zerstörten zu setzen. 
Zur weiteren Pflanzung von Bäumen wurde die Rundung hinter Henzler – bei der Bank und 
Quelle – genehmigt; dagegen angedeutet, dass es sehr wünschenswerth sei, wenn mit der 
Zeit  auch der freie Platz bei der Töchterschule bepflanzt und die namentlich in der Dunkel-
heit gefährlichen Kopfsteine in der Rheinallee beseitigt würden. 
Herr Thonet stellte den Antrag, das sehr vernachlässigte Tempelchen auf dem Eisenbolz 
wieder herzustellen und mit einer Bank zu versehen; zur Begutachtung wurde eine Kom-
mission, bestehend aus den Herren Thonet, Berg, E Mallmann und Henrich eingesetzt. 
Zum Schluss machte Herr Oberst Scheppe noch die Mitteilung, dass laut früherer Ver-
pflichtung die Weinberge an der Elfenlei mit Drahtgeländer zu schützen seien; die Pfähle 
befänden sich im faulen Zustande und müssen renoviert werden, in Folge dessen wurde 
beschlossen alte Eisenbahnschwellen zu benutzen und Herr Henrich mit Ausführung dieser 
Arbeit beauftragt.      

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung am 27. Mai 1881 abends 8½ Uhr,  
Protokoll 

 
Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe eröffnete die Sitzung; außer demselben waren an-
wesend die Herren Berg, Brassert, Baedeker, Genehr, Henrich, Kerfer, Kneip, Seyffardt 



und Thonet. 
Der Vorsitzende erstattete Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre; 
derselbe befindet sich schriftlich hier beigefügt. 
Herr Kneip ergriff darauf das Wort und überbrachte dem Vorsitzenden Herrn Oberst 
Scheppe den tiefgefühlten Dank für seine großen Bemühungen in der umsichtigen Ausfüh-
rung und Leitung der Arbeiten des Vereins; Herr Kneip schloss mit einem „Hoch“ auf den 
Herrn Vorsitzenden, dem die Anwesenden begeistert zustimmten. 
Zur 2. Tagesordnung übergehend, trug der Schatzmeister Herr Berg den Rechnungsab-
schluss vor.     
Darauf beantragte der Herr Vorsitzende Decharge, welche einstimmig erteilt wurde. 
In den Vorstand wurden wiedergewählt die Herren Emil Mallmann und Berg, ferner neuge-
wählt durch Stimmzettel die Herren Beuth, Heins und Seyffardt. Zu Rechnungsrevisoren 
wurden die Herren Elsner, Lütke und Seminarlehrer Koch ernannt. 
Zum Schluss wurde die nächste Vorstands-Sitzung auf den 2. Juni festgesetzt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 27. Mai 1881, Bericht des Vorsitzenden. 
 
Die Einladung zu der gemäß § 13 der Statuten im Monat Mai abzuhaltenden General-Ver-
sammlung erfolgte zwei Mal durch die Bopparder Zeitung Nr. 40 und 41 dieses Jahres un-
ter Angabe der Tagesordnung: 
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1880/81 
In gleicher Weise wie in den Vorjahren erstreckte sich die Tätigkeit des Vereines nicht nur 
auf die Unterhaltung und Verbesserung der bereits vorhandenen Anlagen, sondern er be-
mühte sich auch das Werk der Verbindung zwischen den einzelnen getrennten Gliedern 
weiter fortzusetzen um den großen Promenaden-Ring um unsere Stadt allmählich zu 
schließen. Unser hochverehrter Mitbürger Herr Thonet trug wesentlich durch die parkartige 
Schöpfung auf seinem Grund und Boden am Abhange des Eisenbolz dazu bei, diesen Ring 
zu vervollständigen, indem unsere Promenaden durch sie die Anlehnung an den Rhein 
oberhalb der Stadt gewannen. Auch dem vielfältigen Rufe nach Schatten ist möglichst 
Rechnung getragen worden, ebenso wohl in der Umgebung, wie auch innerhalb der Stadt; 
dagegen musste von einer weiteren Aufstellung von Ruhebänken und Wegweisern aus 
Rücksichten der Sparsamkeit vorläufig noch Abstand genommen werden, indem die star-
ken Regengüsse etc vorigen Herbstes bedeutende Beschädigungen und in Folge dessen 
außergewöhnliche Reparaturkosten herbei geführt haben. 
Waren unsere Ausgaben verhältnismäßig große, so stehen sie doch im richtigen Verhältnis 
zu dem Geschaffenen und immer noch darf unsere Finanzlage als eine recht günstige an-
gesehen werden. 
Im Nachstehenden geben wir eine Übersicht der Arbeiten im Speziellen. 
A.) Wege und damit verbundene Anlagen. 
a) Sämtliche bereits vorhandenen Promenaden-Wege wurden restauriert und möglichst 

verbreitert. Im Josephinen-Tale, unserm 
Schmerzenskinde, machten die großarti-
gen durch wolkenbruchartige Wasser-
massen herbeigeführten Zerstörungen 
eine vollständige Umlegung der We-
gestrecke am Versuchs-Stollen nötig; der 
neue Strang führt jetzt über letztere hin-
weg; doch ist auch der untere alte Pfad 
so weit wieder hergestellt, um etwaigen 
Liebhabern genügen zu können. – Im 
Bruder-Michels-Tale, oberhalb der Klause 
wurde längs der Talsohle ein alter Pfad 
wieder aufgeräumt und hergestellt, um 
eine stets feuchte Stelle des eigentlichen 



Talweges umgehen zu können. – Der Weg über den Wolfskopf, im Frühjahr 1880 angelegt, 
wurde bedeutend verbessert und erweitert und von ihm aus der mittlere Felskopf mit seiner 
prachtvollen und originellen Aussicht auf Boppard zugänglich gemacht. 
b) Der Wunsch nach Herstellung einer schattigen Promenade im Fraubachtal, um die den 
Sonnenstrahlen ausgesetzte Chaussee möglichst vermeiden zu können, wurde Veranlas-
sung zur Anlage eines sehr angenehmen Weges durch den mit Kiefern besetzten Hang 
aufwärts: einerseits zur sogenannten schönen Aussicht (an der obersten Kurve der Chaus-
see), anderseits durch einen links sich abzweigenden Seitenstrang zur direkten Verbindung 
mit dem Forsthause auf dem Kreuzberg (siehe Bild). Dieser letztere Weg eröffnet uns da 
wo er aus dem Holze heraustritt einen Blick auf Boppard, wie ihn umfassender kaum ein 
anderer bietet, indem man sich hier fast über der Mitte des Talkessels befindet und kein 
Hindernis die Aussicht beschränkt; – er sei den Besuchern besonders in der Abendstunde 
empfohlen. 
c) Unsere hochverehrten Ehrenmitglieder, die Herren Gebrüder Thonet werden uns gewiss 
gestatten, wenn wir ihre schöne Schöpfung im Felsabhange des Eisenbolz, die sie in hoch-
herziger Weise dem Publikum zur Verfügung gestellt haben, hier einreihen, indem sie ge-
wissermaßen den Abschluss auf der Ostseite der Stadt bildet. Wenn es dem Verschöne-
rungs-Verein auch vergönnt war, sich in minimalem Verhältnis bei der Ausführung beteili-
gen zu dürfen, so bleibt das ganze Verdienst der Idee und endgültigen Durchführung allein 
auf den Grundherren ruhen; denn wie würden die Mittel des Vereins im Stande gewesen 
sein, ein so in sich abgeschlossenes Ganze, einen zukünftigen Park am Felsenhange zu 
schaffen. Der Volksmund hat die Anlage Thonets Höhe getauft und dabei das Richtige ge-
troffen. Durch diese Bezeichnung ist der Name Thonet auf die Dauer wieder eng mit Berg 
und Tal verwachsen, im Volke selbst aber hat er sich ein bleibendes Denkmal gesetzt. Mö-
gen die Herren Thonet hiermit auch den aufrichtigen Dank des Verschönerungs-Vereins 
freundlich annehmen. 
B. Ruhebänke und Wegweiser.  
Es sind Ruhebänke in Arbeit und werden in nächster Zeit gesetzt: 
1) auf der Nordwestecke des Kreuzberges am neuen Wege; 
2) am Talbergs-Wege oberhalb des Henzlerschen Etablissements; 
3) zum Ersatz der unterhalb des Mühlbades auf Schinderswasem zerstörten Bank. 
An Wegweisern sind angebracht zwei Schilder auf dem Wege zur Thonets Höhe. Die stei-
nernen Wegweiser haben sich, soweit sie nicht mutwillig beschädigt worden, als haltbar 
bewährt. 
C. Besondere Anpflanzungen. 
Um dem wohlbegründeten Wunsche nach schattenbringenden Pflanzungen entgegen zu 
kommen wurden zunächst mit den frequentesten Linien begonnen und über 50 schöne 
kräftige Lindenbäumchen auf der Mainzer Chaussee, von St. Martin an bis in die Nähe der 
Kamper-Fähre, und 12 Stück, teils Ahorn teils Platanen von Hotel Closmann nach Marien-
berg zu gesetzt. Leider hat Frevlerhand auf letzterer Linie 6 dieser Bäumchen so schwer 
verletzt, dass sie werden ergänzt werden müssen; dagegen versprechen die übrigen, unter 
sonst günstigen Voraussetzungen, in einigen Jahren ihr schützendes Laubdach kräftig zu 
entfalten. Unserm geehrten Vorstandsmitgliede Herrn Baedeker sind wir im Besondern für 
die hierbei notwendig gewesenen Unterhandlungen mit den Kgl. Behörden, so wie für die 
technische Ausführung zu großem Danke verpflichtet. 
Wenn der Verein auch in diesem Jahre ohne Selbstüberschätzung mit Befriedigung auf 
sein Wirken zurückblicken darf, wenn dem letztern von völlig unparteiischer Seite vielfache 
Anerkennung zu Teil geworden, so können wir selbst auch auf Grund unserer Erfahrungen 
mit Genugtuung uns sagen, dass er zufolge seiner Organisation, seiner Ziele und der Me-
thode seiner Arbeit auf einer lebensfähigen Grundlage steht, auf welcher es ihm ermöglicht 
wird, auch mit geringen Mitteln allmählich Großes zu erreichen. Bezüglich dieses ge-
meinsamen Bestrebens kann der Vorsitzende nicht unterlassen sämtlichen Herren Vor-
standsmitgliedern für das große Interesse und die Unterstützung, welche sie der Sache 
gewidmet haben, im Speziellen aber unserm vorzüglichen Schatzmeister Herrn Berg und 
unserm exakten Schriftführer Herrn Brassert seinen aufrichtigsten Dank auszusprechen. 



2. Rechnungsbericht und Beantragung der Decharge (Vortrag des Herrn Schatzmeister 
Berg) 
3. Ergänzung des Vorstandes durch Neuwahl. (§6 der Statuten) 
In der General-Versammlung vom 26. Mai vorig. J. wurde, auf Grund von § 6. die in diesem 
Jahre ausscheidende Serie von 5 Mitgliedern festgestellt, dieselbe bestand aus den Herren 
Berg, E. Mallmann, Gretsch, Schlad und Pepys. Herr Schlad ist dauernd aus dem Verein 
geschieden, Herr Pepys verstorben und ebenso aus der jüngsten Serie Herr Wirtz. Zu der 
Eratzwahl für letztere 3 Herren tritt (in Folge der in der Vorstandsitzung vom 5. 5. 81 
stattgehabten Auslosung) eine solche für die Herren Berg und E. Mallmann ein, während 
Herr Gretsch in die Serie pro 1881/82 übergetreten ist. Nach § 7 ist eine Wiederwahl ges-
tattet. 
Gemäß § 15 sind 3 Rechnungs-Revisoren zu ernennen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 2. Juni 1881 
 
Tagesordnung: Wahl des Vorstandes. 
Auf Antrag des Herrn E. Mallmann wurden die bisherigen Amtsinhaber wiedergewählt und 
als Stellvertreter des Vorsitzenden, an Stelle des verstorbenen Herrn Pepys, der Herr Tho-
net einstimmig gewählt. 
Herr Oberst Scheppe machte darauf die überaus angenehme Mitteilung, dass der Herr 
Thonet die Idee ausgesprochen habe, seine Anlage auf der Thonetschen Höhe zu vervoll-
kommnen und zwar durch Herstellung eines alten Weges über den Eisenbolz nach dem 
Kirchhofe führend. Die zunächst erforderlichen Schritte seien bereits in Unterhandlung und 
zur Bestreitung der Unkosten habe Herr Thonet bereitwilligst ein Geschenk von M 300,– 
zugesagt. Derselbe wünscht, dass die Arbeiten von den städtischen Arbeitern unter Auf-
sicht des Aufsehers Hilgers ausgeführt werden und dass von Seiten der Stadt die Zahlun-
gen für Rechnung des Versch. Vereins geleistet werden. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 3. November 1881 
 
Zufolge Einladung durch Zirkular versammelten sich […] 7 Vorstands-Mitglieder. 

Tagesordnung: Bericht über die letzten Arbeiten des 
Vereins und Beratung über neuauszuführende.  
In bezug auf ersteren berichtete der Vorsitzende Herr 
Oberst Scheppe, dass im Laufe des Sommers 3 neue 
Bänke gesetzt wurden, nämlich am Schinderswasem, 
am Kreuzberg und auf dem ersten Kopf über Henzlers. 
Alle Wege aufgeräumt, der Verbindungsweg durchs 
Fraubachtal nach dem Kreuzberg vollendet und 
ebenso ein Weg längst der Ostkante des Eisenbolz 
(Blick vom Eisenbolz siehe Bild) nebst Verbindungs-
weg nach Westen bis zum Tempelchen ausgeführt. 
Zur Beratung einer Bepflanzung des Burgplatzes, be-
sonders zur Erlangung eines schattigen Spielplatzes 
für die Töchterschule, legte der Herr Vorsitzende eine 
Skizze vor, welche 2 Reihen jede mit 7 Bäumen am 
Schulgebäude; an der Feuerwehrseite 3 und gegen-
über ebenfalls 3 Bäume zeigt, im ganzen also 20 
Bäume, und unter allgemeiner Anerkennung dieser 
sehr wünschenswerten Anlage wurde beschlossen 
beim Stadtrat um Genehmigung derselben einzukom-
men. Zur Bepflanzung sollen entweder Platanen oder 
Ahorn genommen werden. 



Herr Kerfer stellte darauf den Antrag den Weg durch das Mühltal wieder zu bepflanzen. 
Verschiedene Mitglieder äußerten indes die Ansicht, dass man diesen Plan an den Stadtrat 
verweisen möchte, damit die Stadt die Bepflanzung besorge; in Folge dessen versprach 
der Antragsteller die Sache mit dem Mühlenbesitzer und Mitgliede des Stadtrats Herrn 
Fondel zu besprechen und Weiteres einzuleiten. 
Zum Schluss gab der Schatzmeister Herr Berg eine kurze Übersicht über die finanzielle 
Lage des Vereins. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 11. Mai 1882 
 
Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe eröffnete die Sitzung mit der Mitteilung, dass seit der 
letzten Versammlung ein Mitglied des Vorstandes: Herr Ludwig Kreitz gestorben sei; sein 
Andenken wurde durch ein stilles Glas geehrt. 
Die statutengemäß jährlich abzuhaltende General-Versammlung wurde auf den 25. Mai 
abends 8½ Uhr festgesetzt. – 
Darauf berichtete der Herr Vorsitzende, dass die Wege bereits gangbar gemacht, Verbes-
serungen vorgenommen, 2 Bänke erneuert: 1 auf Sabel und 1 im Josephinental, und einige 
Wegweiser repariert seien. In Folge der mutwilligen Zerstörungen an einigen steinernen 
Wegweisern wurde beschlossen in Zukunft Steine aus dem Alt’schen Steinbruch bei St 
Martin dazu zu verwenden. 
Von den ursprünglich beabsichtigten 2 Reihen Bäume an der Töchterschule konnten in 
Folge der Einwendung des Herrn Stang im Stadtrat, weil ihm dadurch die Aussicht gestört 
würde, nur 1 Reihe von 5 Bäumen gesetzt werden. 
Ein Geschenk des Herrn Böhme eine Windharmonika (von der Stadt übertragen) ist auf 
dem Kreuzberg aufgestellt. 
Auf Wunsch mehrerer Damen einen Ruheplatz mit Bank halbwegs nach dem Kirchhof zu 
schaffen, wurde beschlossen möglichst bald einen passenden Platz dafür zu  bestimmen. 
Der Schatzmeister Herr Berg teilte schließlich noch mit, dass bar noch M 32.– und in der 
Sparkasse noch M 100.– vorhanden seien. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 25. Mai 1882, Protokoll 
 
Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe eröffnete die Sitzung und erstattete zunächst Bericht 
über die Tätigkeit des Vereins während des letzten Jahres; dann gedachte derselbe in einer 
treuen, warmen Schilderung des ersten wichtigen Abschnitts des Vereins: seiner zehnjähri-
gen Existenz. Beide Teile befinden sich schriftlich hier beigefügt. 
Der Schatzmeister Herr Berg trug den Rechnungsabschluss vor.     
Der Vorsitzende beantragte darauf Decharge, welche einstimmig erteilt wurde. 
In den Vorstand wurden neugewählt resp. wiedergewählt die Herren Oberst Scheppe, Pa-
stor Scheffer, Gretsch, Junk und Brassert. 
Zu Rechnungs-Revisoren wurden die Herren Elsner, Lütke und Seminarlehrer Koch er-
nannt.     

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 25. Mai 1882, Bericht des Vorsitzenden 
 
Nachdem durch Vorstandsbeschluss vom 11. Mai dieses Jahres die gemäß § 13 der Sta-
tuten jährlich abzuhaltende ordentliche General-Versammlung auf den 25. Mai anberaumt 
worden, erfolgte die hierauf bezügliche Bekanntmachung durch No. 40 der Bopparder Zei-
tung unter Angabe der Tagesordnung: 
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1881/82. 
Das verflossene Vereinsjahr bietet zwar im Vergleich zu den vorhergehenden wenig in die 
Augen fallende Neuschöpfung dar, dennoch ist die Tätigkeit des Vereins, begünstigt von 



einem milden Winter, eine unausgesetzte gewesen. Sie musste sich, der Lage der Verhält-
nisse entsprechend, der Konservierung und dem solideren Ausbau des bereits Geschaffe-
nen in erster Linie zuwenden, und je mehr letzteres an Umfang gewonnen, desto mehr 
Aufmerksamkeit, Zeit und Mittel musste es selbstredend in Anspruch nehmen. Fassen wir 
uns kurz, so erhalten wir folgenden Überblick. 
A. Sämtliche bereits vorhandenen Wege und damit verbundenen Anlagen, welche teils 
durch Witterungs-Einflüsse, teils durch die Arbeiten in Folge des Lohschälens gelitten hat-
ten, wurden wieder in guten Zustand versetzt und wo es anging, erweitert. Die schöne An-
lage der Thonets-Höhe hat ihre Verbindung einerseits westwärts nach dem Tempelchen 
auf dem Eisenbolz-Köpfchen, anderseits nach Osten hin längs des Bergrandes über die 
Altley hinaus mit dem Salziger Wege gefunden. 
B. An Ruhebänken wurde ein Ersatz der bereits verwitterten am Beginn des Josephinen-
Tales, am Aufgange von Sabels-Köpfchen und auf dem Vierseenblick geschaffen, so wie 
die Wegweiser auf der Schönen-Aussicht über dem Fraubachtal ergänzt und der im 
Fraubach selbst, dessen Arme durch einen Spitzkugelschuss gespalten waren, wieder re-
pariert. 
C. Anpflanzungen von jungen Bäumen fanden in Übereinstimmung mit der städtischen Be-
hörde nur in der Umgebung der Burg statt und zwar eine Reihe von 5 Platanen gegenüber 
der Ostfront, 2 Linden vor der Südseite und 1 desgl. vor dem Eingange zum Gerichtsge-
bäude. Außerdem wurden die 3 vor dem Hotel Closmann stehenden und im Vorjahre ver-
letzten Bäume durch neue ersetzt. Hoffen wir, dass sich an allen die glückliche Hand von 
Herrn Baedeker bewähren möge. 
Dem Verein ist durch die Stadt ein Geschenk zugegangen, bestimmt, auch das Ohr zu er-
freuen. Es ist eine sogen. Äolsharfe, oder Windharmonika, welche, da sie besonders des 
Schutzes bedarf, im Garten der Försterei auf dem Kreuzberge eine passende Aufstellung 
bekommen hat. Dem gütigen Geber, Herrn Redakteur Böhme, sei hierdurch bester Dank 
ausgesprochen. – 
Schließlich gestatten sie uns einer neuen Anlage zu gedenken, die, wenn auch vollständig 
unabhängig vom Verein, doch so ganz im Geiste der Aufgaben, welche er sich gestellt hat, 
durch die eigene Initiative der Herren Gebr. Thonet plötzlich ins Leben gerufen worden, 
dass auch wir sie nur mit aufrichtiger Freude begrüßen können. Die im Anschluss an die 
Rheinallee abwärts entstandenen Garten-Anlagen bieten nicht allein dem Spaziergänger 
eine wohltuende Abwechselung, sondern werden besonders für den auf dem Strome Da-
hinfahrenden das Dekorative des schönen Bildes von Boppard erhöhen. 

Rückblick 
Meine Herren! Mit unserer Tätigkeit stehen wir vor dem ersten wichtigen Abschnitte. – Am 
22. künftigen Monats werden es zehn Jahre, dass der Verein sich konstituiert und seine 
Arbeit begonnen hat. Das, was er in verhältnismäßig kurzer Zeit und mit verhältnismäßig 
geringen Mitteln geschaffen, steht vor jedermanns Augen, und wahrlich: er darf damit auch 
vor Jedermanns Augen hintreten. Seine Aufgabe war eine dankbare; denn Mutter Natur 
empfing ihn mit offenen Armen; – treu seiner Devise: „sie nicht verschönern zu wollen, son-
dern sie ihren Freunden zugänglich zu machen“ – hat er bis jetzt konsequent gearbeitet, 
das Ganze fest im Auge haltend und ohne seine Mittel für Kleinigkeiten zu zersplittern. 
Das Wegenetz des Vereins hat Aussichtspunkte aufgeschlossen, die den schönsten des 
Rheines in ihrer Eigenart gegenüber treten können; es hat unserer mannigfaltig geglieder-
ten Bergwelt Zusammenhang und ihm ein ungekanntes Leben verliehen; nicht mehr ist der 
Vierseenblick berechtigt als einziges Ziel in den Reisehandbüchern Erwähnung zu finden; 
er hat eine Anzahl Rivalen gefunden, die je nach Tageszeit und Beleuchtung ihm den Rang 
streitig machen; schattige Laubdächer schützen schon einen großen Teil der Promenaden 
gegen den Sonnenbrand; Ruhebänke laden den Ermüdeten zum Verweilen ein; Schutz-
häuser sichern den Besucher gegen die Unbilden des Wetters; Wegweiser weisen ihn zu-
recht. Freunde und Einheimische finden wir jetzt einzeln oder in Gesellschaften auf unsern 
geschlungenen Bergpfaden, und wenn die Ersteren ihrer Bewunderung freien Ausdruck 
geben, hören wir von manchen der Letztern das naive Geständnis: „Wir haben gar nicht 
gewusst, dass unser Boppard so schön ist.“ 



Wenn der Verein zunächst wohl nur für das Vergnügen der Naturfreunde geschaffen hat, 
so hat er auch noch außerdem ohne es zu wissen und zu wollen, ein nicht wertloses 
Scherflein für das allgemeine Beste durch seine Schöpfungen beigetragen. Man sehe, wie 
mancher, der früher nie daran gedacht, jetzt an Sonn- und Feiertagen seine Familie in die 
Berge führt und sich der schönen Natur erfreut; gewiss eine erfreuliche Erscheinung, denn 
nichts ist wohl so geeignet, einen wohltätigen veredelnden Einfluss auf das Menschenherz 
auszuüben, als die unmittelbaren Berührungen mit den Werken der Schöpfung; – ferner 
aber, und diese Einwirkung ist materieller Natur, – hat schon mancher Fremdling auf län-
gere Zeit oder dauernd hier ein Asyl gesucht und gefunden, angelockt durch die Zugäng-
lichkeit unserer Umgebung, und ist ja schon ein großer Teil der Kranken unserer Bäder auf 
freie Bewegung in ihr angewiesen. So wirkt der Verein auch seinerseits direkt und indirekt 
zum Wohle des Gemeindeganzen mit und gewiss dürfen seine Stifter mit Genugtuung auf 
die erreichten Resultate zurückblicken. 
Möge es auch für die Zukunft dem Verschönerungs-Verein beschieden sein, in gleicher 
Weise wirken zu können und dem Schönen noch das Schönere hinzuzufügen. Es wird ge-
wiss nie an Männern fehlen, welche den bisher gegangenen Weg weiter beschreiten bei 
gleichem Entgegenkommen der Behörden und weiterem regen Interesse unserer Mitbür-
ger. Den Lohn trägt die Arbeit in sich selbst. 
Zum Schluss sei es dem Vorsitzenden gestattet seinen treuen Mitarbeitern seinen persönli-
chen, den städtischen Behörden für das wohlwollende Entgegenkommen und unsern ver-
ehrten Mäzenen für die vielfachen materiellen Unterstützungen den Dank des ganzen Ver-
eins darzubringen, dessen Wahlspruch auch fernerhin bleiben wird: Mit vereinten Kräften. 
2) Rechnungsbericht und Beantragung der Decharge. 
3) Ergänzung des Vorstandes durch Neuwahl (§ 6 der Statuten) 
Gemäß § 6 scheidet die älteste Serie bestehend aus den Herren Brassert, Gretsch, Schef-
fer und Scheppe aus dem Vorstande; der ihr angehörige Herr Kreitz ist im Frühjahr verstor-
ben. Demnach sind 5 Neuwahlen zu vollziehen. Desgleichen sind für die Herren Elsner, 
Lütke und Koch drei Revisoren zu bestimmen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstands-Sitzung 6. Juli 1882 
 
Wahl des Vorsitzenden, seines Stellvertreters, des Schriftführers und Schatzmeisters ge-
mäß § 4 der Statuten 
Die bisherigen Amtsinhaber wurden wiedergewählt und nahmen dieselben die Wahl an, 
nämlich: Herr Oberst Scheppe als Vorsitzender, Herr Thonet als dessen Stellvertreter, Herr   
Berg als Schatzmeister und Herr Brassert als Schriftführer.   
Der Herr Vorsitzende machte die Mitteilung, dass der Aufgang auf die Alteburg auf den 
gefährlichen und zu glatten Stellen durch Einhauung von Stufen gebrochen und dadurch 
die vielen Klagen beseitigt seien. 
Der Schatzmeister Herr Berg berichtete, dass die diesjährigen Beiträge laut Quittungen sich 
auf M 659.– beliefen, davon aber ein Ausfall von 22.– durch verschiedene Reduktionen ab-
gingen, somit M 637.– für dieses Jahr verblieben. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 17. Mai 1883 
 
Der Herr Vorsitzende berichtete, dass Wege, Wegweiser und Bänke repariert wurden, eine 
neue Bank nach dem Kasseling gesetzt und der Angert neu beschüttet sei. 
Der Schatzmeister Herr Berg gab eine kurze Übersicht über die finanzielle Lage: 
Die Bücher sind revidiert und von den Revisoren als richtig befunden bescheinigt worden. 
Zum Schluss wurde die General-Versammlung auf Dienstag den 29. Mai festgesetzt.     

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 29 Mai 1883, Protokoll 



 
Der Herr Vorsitzende eröffnete die Sitzung. Bericht über 
die Tätigkeit im verflossenen Jahre erstattend: derselbe 
befindet sich schriftlich hier beigefügt. 
Darauf trug der Schatzmeister Herr Berg den Rechnungs-
abschluss vor. 
Der Herr Vorsitzende beantragte darauf Decharge, wel-
che einstimmig erteilt wurde. 
Die für dieses Jahr austretenden Mitglieder des Vorstan-
des: die Herren Baedeker, Kerfer, Henrich, Genehr und 

Peters und die bisherigen Amtsinhaber wurden wiedergewählt. Dieselben nehmen die Wahl 
an. 
Die Herren Elsner, Lütke und Dr. Krimer wurden zu Rechnungs-Revisoren ernannt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 29. Mai 1883, Bericht des Vorsitzenden 
 
Infolge Vorstandsbeschluss vom 17. Mai dieses Jahres wurde die gemäß § 13 der Statuten 
alljährlich anzuberaumende ordentliche General-Versammlung auf heute, den 29. Mai fest-
gesetzt und erfolgte die hierauf bezügliche Einladung durch die No 42 und 43 der Boppar-
der Zeitung unter Angabe der Tagesordnung.  
1.) Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1882/83.. 
Nachdem im verflossenen Jahre die Ausdehnung der Anlagen im wesentlichen ihren Ab-
schluss gefunden, wurde es Aufgabe des Vereins, das Geschaffene nicht nur möglichst zu 
unterhalten, sondern auch zu verbessern. Es wurde dieselbe ein Bedürfnis, als die mona-
telang andauernde Nässe auf die Wege sehr zerstörend einwirkte, Ansumpfungen und 
Rutschungen veranlasste und zuletzt noch Wurzelausschläge und Unkraut mitten in den 
Pfaden emportrieb. Infolge dessen wurde fast unausgesetzt gearbeitet und in diesem Au-
genblick dürfen wir unsere Kommunikationen nicht bloß als gangbar bezeichnen, sondern 
nachdem auch Mutter Natur durch Ausbreitung ihres Laubdaches uns hilfreich zur Seite ge-
standen, – als wirkliche Promenaden, die selbst höheren Ansprüchen genügen werden. 
Während die älteren Wegelinien möglichst verbreitert und planiert worden, soweit es die 
Steilheit der Hänge und die Eigenschaft des Bodens es erlaubte, können wir als Neuanlage 
vielleicht nur die Wiederherstellung des alten Verbindungs-Pfades vom Eisenbolzer Köpf-
chen nach Thonets-Höhe bezeichnen, eine Arbeit, die wegen der teilweisen Ansumpfung 
des Bodens Zeit und Mittel gekostet hat; sie schließt sich den Arbeiten an, welche die Stadt 
selbst zur bessern Gangbarkeit des Küppelsberges und Eisenbolz hat ausführen lassen, so 
dass jetzt die schönen Anlagen unseres geehrten Herrn Mitbürgers von verschiedenen 
Seiten bequem zu erreichen sind. Die meisten Schwierigkeiten haben dem Verein wieder 
das Josephinen-Tal wegen seines Wasserreichtums und Sabels-Höhe wegen des vielen 
Gerölles bereitet. – Das Einhauen von Stufen auf der Felsrippe zur Altenburg wird jeden-
falls als eine wesentliche Verbesserung für den Aufstieg begrüßt werden. – Der Angert 
wurde neu beschüttet. An Ruhebänken wurden aufgestellt: 1) eine auf dem Wege zum 
Kirchhofe 2) eine auf der Verbindungslinie zwischen Bruder-Michels-Loch und der Cäcilien-
Höhe; 3) hergestellt die auf Schinders-Wasen zerstörte städtische Bank. – Neubeschaffung 
von Wegweiser sind in Berücksichtigung der hohen Kosten nicht eingetreten; ebenso sind 
keine neuen Anpflanzungen gemacht worden, doch können wir mit Freuden die gedeihliche 
Entwickelung der ältern konstatieren. 
Wie auch im vorigen Jahre können wir diesmal ebenfalls einer selbstständigen Schöpfung 
der Herren Thonet dankbar Erwähnung tun; wir meinen die geschmackvolle Anlage in der 
untern Rheinpromenade, welche wesendlich zur Verschönerung der Stadtfront beiträgt. 
Dem Verein ist im Herbste v.J. ein außergewöhnliches Geschenk in Form eines testamen-
tarischen Vermächtnisses zugewendet worden. Unser ehemaliger, dann nach Cochem 
übergesiedelter und dort verstorbener Mitbürger Herr Kanzlei-Rat Pfitzner, hat in liebevoller 
Erinnerung an die hier verlebten frohen Tage dem Verschönerungs-Verein einen 3½ pro-



zentigen Staatsschuldschein über 100 Taler vermacht, welcher der Vorstand dankbar, und 
erfreut über die Anerkennung der gemeinsamen Leistungen, in Empfang genommen hat. 
Diese Zuwendung setzt den Verein wieder in den Besitz eines Notpfennigs, der um so mehr 
ins Gewicht fällt, als die Einnahmen sich durch weitgehende Reduktionen der Beiträge sehr 
vermindert haben, dagegen die erweiterten Anlagen an Unterhaltungskosten eben so viel 
verlangen, vielleicht noch mehr, als die Neubeschaffungen etc der frühern Jahre. Es ließe 
sich hier gewiss mancher höhere Ausgabe-Posten in Absatz bringen, wenn es gelänge das 
Interesse des Publikums bis zur freiwilligen Überwachung der dem allgemeinen Besten 
dienenden Anlagen zu steigern um mutwillige Zerstörungen zu verhindern, betreffenden 
Falls den Schuldigen zur Strafe ziehen zu können. Wie Beschädigungen beim Lohschälen 
nicht zu umgehen sind, auch solche durch das gewohnheitsmäßige Laub und Holz-Sam-
meln nicht ganz vermieden werden können, so ließe sich andren doch immer noch bis zu 
einem gewissen Grade vorbeugen, wie z.B. die Geröllüberschüttungen des Weges nach 
Sabels-Köpfchen in der Blütezeit der Maiblumen. Das Einkritzeln und Einschneiden des 
eigenen Namens in jeglichem Holzwerke ist gewiss auch nicht schön und lässt den Eigen-
tümer vergessen, dass er sich selbst damit an den Pranger der Lächerlichkeit stellt; das 
Zerstören der Bachübergänge, Zerschlagen der Inschriftsteine, Herausreißen der Wegwei-
ser aber sind Akte ausgesprochener Rohheit, welche Ahndung verlangen. Lassen Sie uns, 
meine Herren, unsern Einfluss aufbieten, bis es uns gelungen, die ganze Bevölkerung, die 
Familie, wie die Schule für unsere gemeinnützige Aufgabe zu interessieren und deshalb für 
eine weitere Ausdehnung des Vereins zu wirken. 
Den bisherigen Mitgliedern aber, welche dem Verein ein warmes Interesse entgegen getra-
gen und denselben mit Rat und Tat unterstützt haben, stattet der Vorstand seinen beson-
dern Dank ab; speziell aber fühlt sich zu gleichem verpflichtet gegenüber dem geehrten 
Vorstande und besonders seinen mehrjährigen treuen Mitarbeitern: dem Herrn Schatzmei-
ster und Herrn Schriftführer.                   der bisherige Vorsitzende Scheppe. 
2) Rechnungsbericht, vorgetragen von Herrn Schatzmeister Berg, und Beantragung der 
Decharge (§ 15) 
3) Ergänzung des Vorstandes durch Wahl gemäß § 6 und 15 resp. Wahl von drei Revisoren 
nach §15. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 24. Mai 1884 im Saale des Josef Closmann 
 am Angert 

 
Der Herr Vorsitzende eröffnete die Sitzung und berichtete, dass Neues nichts gemacht sei, 
aber in Folge des sehr gelinden Winters viel Arbeit zur Unterhaltung der Wege beansprucht 
habe, welche bei einem strengen Winter nicht nötig gewesen wäre. 
Der Schatzmeister Herr Berg gab eine kurze Übersicht über die finanzielle Lage des Ver-
eins und § 3 betreffend wurde die General-Versammlung auf Freitag Abend den 30. Mai 
festgelegt. 
Zum Schluss machte Herr Thonet die Mitteilung, dass er eine Hecke in der Nähe der Tho-
nets Höhe gekauft habe und einen Weg durch dieselbe anzulegen beabsichtige. Herr Tho-
net beantragte dass die Ausführung vom Verein übernommen werde, jedoch für seine 
Rechnung, welches dankend zugesagt wurde. 
Darauf erfolgte Schluss der Sitzung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 30. Mai 1884, Protokoll 
 
Der Herr Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit Verlesung seines Berichtes über die Tätig-
keit des Vereins im verflossenen Jahre. Derselbe findet sich hier beigefügt. 
Darauf legte der Schatzmeister Herr Berg den Rechnungs-Abschluss vor. 
Die Bücher und Belege zirkulierten unter den Anwesenden. Der Herr Vorsitzende bestä-
tigte, dass dieselben von den Herren Revisoren revidiert und richtig gefunden seien und 



beantragte Decharge, welche einstimmig erteilt wurde. 
Bezüglich § 3 der Tagesordnung wurden die ausscheidenden Vorstands-Mitglieder, näm-
lich Herr Berg, Beuth, Heins, Emil Mallmann und Seyffardt wiedergewählt und zu Revisoren 
die Herren Dr. Krimer, Lüttke und Direktor Dr. Gansen ernannt. 
Schließlich wurde ein Brief des Schatzmeisters Herrn Berg an Herrn Oberst Scheppe vor-
gelegt, worin derselbe sein Amt nach 12 jähriger Tätigkeit niederlegt, auf dringendes Bitten 
des Herrn Vorsitzenden und der übrigen Vorstands-Mitglieder wurde Herr Berg jedoch ver-
anlasst seine Resignation zurückzuziehen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 30. Mai 1884, Bericht des Vorsitzenden 
 
Zufolge Beschluss des Vorstandes vom 24. Mai dieses Jahres wurde, gemäß §13 der Sta-
tuten, die alljährlich abzuhaltende ordentliche General-Versammlung auf heute, den 30. Mai 
anberaumt und die bezügliche Einladung sämtlicher Mitglieder in No 43 und 44 der Bop-
parder Zeitung unter Beifügung der Tagesordnung veröffentlicht. 
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1883/84 
Dieselbe lässt sich in kurzen Worten ausdrücken. In Berücksichtigung der großen Ausdeh-
nung der zu unterhaltenden Anlagen und der disponiblen Mittel war vorläufig von einer 
weiteren Ausdehnung der ersteren abgesehen worden und dagegen alle Sorge der Unter-
haltung und möglichsten Verbesserung der bereits vorhandenen gewidmet. 
Letztere nahm um so mehr Zeit und Mittel in Anspruch als der milde Winter außergewöhn-
lich zur Benutzung unserer Wege einlud, diese aber auch vielfach von Quellausbrüchen 
und Verrutschungen zu leiden hatten. Die früher schon gerügten Ausschreitungen der Ju-
gend durch Einschneiden und Bekritzeln und kleinen Zerstörungen scheinen sich allmählich 
zu vermindern, sei es dadurch, dass der Reiz der Neuheit bereits verloren gegangen, sei es 
dass die Achtung vor dem öffentlichen Eigentum oder die Erkenntnis des Wertes unserer 
Anlagen im Wachsen begriffen sind, und nur ein wirklicher Rohheitsakt wäre zu verzeich-

nen: der Versuch, eine der auf dem Burggraben gepflanzten 
jungen Platanen nächtlicherweise zu verstümmeln. Dagegen 
dürfen wir wohl mit Genugtuung das Urteil viel gereister und 
erfahrener Besucher Boppards, im Vergleich zu andern Rhein-
städten, registrieren; – mehr aber uns darüber freuen, dass in 
allen Klassen unserer ansässigen Bevölkerung die Annehm-
lichkeiten und der Nutzen unserer Anlagen Anerkennung fin-
det, und diese dadurch auch immer mehr unter den Schutz des 
Publikums treten. Der vermehrte Besuch derselben an schö-
nen Tagen und die Verminderung der Kontraventionen legen 
hiervon das beste Zeugnis ab. 
Auch dieses Mal haben wir noch vor Abschluss des Vereins-
Jahres wieder einen liebenswürdigen Akt der Liberalität unse-
res hochverehrten Mitbürgers, Herrn Franz Thonet (siehe Bild) 
zu verzeichnen, welcher durch den Ankauf einer Buschparzelle 

im Abhange des Eisenbolz zum Rhein seine bereits geschaffenen Anlagen der Thonets 
Höhe zur erweitern beabsichtigt; neue Aussichtspunkte und malerische Felspartien werden 
hierdurch dem Naturfreunde aufgeschlossen. 
Fassen wir alles zusammen, so darf der Verein auch in diesem Jahre mit den Resultaten 
zufrieden sein. Bei seinem Schlusse kann der Unterzeichnete es nicht unterlassen seinen 
treuen Mitarbeitern, besonders dem Schatzmeister Herrn Berg und Schriftführer Herrn 
Brassert, so wie allen den geehrten Mitgliedern des Vorstandes und Vereins, welche un-
sere Bestrebungen mit Rat und Tat unterstützt haben, den wärmsten Dank im Namen des 
ganzen Vereins auszusprechen.     Der bisherige Vorsitzende Scheppe. 
2) Rechnungsbericht, vorgetragen von Herrn Schatzmeister Berg, und Beantragung der 
Decharge (§ 15)  
3) Ergänzung des Vorstandes durch Wahl gemäß § 6 resp. Wahl von drei Revisoren ge-



mäß § 15. 
Es scheidet in diesem Jahre aus die älteste Serie, bestehend aus den Herren: Berg, Beuth, 
Heins, Emil Mallmann und Seyffardt, aus dem Vorstande; die Herren Elsner, Krimer und 
Lüttke als Revisoren. Wiederwahl ist nach § 7 gestattet. 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 30. Mai 1885 abends 8½ Uhr  
bei Herrn Josef Closmann am Angert, Protokoll 

 
Nach Verlesung des letzten Protokolls trug der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe seinen 
Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre vor, derselbe erfolgt hierbei. 
Unter 2. legte der Schatzmeister Herr Berg den Rechnungsabschluss vor: 
Bücher und Belege zirkulierten unter den Anwesenden, worauf einstimmig Decharge erteilt 
wurde. 
3. Die ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes: Herr Oberst Scheppe, Junk und Brassert 
wurden wiedergewählt und anstatt Pastor Scheffer und Gretsch die Herren Dr. Kriemer und 
Dr. Gansen gewählt. Zu Revisoren für das laufende Jahr  wurden die Herren Oberstleutnant 
Binder, Präsident Redlich und Rentner Imhaus ernannt. 
4. Die Wahl des engeren Ausschusses fiel auf die bisherigen. 
Hierauf Vorstandssitzung 
Auf Anregung des Herrn Inspektor Kneip, die noch immer fehlende Karte der Umgebung 
Boppards betreffend, machte Herr Oberst Scheppe die höchst erfreuliche Mitteilung, dass 
die Sache im Fluss sei und hoffte binnen einiger Wochen das Resultat seiner Bemühungen 
dem Vorstande vorlegen zu können. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 30. Mai 1885, Bericht des Vorsitzenden 
 
Infolge Zustimmung der geehrten Vorstandsmitglieder zu dem diesseits durch Zirkular ge-
machten Vorschlages, die diesjährige ordentliche General-Versammlung auf den 30. dieses 
Monats anzuberaumen, wurde die darauf bezügliche Einladung durch No. 44 der Boppar-
der Zeitung unter Beifügung der Tagesordnung veröffentlicht: 
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins pro 1884/85. 
Wie im Vorjahre können wir uns auch diesmal in Betreff unserer Tätigkeit kurz fassen. 

Die Ausdehnung unserer Wegeanlagen pp. und der milde Winter wel-
cher zum Betreten derselben einlud, haben unsere Mittel für Instand-
haltung und Verbesserung ersterer so in Anspruch genommen, dass 
eine Erweiterung derselben nicht gedacht werden konnte. Außer der 
Wiederherstellung einer früher städtischen Bank auf dem sogen. Huf-
eisen-Platz, auf der Altenburg, haben wir nur eine Ausdehnung der 
Anlagen an Thonets-Höhe zu verzeichnen, die wir wieder der Genero-
sität ihres Besitzers, Herrn Franz Thonet, zu verdanken haben. Die 
neuen Wege steigen vom Tanzplatz in Serpentinen über einige Fels-
köpfchen mit schöner Aussicht aufwärts bis zum Hauptwege und die 
Aufstellung fester Bänke laden zum Besuchen und Rasten ein. 
Wenn wir im letzten Jahre auch wenig mutwillige Zerstörungen zu re-
gistrieren haben, so darf hier die Unsitte des Bekritzelns und Ein-
schneidens der Namen in das Holzwerk (siehe Bild) nicht ungerügt 
bleiben. Leider beschränken sich die Urheber nicht bloß hierauf und 
auf einzelne schwache Geistesprodukte, sondern es treten uns auch 

häufig genug Zeichnungen und Inschriften so obszönen Inhalts entgegen, dass es zur Un-
möglichkeit wird, ein anständiges weibliches Wesen nach einem solchen Punkt hinzufüh-
ren, zumal derartige Gedenktafeln in sehr verzeihlicher Weise zum Studium reizen. So z.B. 
wies Anfang April der Pavillon auf Thonets-Höhe wohl ein Dutzend solcher Zeichnungen – 
worunter einige eine ziemliche Schule verrieten, – und Inschriften, unter denen sogar be-



zügliche klassische Zitate, auf; – Durch Wasser und Seife hat der Unterzeichnete, so gut es 
anging, das Schlimmste entfernen lassen. Der Unterzeichnete hält es für seine Pflicht, 
diese Tatsachen einfach zu konstatieren und dabei den Wunsch auszusprechen, das es 
durch Einwirkung auf weitere Kreise gelingen möge, die Beschädigung öffentlichen Eigen-
tums, so wie der Missachtung von Anstand und Sitte entgegen zu treten, den Zuwiderhan-
delnden womöglich aber vor die gerichtlichen Schranken ziehen zu können. 
Im großen Ganzen dürfen wir aber mit den Erfolgen unserer Bemühungen zufrieden sein, 
denn reichlich hat Mutter Natur dieselben unterstützt. Das was wir von Hause aus ange-
strebt haben; möglichst feste, schattige Spaziergänge und Ruheplätze zu erzielen, haben 
wir zum Teil erreicht und im wesentlichen kommt es jetzt nur noch auf ihre Unterhaltung an. 
Unsere Einnahmen, die sich durch die Zeitverhältnisse gegen die ersten Jahre allerdings 
verringert haben, reichen gerade aus, uns im Laufenden zu halten. Unser Schatzmeister 
Herr Berg wird das Weitere hierüber berichten. Ihm, welcher die größte Last der Verwaltung 
mit höchster Liebenswürdigkeit getragen hat und unserm bewährten Schriftführer Herrn 
Brassert; so wie denjenigen geehrten Mitgliedern, welche mit Rat und Tat unser Wirken 
unterstützt haben – in erster Linie Herrn Franz Thonet, fühlt der Unterzeichnete sich ver-
pflichtet, im Namen des ganzen Vereins seinen aufrichtigsten Dank auszusprechen.   
     Der bisherige Vorsitzende Scheppe. 
2. Rechnungs-Bericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Berg. Beantragung der De-
charge.  
3. Ergänzung des Vorstandes durch Wahl gemäß § 6 resp. Wahl von drei Revisoren gemäß 
§15. 
Es scheidet in diesem Jahre aus die älteste Serie 1884/85, bestehend aus den Herren 
Brassert, Junk, Scheppe; Herr Pf. Scheffer ist verzogen, Herr Gretsch verstorben; – so wie 
als Revisoren die Herren Dr. Krimer und Dr. Gansen; – Herr Lüttke verstorben. (Wiederwahl 
nach § 7 gestattet.) 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 21. Mai 1886 abends 8½ Uhr  
bei Herrn Josef Closmann, Protokoll 

 
Der Herr Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit seinem Bericht über die Tätigkeit des Ver-
eins im verflossenen Jahr; derselbe ist hier beigefügt. 
Das letzte Protokoll wurde verlesen. 
Der Schatzmeister Herr Berg legte den Rechnungsabschluss vor. 
Darauf wurde Entlastung einstimmig erteilt. 
Die in diesem Jahre ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes: die Herren Baedeker, 
Henrich, Genehr, Peters und Kerfer, sowie die bisherigen Revisoren: die Herren Binder, 
Imhaus und Redlich wurden wiedergewählt. 
Hierauf Vorstands-Sitzung 
zur Wahl des engeren Ausschusses. Dieselbe fiel auf die Bisherigen und wurde angenom-
men. 
Beschlossen wurde, eine Bank auf dem Wege nach Salzig und eine Bank in der Nähe des 
Ewigbachs zu setzen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 21.Mai 1886, Bericht des Vorsitzenden 
 
Auf Grund des § 13 der Statuten wurden sämtliche Mitglieder des Vereins, so wie auch 
diejenigen, welche letzterem beizutreten wünschen, durch zweimaliges Inserat in No. 44 
und 45 der Bopparder Zeitung zur Teilnahme an der diesjährigen ordentlichen General-
Versammlung auf den 21. Mai abends 8½ Uhr eingeladen und die Tagesordnung gleichzei-
tig veröffentlicht.  
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins pro 1885/86. 
Wenn wir das letztverflossene Vereinsjahr mit den vorhergegangenen vergleichen; so dür-



fen wir trotz des Mangels an Neuschöpfungen doch mit einer gewissen Befriedigung auf 
dasselbe zurückblicken. Als wir vor drei bis vier Jahren vorsichtiger Weise der weiteren 
Ausdehnung ein „Halt“ geboten hatten, um zu beobachten, wie sich unsere ferneren Ein-
nahmen zu den Unterhaltungskosten gestalten würden, wurden wohl auch manche Beden-
ken bezüglich einer Abnahme des Interesses für die Tätigkeit des Vereins wach, – Befürch-
tungen die sich zum Glück nicht bewahrheitet haben; – wir dürfen nun viel eher annehmen, 
dass jetzt, nachdem man sich mit diesem in die Bopparder Kultur-Verhältnisse hinein-ge-
tragenen neuen Zweig befreundet und das uneigennützige Schaffen der Gesellschaft zu 
würdigen gelernt hat, das Interesse auch in den weiteren Kreisen ein größeres geworden 
und unseren Bestrebungen, statt mit dem ehemaligen Misstrauen, meist mit Teilnahme und 
Entgegenkommen begegnet wird. Wir dürfen dies als einen moralischen Ersatz bezeich-
nen, durch welchen die in der Öffentlichkeit übergebenen Anlagen mehr und mehr unter die 
schützende Obhut des Publikums gestellt werden. – Dieser höheren Anteilnahme ist auch 
zu verdanken, dass durch Vermehrung der Mitglieder unsere finanziellen Verhältnisse sich 
auf dem Standpunkte der letzten Jahre erhalten haben, trotz erheblicher Reduktionen in 
den höheren Beiträgen; zu besonderem Danke aber sind wir jenen Ehrenmitgliedern ver-
pflichtet, welche aus Liebe zur alten Vaterstadt sich mit höhern Zuschüssen beteiligt oder, 
wie unser hochverehrter Herr Thonet, eine selbstständige Anlage der öffentlichen Betretung 
anheim gegeben haben. 
Wenn, wie oben erwähnt, der Verein keine neuen Schöpfungen zu verzeichnen hat, so ist 
von ihm um so mehr Sorge auf die Instandhaltung und Verbesserung des bereits Vorhan-
denen verwandt worden und in diesem Augenblicke sind die Hauptarbeiten, bis auf einige 
Kleinigkeiten, bereits beendet. Im Anschluss an die Tätigkeit des Vereins wurde im Laufe 
des vorigen Sommers auch der, böswilliger Weise halb zerstörte, steinerne Unterbau des 
Pavillons auf der Altenburg wieder solid hergestellt; – leider müssen wir aber hierbei be-
merken, wie neuerdings wiederum Versuche gemacht worden, Steine zu lockern und aus-
zubrechen. Nach den bisherigen Beobachtungen scheinen besonders die Morgenstunden 
der Sonn- und Feiertage als die geeignetste Zeit zur Ausführung solcher Ungehörigkeiten 
ausersehen zu werden. Abgesehen von dem eigentümlichen Vergnügen des Bekritzelns 
und Einschneidens von Namen etc. an den geeigneten Stellen, wären diesmal weitere 
Ausschreitungen nicht zu erwähnen. 
Am Schlusse des Verwaltungsjahres fühlt der Unterzeichnete sich noch, wie immer, ver-
pflichtet, seinen treuen Mithelfern, Herrn Schatzmeister Berg, dem ja stets der Löwenanteil 
der Arbeit zufällt, und dem Schriftführer Herrn Brassert, so wie allen denen, welche mit Rat 
und Tat das Wirken des Vereins unterstützt haben, den besten Dank im Namen aller Mit-
glieder darzubringen.   Der bisherige Vorsitzende Scheppe. 
2. Rechnungs-Bericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Berg. – Beantragung der De-
charge.  
3. Ergänzung des Vorstandes durch Wahl gemäß § 6 resp. Wahl von drei Revisoren gemäß 
§.15. 
Es scheidet in diesem Jahre die Serie 1885/86 aus,  bestehend aus den Herren Baedeker, 
Jac. Henrich, Kerfer, Genehr und Peters; sowie als Revisoren die Herren Binder, Imhaus 
und Redlich. (Wiederwahl nach § 7 gestattet.) 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 23. Mai 1887 abends 8½ Uhr  
bei Herrn Josef Closmann, Protokoll 

 
Nach Verlesung des letzten Protokolls trug der Herr Vorsitzende seinen Bericht über die 
Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre vor. Derselbe ist hier beigefügt. 
Der Schatzmeister Herr Berg legte den Rechnungsabschluss, welcher von den Revisoren 
richtig befunden, vor. 
Entlastung wurde einstimmig erteilt und die in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands-
Mitglieder, die Herren Berg, Beuth, Heins, E. Mallmann und Seyffardt, so wie die bisherigen 
Revisoren: die Herren Binder, Imhaus und Redlich wieder gewählt. 



Hierauf Vorstands-Sitzung: 
zur Wahl des engeren Ausschusses. Die bisherigen Mitglieder wurden einstimmig wieder-
gewählt und nahmen dieselben die Wahl an.  

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 23. Mai 1887, Bericht des Vorsitzenden 
 
Nachdem die Herren Vorstands-Mitglieder ihr Einverständnis zu der – gemäß § 13 der Sta-
tuten – auf den 23. dieses Monats anberaumten ordentlichen General-Versammlung, 
abends 8½ Uhr im Lokale des Herrn J. Closmann am Angert, zugesagt hatten, erfolgte die 
Einladung zu derselben durch Inserat in der Bopparder Zeitung No 59 und 60 unter Veröf-
fentlichung der Tages-Ordnung 
1. Bericht-Erstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1886/87 
Wie in den vorhergehenden Jahren musste sich die Tätigkeit des Vereins im wesentlichen 
auf die Unterhaltung und Verbesserung des schon Geschaffenen beschränken, da bei der 
Größe des Gebietes eine weise Ökonomie uns auferlegt war. Die Wege wurden in dem 
sehr wechselnden Winter wiederholt ausgebessert, entwässert und gangbar erhalten, so 
dass nur an wenigen entlegenen Stellen Störungen in der Verbindung eintraten. Außerdem 
wurden in den Grenzen unserer Mittel einzelne Bänke mit neuen Sitzschwellen versehen, 
andre neu errichtet. Von letzteren stehen zwei an der Simmerner Chaussee, und zwar die 
eine an der Abzweigung des Weges zum Mittelbach an einem schattigen lauschigen Plätz-
chen, die andere an der nächsten Kurve zunächst dem Eintritt in den alten Römerweg; – 
eine dritte Bank bildet eine Zwischenstation zwischen Kamper-Fähre und Salzig an der Ab-
zweigung des Leinpfades und Bornhofen gegenüber. Die beiden ersteren wurden auf 
Wunsch der Verwaltung von Marienberg gesetzt, für die letztere ist ein besonderer Beitrag 
eines Mitgliedes des Vereins dankbar zu verzeichnen. 
Ebenso sind wir wieder unserm hochverehrten Mitgliede, Herrn Thonet zu neuem Danke 
verpflichtet, welcher durch die Erweiterung seiner schönen, dem Publikum geöffneten An-
lagen an Thonets-Höhe unsern Mitbürgern wieder einen Beweis der Zuneigung zur alten 
Heimatstadt gegeben hat. Leider ist es nur zu bedauern, dass der Anlage eines würdigeren 
Verbindungsweges vom Schützenhause aus kaum zu beseitigende Schwierigkeiten im 
Wege stehen. 
Im Allgemeinen haben in diesem Jahre die Anlagen des Vereins wenig Beschädigungen 
durch die Unbilden der Natur oder durch jugendlichen Muthwillen aufzuweisen gehabt. Nur 
die Brücke zur Uhulei wurde wiederum teilweise zerstört und die Verewigung des Namens 
oder geistreicher Gedanken durch Einschneiden und Bekritzeln auf Bänken, Schutzhäusern 
etc. nach altem Brauch fortgesetzt. 
Wenn unsere finanzielle Lage, wie wir sehen werden, bis jetzt trotz mannigfaltiger Ausfälle 
immer noch als eine recht befriedigende bezeichnet werden kann, so steht doch zu be-
fürchten, dass unsere Einnahmen durch Zurückziehung eines hohen Beitrages eine Ein-
buße erleiden werden, wenn wir nicht versuchen, durch Vermehrung der Mitglieder die 
Scharte auszuwetzen. Hoffendlich gelingt es uns auch in dieser Richtung, fruchtbringend 
unsere Tätigkeit zu entwickeln, welches um so mehr zu wünschen wäre, als es angezeigt 
erscheint, durch eine ausgedehntere Anbringung von Wegetafeln ein längst gefühltes Be-
dürfnis zu befriedigen. 
Schließlich kann der Unterzeichnete es nicht unterlassen, Namens des Vereins allen de-
nen, welche letzterem durch Rat und Tat ihr warmes Interesse bewiesen haben; – ins Be-
sondere, aber auch mit persönlichen Verpflichtungen, denjenigen Herren Mitarbeitern, wel-
che ihm die Geschäftsführung so leicht gemacht haben, unserm altbewährten Schatzmeis-
ter, Herrn Berg, und Schriftführer Herrn Brassert, den aufrichtigen Dank des Vereins und im 
eigenen Namen auszusprechen.      Der bisherige Vorsitzende Scheppe. 
2. Rechnungs-Bericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Berg. – Beantragung der De-
charge.  
3. Ergänzung des Vorstandes durch Wahl gemäß § 6. resp. Wahl von drei Revisoren ge-
mäß § 15. 



Es scheidet in diesem Jahre aus die Serie pro 1886/87, bestehend aus den Herren: Berg, 
Beuth, Heins, Emil Mallmann und Seyffardt; sowie als Revisoren die Herren Binder, Imhaus 
und Redlich. 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 24. Mai 1888, Protokoll 
 

Der Herr Vorsitzende trug seinen Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen 
Jahre vor. Derselbe ist hier beigefügt. 
Der Schatzmeister Herr Berg legte den Rechnungsabschluss, von den Revisoren richtig 
befunden, vor.  
Die in diesem Jahr ausscheidenden Vorstands-Mitglieder: die Herren Oberst Scheppe, Dr. 
Kriemer, Junk und Brassert wurden wiedergewählt, ferner an Stelle des verstorbenen Herrn 
E. Mallmann wurde der Herr Premierleutnant Doll und an Stelle des versetzten Herrn Dr. 
Jansen wurde Herr Dr. Ehlinger gewählt. 
Die bisherigen Revisoren: Herren Binder, Imhaus und Redlich wurden wiedergewählt. 
Hierauf Vorstands-Sitzung zur Wahl des engeren Ausschusses. 
Die bisherigen Mitglieder Herr Oberst Scheppe, Berg und Brassert wurden einstimmig wie-
dergewählt. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 24. Mai 1888, Bericht des Vorsitzenden 
 
Zu der gemäß § 13 der Statuten im Mai jeden Jahres abzuhaltenden ordentlichen General-
Versammlung wurden die verehrten Mitglieder durch zweimalige Bekanntmachung in der 
Bopparder Zeitung vom 19. und 24. dieses Monats (No. 59 und 60.) zu derselben auf den 
24. Mai, abends 8½ Uhr in das Lokal der Frau Witwe J. Closmann am Angert eingeladen 
und gleichzeitig die Tagesordnung veröffentlicht. 
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1887/8. 
Im verflossenen Vereinsjahre hat sich unsere Tätigkeit, wie auch in den früheren, im We-
sentlichen auf die Unterhaltung und Verbesserung des bereits Geschaffenen beschränken 
müssen, ohne Neues hinzufügen zu können. Der volle sechs Monate andauernde Winter 
mit seinen starken Schneefällen und wiederholtem Tauwetter verlangte eine ununterbro-
chene Aufmerksamkeit in Betreff der Entwässerung der Wege und der vielfachen Rut-
schungen im Mauerwerk, und mit Beginn des Frühjahres führte das Abschleifen in den ab-
getriebenen Lohhecken und Holzschlägen eine Menge Beschädigungen herbei, deren Be-
seitigung bis jetzt noch nicht beendigt ist und an einzelnen Stellen erst nach Beendigung 
dieser Waldarbeiten eintreten kann. Letzteres gilt besonders für die Wegestrecken am 
Butterloch und am Schlangenpfädchen hinter dem Wolfskopf. Eine Anzahl Drahtzaunpfähle 
mussten zum Schutze des Privat-Eigentums erneuert werden; verschiedene Überbrückun-
gen wurden repariert. Die im Vorjahre beabsichtigte Vermehrung der Wegetafeln konnte 
jedoch infolge der höheren Ausgaben für mehrere Bänke (siehe Bericht 1886/87) nicht zur 
Ausführung gelangen; dagegen wurden sämtliche Sitzplätze im vorigen Sommer neu in 
Ölfarbe gestrichen. – Durch ein ganz unbegreifliches Versehen des betreffenden Revier-
Försters ist im vergangenen Jahre beim Lohschälen des oberen Josephinen-Tales am 
Rande des Kreuzberg-Plateaus eine längere Wegestrecke durch Fällen einer Anzahl schon 
kräftiger Eichen des Schatten beraubt worden, zu deren Ersatz der Förster eine Reihe Lär-
chenbäumchen daselbst eingepflanzt hat, wozu der Verein eine Beihilfe von 20 Mark ge-
währte. Die mit dem Bürgermeister über vorstehenden Fall gepflogene Korrespondenz be-
findet sich bei den diesseitigen Akten. 
Im Laufe des Winters trat eine kurze Betriebsstörung durch die Erkrankung des alten Fak-
totums Heinrich Meishonier ein, dessen Vertretung sein Sohn Jacob übernommen hat; der-
selbe hat sich bis jetzt als ein verständiger, rascher und gründlicher Arbeiter gezeigt. 
Im Großen und Ganzen dürfen wir mit der Entwickelung unserer Anlagen vollständig zufrie-
den sein; fast überall finden wir den angestrebten Schatten, besonders in der, ein Ganzes 



bildenden Schöpfung unserer verehrten Mitbürger, der Herren Thonet. Dass sie in der eig-
nen Heimat populär geworden sind, erkennen wir in der zunehmenden Benutzung dersel-
ben und in der Verminderung der Fälle mutwilliger Zerstörung; aber auch in weiter Ferne 
können wir oft das Lob Boppards mit seinen schönen Spaziergängen und herrlichen Aus-
sichtspunkten vernehmen. Wir aber, meine Herren, dürfen uns wohl ohne Überhebung 
selbst zugestehen, dass wir hierzu unser Teil reichlich beigetragen haben. Möge die Tätig-
keit des Vereins auch fernerhin ruhig und sicher ihren Weg gehen. 
Lassen Sie uns noch eines großen Verlustes gedenken, den wir durch den Heimgang eines 
unserer ältesten Mitglieder des Herrn Emil Mallmann erlitten haben. Seit der Gründung des 
Vereins im Jahre 1872 gehörte er ununterbrochen dem Vorstande an und wie für alle kom-
munalen Bestrebungen, welche die Entwickelung Boppards zu fördern beabsichtigten, 
schlug auch sein Herz warm für das Gedeihen des Verschönerungs-Verein, der ihm unmit-
telbar und mittelbar vieles zu verdanken hat. Wie in den Herzen der Bewohner unserer 
Stadt, so wird auch in unserem engeren Verbande ihm ein liebevolles Gedächtnis treu be-
wahrt bleiben. 
Und nun zum Schluss gestatten Sie mir noch in der Überzeugung, dass Sie sich mir an-
schließen, unserm hochverehrten Herrn Schatzmeister Berg und Schriftführer Herrn Bras-
sert den aufrichtigsten Dank für deren selbstlose Mühewaltung und exakten Führung der 
Vereins-Angelegenheiten auszusprechen.   Der bisherige Vorsitzende Scheppe 
2. Rechnungs-Bericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Berg. – Beantragung der De-
charge.  
3. Ergänzung des Vorstandes durch Wahl, gemäß § 6 bezüglich Wahl von drei Revisoren. 
Es scheidet in diesem Jahre aus die Serie per 1887/88. bestehend aus den Herren: 
Brassert, Junk, Dr. Kriemer, Scheppe und der bereits versetzte Herr Dr. Gansen; außerdem 
ist in die, durch den Tod des Herrn E. Mallmann erledigte Stelle der vorjährigen Serie eine 
Ersatzwahl zu treffen; mithin Wahl von sechs Mitgliedern.  
Ferner Ersatzwahl für die Revisoren: Herrn Binder, Imhaus und Redlich. 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 31. Mai 1889, Protokoll 
 

Der Bericht des Herrn Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins wurde verlesen und ist 
hier beigefügt. 
Herr Berg trägt den Rechnungsabschluss, welcher von den Revisoren richtig befunden, vor.  
Herr Berg legte wegen Überbürdung anderer Arbeiten sein Amt als Schatzmeister nieder; 
ihm wurde für seine 17jährige Tätigkeit in diesem Amte der aufrichtige Dank ausgespro-
chen. Seinem Nachfolger Herr Kerfer übergab Herr Berg die Bücher und den Rest der 
Kasse. 
Die in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands-Mitglieder: Baedeker, J. Henrich, Kerfer, 
Peters wurden wiedergewählt, Herr Emil Emmel neu gewählt; für den verzogenen Bürger-
meister Doll wurde Herr Präsident Redlich gewählt. Ebenso die bisherigen Revisoren: Her-
ren Binder, Imhaus und Redlich. 
Die Wahl des engeren Ausschusses fiel auf die Herren Oberst Scheppe, Kerfer und Bras-
sert. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, General-Versammlung 31. Mai 1889, Bericht des Vorsitzenden 
 
Gemäß § 13. der Vereinsstatuten wurden die geehrten Mitglieder und alle diejenigen, wel-
che dem Vereine beizutreten wünschten, durch zweimalige Bekanntmachung in der Bop-
parder Zeitung zu der jährlichen ordentlichen General-Versammlung auf den 31. Mai, 
abends 8½ Uhr im Lokale der verwitweten Frau J. Closmann am Angert eingeladen und 
gleichzeitig nachstehende Tagesordnung veröffentlicht. 
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1888/9. 
Das verflossene Jahr hat, wie seine Vorgänger, bei gleicher Tätigkeit auch einen derselben 



entsprechenden Verlauf gehabt. Trotz des langen Winters mit abwechselnden Tauwetter 
konnten wir mit dem Zustande unserer Wegeanlagen zufrieden sein, indem nur wenig 
große Reparaturen notwendig geworden sind, ein Zeichen, dass der Boden sich genügend 
befestigt und unser Faktotum Meishonier jun. es verstanden hat, durch rechtzeitige Ablei-
tung von Wasserrieseln und durch Beschüttungen der Bildung von Tümpeln zuvorzukom-
men. Der Unterzeichnete kann das Interesse, den Fleiß und das Geschick, welches der 
Genannte  bei allen seinen Arbeiten bewiesen hat, nur lobend anerkennen; – überall, wo es 
irgend anging, hat er auf Verbreiterung der Pfade hingewirkt und auch im Josephinen-Tale 
die versumpfte Strecke am alten Stollen wieder trocken gelegt und mit einem neuen stei-
nernen Bachübergang versehen. – Bei Eintritt der Schälzeit wurden die nötigen Vor-

sichtsmaßregeln für das Stehen lassen 
der Randbäume und Sträucher längs der 
Kommunikationen getroffen, um Verse-
hen wie die vorigjährigen zu vermeiden, 
wobei wir die tätige Unterstützung der 
Herren Revierförster dankend anerken-
nen wollen. Neue Wegeanlagen sind 
nicht vorgekommen und leider konnte 
auch die beabsichtigte Umlegung der 
untern Strecke des Weges zum Vier-
seenblick bei Henzlers Etablissement 
(siehe Bild) wegen zu hoher Forderung 
für die Benutzung eines sterilen Stückes 
Privateigentums nicht zur Ausführung ge-

langen. Dagegen ist hier in der Nähe, am Brünnchen neben der alten, mit einem neuen 
Sitzbrett versehenen Bank eine zweite aufgestellt und auf den Außenenden derselben je 
eine Linde gepflanzt worden, so dass diese Stelle ein angenehmer Ruhepunkt zu werden 
verspricht. Außerdem wurde an der Kamper-Fähre eine Bank ebenfalls mit neuem Sitz be-
legt. – Eine größere Berücksichtigung konnte dem lange geplanten und wegen beschränk-
ter Mittel noch vertagten Wegweiser-System zugewendet werden. Auf dem Wege nach 
Waldesch sind 2 Wegetafeln: am Bruder-Tönnes-Hügel und am Grauen-Stein angebracht; 
eine solche auf dem Buchholzer Wege am Klingelborn; in Arbeit sind 3 Arme für das Rothe-
Kreuz auf dem Ellig, weisend nach Pfaffenheck, Alken und Udenhausen; ferner vorrätig, 
aber noch nicht beschrieben 3 Tafeln und 6 Arme für die Wege nach Fleckertshöhe, für die 
Grub, das Reidelwäldchen und das Kiefernwäldchen des Fraubachs. 
Auch dieses Jahr ist nicht vorübergegangen, ohne dass wir wieder einen Akt der Brutalität 
zu verzeichnen hätten, der jedoch vereinzelt dasteht. In den Osterfeiertagen wurden näm-
lich drei Wegweiser an und auf der Altenburg teils herausgerissen, teils umgebrochen, 
ohne dass es möglich gewesen wäre, die Täter festzustellen. Eben so nimmt die Bekritze-
lung und das Einschneiden der Namen in den Schutzhäusern seinen Fortgang, dem kaum 
zu steuern sein dürfte, da es für kleine Geister die geeignetste Manier ist, die Mitwelt von 
ihrer Existenz zu unterrichten. Doch werden auch alle diese Ungehörigkeiten keine Veran-
lassung geben, den Eifer und das ruhige Fortarbeiten des Verschönerungs-Vereins zu be-
einträchtigen, der sich ja im engern und weiteren Kreise der allgemeinen Anerkennung er-
freut und teils aus eigenen Mitteln, teils durch die große werktätige Unterstützung unserer 
verehrten Mitbürger, der Herren Gebrüder Thonet, bereits mehr geleistet hat, als das ur-
sprüngliche Programm beabsichtigte. 
Leider hat im letzten Jahre der Tod eine Lücke in der Reihe der Vorstands-Mitglieder durch 
das Ableben des Herrn Genehr gerissen, welchem wir ein liebes Gedächtnis bewahren 
wollen. Ein Verlust anderer Art steht uns aber noch bevor, indem unser verehrter Kassierer, 
Herr Berg, endgültig erklärt hat, dass bei seiner Überbürdung mit Arbeiten und seiner ge-
bundenen Stellung auf Marienberg es ihm unmöglich gemacht sei, eine Wiederwahl als 
Schatzmeister annehmen zu können. Indem wir dieser Begründung, – welche jeden Ge-
danken an die epidemische Krankheit der Gegenwart: den Streiks – ausschließt, volle Wür-
digung widerfahren lassen, können wir nur unser aufrichtigstes Bedauern kund geben, 



Herrn Berg, der diese Stellung seit dem Tage der Konstitution des Vereins, 25. Juli 1872, 
also 17 Jahre bekleidet hat, aus dem engern Ausschusse scheiden zu sehen, und ich 
komme dem Wunsche sämtlicher Vereinsmitglieder wohl nur entgegen, wenn ich dem 
Scheidenden für die ununterbrochene, selbstlose und ausgezeichnete Mühewaltung seines 
wichtigen Amtes unseren aufrichtigen Dank ausspreche. – Aber auch unserm Schriftführer 
Herrn Brassert gestatte ich mir, in gleicher Weise zu danken, indem ich die Hoffnung aus-
sprechen, dass er seiner Stellung noch lange erhalten bleiben möge.             
      Der bisherige Vorsitzende Scheppe 
2) Rechnungsbericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Berg.  
3. Ergänzung des Vorstandes durch Wahl, gemäß § 6, bezüglich Wahl von drei Revisoren.  
In diesem Jahre scheidet aus die Serie pro 1888/89. bestehend aus den Herren Baedeker, 
Jc. Henrich, Kerfer und Peters; Herr Genehr ist verstorben; für den verzogenen Herrn Leut-
nant Doll ist für die Serie 1889/90  eine Ersatzwahl zu treffen. 
Ferner Wahl dreier Revisoren. 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 28 Mai 1890, Protokoll 
 
Der Bericht des Herrn Vorsitzenden über die Tätigkeit des Vereins wurde von demselben 
vorgetragen und ist hier beigefügt. 
Herr Kerfer legte den Rechnungsabschluss, so wie die Bücher, welche zur Einsicht zirku-
lierten, vor; derselbe wurde von den Revisoren richtig befunden und Entlastung einstimmig 
erteilt.  
Die in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands-Mitglieder: die Herren Berg, Beuth, Heins, 
Redlich und Seyffardt, ferner die Revisoren Binder, Imhaus und Redlich wurden wiederge-
wählt ebenso der bisherige engere Ausschuss. 
Betreffs des Ersatzes der Brüstung auf der Elfenlei wurde eine gelegentliche Lokalbesichti-
gung beschlossen, auch sollte eine Bepflanzung der Mühltalstraße mit einer Schatten brin-
genden Baumart nochmals in Erwägung gezogen werden. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Ordentliche General-Versammlung 28. Mai 1890, Bericht des  
Vorsitzenden 

 
Zu der am heutigen Abend 8½ Uhr im Saale der verw. Frau J. Closmann am Angert gemäß 
§ 13 der Statuten, stattfindenden ordentlichen General-Versammlung wurden sämtliche 
Mitglieder des Vereins und diejenigen, welche demselben neu beizutreten wünschen, durch 
Veröffentlichung in No. 60 und 61 der Bopparder Zeitung eingeladen und die Tagesordnung 
gleichzeitig bekannt gemacht: 
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1889/90. 
Unsere Tätigkeit weicht von der der Vorjahre in keiner Weise ab und umfasste im Wesent-
lichen die Instandhaltung des Bereits Geschaffenen und manche Verbesserungen, soweit 
solche durchführbar waren. Auf die Befestigung und Reinhaltung der Wege musste um so 
mehr Gewicht gelegt werden, als ein Teil derselben durch den Abtrieb der Lohhecken stark 
in Mitleidenschaft gezogen war und durch Verschleifung, wie auch durch Verstopfung der 
Wasserabzüge gelitten hatte. Gegenwärtig sind dieselben wieder in gutem Zustande und 
werden, dank dem schattigen Laubdache der Randbäume, an schönen Tagen wieder flei-
ßig begangen. Unserem ständigen Arbeiter Jacob Meishonier kann ich wegen seines hier-
bei an Tag gelegten Fleißes und Geschickes volles Lob spenden. 
Eine bedeutende Ausgabe veranlasste die seit Jahren geplante und nun durchgeführte Auf-
stellung von 20 Wegetafeln und Armen, welche an den Hauptpunkten die Linien nach Fle-
ckertshöhe, Buchholz, Udenhausen, Pfaffenheck und Waldesch feststellen; – wodurch wir 
allerdings in die Lage versetzt worden, nicht wie im Vorjahre mit einem bescheidenen Plus 
vor den Verein treten zu können, sondern schon in einen Vorschuss à conto der noch nicht 
erhobenen Beiträge pro 1890 geraten zu sein. Wenn bei der großen Sparsamkeit in der 



Verwaltung des Vereins auch unsere finanzielle Lage im ganzen noch eine recht günstige 
genannt werden darf, so ist es doch angezeigt, bei dem großen Wechsel in der hiesigen 
Bevölkerung das Interesse für unsere gemeinnützigen Anlagen zu erhalten und zu erwei-
tern und dem Verein neue Mitglieder zuzuführen. Eine Erweiterung der jetzigen Mittel, wel-
che durch die Instandhaltung des vorhandenen ausgedehnten Wegenetzes, der Ruhe-
plätze etc. größtenteils absorbiert werden, würde manchem geäußerten Lieblingswunsche 
gerecht werden können. Außerdem treten zunächst einige andere dringende Notwendig-
keiten an uns heran. So z. B. ist die aus Tannenholz hergestellte Umfassung der Elfenlei so 
morsch im Laufe von 15 Jahren geworden, dass auch die gründlichste Reparatur ihr keinen 
Halt mehr verleihen kann. Welcher Ersatz dafür einzutreten hat, könnte vielleicht noch am 
Schlusse der heutigen Versammlung in Erwägung gezogen werden. Nach der Erfahrung 
erscheint eine Steinbrüstung nicht geeignet, da die Jugend leicht geneigt ist, dieselbe ab-
zubröckeln und hinabzuwerfen, wie es auf der Altenburg wiederholt geschehen ist; – ein 
eisernes Geländer nebst den dazugehörigen schweren Hausteinen für den Fuß desselben 
verursacht bedeutende Ausgaben; – und bei einer neuen Holzbrüstung kommt die Dauer-
haftigkeit in Frage. Ferner wären auch noch einige Wegweiser in der Waldregion sehr er-
wünscht. 
Über mutwillige Zerstörungen und sonstige Ungehörigkeiten haben wir uns in diesem Jahre 
weniger zu beklagen; es müsste denn sein, dass solche als Nachwehen der Pfingstfeier-
tage noch gemeldet würden. Nur vor etwa drei Wochen ist an einer der Stadt gehörigen, 
auf der untern Kurve der Fraubachchaussee stehenden Bank durch Ausbrechen und Zer-
spalten des Sitzbrettes und Beschädigung der Steinfüße ein grober Vandalismus verübt 
worden. Die mutmaßlichen Täter, drei entlassene Steinmetzarbeiter, haben sich durch 
Fortwandern der Bestrafung entzogen. 
Im übrigen dürfen wir auch diesmal mit den Erfolgen unserer Bestrebungen zufrieden sein. 
Unsere Baumpflanzungen, besonders auf der Mainzer Chaussee, spenden schon wohltu-
enden Schatten und auf den meisten Pfaden des Vereins wandelt man wie in einem Lau-
bengange, so dass hier zur Kräftigung der bessern Stämme bald ein Aushauen der hin-
dernden verkrüppelten Büsche angezeigt erscheint. – Auch die Anlage unserer hochver-
ehrten Mitbürger, der Herren Thonet, entwickelt sich von Jahr zu Jahr kräftiger, – und ist 
nur zu bedauern, dass der vom Schützenhause nach Thonetshöhe führende Fußpfad durch 
die […] vielfach in seiner Gangbarkeit in Frage gestellt wird. 
Zum Schluss glaube ich dem Wunsche der geehrten Vereinsmitglieder nur zu entsprechen, 
wenn ich den treuen Mitarbeitern des engeren Ausschusses, unserm langjährigen Schrift-
führer Herrn Brassert und unserem Schatzmeister Herrn Kerfer für ihre Mühewaltung und 
Unterstützung den aufrichtigsten Dank ausspreche. 
       Der Vorsitzende Scheppe. 
2.) Rechnungsbericht, vorgetragen von Herrn Schatzmeister Kerfer. 
3.) Ergänzung des Vorstandes durch Wahl, gemäß § 6., und Wahl von drei Revisoren. 
Es scheidet in diesem Jahr aus die Serie 1889/90, bestehend aus den Herren Berg, Beuth, 
Heins, Redlich und Seyffardt. 
Ferner Wahl von drei Revisoren. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 29. Mai 1891, Protokoll 
 
Der Herr Vorsitzende, Herr Oberst Scheppe, legte Bericht über die Tätigkeit des Vereins 
ab, derselbe ist hier beigefügt. 
Der Schatzmeister, Herr Kerfer, legte den Rechnungsabschluss, sowie die Bücher vor. Der-
selbe wurde von den Revisoren richtig befunden und einstimmig Entlastung erteilt.  
Die in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands-Mitglieder, so wie die Revisoren wurden 
per Akklamation wiedergewählt, ebenso der bisherige engere Ausschuss 

________________________________ 
 
 



Verschönerungs-Verein, Ordentliche General-Versammlung 29. Mai 1891, Bericht des Vor-
sitzenden 

 
Zu der am heutigen Abend 8½ Uhr im Saale der verw. Frau J. Closmann, am Angert, ge-
mäß § 13 der Statuten, stattfindenden ordentlichen General-Versammlung erfolgte die Ein-
ladung an sämtliche Mitglieder und die Freunde des Vereins, welche ihm beizutreten wün-
schen, durch Veröffentlichung in No. 61 und 62 der Bopparder Zeitung und unter Beifügung 
der Tagesordnung: 
1. Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1890/91. 
Wie in den letzten Jahren hat sich die Tätigkeit des Vereins in erster Linie auf die Erhaltung 
und Verbesserung unserer Wege und sonstigen Anlagen erstreckt, und dank dieser unun-
terbrochenen Sorgfalt dürfen wir das einstimmige Urteil hier verzeichnen, dass unsere Spa-
ziergänge noch niemals in so gutem Stand gewesen seien, wie gerade im verflossenen 
Jahre. Trotz des anhaltenden Winters und seiner Schneefälle haben wir auch jetzt keine 
nennenswerten Beschädigungen nachzuweisen; die Natur unterstützt uns vielmehr durch 
immer kräftigere Entwickelung des schattenbringenden Laubdaches. 
Wenn wir somit mit Befriedigung zurückschauen können, so wird der Blick nach vorwärts 
dagegen einigermaßen getrübt. Seit dem neunzehnjährigen Bestehen des Vereins, ist es 
das erste mal, dass die Notwendigkeit einer außergewöhnlichen Sparsamkeit in unseren 
Ausgaben an uns herantritt. – Schon im vorigjährigen Bericht wurde erwähnt, dass die 
große Ausgabe für Anfertigung und Aufstellung der Wegetafeln und Arme einen Übergriff in 
die Einnahmen des Jahres 1890 notwendig gemacht hätten, und wie wir infolge dessen 
darauf bedacht sein müssten, durch Zuführung neuer Mitglieder unsere Einnahmen zu er-
höhen; – leider hat aber ein Unstern über uns gewaltet, indem neben kleinern Ausfällen, 
auch einer der bedeutendsten Beiträge, welcher von außerhalb uns zugeflossen ist, zu-
rückgezogen wurde. Auf die äußerste Sparsamkeit somit hingewiesen, wurde während des 
ganzen Winters bis jetzt die Arbeit auf das Allerdringlichste beschränkt, so dass wir nicht 
nur hoffen dürfen, ein sich fortschleppendes Defizit zu vermeiden, sondern vielleicht auch 
dem vielseitig geäußerten Wunsche nach Bepflanzung der Chaussee durch das Mühltal mit 
schattenbringenden, den dortigen Verhältnissen angemessenen Bäumen näher treten zu 
können. 
Um diesen Zweck jedoch erreichen zu können ist die Anwerbung neuer Mitglieder eine 
nächste Aufgabe, um die Lücken zu füllen, die durch Verziehen und durch Reduktion der 
einzelnen Beiträge entstanden sind, – es ist dies eine zwar nicht sehr angenehme, jeden-
falls aber dankbare Arbeit. Bei der Anerkennung, welche die Leistungen des Vereins ange-
sichts seiner verhältnismäßig geringen Mittel, ebenso bei Neuzugezogenen und Fremden, 
wie auch in den breiteren Schichten der Bopparder Bevölkerung gefunden haben, dürfen 
wir wohl nicht ein Erkalten des Interesses für dieselben annehmen, – aber es scheint nicht 
überall das Bewusstsein vorzuwalten, dass die Überwachung und Unterhaltung ebenfalls 
bedeutende Mittel erfordert und dass eine Vernachlässigung in der Unterhaltung sich stets 
schwer bestraft. – 
Von Akten der Rohheit haben wir im verflossenen Jahre nur einen Fall zu verzeichnen, wel-
cher ein Abreißen von Wegweisern am Rothen Kreuz auf dem Ellig betrifft; und wurde die 
bezügliche Meldung hierüber der städtischen Behörde gemacht. 
Indem ich schließlich nicht unterlassen darf, meinen geehrten Herrn Mitarbeitern: Herrn 
Schriftführer Brassert und Herrn Schatzmeister Kerfer den aufrichtigsten Dank für ihre Mü-
hewaltung und tatkräftige Unterstützung auszusprechen bitte ich Herrn Kerfer nun den 
Rechnungsbericht vortragen zu wollen.    
2.) Rechnungsbericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Kerfer. 
3.) Ergänzungswahl des Vorstandes, gemäß §.6. und Wahl von drei Revisoren. 
Es scheidet in diesem Jahre die Serie 1890/91 aus, bestehend aus den Herren Brassert, 
Ehlinger, Junk, Kriemer, Scheppe. Ferner ist aus Serie 1891/92  durch Verziehen bereits 
ausgeschieden Herr Peters.    Der Vorsitzende Scheppe. 

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 31. Mai 1892, Protokoll 
 
Der Vorsitzende, Herr Oberst Scheppe, legte Bericht über die Tätigkeit des Vereins im 
Jahre 1891/92 ab. Derselbe ist hier beigefügt. 
Der Schatzmeister, Herr Kerfer, legte den Rechnungsabschluss sowie die Bücher, welche 
bei den Anwesenden zirkulierten, vor. Derselbe wurde von den Revisoren richtig befunden 
und einstimmig Entlastung erteilt. 
Die in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands-Mitglieder die Herren Baedeker, Emil 
Emmel, Jac. Henrich, Andr. Kerfer wurden wiedergewählt 
Für den verzogenen Herrn Peters wurde Herr Jos. Theod. Mallmann, für den verzogenen 
Herrn Seyffardt wurde Herr Heinr. Trost, für den verstorbenen Herrn Dr. Ehlinger Herr 
Haarhaus, als Revisoren die Herren Oberstleutnant Binder, Rechnungsrat Junk und Präsi-
dent Redlich gewählt. 
Die Wahl des engeren Ausschusses fiel auf die Herren: Oberst Scheppe, Jos. Th. Mall-
mann, Kerfer und Trost. 
Herr Brassert legte sein Amt als Schriftführer nach vierzehnjähriger Tätigkeit infolge Krank-
heit nieder. Für seine Mühewaltung in diesem Amte während dieser langen Zeit wurde ihm 
aufrichtiger Dank ausgesprochen. Seinem Nachfolger Herrn H. Trost wurde seitens des 
Vorsitzenden Herrn Oberst Scheppe das Protokollbuch und die dazu gehörigen Akten 
übergeben.        

________________________________ 
 
Verschönerungs-Verein, Ordentliche General-Versammlung 31. Mai 1892, Bericht des Vor-

sitzenden 
 

Gemäß § 13 der Statuten wurde die diesjährige ordentliche General-Versammlung auf den 
31. Mai im Saale der verw. Frau J. Closmann am Angert festgesetzt und zu derselben die 
Mitglieder und Freunde des Vereins, welche ihm beizutreten wünschen, durch Veröffentli-
chung in No. 62 und 63. der Bopparder Zeitung eingeladen.  
1. Berichterstattung über die Vereinstätigkeit im Jahre 1891/92 
In der General-Versammlung vom 29. Mai vorigen Jahres hatten wir bereits darauf hinge-
wiesen, dass unsere finanzielle Lage durch vorangegangene größere Ausgaben (Wegeta-
feln etc.) und durch Verminderung der Beiträge uns die Pflicht auferlege, uns auf die not-
wendigsten Arbeiten für die Unterhaltung des bereits Geschaffenen zu beschränken, Er-
weiterungen und Neuanlagen dagegen auf bessere Zeiten zu verschieben. Demgemäss 
wurde denn auch zunächst für die Instandhaltung und Verbesserung der Wegelinien Sorge 
getragen und konnten dieselben während des verflossenen milden Winters auch fast un-
unterbrochen benutzt werden; – auch sind die Frühjahrsarbeiten soweit vorgeschritten, 
dass dieselben als vorläufig beendet angesehen werden könnten, wenn nicht an verschie-
denen Stellen später noch größere Nachreparaturen erforderlich sein würden, hervorgeru-
fen durch Verschleifungen in den Schälwaldungen und durch Blumensuchen in den Geröll-
abhängen. (besonders am Wolfskopf und auf Sabel). – Dem drohenden Verfall der Bö-
schungsmauer an der Elfenlei ist möglichst entgegengearbeitet worden, deren hölzerne 
Brüstung aber den Einflüssen der Zeit vollständig zum Opfer gefallen; ob letztere überhaupt 
und auf welche Weise wiederhergestellt werden soll, wurde der Entscheidung des Vor-
stands unterliegen. Im übrigen sind größere Reparaturen fast nur an Stellen, wo unver-
meidliche Rutschungen im Naturgestein eingetreten waren, vorgekommen. – Mit Genug-
tuung dürfen wir erwähnen, dass im letzten Jahre keine Akte boshafter Beschädigungen 
zur diesseitiger Kenntnis gelangt sind; – dem Einschneiden von Namen und Bekritzeln der 
Wände in den Schutzhäusern oder an sonst geeigneten Stellen wird wohl nie Einhalt zu tun 
sein. – Vor allem müssen wir aber Mutter Natur für die kräftige Entwickelung der haupt-
sächlichsten unserer Baumanlagen dankbar sein; besonders bietet die Allee zur Kamper-
Fähre bereits einen recht kräftigen Schutz gegen die Sonnenglut. 
Wenn auch unsere finanzielle Lage nicht als glänzend zu bezeichnen ist, so hat sie sich 
doch bedeutend gebessert und wir dürfen hoffen, bald wieder über einen kleinen Fond für 



besondere Ausgaben verfügen zu können. Zu unserer Freude hat sich die im vorigen Jahre 
angeführte Zurückziehung eines bedeutenden jährlichen Beitrages von außerhalb her, als 
auf einem Irrtum beruhend, herausgestellt und läuft derselbe auch fernerhin weiter fort, 
wofür wir dem gütigen Geber, Herrn Emil Mallmann in Paris, nur unseren aufrichtigen Dank 
abstatten können, ebenso wie wir stets in gleicher Weise unserer allverehrten Gönner, der 
Herren Gebrüder Thonet gedenken müssen, die ihr warmes Interesse für die rheinische 
Heimat stets durch Rat und Tat bewiesen haben. – Für uns selbst wird unser Bestreben 
aber besonders dahin gerichtet sein müssen, die finanziellen Ausfälle, welche durch Ver-
ziehen, durch den Tod oder Reduktion der Beiträge entstanden sind durch Gewinnung 
neuer Mitglieder wieder auszugleichen. 
Ehe wir zur Ergänzungswahl schreiten, gestatten Sie mir, unserm bisherigen Schriftführer 
Herrn Brassert, dem Schatzmeister Herrn Kerfer und den Herren Revisoren den aufrichtig-
sten Dank für ihre Mühewaltung auszusprechen. Leider verlieren wir in Ersterem ein stets 
wiedergewähltes Glied des engeren Ausschusses, dem er seit 1878 in gleicher Eigenschaft 
ununterbrochen angehört und mit Hingebung seine Zeit gewidmet hatte. Wenn wir dem 
Ausscheidenden von Herzen eine baldige vollständige Wiederherstellung seiner Gesund-
heit wünschen, so dürfen wir gleichzeitig ihm wohl auch versichern, dass sein Gedächtnis in 
unserem Herzen nicht bloß durch das 14 Jahre lang geführte Protokollbuch wach erhalten 
bleiben wird. – In gleicher Weise lassen Sie uns aber auch das Gedächtnis zweier Herren 
bewahren, welche der Tod uns im letzten Jahre entrissen hat: des Vorstandsmitgliedes 
Herrn Dr. Ehlinger und des Revisors Herrn Rentner Imhaus. 
2.) Rechnungsbericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Kerfer. 
3.) Ergänzungswahl des Vorstandes (§ 6 der Satzung) und Wahl von drei Revisoren. 
Es scheidet in diesem Jahre die älteste Serie 1891/2 aus, bestehend aus den Herren Bae-
deker, Emil Emmel, Jacob Henrich, Kerfer und der bereits verzogene Herr Peters. – au-
ßerdem ist als Ersatz für Herrn Seyffardt in die 1893 ausscheidende Serie, und als Ersatz 
für Herrn Dr. Ehlinger in die 1894 ausscheidende Serie je eine Ersatzwahl zu treffen.    
       Der Vorsitzende Scheppe. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung 30. Mai 1893, Protokoll 
 

Der Vorsitzende Herr Oberst Scheppe legte Bericht, welcher hier beigefügt ist, über die Tä-
tigkeit des Vereins im Jahre 1891/92 ab.  
Herauf legte der Schatzmeister, Herr Kerfer, den Rechnungsabschluss sowie die Bücher, 
welche bei den Anwesenden zirkulierten, vor. Derselbe wurde von den Revisoren richtig be-
funden, worauf einstimmig Entlastung erteilt wurde. 
Für die in diesem Jahre ausscheidenden Vorstands-Mitglieder, die Herren J. Berg, Beuth, 
Heins, Redlich, Trost wurden neu bezüglich wiedergewählt Serie 1895/1896 die Herren J. 
Berg, Professor Simon, Niemeyer, Präsident Redlich, Trost, 
als Revisoren wurden die Herren Präsident Redlich, Oberstleutnant Binder und Rechnungs-
rat Junk wieder gewählt. 
Die Wahl des engeren Ausschusses fiel auf die Herren: Oberst Scheppe, Jos. Th. Mall-
mann, Kerfer und Trost. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Ordentliche General-Versammlung 30. Mai 1893, Bericht des  
Vorsitzenden 

 
Zu der gemäß § 13. der Statuten jährlich anzuberaumenden ordentlichen General-Ver-
sammlung erfolgte die Einladung in No. 61. und 62. der Bopparder Zeitung für den 30. Mai 
dieses Jahres abends 8½ Uhr nach dem Lokale der verw. Frau J. Closmann am Angert, 
unter gleichzeitiger Bekanntmachung der Tagesordnung: 
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins pro 1892/3. 
Das verflossene Jahr hat, wie wir bereits im vorigjährigen Berichte hervorhoben, aus Rück-



sicht auf unsere immer mehr zurückgehenden Mittel unserer Tätigkeit enge Grenzen ge-
zogen. Dank der Solidität unserer Anlagen ist es uns aber doch gelungen, durch unausge-
setzte Kontrolle entstehende Defekte rechtzeitig zu entdecken und zu beseitigen, jedenfalls 
aber vor weiterem Umsichgreifen zu bewahren, und selbst da, wo durch elementare Ein-
flüsse oder durch die Art unseres Waldbetriebes größere Beschädigungen hervorgerufen 
waren, wurde den entstandenen Übelständen nach besten Kräften abzuhelfen gesucht. So 
wurden namentlich im Josephinen-Tal infolge von Erdrutschungen größere Arbeiten not-
wendig, so wie an der Elfenlei, deren Böschungsmauer begann in Verfall zu geraten, und 
an verschiedenen andern Stellen. Namentlich wurde auf Entwässerung der Bergpfade un-
ausgesetzte Aufmerksamkeit verwendet, und diesem letzteren Umstande ist es vor allem 
zuzuschreiben, dass dieselben sich, selbst in der nassen Jahreszeit, stets gangbar erwie-
sen haben und sich jetzt – nach allgemeinem Urteile – in vorzüglicher Beschaffenheit be-
finden. Trotz unserer beschränkten Mittel ist es uns gelungen, auch drei neue Bänke auf-
stellen zu können, und zwar deren zwei in dem bisher stiefmütterlich behandelten Kalmuttal 
und ein an der Chaussee zwischen dem Ewigbach und Peternach. 
Die wirtschaftlichen Verhältnisse des verflossenen Jahres dürfen wir wohl als günstige be-
zeichnen, denn wir haben bis vor etwa vier Wochen mit den Beiträgen pro 1892 ausge-
reicht; leider aber gestaltet sich der Blick in die Zukunft weniger rosenfarben. Nicht allein, 
dass eine blühende Anstalt (Mühlbad) sich vom Verein zurückgezogen hat, so ist auch 
durch die schriftliche Rücktrittserklärung der Herren Gebrüder Thonet, vom 11. Februar 
dieses Jahres der Verein nicht nur einem materiellen, sondern auch moralischen Verluste 
unterworfen, den er nur tief bedauern kann; denn seit dem Jahre 1879 haben wir genannte 
Herren nicht nur unmittelbar dem Vereine selbst, sondern mit diesem Hand in Hand gehend 
auch ihrer Vaterstadt Boppard in liebenswürdigster Weise Zeichen ihrer Anhänglichkeit ge-
geben und sich den Anspruch auf unsere dankbare Erinnerung erworben. 
Wenn diese Aussichten uns die Pflicht einer weisen Ökonomie auferlegen, so werden sie 
uns zunächst auf das Bestreben hinweisen, möglichst viel neue Mitglieder dem Vereine zu 
zuführen und namentlich in der Bürgerschaft, besonders der eingeborenen, ein höheres 
Interesse für unser gemeinnütziges Institut zu erwerben; denn bemerkenswerter Weise ist 
nur ein sehr geringer Prozentsatz im Verein vertreten. Im übrigen wird es sich nach dies-
seitigen Erfahrungen empfehlen, Ersparnisse nicht durch die Beschränkung der für die 
Kontrolle nötigen Arbeitskraft erzielen zu wollen, da auch hier, wie in jedem anderen Be-
triebe, Vernachlässigung in der Aufsicht und die Beseitigung entstehender Schäden sich 
pekuniär streng bestraft.. 
Zum Schlusse kann ich nicht unterlassen, unserem Herrn Schatzmeister Kerfer und Herrn 
Schriftführer Trost für ihre Mühewaltung und Unterstützung meinen aufrichtigsten Dank 
auszusprechen. 
2.) Rechnungsbericht, vorgetragen vom Schatzmeister Herrn Kerfer. 
3.) Ergänzungswahl des Vorstandes (§ 6 der Satzung) und Wahl von drei Revisoren.  
Es scheidet in diesem Jahre die älteste Serie 1892/3 aus, bestehend aus den Herren Berg, 
Beuth, Heins, Redlich und Trost (Ersatz für H. Seyffardt), wofür Neuwahl resp. Wiederwahl. 
(§ 6 und 7). 
Wahl der Revisoren resp. Wiederwahl. (H. Binder, Junk, Redlich). 
Betreffend: ständige Mitglieder tritt an Stelle des in Ruhestand versetzten Herrn Bürgermei-
ster Syrée, gemäß § 3, dessen Nachfolger Herr Bürgermeister Brandts. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 6. Juni 1894, Protokoll 
 

1. Der Vorsitzende, Herr Oberst Scheppe gab nach der Berichterstattung, wovon Abschrift 
beigefügt ist, die Erklärung ab, dass er aus Gesundheitsrücksichten das Amt des Vorsit-
zenden niederlegen müsste, dem Verein aber auch ferner mit Rat und Tat behilflich sein 
wolle. Darauf wurde Herr Oberst Scheppe zur Anerkennung seiner Verdienste zum Ehren-
vorsitzenden ernannt und Herr Jos. Theod. Mallmann zum Vorsitzenden gewählt. Auch der 
nicht anwesende Schatzmeister, Herr Kerfer, wurde auf seinen dem Vorsitzenden kund 



gegebenen Wunsch von seinem Amte entbunden. Sein Rechnungsabschluss wurde richtig 
befunden, worauf einstimmig Entlastung erteilt wurde. 
Für die in diesem Jahre ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder, die Herren Brassert, Haar-
haus, Junk, Dr. Kriemer, Oberst Scheppe werden wiedergewählt. 
Das Amt des Schatzmeisters übernimmt Herr Trost, zum Schriftführer wird Herr Prof. Simon 
gewählt. 
Auch zu Revisoren werden dieselben Herren, Redlich, Binder und Junk wiedergewählt. 

________________________________ 
 
Verschönerungs-Verein, Ordentliche General-Versammlung 31. Mai 1894 (tatsächlich am 

6. Juni 1984), Bericht des Vorsitzenden 
 
Gemäß § 13. der Statuten wurde die jährlich im Mai abzuhaltende ordentliche General-Ver-
sammlung auf den 31. Mai abends 8½ Uhr im Lokale der verw. Frau J. Closmann am An-
gert anberaumt und dazu in No. 61. und 62 der Bopparder Zeitung unter Bekanntmachung 
der Tagesordnung eingeladen: 
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1893/94 
Die Tätigkeit unseres Vereins hat sich auch im letzten Jahre in den engen Grenzen halten 
müssen, welche die beschränkten Mittel uns verschrieben: auf die Unterhaltung und mög-
lichste Verbesserung der vorhandenen Anlagen. Der milde Winter gestattete unsere Wege 
vielfach zu benutzen, so dass dieselben einer steten Kontrolle unterstellt bleiben mussten, 
wodurch sich selbstredend die Ausgaben erhöhten. 
Während im verflossenen Jahre die Übelstände, welche mit der Arbeit des Lohschälens 
Hand in Hand gehen, uns weniger betroffen haben, drohte jedoch den jungen Baumlinien, 
welche unsere Wege schattenbringend begleiten, mannigfache Gefahr, herbeigeführt durch 
die infolge des großen Futtermangels erteilte Erlaubnis zum Ausschneiden frischen Lau-
bes; – dank der ausgedehnteren Überwachung und der ewigen Jugendkraft der Natur ha-
ben sich denn auch bemerkbare Schäden bis jetzt nicht herausgestellt. – Anders gestaltet 
es sich bei dem Verschleiß der vielen aus Holz hergestellten Arbeitsstücke, Brücken, Weg-
weiser etc die zum Teil eine zwanzigjährige Gebrauchszeit hinter sich haben. So war z. B. 
die Brücke im Josephinen-Tal so morsch und gefahrbringend geworden, dass sie schleu-
nigst durch eine neue ersetzt werden müsste. Auch ein Teil der Wegweiser bedarf einer 
Erneuerung der Schrift. – Um einem mehrfach ausgesprochenen Wunsche entgegenzu-
kommen, hatte der Verein im vorigen Sommer eine neue Bank aus Eisen mit Holzbelag vor 
dem Spielplatze aufgestellt. Ihre, vor kurzem aus Übermut oder durch Umwerfen zerbro-
chene Lehne ist wieder repariert. 
Größere Neubeschaffungen verboten unsere finanziellen Verhältnisse, die wir zwar nicht 
als ungünstig bezeichnen können, da wir noch mit ca. 50. Mark in das Jahr 1894 eingetre-
ten sind, die wir aber doch, Angesichts des starken Verschleißes und nötigen Wiedersat-
zes, durch Anwerbung neuer Mitglieder aufzubessern suchen müssen, – um so mehr, als 
Todesfälle und Verziehen sich bei unseren Einnahmen fühlbar machen. – Im vorigen Jahre 
hatten wir zu unserm Bedauern das Ausscheiden der beiden Herren Gebrüder Thonet zu 
verzeichnen gehabt; um so freudiger wollen wir die Mitteilung von Herrn Franz Thonet vom 
12. Dezember vorigen Jahres begrüßen zufolge welcher uns durch den Wiedereintritt mit 
einem Jahresbeitrage von je 20 Mark diese beiden verehrten, langjährigen Gönner und 
Mitarbeiter erhalten bleiben. Den Dank des Vereins habe ich nicht ermangelt, seinerzeit 
schriftlich abzustatten und erlaube mir, ihn an dieser Stelle nochmals zu wiederholen. – Ich 
selbst aber unterlasse nicht, zum Schlusse meinen verehrten Mitarbeitern, Herrn Schriftfüh-
rer Trost und Herrn Schatzmeister Kerfer für ihre Mühewaltung und Unterstützung meinen 
persönlichen aufrichtigen Dank darzubringen. 
    Scheppe, Oberst z.D. als bisheriger Vorsitzender. 
2.) Rechnungsbericht des Herrn Schatzmeister Kerfer. 
3.) Ergänzungswahl des Vorstandes (§ 6 der Satzung) und Wahl von drei Revisoren.  
Es scheidet in diesem Jahre die älteste Serie 1893/94 aus bestehend aus den Herren 
Brassert, Haarhaus, Junk, Dr. Kriemer, Scheppe, wofür Neuwahl resp. Wiederwahl nach § 



6 und 7. 
Ebenso scheiden als Revisoren aus die Herren Redlich, Binder, Junk, bei Neuwahl oder 
Wiederwahl. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 5. September 1894 (Hotel Lange) 
 
1.) Es wird Beschluss gefasst über Bepflanzung eines Teiles der Koblenzer Strasse mit 
Silberlinden. 
2.) Es wird beraten über die Mittel zum Schutz der Anlagen und beschlossen, die Anzeige 
eines Beschädigers seitens des Flurhüters mit 2 Mark zu belohnen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 25. März 1895 (Hotel Spiegel) 
 
Beratung über eine etwaige Vereinigung mit dem neugegründeten Verband zur Hebung 
des Fremdenverkehrs. Die Beschlussfassung wird bis zur nächsten Hauptversammlung 
vertagt.     . 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 28. Mai 1895 
 
Der Vorsitzende Herr Jos. Theod. Mallmann berichtete über die Tätigkeit des Vereins im 
verflossenen Jahre und teilte mit, dass dieselbe sich der Hauptsache nach auf Ausbesse-
rung und Wiederherstellung der vorhandenen Anlagen beschränkt habe. Hervorgehoben 
wurde die Vermehrung der Mitglieder des Vereins. Die Bepflanzung der Koblenzer Straße 
mit Silberlinden müsse wegen der Witterung hinausgeschoben werden. Ferner habe die 
städtische Behörde sich bereiterklärt, die Aussichtspunkte und Spazierwege unserer Berge 
beim Abholzen möglichst zu schonen. 
Eine längere Beratung erforderte die Frage, in welches Verhältnis der Verschönerungs-Ver-
ein zu dem Verein für Hebung des Fremdenverkehrs treten sollte. Es wurde beschlossen, 
dass die Vertreter der Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs in einer Unterabtei-
lung dem Verschönerungs-Verein sich anschließen solle, unter Trennung der Kassen und 
Verwendung der Mittel, und dass über die Verwendung des Geldes, welches zur Hebung 
des Fremdenverkehrs gesammelt worden, der dazu erwählte Ausschuss der Unterabteilung 
unter Vorsitz des Vorsitzenden des Verschönerungsvereins zu bestimmen habe. 
Der Rechnungsabschluss des Herrn Trost wurde richtig befunden, worauf einstimmig Entla-
stung erteilt wurde. 
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt; an Stelle des verstorbe-
nen Herrn J. Henrich wurde Herr Oberlehrer Knaupp in den Vorstand gewählt. (Baedeker, 
E. Emmel, Knaupp, Kerfer und Jos. Mallmann) 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 25. Mai 1896 
 

Nachdem der Schriftführer, Prof. Simon, ein Schreiben des Vorsitzenden verlesen hatte, 
worin derselbe mitteilt, aus Gesundheitsrücksichten den Vorsitz niederlegen zu müssen, 
wird Herr C. Fellinger zunächst in den Vorstand und sodann einstimmig zum Vorsitzenden 
erwählt. 
Ein Bericht über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre wurde nicht gegeben, in-
dem der ausscheidende Vorsitzende nicht erschienen ist. 
Die Rechnungsablage des Herrn Trost wird richtig befunden und demselben einstimmig 
Entlastung erteilt. 
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder werden wiedergewählt (J. Berg, Prof. Simon, 
Niemeyer, Präsident Redlich, Trost) 



________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  General-Versammlung, 25. Mai 1897, abends 8½ Uhr  
Hotel Lange 

 
Hiernach im Anschluss gleichzeitige Wahl des engeren Ausschusses innerhalb des 
Vorstandes.  
Zu der heutigen Hauptversammlung ist in der Bopparder Zeitung vom 22. Mai 1897 No 60 
eingeladen worden. 
Die Tätigkeit des Vereins bestand im Jahre 1896 darin, dass im ganzen 23 Bänke aus Holz, 
das dem Verein seitens der Stadtverwaltung unentgeltlich überlassen wurde, hergestellt 
und aufgestellt wurden. 
Die Bänke befinden sich: 
1 am Schlanigtal; 1 runde Bank an der Theodors-Höhe; 1 am Hühnerkopf, 1 an der Hed-
wigs-Eiche; 5 im Mühltal, 2 auf dem Wege zum Vierseenblick, 1 am Bruder-Tönnes-Hügel; 
2 im Steinigbachtal; 2 an der Uhulei; 2 im Thomas-Tal; 1 am Elligweg; 1 am Rotkreuz; 1 an 
der Elfenlei; 2 auf der Fesserhöhe. – 
Ferner ist der Aufstieg aus dem Burdental nach dem Sabelsköpfchen in Stand gesetzt wor-
den; ebenfalls der Aufstieg aus dem Mühltal zur Elfenlei; dann ist der hölzerne Zaun unter-
halb der Elfenlei, am Bierkeller – am Eingang des Mühltals – durch ein eisernes Geländer 
ersetzt worden.                                                        Carl Fellinger 
Ferner ist im Mai 1896 eine eiserne Bank (Adelenbank) am Wald-Idyll und 2 eiserne Weg-
weiser auf Fessershöhe aufgestellt worden; dann sind die Wege zum Vierseenblick, zur 
Uhulei und der Weg Wolfskopf, Hunikopf, Theodorshöhe bis zur Hedwigs-Eiche ausgebes-
sert worden.                               Carl Fellinger 
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder werden wiedergewählt (Haarhaus, Junk, Dr. 
Kriemer, Scheppe). An Stelle des ebenfalls ausscheidenden Herrn Brassert wird Herr Apo-
theker G. Francke in den Vorstand gewählt.    Simon 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 28. Mai 1898 
 
1. Da der bisherige Vorsitzende, Herr Fellinger mit seinem Ausscheiden aus dem Vereine 
sein Amt niederlegt, auch Herr Präsident Redlich aus dem Vorstande austritt, werden in 
denselben gewählt die Herren Henzler und Dr. Seidel. Bei der Neuwahl des Vorsitzenden 

fällt die Stimmenmehrheit auf Herrn Emil Emmel; derselbe 
erklärt, die Wahl nicht annehmen zu können, da er anderweitig 
zu sehr in Anspruch genommen sei; beim 2. Wahlgange wurde 
Herr Apotheker Francke (siehe Bild) gewählt; er nahm die Wahl 
an. Nun legt der Schriftführer, Herr Prof. Simon sein Amt 
nieder; an seiner Stelle wird Dr. Seidel gewählt. 
2. Rechnungsablage wird auf einen späteren Termin verscho-
ben, da Kassen- und Protokollbuch nicht zur Stelle sind. 
3. Herr Apotheker Francke gibt an Stelle des früheren Vorsit-
zenden einen kurzen Überblick über die Tätigkeit des Vereins 
im verflossenen Jahre. 
4. Der Vorschlag Francke Gelder zu bewilligen für Errichtung 
eines Aussichtsturmes auf dem Hirschkopf, bzw. eines Aus-
sichtstempels auf der Filsener Höhe wird abgelehnt; ebenso 
der Antrag Henzler auf Errichtung eines massiven Turmes auf 

dem Hirschkopf, wofür von einem Fachmann entworfene Zeichnung vorliegt. 
5. Dagegen wird beschlossen, an den alten Plänen festzuhalten behufs ihrer Verwirkli-
chung: Baumreihe an der Angertstraße bis zum Bahnübergange und Verschönerung der 
Eisbrech; bezüglich des letzten Punktes sollen die Verhandlungen mit der Stadt und der 
Strombauverwaltung wiederaufgenommen bzw. fortgesetzt werden. 



________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Bericht über die Hauptversammlung: 30. Juni 1898 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 12. Oktober 1898 (Hirsch siehe Bild) 
 
Besprechung wegen der Bepflanzung der 
Eisbrech. 
Der Vorsitzende teilt mit, dass seitens der Stadt 
Boppard Genehmigung zur Bepflanzung erteilt 
worden sei, die der Strombauverwaltung nachge-
sucht und nach mündlicher Erkundung bald zu 
erwarten sei. Die Stadt habe sich außerdem be-
reit erklärt, die Kosten zu tragen für das Auswer-
fen der Baumlöcher, ferner die erforderlichen 
Baum- und Zaunpfähle, Fichtenbäumchen, 
Grottensteine und Rasen zu liefern, endlich auch 
die dürren Wipfel der Pappeln an der Eisbrech 
auf ihre Kosten entfernen zu lassen. Als zur An-
pflanzung geeignete Bäume und Sträucher wer-
den nach längerer Erörterung gewählt: Vor dem 
Seminar, längs der Straße, rotblühende Kasta-
nien (Aescul. rubic.) auf 6 m Entfernung von einander zu setzen; vor diese längs des Lein-
pfades: Robinia neomexicana; längs der Zimmerplätze je eine Baumreihe von Ara platanoid 



und Inglans regia. Der Zwischenraum zwischen den Pappeln und der Straße soll durch 3 
Ulmen aufgefüllt werden. Zur Auffüllung des Platzes sollen verschiedenartige, zu verschie-
denen Zeiten blühende Ziersträucher verwandt werden (u.a. rotblätterige Birke.); in der 
Mitte soll ein Platz frei bleiben für einen Springbrunnen oder ein größeres Zierbeet. Die 
Bäume an dem Dreieck vor den Pappeln sollen durch Gewinde von Kletterrosen und Cle-
matis mit einander verbunden werden. Um die hässlichen Zimmerplätze einigermaßen dem 
Auge zu entziehen, wird eine Hecke von Thuja oder Taxus genehmigt. Mit der Pflanzung 
soll noch in diesem Herbst begonnen werden. Herr Gärtner Niemeyer, der einen ungefäh-
ren Überschlag der Kosten gibt (für das Material an Pflanzen) wird mit Lieferung der 
betreffenden Bäume und Sträucher beauftragt. Zum Schutz der Anlage soll bis zu deren 
Anwachsen ein fester Drahtzaum darum gelegt werden. 
Auf eine Anfrage, wie es mit Bepflanzung der Angertstraße stehe, erklärt der Vorsitzende, 
der Plan habe müssen wegen des Widerspruches der Eisenbahnverwaltung aufgegeben 
werden. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Allgemeine Versammlung 29. Mai 1899 
 
1. Die Versammlung ehrt das Andenken des verstorbenen Rentners Herrn Baedeker durch 
Erheben von den Plätzen; der Schriftführer wird beauftragt, die Witwe von dem Vorgange 
zu benachrichtigen und das Beileid des Vereines auszusprechen. 
2. Die beiden vorstehenden Protokolle werden genehmigt. 
3. Bericht über Tätigkeit des Vereins im verflossenen Jahre liegt gedruckt vor. Der Vorsit-
zende gibt dazu Erläuterungen: Die Kosten für Eisbrechanlage sind wider Erwarten hoch 
geworden durch Schwierigkeit der Erdarbeiten und durch die Strombauverwaltung. Kosten 
ca. 880 M. Der Platz für den Springbrunnen wird vorläufig bepflanzt. Für Weiterführung der 
Allee über städtisches Gebiet hinaus ist vorläufig kein Geld vorhanden. 
Die Anlage am Gedeonseck kostet ca. 61. M. Für Wegweiser wurden ausgegeben 65,60 M; 
für Bankreparaturen: ca. 70 M, für Herstellung des Thonet-Weges 35 M. Die Kosten der 
neuen Anmalung der Wegzeichen sind bestritten worden durch eine kleine Summe, die als 
Überschuss des Hebe-Vereins (zur Hebung des Fremdenverkehrs.) zugeflossen ist. 
4. Für das neu zu errichtende Tempelchen oberhalb Filsen wird vorläufig bewilligt ein 
Höchstbetrag von      M. Der Vors. teilt mit, dass die Familie von Preußen in dankenswerter 
Weise das Holz liefern will, dafür aber Anlage eines gangbaren Weges verlangt.  
5. Die Mitgliederzahl hat sich um 24 vergrößert. 
6. Als Vorsitzender wird wiedergewählt: G. Francke; ebenso werden wieder in den Vorstand 
gewählt Emmel, Knaupp, Kerfer, neu: Fr. Dumont und A. Waldhausen. 
7. Ein- und Ausgaben Berechnung ist durch die Herren Redlich und Binder für 1896. 97 98 
im Zusammenhange geprüft und richtig befunden worden. Barbestand am 24. Mai 1899: 
294 M 59 Pfg. Der Schatzmeister wird entlastet. 
8. Der Pinsel-Kommission Francke – Dumont, Waldhausen wird besonders gedankt. 
9. Einzelne Wünsche und Vorschläge. 

________________________________ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung vom 23. Mai 1899 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 27. Juni 1899 
 
Es wird die bevorstehende Einweihungsfeier des neu geschaffenen Aussichtspunktes auf 
der Filsener Höhe besprochen. Von den vorgeschlagenen Namen fand keiner allgemeine 
Billigung. Schließlich einigte man sich dahin, den Punkt als Filser Ley zu bezeichnen.  

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 30. März 1900 (Comes) 
 
1. Der Vorsitzende beantragt, einhundert Mark zu bewilligen zur Anlegung eines neuen 
Fußweges von der Steinigbachbrücke unter der Uhulei entlang bis zur Fischzuchtanstalt; 
etwaige Mehrkosten verpflichtet sich Herr Kölges schriftlich selbst zu tragen, ebenso den 
fertig gestellten Weg zu erhalten. Der Antrag wird angenommen. 
2. Herr Niemeyer verpflichtet sich, die in der Eisbrech-Anlage eingegangenen Sträucher auf 
eigene Kosten zu ersetzen; bei den eingegangenen Hochstämmen soll der Verein die 
Hälfte der Kosten tragen. 
3. Zwecks besserer Bewässerung genannter Anlage soll bei der Stadt beantragt werden: 
Führung der Wasserleitung in dieselbe. 
4. Die jährliche Unterhaltung der fertigen Anlagen wird dem Gärtner Jos. Nickenig als dem 
Mindestfordernden übertragen. (20 M.)   
5. Der Vorsitzende teilt mit, dass die mehrfach gewünschten Bänke auf dem Friedhofe auf-
gestellt worden sind. 
6. Die Einladung zur Generalversammlung im Mai soll wieder durch gedruckte Mitteilung 
erfolgen, die zugleich Bericht über die Jahrestätigkeit und Mitgliederverzeichnis enthält. 
7. Es folgte gemütlicher Gedankenaustausch. 

________________________________ 
 

 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung vom 14. Mai 1900 zur Hauptversammlung 

 
Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 26. Mai 1900 (Lange) 

 
1. Der Vorsitzende teilt mit, dass durch den Tod ausgeschieden sind die Vorstandsmitglie-
der Dr. Krimer und Rentner Kerfer, dass neu gewonnen die Herren Amtsrichter Wenzel, 
Seminarlehrer Höfer, Zahnarzt Musaeus, Buchhändler Piwowarsky. 
2. Derselbe erläutert den (auf voriger Seite eingeklebten) Bericht über das verflossene Jahr. 
3. Bericht des Schatzmeisters.     
4. Die satzungsmäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder Dr. Menge, Prof. Simon, Dr. 
Seidel, Niemeyer, Trost werden durch Zuruf wiedergewählt; anstelle der verstorbenen Her-
ren Dr. Krimer und Kerfer werden durch Stimmzettel gewählt: Rentner Weddigen und Ho-
telpächter Comes. 
5. Für das neue Jahr werden zunächst folgende Arbeiten in Aussicht genommen: Erweite-
rung des Platzes unter der Uhulei, Anlage von Spazierwegen daselbst, Ausbesserung der 
alten, sowie der Wegweiser, Errichtung eines neuen zur Hedwigseiche, Fassung einiger 
Quellen, so der Mörderbach-, Elisabethen-, Fraubachwäldchen-, Kalmuttal-, Ewigbach-
quellen. 
6. Dem Restaurateur Kölges werden die 20 M. zu deren Entrichtung für Herstellung des 
neuen Weges unter der Uhulei er vertragsmäßig verpflichtet war, erlassen in Anbetracht 
seiner persönlichen Leistungen für diesen Weg. 
7. Es soll die Stadt darum angegangen werden, den Marktbrunnen wieder zum Fließen zu 
bringen; Eingreifen des Vereines einstweilen vorbehalten. 
8. Nachdem der von gewisser Seite gestellte Antrag auf Einführung einer Kurtaxe seitens 
des Stadtrates abgelehnt worden, entwickelt der Vorsitzende andere Pläne, um von den 
Kurgästen Beiträge zu erhalten, die dann nicht für die gewöhnlichen Vereinsaufgaben zu 
verwenden wären, sondern für besondere der Verschönerung dienende Veranstaltungen 



(Sprengwagen u.a.!)  
9. Direktor Dr. Menge regt an, den Strombau zu ersuchen, er möge das Schutzhaus an der 
Kamper Fähre in anständigem Zustande erhalten. 
10. R. Waldhausen erbittet Verlegung einer Bank zwischen dem Marienberger Parke und 
dem Kirchhofe, da sie an der jetzigen Stelle für Spaziergänger nicht zu benutzen sei. 
11. Rentner Hasen beantragt, dass in Zukunft der Kassenbericht mit aufgenommen wird in 
den gedruckten Jahresbericht. (Angenommen.) 
12. Polizeidiener Martin soll für das Einholen der Beiträge 3% erhalten von dem, was er 
einnimmt. 
13. Der Vorsitzende dankt dem Redakteur der Bopparder Volkszeitung, H. Imbusch für 
Förderung der Vereinssache durch geeignete Zeitungsartikel. 
14. Erledigung des 5. Punktes der gedruckten Tagesordnung.  

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 9. Januar 1901 (Comes) 
 

1. Es handelt sich um Anlegung eines 
Fußweges im Mühltal auf der rechten 
Seite des Baches, mit der der Vorstand 
grundsätzlich einverstanden ist. Der Vor-
sitzende legt die Schwierigkeiten dar, die 
es unmöglich machen durch das Mühlen-
gebiet durchzukommen; deshalb soll die 
Konrad-Mühle (siehe Bilder) umgangen 
werden und dahinter der Weg durch städ-
tisches Gebiet geführt werden. Die Ge-
nehmigung seitens der Stadt ist gesi-
chert, ebenso die Gewährung von Fich-
tenstangen; da der erste Teil des neuen 

Weges ohnehin städtisch ist und von der Stadt nur verbreitert 
werden braucht, bei dem 2. Teile nur ein Grunderwerb für etwa 
70 M nötig ist, so wird sich die ganze Neuanlage auf 600-800 
RM stellen. Der Vorstand bewilligt für dieses Jahr 500 M. 

2. H. Assessor Dumont regt die Frage an, ob der Verein sich eintragen lassen und die 
Rechte einer juristischen Person erwerben solle. Er wird gebeten, bei der nächsten Ver-
sammlung die Sache näher zu erläutern und der Hauptversammlung zu empfehlen. 
3. Die Stadt soll ersucht werden, den hinteren Teil des Elfenleiweges, der durch Fuhrver-
kehr geschädigt ist, wieder in Ordnung zu bringen. 
4. Betrifft Aufstellung von Bänken. 
5. Der Vorsitzende berichtet über die Einnahmen der in den Gasthöfen aufliegenden Sam-
melbücher, die anstatt der abgelehnten Kurtaxe für besondere Verschönerungszwecke ver-
wandt werden soll; die Reineinnahme beträgt ca. 330 Mark. 
6. Nach einer Erklärung des Vorsitzenden konnte der größte Teil der beabsichtigten Arbei-
ten an den Quellen (vgl. Nr. 5 des vorigen Berichtes) nicht ausgeführt werden, da die ge-
eigneten Arbeiter nicht zu bekommen waren. 

________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung 24. April 1901 zur Hauptversammlung 

 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 8. Mai 1901 (Ackermann) 

 
1. Der Vorsitzende erläutert den gedruckt vorliegenden Jahresbericht. 
2. Der Schatzmeister verliest den Kassenbericht und wird entlastet. Die Kasse und die 
Rechnung ist durch die Herren Binder und Redlich geprüft worden. 
3. Wahl. Es werden durch Zuruf wieder in den Vorstand gewählt die Herren: Francke, Haar-
haus, Henzler, Scheppe und statt des Herrn Weddigen, der die vorjährige Wahl abgelehnt 
hat: Rent. Drösser. 
4. Diesjährige Arbeiten sind folgende vorgesehen: Anstreichen der Bänke in der Rheinallee, 
Anlage des Brünnchens an der Konrad-Mühle, auf 40 M veranschlagt, Aufstellen von Bän-
ken auf dem neuen Wege im Mühltal und eine Schutzhütte daselbst; endlich vorläufige An-
lage eines Verbindungsweges zwischen Elfenleiweg und dem Kalmuts-Plateau. 
5. Der Vorsitzende gibt bekannt, dass 2 von den aufzustellenden Bänken gestiftet sind 
durch Frau Rat Gosen, für eine dritte durch eine Dame aus Pension Henzler: 10 M; für die 
Schutzhütte 20 M durch Rentner Haarhaus; H. Nic. Dorweiler erbietet sich, einen großen 
Teil der nötigen Bretter kostenfrei zu liefern. 
6. Der Antrag den neuen Weg Franckeweg zu nennen, findet allseitige Billigung; kommt 
nicht zur Abstimmung weil der Vors. die Ehrung ablehnt. 
7. Es soll S. K. Hoheit der Kronprinz gebeten werden, eine Erlaubnis, den neuen Weg 
„Kronprinzen“ oder Friedrich Wilhelm Pfad zu nennen; desgleichen Hochderselbe gebeten 
werden, gelegentlich Boppard mit seinem Besuche zu beehren. 
8. Die Stadt soll ersucht werden, die Eisbrech-Anlagen in Verwaltung und Schutz zu neh-
men. 
9. Die Anträge Cramer eine Werbe-Kommission zu wählen und die 2 Vertreter der Boppar-
der Zeitungen in den Vorstand zu wählen werden erledigt durch die Mahnung an alle 
Mitglieder, neue Mitglieder zu werben und den Beschluss, die beiden H. Redakteure auch 
zu den Vorstandssitzungen jedes Mal heranzuziehen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 15. März 1902 (Bellevue) 
 
1. Der Vorsitzende bemerkt, dass gemäß dem Beschlusse der letzten Hauptversammlung 
die beiden Herren Redakteure eingeladen worden sind 2. Besprechung wegen des 
baufällig gewordenen Tempels am Vierseenblick; es soll vorläufig eine Warnungstafel sofort 
angebracht werden, dann ein Sachverständiger befragt werden, ob eine Ausbesserung 
noch möglich ist; wenn nicht, behält sich der Vorsitzende vor, das Nötigste einstweilen zu 
veranlassen. 
3. Der Tempel auf Sabelshöhe soll ausgebessert werden. 
4. Die Müller im Mühltal machen Miene, den Kronprinzenweg, soweit er ihr Gebiet berührt, 
zu sperren; es ist aber Hoffnung vorhanden, dass es soweit nicht kommen wird; lässt sich 



die Sperrung nicht verhindern, so soll der Weg auf die untere Platte des Elfenleiweges ge-
leitet werden. 
3. Der Tempel auf Sabelshöhe soll ausgebessert werden. 
4. Die Müller im Mühltal machen Miene, den Kronprinzenweg, soweit er ihr Gebiet berührt, 
zu sperren; es ist aber Hoffnung vorhanden, dass es soweit nicht kommen wird; lässt sich 
die Sperrung nicht verhindern, so soll der Weg auf die untere Platte des Elfenleiweges ge-
leitet werden. 
5. Es wird für dies Jahr in Aussicht genommen: Weiterführung des Kronprinzenweges 
(siehe Bild) bis zum Anschluss an 
den Elligweg, nota bene, wenn 
Mittel vorhanden. 
6. Die in letzter Hauptversammlung 
beschlossene Anlage einer Verbin-
dung zwischen Elfenleiweg und der 
Kalimuthochfläche ist nach dem 
Bericht des Vorsitzenden mit dem 
Förster Hintz besprochen aber 
durch dessen anderweitige Be-
schäftigung noch nicht in Angriff ge-
nommen worden. 
7. Die Wege sollen ausgebessert, 
8. Die Promenadenbänke sollen diesmal eichenfarbig angestrichen werden. 
9. Der Schriftführer bittet den Vorsitzenden, dahin zu wirken, dass ein Weinbergspfad nach 
dem Filserley-Tempel freigegeben wird. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Einladung 6. Mai 1902 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 14. Mai 1902 (Spiegel) 
 
„Verschönerungs-Verein.  Im ,Hotel Spiegel’, in dessen bedeutend vergrößertem und re-
noviertem Speisesaale, hatten sich am Mittwoch Abend etwa 24 Herren zur Hauptver-
sammlung des Verschönerungsvereins eingefunden. Auf der Tagesordnung stand zunächst 
der Bericht über die Tätigkeit des Vereins. Der Vorsitzende, Herr Apotheker F rancke , er-
stattete seinen Bericht und konstatierte, dass die Mitgliederzahl im Jahre 1896 von 77 1897 
auf 87, 1898 auf 104, 1899 auf 124, 1900 auf 152, 1901 auf 195 gestiegen sei. Hierauf 
teilte Herr Francke mit, dass im vergangenen Jahre folgende Bänke aufgestellt wurden: Im 
Burdental 2, am Mörderborn 1, Hellerwald 2, Fraubachtal 2, am Kaßling 1, am Fährhäu-
schen des rechten Rheinufers auch sind 2 (letztere sind leider schon wieder durch groben 
Unfug vernichtet). Die von Frau Rätin Goesen  gestifteten Bänke sind am Kronprinzenpfad 
aufgestellt worden, die Grotte daselbst ist von Herrn Drösse r  mit einer Bank versehen, 
der Nussbaum an Villa Thonet hat eine Bank von Herrn W oyt t  erhalten, am Rhein entlang 
haben 2 Bänke, von Herrn Generaldirektor W e l te r  in Köln gestiftet, Aufstellung gefunden, 
ferner auf dem Wege nach Salzig die Sophienbank von Herrn Haasen , die Marienbank 



am verlängerten Kronprinzenweg u. s. w. Die Bänke der Rheinallee haben Lehnen erhalten 
und sollen demnächst einen modernen Anstrich in rot erhalten. – Die Wege sind sämtlich 
ausgebessert worden, und sogar da, wo s täd t i sche  Holzabfuhren die Pfade schädigten, 
hat nicht die Stadt, sondern der Verschönerungs-Verein für Ausbesserung sorgen müssen. 
In längerer Auseinandersetzung erklärte Herr Francke die erfolgte Schließung des K ron-
p r inzenweges  seitens der Herren Müller Kon rad . Der Verein beschließt, mit seinen 
weiteren Maßnahmen betr. Wiedereröffnung des Kronprinzenweges, abzuwarten, wie sich 
die Herren Konrad einem Anerbieten der Kuranstalt Marienberg gegenüberstellen. Letztere 
bietet für das im Brudermichelstal, den Herren Konrad gehörige Wiesengrundstück, auf 
welchem seinerzeit eine Schneidemühle aufgebaut werden sollte, hierzu aber den Besit-
zern auf dem Prozesswege die Genehmigung versagt wurde, 1000 Mark. – Die Besitzer 
verlangen jedoch bei Freigabe des Zugangsweges 2000 Mk. Der Verschönerungs-Verein 
erhöhte diese 1000 Mk. noch um 350 Mk., sodass 1350 Mk. für das Grundstück im Bru-
dermichelstal gegen Wiederfreigabe des Kronprinzenweges gezahlt werden sollen. Der 
Kronprinzenweg hat durch ein Geschenk des Herrn Thone t  bereits verlängert werden 
können und geht heute schon bis an das Steinigbachtal. In diesem Jahre soll der Weg bis 
an den Elligweg fortgeführt werden. Auch haben Schwierigkeiten bei der Führung über das 
Wiesengrundstück daselbst überwunden werden müssen. – Dem Bemühen des Herrn 
Kö lges  ist die Anlage des schönen Uhuleiweges zu danken. – Herr F rancke  dankte so-
dann den Hotelbesitzern für das fleißige Werben um Beiträge für die abgehaltenen Som-
merfestlichkeiten. Es haben zwei Konzerte mit Feuerwerk, Uferbeleuchtung etc. in der 
Rheinallee stattgefunden, und verdienen die Gesangvereine „Liedertafel“ und „Sängerbund“ 
besonderen Dank für die Mitwirkung, ebenso Herr Hebe l , der durch Beleuchtung des 
Schiffchens wesentlich zur Verschönerung der Feste beitrug. – Die Reklamebilder, die in 35 
Bahnhöfen und Wartehallen aufgehängt wurden, haben sich als Reklamemittel bewährt und 
werden bereits mehrfach nachverlangt. – Das Verlags-Unternehmen der F remden l is te  
soll wegen Mangels an Beteiligung durch Inseraten und Abonnements eingehen, weshalb 
der Vorsitzende die Geschäftsfirmen zur Aufgabe von Inseraten auffordert und eine Sub-
vention in Aussicht stellt. – Zu den diesjährigen Arbeiten berichtet Herr F rancke  noch 
über den Abbruch des Vierseenblicktempelchens und gibt Mitteilung über die Verwendung 
des Holzes zur Errichtung eines Bedürfnishäuschens auf dem Vierseenblick, ferner die Er-
richtung zweier Aussichtskanzeln. Die eine gewährt einen herrlichen Blick ins obere Mühl-
tal, die andere auf einen Grat vor der Fesserhöhe nach dem Reidelwäldchen, gewährt ei-
nen weithinschauenden Rundblick. Herr Francke spricht darauf über die Herausgabe der 
neuen Auflage des Führers und setzt die Versammlung davon in Kenntnis, dass der neue 
Führer bereits im Druck ist und eine wesentliche Verbesserung dadurch erfahren hat, dass 
die einzelnen Touren genau beschrieben sind und teilt ferner mit, dass die farbigen Wege-
zeichen durch ihn bereits wieder erneuert wurden.  
Nachdem der Kassierer des Vereins, Herr T ros t , Kassenbericht erstattet und die Rech-
nungsprüfung stattgefunden hat, wird derselbe entlastet und ihm durch Erheben von den 
Sitzen der Dank abgestattet.  

Gütige Geschenkgeber waren die Herren 
Drösser, Haarhaus, Haasen, E. 
Hackenberg (Barmen), Roggen, Mich. 
Thonet, Generaldirektor Welter (Köln) und 
Woytt, sowie die Damen Frau Rätin Goe-
sen und Frau Mich. Thonet. 
Bei Aufstellung des Kassenberichtes fehlt 
ein Betrag von 50 Mark, den die Lieder-
tafel aus dem Reinertrag eines Konzertes 
dem Verein überwiesen hat, derselbe ist 
der Rechnung für das Jahr 1902 vorge-
tragen. – Hierauf findet die Neuwahl der 
ausscheidenden Vorstandsmitglieder 

statt. Es scheiden aus dem Vorstande aus die Herren Emil Emmel, Oberlehrer Knaupp, 



Notar Otto Dumont, W. Comes und Waldhausen. Anstelle dieser Herren werden durch 
Akklamation wiederwählt die Herren Emmel, Knaupp, Waldhausen und durch Stimmzettel 
die Herren Rentner Weltmann und Medizinalrat Dr. Borges. – Nach Besprechung über die 
in diesem Jahre vorzunehmende Arbeiten entspinnt sich nach Schluss der Tagesordnung 
um Wiederwahl des engeren Vorstandes eine 
lebhafte Diskussion über Anlage einer 
Schwimmans ta l t  (siehe Bilder). Herr 
Direktor Dr. Menge erstattet Mitteilung über 
die Kosten etc. einer Schwimmanstalts-Anlage 
in Andernach und Herr Sanitätsrat Dr. 
Hoes te rmann spricht über die dringende 
Notwendigkeit der Erbauung eines Rheinba-
des.. Nach vielseitigen Vorschlägen kommt 
die Versammlung zu dem Entschluss, in erster 
Linie die Stadt für die Anlage zu interessieren, 
schließlich geht Herr Rentner Kramer  mit beredten Worten zur Tat über, indem er zur 
Erbauung einer Schwimmschule bereits am gestrigen Vereinsabend Teilnehmer-Unter-
schriften mit einem namhaften Betrag sammelte. Die Versammlung beschließt sodann, die 
Bürgerschaft Boppards in einer öffentlichen Versammlung aufzufordern, diesem durchaus 
notwendigen Unternehmen beizutreten. Eine aufstrebende Kur- und Badestadt, wie Bop-
pard, von der Natur geschaffen, wie keine zweite am Rhein, ja, wie keine andere im weiten 
deutschen Vaterlande, und keine Badeanstalt! Soviel Lokalsinn hat jeder Einwohner Bop-
pards, dass die Errichtung einer Badeanstalt ein sehr dringendes Bedürfnis ist, dass von 
allen Seiten unterstützt werden muss. Dem Antrage des Mitgliedes Waldhausen, dass der 
Verschönerungs-Verein mit allen Kräften gegen die Errichtung einer Schmierfabrik wirken 
solle, wurde beigestimmt. Herr Drösse r  dankte im Namen des Vereins dem Vorsitzenden, 
Herrn Francke, für seine rege Tätigkeit und brachte auf denselben ein von allen Mitgliedern 
beifällig aufgenommenes Hoch aus. 
Fremdenliste.  Die erste Ausgabe des 4. Jahrgangs der Fremdenliste wird voraussichtlich 
erst nach den Festtagen erfolgen und bitten wir die geehrte Geschäftswelt um Zusendung 
von Inseraten für die Fremdenliste bis Mittwoch, den 21. Mai. 
Kronprinzenweg.  Nach gütlicher Verständigung mit den Müllern Herren Konrad ist der 
Weg in seiner ganzen Länge wieder geöffnet.“  
Ergänzung: Es wird seitens eines Mitgliedes bedauert, dass der Verein die Abholzung ober-
halb des Weges nach der Fischzucht nicht verhindert habe. Francke und E. Emmel erwi-
dern, dass diese Maßregel im forstwirtschaftlichen Plane vorgesehen und deshalb nicht zu 
hindern gewesen sei. 
2. An Stelle des Anstriches gewisser Bänke in Eichenfarbe soll ein modernes Rot gewählt 
werden. 
3. Die Entscheidung darüber, ob aus dem alten Holz von dem Vierseentempel ein Schutz-
haus am Gedeonseck sich herstellen lässt, bleibt dem Vorsitzenden überlassen; jedenfalls 
sollen dort die Brüstung und die Bank erneuert werden. 
4. Die Eisbrech-Anlage sind auch dieses Jahr nicht seitens der Stadt, sondern durch den 
Verein in Ordnung gebracht worden. 
5. Direktor Dr. Menge regt an, beizeiten dafür zu sorgen, dass einer neuen (3.) Auflage des 
Führers eine schraffierte Karte beigegeben werden kann. (Karte aus dem „Führer von 1902 
(siehe Bild). 

________________________________ 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 29. April 1903 im Hotel Bellevue 
 
Nach Verlesung der Niederschrift der letzten Hauptversammlung vom 14. Mai vorigen Jah-
res und erläuternden Bemerkungen dazu erstattete der Vorsitzende Bericht über die bisher 
geleisteten Arbeiten, die in Aufstellung neuer Ruhebänke, Wiederherstellung beschädigter 

Bänke und der Fußwege, sowie in der Anlage des neuen 
Fußpfades vom Steinigbach bis zum Rauhen Berg bestan-
den. 
Auf Antrag des Herrn Waldhausen wurde dem bisher na-
menlosen Fußpfade vom Elfenleiweg ab bis zum Rauhen 
Berg der Name „Helenenpfad“ gegeben, welche Ehrung der 
Vorsitzende dankend annahm. 
Der Vorschlag des Vorsitzenden, am Kiefernwäldchen auf 
der Höhe des Kreuzberges eine Schutzhütte zu errichten, 
fand nicht Stimmenmehrheit und wurde deshalb zurückge-
zogen. 
Einige Widmungsexemplare der „Boppard Bilder“ von O. 
Maisel (Druckereigebäude siehe Bild) gelangten zur Vertei-
lung. 
Am Rhein (Leinpfad) entlang sollen noch einige neue, ei-

serne Bänke aufgestellt werden. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein,  Einladung 15. Mai 1903 zur Hauptversammlung 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 28. Mai 1903  
(Weinhaus Alte Burg siehe Bild) 

 
1. Der Vorsitzende teilt mit, dass der Verein durch Weg-
zug eine Reihe von Mitgliedern verloren hat und bittet 
um Unterstützung bei der Gewinnung neuer Mitglieder. 
2. Der Vorsitzende erläutert den gedruckt vorliegenden 
Bericht. 
3. Die Kasse und die Rechnungen sind durch die Her-
ren Oberstleutnant Binder und Präsident Redlich ge-
prüft worden; der Schatzmeister wird entlastet. 
4. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder: Dr. Men-
ge, Professor Simon, Dr. Seidel, Gärtnereibesitzer 
Niemeyer werden durch Zuruf wieder gewählt; ebenso 
als Vorsitzender: Apotheker Francke. 
5. Die Einrichtung der Schutzhütte am Kronprinzenwege wird wegen des bevorstehenden 
Bahnbaues verschoben. 
6. In Aussicht genommen wird auf Anregung Franckes ein Richtweg zwischen Wolfskopf 
und Fischzucht, desgleichen auf Anregung Wenzels (Amtsgerichtsrat) Verbindung zwi-
schen Elfenlei und oberem Talweg. 



7. Ein Antrag: über Privateigentum eine neue Verbindung herzustellen zwischen Kreuzberg 
und Sabel wird abgelehnt; man erklärt sich ausdrücklich gegen Verhandlung und Abma-
chungen mit Privaten betreff. Anlage von Wegen auf Privateigentum. 
8. Die neue Badeanstalt wird dringend empfohlen und ihre Unterstützung erbeten. 
9. Ebenso die Fremdenliste, für deren Notwendigkeit besonders Direktor Dr. Menge eintritt. 
10. Es wird empfohlen, die Bänke des Kamper Verschönerungsvereins zu erwerben; der 
Vorsitzende soll darüber Erkundigungen einziehen und nach Ermessen verfahren. 
11. Der Winzer Weingarten, der auf eigene Kosten, am Eingange des Brudermichelbachta-
les eine Anlage geschaffen hat, wird öffentlich belobt, und der Schriftführer erhält den Auf-
trag, ihm schriftlich den Dank und die Anerkennung des Vereins auszusprechen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstandssitzung 20. April 1904 (Hotel Lange) 
 
1. Der Vorsitzende gedenkt des verstorbenen Vorstandsmitgliedes, des Direktors Dr. 
Menge; die Anwesenden ehren sein Andenken durch Erheben von den Plätzen. 
2. Der Vorsitzende macht Mitteilung über Aufstellung einiger neuer Bänke; Aufstellung 
neuer Ruhebänke an der Straße nach Cäcilienhöhe wird abgelehnt. 
3. Mitteilung, dass auf Anregung des Geheimen Sanitätsrates Dr. Borges am 
Eisbrechtorbogen Efeu gepflanzt worden ist. 
4. Der Vorsitzende teilt mit, dass die in Koblenz neu gegründete Sektion des Hunsrück-Ver-
eins schon jetzt beschlossen hat, dahin zu wirken, dass der Verkehr vom Hunsrück durch 
geeigneten Fahrplan durch Boppard ohne Aufenthalt nach Koblenz gelenkt wird. 
5. Beitritt zum Bunde Deutscher Verkehrsvereine wird abgelehnt. 
6. Ebenso der Antrag: das große runde Beet in den Eisbrechanlagen mit Rosen zu bepflan-
zen; es soll die Übernahme dieser Anlage seitens der Stadt auf ihre Kosten angestrebt 
werden. 

7. Ebenso werden die Anträge Francke und Hay auf Bewilligung 
von Beiträgen für Verschönerung der Außenseite des Witwe 
Weiler Andreas-Hauses und des Köhlerschen Hauses 
(Oberstraße) vorläufig abgelehnt und für die Hauptversammlung 
aufgespart. Es wird dabei vorgeschlagen, einen geeigneten Druck 
auszuüben auf den Kreisverein St. Goar, um von diesem einen 
Beitrag für obige Zwecke zu erhalten, zumal ziemlich viele Bop-
parder Mitglieder des genannten Vereins sind. 
8. Der Vorsitzende empfiehlt Anlage eines Fußpfades von den 
Thonet-Anlagen zum „Steinernen Mann“ (Altlay) (siehe Bild). Er 
wird ermächtigt mit den Besitzern des in Frage kommenden Ge-
ländes in Verhandlung zu treten; es werden für die Neuanlage 
Gelder bis zum Höchstbetrage von 400 M bewilligt. 
________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung 27. Mai 1904 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 1. Juni 1904  
(Nassauer Hof siehe Bild) 

 
1. Der Vorsitzende erläutert den gedruckt vorliegen-
den Bericht über das Vereinsjahr 1903. 
2. Der in voriger Versammlung gefasste Beschluss 
bezüglich der Kamper-Bänke ist erledigt: die Bänke 
sind von der Gemeinde Kamp erworben. 
3. Der in Aussicht genommene Weg Fischzucht-
Wolfskopf-Mühltal soll wegen erheblicher Schwierig-
keiten vorläufig unausgeführt bleiben. 
4. Der Kassenbericht ist von den Herren Oberstleut-
nant Binder und Präsident Redlich geprüft und richtig 
befunden worden; er wird verlesen, ergibt einen Be-
stand von 300+350,92 M. Der Schatzmeister wird entlastet. 
5. Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder Oberst Scheppe, die Rentner 
Drösser und Haarhaus, Apotheker Henzler und Francke werden durch Zuruf wiedergewählt; 
anstelle des † Direktors Dr. Menge: Amtsgerichtsrat van Rossum, an Stelle des verzogenen 
Rentners Waldhausen: Steuerinspektor Zeidler; die Verteilung der Ämter bleibt dieselbe. 
6. Der in Aussicht genommene Weg Thonetanlagen-Altlay ist unmöglich geworden durch 
die unverschämten Forderungen einiger Grundbesitzer. 
7. Rentner Fr. J. Mallmann weist darauf hin, dass der Busch an der Höhe der Alten-Burg 
gegenwärtig von den Besitzern der anstoßenden Weinberge angegriffen und ausgerodet 
wird, wodurch das landschaftliche Bild verunstaltet wird. Er befürwortet dringend den all-
mählichen und gelegentlichen Ankauf der in Betracht kommenden Stücke seitens des Ver-
eins, befürwortet Gründung einer Art Kasse für solchen Grunderwerb, er erbietet sich für 
diesen Fall eine namhafte Summe (200 M) zu zeichnen. Der Vorsitzende macht aufmerk-
sam auf die Schwierigkeit des Grunderwerbes an besagter Stelle; es wäre zunächst das 
eine anzustreben, dass dort oben der Busch nicht mehr geschält werde. Nach längerer Be-
ratung beschließt man, durch geeignete Mittelpersonen Erkundigungen einzuziehen über 
die Möglichkeit einer Pachtung oder des Grunderwerbes an den gefährdeten Stellen. 
8. Es wird lebhaft geklagt über Verunreinigung der Promenadenbänke. 
9. Desgleichen über Beschädigung von Wegweisern namentlich auf den Wegen nach 
Waldesch. 
10. Desgleichen über Beschädigung des Tempels auf dem Filser-Lay. 
11. Auf der Höhe über Filsen hat Apotheker Francke auf seine Kosten ein großes Holzkreuz 
errichten lassen zum Andenken an die von jener Höhe aus vorgenommene Beschießung 
Boppards. Dieses Kreuz wird dem Vereine überwiesen; das umliegende Gelände soll käuf-
lich erwoben werden. 
12. Neue Bänke sollen errichtet werden: eine in der Nähe der Klause, einige andere am 
Elligweg und auf dem Mörderbachweg. 



________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 25. Oktober 1904 (Nassauer Hof) 
 
1. Es wird beschlossen, bei der Stadt vorstellig zu werden wegen des Platzes an der Eis-
brech; man solle die Lager- und Zimmerplätze von dort weg verlegen und die Aufstellung 
von Karussellen dort nicht mehr gestatten, damit endlich etwas zur Verschönerung des 
Platzes geschehen kann. Die dahin zielenden Verhandlungen mit dem Strombau will der 
Vorsitzende führen. 
2. Es soll bei der Stadt beantragt werden: die Weiterführung der oberen Rheinallee, 
womöglich bis zum neuen Gymnasium; die erforderlichen Bäume will der Verschönerungs-
verein liefern; nach längerer Erörterung entschied man sich für Walnuss- und Ahornbäume. 
Die nötigen Verhandlungen mit dem Strombau wird der Vorsitzende führen. 
3. Der Vorsitzende legt die von ihm seit 10 Jahren geführten Geschäfte des Vereins zur 
Hebung des Fremdenverkehrs nieder, da dessen Bestrebungen von den Hauptbeteiligten 
nicht genügend unterstützt werden und der neue rheinische Verkehrsverein die gleichen 
Zwecke verfolgt. 
4. Der Verein tritt mit 20 M Jahresbeitrag ein in den Verein für Hochwald, Mosel, Hunsrück. 
Mit diesem sind bereits Verhandlungen eingeleitet 
 1. wegen Errichtung eines Turmes auf dem Horstekopf 
 2. eines Beitrages für den Wegebau im Ehrbachtal, 
 3. eines Gesuches an die Eisenbahndirektion um wechselseitige Gültigkeit der 
Rückfahrkarten auf den Rhein- und Moselstrecken von Koblenz aus. 
5. An den Waldwegen nach Waldesch und Rhens sollen neue Email-Schilder angebracht 
werden. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 29. April 1905 (Lange) 
 
1. Der Vorsitzende teilt mit, dass bis jetzt alle Bemühungen, die Erlaubnis der Strombauver-
waltung wegen der Bepflanzung des Rheinufers zu erlangen, vergeblich waren. 
2. dass der Hunsrück-Verein für den Weg im Ehrbachtal jährlich 50 M beisteuert. 
3. Herr Oberförster Götz wird zum ständigen Mitgliede des Vorstandes ernannt. 
4. Es werden 250 M bewilligt für Anlage eines Weges vom oberen Marienbergerpark zur 
Konsulsruh im Bruder-Michel-Tale auf der rechten Bachseite. Der Verein baut die Strecke 
von der Ausmündung des Tales auf die Simmerner-Straße an aufwärts. Es wird von Ma-
rienberg erwartet, dass die Anstalt ihrerseits mindestens die Strecke vom Parke aus bis an 
die Talmündung über die ihr gehörige Wiese herstellt. 
5. Die Bänke am Rhein sollen rot, bezw. grün gestrichen werden. 
6. Es werden Klagen vorgebracht über Verunreinigung der Bänke und verschiedene Vor-
schläge gemacht, um dem abzuhelfen; eine eingreifende Maßregel lässt sich nach der Er-
klärung des H. Bürgermeisters vorläufig nicht treffen. 
7. Gegen 3 Stimmen wird beschlossen an der in den Rhein vorspringenden Rampe gegen-
über „Spiegel“ („Casino“) zwei Bänke anzubringen. 
8. Es wird Klage geführt über Beschädigungen der Eisbrech-Anlagen, gegen deren Ausse-
hen und kostspielige Unterhaltung. Es wird in Aussicht genommen den mittleren Teil des 
großen Rundbeetes mit niedrigen Rosen zu bepflanzen und die Girlanden-Rosen besser im 
Schnitt zu halten; der Vorsitzende soll deshalb mit H. Niemeyer in Verbindung treten. 
9. Auf Anregung des Herrn Amtsgerichtsrat van Rossum wird beschlossen, den Wegemar-
ken einen weißen Untergrund zu geben. 

________________________________ 
 

 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung 30. Mai 1905 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 2. Juni 1905 (Hotel Hirsch) 
 
1. Der Vorsitzende erläutert den gedruckt vorliegenden Bericht über 1904. und teilt mit, 
dass die von Marienberg erhoffte Wegeanlage über die „spitze Wiese“ einstweilen in wohl-
wollende Erwägung gezogen ist; ferner dass der Platz am Kreuz auf der Filser-Lay für 100 
M angekauft worden ist.  
2. Kassenbericht: die Rechnung ist von den Herren Binder und Redlich geprüft; der Schatz-
meister wird entlastet. 
3. Die ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes: E. Emmel, Knaupp, Scheppe, Borges, 
Weltmann werden durch Zuruf wiedergewählt; ebenso Francke als Vorsitzender. 
4. Der Hospitalinsasse Oppenhäuser wird für 3 M monatlich in die Dienste des Vereins ge-
nommen besonders zum Revidieren der Bänke im Vereinsgebiet. 
5. Der Vorsitzende legt vor zwei Entwürfe zu Tafeln mit Angabe aller Wege und Entfernun-
gen; die Versammlung soll entscheiden, ob solche am Rhein und Bahnhof aufgestellt wer-
den sollen. Dafür wird geltend gemacht: die Fremden seien jetzt gezwungen, viel herumzu-
fragen und die Hotels aus dem selben Grunde aufzusuchen; solche Tafeln seien auch 
sonst üblich, sie gäben dem Fremden einen Begriff von der Menge der Wege und lockten 
manchen zum Wiederkommen. Dagegen wurde angeführt: Die Bequemlichkeit der Frem-
den sei nicht der Hauptzweck, man wolle die Hotels und den Vertrieb des Führers mit sei-
nen Karten nicht geschädigt wissen; die Anführung aller Wege verwirre den Fremden; Dau-
ergäste kämen ohne Führer und Erkundigung doch nicht aus, Durchreisende kämen doch 
nur um einen der bekanntesten Punkte aufzusuchen. Schließlich wird ein Antrag des Re-
gierungsbaumeisters Martin angenommen an Bahnhof und am Rhein Tafeln aufzustellen 
mit Angabe der beliebtesten und besuchtesten Punkte. Ein Ausschuss soll die Auswahl 
treffen. (Francke. Trost. Seidel. Maisel.) 
6. Es wird angeregt die Pappeln an der Eisbrech, soweit sie im Absterben sind, zu beseiti-
gen oder zu entästen, vielleicht durch neue zu ergänzen; das eine und das andere wird als 
untunlich nachgewiesen; man müsse sie ihrem Schicksale überlassen; die daneben ange-
pflanzten Rüster und die in Aussicht genommene Anpflanzung von Nussbäumen würden 
Ersatz liefern. 
7. Auf Antrag des Schriftführers wird genehmigt die Anlage eines Pfädchens nach Pfaffen-
heck, rechts vom Elligwege, aus dem Thomastale links aufwärts. 
8. Der im Brudermichelstale neu angelegte Weg soll „Schillerpfad“ genannt werden; so be-
schließt die Mehrheit. 
9. Der Beschluss 7 der letzten Vorstandssitzung wird wegen gewisser Schwierigkeiten ver-
nichtet. 
10. Der Vorsitzende ermahnt fleißig neue Mitglieder zu werben 

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung 25. Mai 1906 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 9. Juni 1906 (Hotel Lange) 
 
1. Der Vorsitzende gedenkt mit ehrenden Worten dreier verstorbener Mitglieder, des Musik-
direktors Piel, des Postdirektors Heider, des Oberst Scheppe; ihr Andenken ehren die An-
wesenden durch Erheben von den Plätzen. 
2. Der Vorsitzende berichtet über bis jetzt unerledigte Eigentumsstreitigkeiten mit Frl. 
Trumm, die behauptet bei Anlage des Schillerpfades habe man ein ihr gehöriges Grund-
stück benutzt; für den Fall, dass sie ihr Eigentumsrecht nachweisen kann und zu viel Ent-
schädigung verlangt hat sich der Verein das Nachbargrundstück gesichert. 
3. Kassenbericht. Die Kasse ist geprüft worden von den Herren Oberstleutnant Binder und 
Präsident Redlich und richtig befunden worden. Das einzige Monitum beruhte auf einem 
Irrtum. Der Schatzmeister wird entlastet. 
4. Die ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes: Prof. Simon, Dr. Seidel, Kfm Trost, Rent-
ner Haarhaus werden wiedergewählt, Seidel und Trost wieder zum Schriftführer, bezw. 
Schatzmeister. An Stelle des verstorbenen Oberst Scheppe wird mit großer Mehrheit ge-
wählt: Rentner Kreuzberg. 
5. Von der Burg Schöneck soll ein neuer bequemerer Pfad ins Ehrbachtal geschaffen wer-
den (durch den Wallgraben bis zur Schmittenmühle). Von den Kosten, etwa 60 M, trägt der 
Verein die Hälfte. 
6. Ankauf eines Stückes Land auf der Filser Lay wird vom Vorsitzenden empfohlen, aber 
nicht genehmigt. 

7. Bürgermeister Hay (siehe Bild) bittet den Verein um Mitwirkung bei 
der Weiterführung der Anlage von der Eisbrech nach dem Gymna-
sium. Die Versammlung ist der Ansicht: bei den schlechten Erfahrun-
gen mit den Eisbrechanlagen könne man sich auf neue Anlagen 
ebenda seitens des Vereins nicht einlassen; die Stadt solle die Anla-
gen schaffen; der Verein erklärt sich bereit die erforderlichen Nuss- 
und Ahornbäume zu liefern; es wird dazu ein Höchstbetrag vom 300 
M bewilligt. 
8. Versammlung ist damit einverstanden, dass für die bevorstehende 
Neuauflage des Führers die bisherige Wegekarte umgearbeitet wird 
mit Einzeichnung von Schraffen und der durch den Bahnbau entstan-
denen Änderungen. 
9. Die Bahnbauverwaltung will den vorderen Teil des Elfenleiweges 

durch die Kalmuter Weinberge führen. Versammlung hält dies für eine durchaus ungeeig-
nete Lösung, da der Aufstieg dort beschwerlich, reiz- und schattenlos; man beschließt, bei 
der Stadt vorstellig zu werden, dass sie die Eisenbahn veranlasst, den alten Weg durch 
Unter- oder Überführung wieder herzustellen. 
10. Befragt wegen Nichtausführung des Pfades im Thomastale nach Pfaffenheck erklärt der 
Vorsitz. das alte Pfädchen sei ausgebessert worden; ein neuer Weg sei von der Forstbe-
hörde in Aussicht genommen. 
11. Befragt wegen Nichtaufstellung der Wegetafeln (vgl. No 5 des vorigen Berichtes) erklärt 



der Vorsitzende, die Schwierigkeiten der Platzwahl hätten bis jetzt die Sache verzögert; 
man werde der Frage baldigst nähertreten.  
12. Aus der Versammlung werden die Wünsche laut und ihre Erfüllung beschlossen: die 
Umgebung der Promenadenbänke solle sauberer gehalten werden, die Verbindung der 
Straße mit dem Leinpfade am Wasserwerk solle verbessert, der Weg im oberen Mittel-
bachtal ausgebessert und trocken gelegt werden. 
13. Der Schriftführer stellt fest, dass auf der unteren Hälfte des Promenadenweges, der 
durch die Fichten nach dem Kreuzberg führt Pferdespuren bemerkt worden sind, in der 
letzten Zeit auch die Spuren von Handkarren. Der Vorsitzende und Bürgermeister Hay er-
klären, um die vielen Verschönerungswege im Stadtrat durchzusetzen, müsse man von 
vornherein damit rechnen und einverstanden sein, dass die Wege gelegentlich auch be-
nutzt würden, um Holzbürden u. a. zur Stadt zu schaffen. Demgegenüber macht der 
Schriftführer geltend, dass der oben genannte Pfad stets nur und ausschließlich Fußpfad 
gewesen sei, dass ein Ausweichen von Personen und Karren dort unmöglich sei. Die Ver-
sammlung ist der Meinung dass im allgemeinen das Befahren der vom Verschönerungs-
vereine angelegten und unterhaltenen Pfade mit Pferden oder 2räderigen Karren unstatt-
haft sei, dass im einzelnen Falle der Fichtenweg ausschließlich für Fußgänger bestimmt 
sei; man solle auf jenen Weg scharf achten, Zuwiderhandelnde anzeigen, eventuell den 
Weg für Karren unzugänglich machen. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 23. August 1906 (Lange) 
 

Auf Befragen berichtet Bürgermeister Hay 
über die kürzlich stattgehabte Unterredung 
mit dem Vertreter des Strombaues wegen des 
Geländes von der Eisbrech an aufwärts; der 
Strombau wird weitere Aufschüttung nach 
einem bestimmten Plane genehmigen, 
ebenso in einer Entfernung von 3½ m von der 
Uferbefestigung die Schaffung von Anlagen. 
Ein endgültiger Bepflanzungsplan kann einst-
weilen nur unter der Voraussetzung festgelegt 
werden, dass der Strombau dem pp. Henzler 
den ihm verpachteten Holzplatz (siehe Bild) 

kündigt und die Stadt darauf verzichtet, an der Eisbrech Plätze für Karusselle und mehr zu 
behalten; dann soll die Bleiche (siehe Bild) verlegt werden hinter die obere Spitze des jetzi-
gen Tennisplatzes. Der letztere genügt aber den Ansprüchen nicht; deswegen soll ein 
neuer in der Nähe des alten geschaffen werden und zwar nach dem Willen der Mehrheit 
der Anwesenden unterhalb des jetzigen, an ihn anstoßend. 
Was dann die Bepflanzung selbst be-
trifft, so einigt man sich dahin: am 
Wege entlang wird eine Allee von 
Ahorn- oder Lindenbäumen angelegt, 
nach dem Rhein zu sollen Nussbäume 
in weiten Entfernungen von ca. 15 m 
gesetzt werden und zwar, um Eintö-
nigkeit zu vermeiden, nicht in einer 
geraden Linie. 
Die zwischen den genannten Baum-
reihen entstehenden Flächen werden 
mit Rosen und Gesträuch bepflanzt, dessen Laubwerk in verschiedenen Tönen zu halten 
ist, zahlreiche Wege sollen die Flächen durchschneiden und gliedern. Die Verbindung der 
jetzigen mittleren Rheinallee und der Eisbrechanlagen wird erst dann durch eine Baumreihe 
oder -allee in Angriff genommen werden können, wenn die dort beabsichtigten Änderungen 



in der Uferanlage seitens der Strombaubehörde durchgeführt sind. Die anderen Arbeiten, 
besonders die Erdarbeiten sollen womöglich noch im Herbst begonnen werden. 
Kosten. Bürgermeister Hay stellt den Antrag: der Verschönerungsverein solle über den 
letzten Beschluss hinausgehend 500 M zu den beabsichtigten Arbeiten bewilligen. Ver-
sammlung beschließt unter Ablehnung dieses Antrages es bei den 300 M bewenden zu 
lassen, in den nächsten Jahren aber die Stadt in ihren Verschönerungsarbeiten „nach 
Kräften“ zu unterstützen. 
Führer. Für den Druck der 3. Auflage soll nach dem Beschlusse der Mehrheit auch auswär-
tige Konkurrenz zugelassen werden; übersteigt ein Bopparder Angebot das fremde nicht 
um mehr als 10 %, soll es vor den fremden bevorzugt werden.     

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Vorstands-Sitzung 2. Mai 1907 (Hotel Spiegel) 
 
1. Die Bank an der Hedwigs-Eiche soll erneuert werden. 
2. Einige Quellen sollen gesäubert werden; die Quelle oberhalb der Steinigbornswiese soll 
gefasst, Grotte und Steinbänke errichtet werden; bewilligt werden dafür bis 25 M. 

3. Auf Anregung des 
Oberförster H. Götz soll 
der Weg von der Kreuz-
berg-Platte nach dem so-
genannten „Apotheker-
Francke-Turm“ ausgebes-
sert werden. 
4. Auf Anregung desselben 
Herrn wird in Aussicht 
genommen: Markierung, 
bezw. Erweiterung der 
Markierung an den Wald-
Wegen, welche den künfti-
gen Bahnhof Buchholz mit 
der Stadt verbinden. 

5. Auf Anregung des H. Woytt soll auf dem Wege nach dem Kirchhof noch eine Bank ange-
bracht werden. 
6. Der Vorsitzende hat aus dem Stadtwalde einen mehrere Zentner schweren Stein (Kiesel-

Konglomerat) herunter schaffen und in den Anlagen ober-
halb der Eisbrech aufstellen lassen (siehe Bilder). Er bean-
tragt, auf diesem Steine eine Bronzeplatte anbringen zu las-
sen mit dem Bilde des um den Verein wohlverdienten, lang-
jährigen Vorsitzenden und Mitbegründers, Herr Oberst 
Scheppe, der letztwillig dem Verein 500 M gespendet.  
Von einer Seite wird erklärt: die Ehrung in dieser Form gehe 
über die Verdienste des zu Ehrenden hinaus. Von anderer 
Seite wird die Berechtigung einer derartigen Ehrung aus-
drücklich anerkannt, aber gewünscht, dass das Denkmal 
dort errichtet werde, wo der zu Ehrende gewirkt habe, und 
nicht an einer Stelle, mit der sein Schaffen gar nichts zu tun 
habe.  
Demgegenüber wird vom Vorsitzenden und vom Bürger-
meister behauptet: ein solcher Zusammenhang zwischen 

Denkmalsplatz und Wirkungsfeld sei durchaus nicht nötig, man dürfe und müsse für die 
Ehrung den auffallendsten Platz, den in den neuen Anlagen wählen. Diese Ansicht wird mit 
10 gegen 2 Stimmen zum Beschluss erhoben und die erforderlichen ca. 250 M bewilligt. 
7. Bürgermeister Hay wirft die Frage auf: ob die Einwohner Boppards von dem neuen 
Rheinischen Verkehrs-Verein eine derartige Förderung ihrer eigenen, bzw. städtischen In-



teressen bezeugen könnten, dass eine Vermehrung oder Verminderung des städt. Beitra-
ges (100 M) anzustreben sei. Man einigt sich dahin: Eine besondere Förderung Bopparder 
Interessen lasse sich nicht nachweisen; andererseits sei es nicht rätlich sich aus- und ab-
zuschließen; der Beitrag von 100 M sei der Sachlage durchaus entsprechend. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Einladung 23. Mai 1907 zur Hauptversammlung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 6. Juni 1907 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit der üblichen Begrüßung der Erschienenen. 
Zu Ehren der im letzten Jahre verschiedenen Mitglieder, der Herren Redlich, Lüps und Frau 
Steinhausen erheben sich die Anwesenden auf Wunsch des Vorsitzenden 
Der Vorsitzende teilt mit, dass Herr Prof. Dr. Seidel sein Schriftführeramt niedergelegt hat; 
mit Bedauern und Dankesworten wird davon Kenntnis genommen, und die Versammlung 
beschließt, Herrn Dr. Seidel schriftlich den Dank für die langjährigen Bemühungen auszu-
drücken. Auf Wunsch des Vorsitzenden führt bis zur Neuwahl Herr Kreutzberg das Proto-
koll, und dieser schreitet daraufhin zur Verlesung der Protokolle des letzten Jahres. Herr 
Francke ersucht, dass der im letzten Protokoll erwähnte „Apotheker-Francke-Turm“ in 
„Hundsgalgen-Turm“ umgeschrieben wird, da er Ehrungen dieser Art ein für allemal nicht 
wünscht. 
Ersatzwahl für die statutengemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder, die Herren Drös-
ser, Francke, Henzler, van Rossum, Zeidler. Herr Drösser scheidet aus bestimmten Grün-
den aus; an seiner Stelle wird Oberlehrer Vahnenbruck gewählt; die Wiederwahl der ande-
ren Herren geschieht durch Akklamation. Herr Prof. Knaupp schlägt nunmehr Oberlehrer 
Vahnenbruck als Schriftführer vor, und dieser wird von den anwesenden Vorstandsmitglie-
dern einstimmig gewählt. 
Kassenbericht. Der abwesende Herr Trost ist entschuldigt. An Stelle des verstorbenen Re-
visors Präsident Redlich hat auf Veranlassung des Vorsitzenden Herrn Kreutzberg außer 
Herrn Oberstleutnant Binder die Revision vorgenommen; ersterer gab mündlichen Bericht, 
dass alles in bester Ordnung sei. Herrn Kassierer Trost wird daraufhin einstimmig Entlas-
tung erteilt. 
Die Versammlung beschließt, dem aus Alters- und Gesundheitsrücksichten ausscheiden-
den Herrn Oberstleutnant Binder für seine bisherigen Mühewaltungen im Interesse des 
Vereins schriftlich Dank abzustatten. 
Beim letzten Punkt der Tagesordnung entspann sich über den Bleichplatz oberhalb der 



Eisbrech eine lebhafte Erörterung. Beschluss wurde dahin gefasst, dass der Verschöne-
rungsverein den Wunsch hegt, sobald wie angängig, den Bleichplatz an dieser Stelle ver-
schwinden zu lassen. Bürgermeister Hay erwidert, dass immerhin noch 4-5 Jahre darüber 
vergehen könnten. 
Die Eisbrechanlagen fanden in der Versammlung allgemeinen Beifall und Herr Bürger-
meister Hay wurde gebeten, die Anlagen mit in den Schutz der Behörden zu nehmen; be-
sonders erwähnte man hierbei die Zerstörungswut der Bopparder Jugend, die aber Herr 
Schulrat Klein in Schutz nahm; daraufhin erkannte der H. Vorsitzende auch gern an, dass 
sie sich in letzter Zeit zu ihrem Vorteil geändert habe. 
Herrn Berg jr. wurde für seine Tätigkeit bei den Eisbrechanlagen der Dank des V.V. abge-
stattet. 
Betreffs der Anlagen vor den Thonetschen bis zur Frau Rat Goesenschen Besitzungen wird 
Herr Francke mit den Anliegern mündlich über einheitliche Verschönerung verhandeln; Be-
richterstattung über das Ergebnis erfolgt in nächster Sitzung. Herr Drösser ist entschieden 
dagegen, dass der V.V.B. zur Instandsetzung dieser Anlagen etwas hergibt, da die Anlieger 
sämtlich gut situiert sind und selbst das größte Interesse daran haben. 
Vorschläge für weitere Arbeiten im laufenden Jahre machen die Herren Hebel betreffs 
Klause, Maisel betreffs Thomastal, Dr. Caesar und Haasen betr. Fraubachtal, Dr. Biermann 
betr. Kronprinzenpfad, Postdirektor Trapp betr. Bruder-Tönnes-Hügel, Kreutzberg betr. 
Wegweiser bei Waldesch. Der Vorsitzende konnte darauf erwidern, dass inzwischen ein 
großer Teil dieser Wünsche bereits seine Erledigung gefunden hat. 
Zum Schlusse bespricht Herr Kreutzberg die Belästigungen, denen das Publikum durch das 
unerlaubt schnelle Fahren der Automobile ausgesetzt ist, und die Missstimmung darüber 
kam aus der ganzen Versammlung zum Ausdruck. Herr Bürgermeister Hay erwiderte, dass 
seitens der Verwaltung schwer dagegen anzukämpfen sei und dass man alles tue, um die-
sem Übel zu begegnen. Eventuell sollen die Aufschriften auf den Schildern am Stadtende 
schärfer gefasst werden, wenn sich Herr Bürgermeister Hay auch wenig davon verspricht. 

Schluss der Sitzung 11½ Uhr. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein,  Einladung 24. Mai 1908 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 2. Juni 1908 im Hotel zum Hirsch 
 

Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung 
um 9.25 Uhr, indem er die Anwesenden in 
der üblichen Weise begrüßt. 
1. Der Vorsitzende berichtet über den Stand 
des Vereins und bespricht zunächst den 
Ab- und Zugang von Mitgliedern. Zu Ehren 
der verstorbenen Mitglieder erheben sich 
die Anwesenden von ihren Sitzen. In dem 
Berichtsjahre wurden 19 M von Koblenzer 
Herren für die Ehrbachklamm  (siehe Bild) 



geschenkt sind. der Vorsitzende bemerkt noch, dass die Mittel aus den Hotels nicht mehr 
so reichlich fließen wie früher, und er fordert die Hoteliers auf, diesem Punkte wieder mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken. 
Sodann berichtet der Vorsitzende über die Arbeiten des V.V. Die Anlagen an der Eisbreche 
wurden vollendet. Das Bronzerelief des Obersten Scheppe hat auch den Beifall der Familie 
gefunden. Ein Dankschreiben der Frau Oberst Scheppe wird verlesen. Es wurden 11 neue 
Ruhebänke aufgestellt, und alle wurden neu gestrichen. Die Ausbesserung aller Fußwege 
und Wegweiser fand wie alljährlich statt; auch in der Ehrbachklamm fanden Verbesserun-
gen an Bänken und Wegen statt. Von verschiedenen Mitgliedern sind dem Vereine Ge-
schenke zugewandt worden, wofür der Vors. nochmals dankt. 
2. Der Schatzmeister berichtet über den Stand der Kasse. Kassenbestand und Rechnun-
gen sind von den Herren Gerlach und Kreutzberg geprüft und für richtig befunden worden. 
Dem Schatzmeister wird Entlastung erteilt, und ihm sowie den Revisoren der Dank des 
Vereines ausgesprochen. 

3. Von den Vorstandsmitgliedern schei-
den satzungsmäßig aus den Herren E. 
Emmel, Knaupp, Kreutzberg, Borges, 
Weltmann. Für den aus dem Vorstande 
austretenden Herrn Haarhaus muss Er-
satzwahl stattfinden. Auf Vorschlag des 
Vors. werden die noch ortsanwesenden 
Vorstandsmitglieder wiedergewählt. Für 
die Herren Weltmann und Haarhaus wer-
den die Herren Genius und Keller in ge-
heimer Abstimmung gewählt. 
4. Der Schriftführer verliest das Protokoll 
der letzten Sitzung. Dazu bemerkt der 

Vorsitzende, dass er mit den betreffenden Anliegern der unteren Rheinallee verhandelt hat, 
aber ohne Erfolg. Daraufhin hat der V.V. die nötigsten Arbeiten besorgen lassen. Den an-
dern Beschwerden bis auf die über den 
Automobilverkehr ist abgeholfen worden. 
Dann wird das Protokoll genehmigt. 
Vorschläge für die diesjährigen Arbeiten: 
a. Der Vorsitzende regt eine Ausschmü-
ckung der Mündung des Orgelbornbaches 
ähnlich der am alten Krahnen an. Nach 
längerer Erörterung wird der Vorschlag 
mit Rücksicht auf die zu hohen Kosten 
abgelehnt. 
b. Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird 
beschlossen, dass Wegemarkierungen 
vom Bahnhof Buchholz und von der Hal-
testelle Fleckertshöhe aus nach Boppard herunter angebracht werden sollen. 
c. Photographien der neuen Bahnstrecke (siehe Bilder) sollen, namentlich bei Gelegenheit 
ihrer Eröffnung, an auswärtige Zeitungen gesandt werden. 

d. Bezüglich der Wegetafeln berichtet der Vorsit-
zende über verschiedene Schwierigkeiten, be-
sonders sei es mit Rücksicht auf die verschiede-
nen Wirte nicht ratsam, die Wegezeichen schon 
am Rhein oder am Bahnhof beginnen zu lassen. 
Herr Direktor Clar weist darauf hin, dass diese 
Tafeln auch über die Entfernung der verschiede-
nen Punkte Auskunft geben sollen. Schließlich 
wird beschlossen, derartige Tafeln mit Angabe 
der Wegezeichen und der Entfernung am Rhein 



und am Bahnhof aufzustellen. Das Nähere soll dem Vorstande überlassen bleiben. 
e. Der Vorsitzende erinnert daran, dass den Mitgliedern des V.V. der Prospekt über Bop-
pard kostenfrei zur Verfügung steht; ferner macht er darauf aufmerksam, dass ein neuer 
Führer des Mosel-, Hochwald- und Hunsrückvereins erschienen ist. Alle Mitglieder des V.V. 
werden zur Hauptversammlung des genannten Vereins am 14. Juni in Münster a. St. ein-
geladen. 
f. Herr Götz bemängelt, dass im Steinigbachtal der schattige Fußweg plötzlich aufhört; es 

wird beschlossen, den Waldpfad an der Fischzucht vorbei 
weiterzuführen. 
g. Derselbe berichtet, dass der neue Besitzer der Fisch-
zuchtanstalt zwar die Wirtschaftskonzession erhalten hat, 
aber dafür die ganz unangemessen hohe Steuer von 300 
M bezahlen soll. Er beantragt daher, „der V.V. wolle die 
Polizeiverwaltung der Stadt Boppard bitten, bei dem Kreis-
Ausschuss dahin vorstellig zu werden, dass die für Ertei-
lung der Wirtschaftskonzession an den jetzigen Besitzer 
der Fischzuchtanstalt (siehe Bild) geforderte Zahlung von 
300 M ein den Umständen gemäß unangemessen hohes 
Geldopfer bedeute.“ Gegenantrag Lemcke, einen Antrag 
des Besitzers der Fischzuchtanstalt auf Ermäßigung der 
Konzessionssteuer zu unterstützen. Der Gegenantrag 
Lemcke wird angenommen. 

h. Herr Caesar wünscht, dass einige zerfallene Lattenbänke ersetzt werden. Dies wird 
zugesagt. 
i. Herr Kreutzberg regt Maßnahmen gegen das Automobilunwesen an; es wird vorgeschla-
gen, dahin zu wirken, dass die Polizei energischer gegen das zu schnelle Fahren ein-
schreite, der Aufschrift auf den Schildern eine schroffere Fassung (Langsam fahren) zu ge-
ben, gegebenenfalls strengere Strafen eintreten zu lassen; schließlich beantragt Herr Sei-
del, dass der V.V. für solche Anzeigen, die zur Bestrafung des Angezeigten führen, eine 
Belohnung aussetze. Der Antrag wird angenommen. Bezüglich der Höhe der Belohnung 
schlägt der Vorsitzende 1 M vor, Herr Seidel 3 M. Herr Kreutzberg stellt den Eventualantrag 
auf 2 Mark. Antrag Seidel wird angenommen. 
k. Die Anregung des Herrn Clar, eine „Notifizierung“ über Boppard auszuarbeiten und in die 
bekanntesten Zeitungen zu bringen, findet regen Beifall, es werden aber Bedenken geäu-
ßert, ob solche Artikel unentgeltlich aufgenommen werden. Der Vorsitzende bittet, diesen 
Weg der Reklame für Boppard zu versuchen. 
l. Es wird wieder über die übelriechenden Ausdünstungen einiger Kanäle geklagt und bean-
tragt, bei der Stadtverwaltung nochmals anzufragen, ob sich dagegen keine Mittel finden 
ließen. 
m. Auf eine Anfrage des Herrn Niemeyer bezgl. der Schließung des Marienberger Parks 
erwidert Herr Berg, dass nur das eiserne Tor zeitweilig geschlossen werde, nicht aber der 
ganze Park. 
n. Herr Caesar bittet, auf dem Wege nach dem Kirchhofe Bänke anzubringen und Bäume 
zu pflanzen; darauf entgegnet der Vors. dass das nicht möglich sei, weil der Platz fehle. 
Zum Schlusse dankt Herr Borges dem Vorsitzenden für die vorzügliche Mühewaltung mit 
einem dreifachen Hoch, in das alle Anwesenden begeistert einstimmen.  

Schluss der Sitzung: 12,20 Uhr. 
________________________________ 

 
 
 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Einladung 16. Mai 1909 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 26. Mai 1909 (Hotel Spiegel) 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 925 und heißt die erschienenen Mitglieder 
und Gäste willkommen. Er gibt eine Übersicht über den Stand der Mitgliederzahl; das An-
denken der vier im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder ehrt die Versammlung durch Er-
heben von den Sitzen. 
Der Schriftführer verliest das Protokoll der letzten Hauptversammlung; der Vorsitzende 
schließt daran an Punkt 

1. der Tagesordnung, den Bericht über die Tä-
tigkeit des Vereins im vergangenen Jahre. Er 
bespricht die in der „Einladung“ kurz beschrie-
bene Wirksamkeit des Vereins und weist au-
ßerdem auf die im ganzen sehr segensreiche 
Wirkung der Hunsrückbahn (siehe Bild) für 
Boppard hin. Auch die Tätigkeit des Rheini-
schen Verkehrsvereins sei nicht zu unterschät-
zen, es kämen an den Vorsitzenden sehr viele 
Anfragen, die sich direkt auf ihn beziehen; da-
her empfiehlt er, die Stadt möge doch im 

nächsten Jahre wieder den Beitrag zahlen. Dann dankt der Vorsitzende nochmals für die 
eingegangenen Geschenke, namentlich für die reiche Spende der Frau Oberlehrer Schüth. 
Das Protokoll der letzten Hauptversammlung wird genehmigt. 
2. Bericht über den Stand der Kasse und Entlastung des Schatzmeisters. Bezüglich des 
Unterschiedes im Vermögensstande gegenüber dem vorigjährigen Berichte bemerkt der 
Vorsitzende, dass dieser dadurch zu erklären ist, dass im diesjährigen Berichte das Spar-
kassenbuch nicht erwähnt ist. Der Vorsitzende wendet sich dann im Interesse der Kasse 
gegen die Prämien, die der Verein für erfolgreiche Anzeigen wegen zu schnellen Fahrens 
der Automobile ausgesetzt hat; er beantragt, die Prämie abzuschaffen oder wenigstens zu 
ermäßigen. Herr Hay meint, man dürfe auch gegen die Autos nicht allzu schroff sein, die 
Polizeibehörden in Boppard und Bonn seien die gefürchtetsten am ganzen Rhein; er 
schlägt als Prämie 1 M vor. Der Vorsitzende bemerkt, durch die demnächstige Teerung der 
Koblenzer Straße werde die Staubplage ja vermindert werden, er tritt für 1 M Prämie ein. 
Herr Borges klagt, dass die Mainzerstraße nicht auch geteert werden soll, und er bittet, 
dass die Stadt sich für die Mainzer Straße verwende. Herr Hay schlägt vor, ein Gesuch an 
das Landesbauamt in Kreuznach zu richten. Bei der Abstimmung über die Höhe der Prämie 
wird der Antrag auf Beibehaltung von 3 M abgelehnt, der Antrag auf 2 M mit 14 von 24 
Stimmen angenommen. 
3. Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder. Es scheiden aus die 
Herren: Simon, Seidel, Niemeyer, Trost und Genius. 
Der Vorschlag des Vorsitzenden, die ausscheidenden Mitglieder wiederzuwählen, wird an-
genommen. Herr T. Henzler hat seinen Austritt erklärt; der Vorsitzende beantragt, Herrn 
Geswein als Ersatzmann zu wählen. Angenommen. 



4. Vorschläge für diesjährige Arbeiten. 
a. Der Vorsitzende bespricht die Anlage eines Fußweges von Bahnhof Buchholz nach Pfaf-
fenheck. Der Weg soll in einer Breite von etwa 1¼ m angelegt werden. Die Kosten, zu de-
nen der Wirt Loef 30 M beisteuern will, werden etwa 100 bis 150 M betragen. Oberförster 
und Bürgermeister haben keine Bedenken gegen den Weg. Der Antrag des Vorsitzenden, 
ihm einen Höchstbetrag von 150 M für den Weg zur Verfügung zu stellen, wird angenom-
men. 
b. Die Anfrage des Herrn van Rossum, ob die Arbeiten in den Anlagen an der Eisbreche 
noch vor Pfingsten beendet werden, wird bejaht. 
c. Der Vorsitzende fragt an, ob die Verwaltung von Marienberg etwa bereit sei, einen Weg 
vom Marienberger Park zur Kasslinger Brücke anzulegen. Herr Berg antwortet ablehnend. 
d. Herr Borges wünscht einige Zeichen am Wege über den Eisenbolz nach Salzig. Der 
Vorsitzende sagt dies zu. 
e. Herr van Rossum fragt an, wie es mit dem Aussichtsturm auf der Fleckertshöhe stehe. 
Der Vorsitzende erwidert, dieser Frage könne man vorläufig wegen der zu hohen Kosten 
nicht näher treten, es müssten zunächst die interessierten Wirte sich zu einem bedeuten-
den Betrage verpflichten; dazu seien sie aber einstweilen nicht bereit. 
Auf Anregung des Vorsitzenden werden einige neue Mitglieder in Vorschlag gebracht. 
Der Vorsitzende dankt den Anwesenden für ihr Erscheinen. 
Herr Borges rühmt in dankbarer Anerkennung die rastlose Tätigkeit des Vorsitzenden und 
hebt die fortschreitende Verschönerung Boppards in den letzten Jahren hervor. Indem er 
auch der Verdienste seines getreuen Gehilfen, des Herrn Schneider, gedenkt, bringt er ein 
dreimaliges Hoch aus auf Herrn Francke und Herrn Schneider, in das die Versammlung 
begeistert einstimmt. 
Zum Schlusse empfiehlt der Vorsitzende noch besonders den Wirten die Abteilung B, damit 
wieder Rheinfeste stattfinden können. 

Schluss der Sitzung: 11.10 Uhr. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein,  Einladung 20. Mai 1910 zur Hauptversammlung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 28. Mai 1910 Rheinhotel 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 9.30 Uhr und heißt die Anwesenden, be-
sonders die Gäste willkommen. Dann verliest der Schriftführer die Niederschrift der vorigen 
Sitzung. Im Anschluss daran bemerkt der Vorsitzende, dass auf eine Anfrage bezüglich der 
Teerung der Mainzer Straße noch keine Antwort erfolgt sei, und zu der Sache eines Aus-
sichtsturmes auf der Fleckertshöhe, dass ein Koblenzer Herr dort ein Gelände angekauft 
habe. Die Niederschrift wird genehmigt. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt der Vorsitzende der sechs im letzten Jahre ver-
storbenen Mitglieder des Vereins, deren Andenken die Anwesenden durch Erheben von 
ihren Sitzen ehren. 
1. Der Vorsitzende berichtet dann über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre, 
wie sie in der beigehefteten gedruckten Einladung kurz geschildert ist. Außerdem teilt er 
noch mit, die Fassung der Elisenquelle sei leider zerstört worden, sie solle aber wieder her-
gestellt werden. Die Wegeanlage nach Pfaffenheck habe 123 M gekostet. 
2. Der Kassierer bespricht den Stand der Kasse. Auf Antrag der Rechnungsprüfer, der Her-
ren Kreutzberg und Gerlach, wird dem Kassierer Entlastung erteilt und ihm der Dank der 
Versammlung ausgesprochen. 
3. Satzungsgemäß scheiden aus dem Vorstande aus die Herren Francke, Vahnenbruck, 
Geswein, Zeidler, van Rossum; diese werden sämtlich wiedergewählt. Für den verstorbe-
nen Prof. Knaupp wird auf Vorschlag des Vors. Herr Seminardirektor Hecking gewählt.  
4. Vorschläge für diesjährige Arbeiten. Zu diesem Punkte teilt der Vorsitzende mit, dass für 
Wege bisher 245,46 M ausgegeben seien, da diesmal bedeutende Ausbesserungen nötig 
gewesen seien. Der Pfad von der Elfenlei auf das Kalmutplateau sei ohne Auftrag des Vor-
sitzenden, durch ein Missverständnis angelegt worden, er habe nur 23 M gekostet. Zur Ver-
schönerung der Anlagen an der Eisbreche sei am Eingang ein eiserner Torbogen aufge-

stellt und daneben Winden angepflanzt 
worden, so dass das Eisengerüst später wohl 
unter dem Grün und den Blüten verschwinden 
werde. 
Sodann wird die Anlage eines Brunnens auf 
dem Orgelbornbach vor dem Alumnat be-
sprochen. Einstweilen muss man dem Plan 
wegen der Höhe der Kosten noch Abstand 
nehmen, (2000 M würden wohl kaum ausrei-
chen) aber es soll schon dafür gespart werden. 
Der Vorsitzende rühmt dann die prächtigen 

Anlagen vor dem Bahnhof (siehe Bild), die eine Zierde der Stadt sind und widmet Herrn 
Bahnmeister Wenigmann Worte des wärmsten Dankes für seine Bemühungen. 
Im Prospekte der Stadt Boppard, die wohl recht viel verlangt werden, sind bisher allein aus 
der Kasse der Abt. II bezahlt worden; der Vorsitzende legt dar, dass dies eine übermäßige 
Belastung dieser Kasse darstellt. Auf Vorschlag des Herrn Fetzer werden 50 M von der 
noch 106 M betragenden Rechnung auf Abt. I. übernommen. 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird ein ge-
wisser P. Schwertel als Fremdenführer des 
V.V. angestellt. Er soll Fremde nach einem 
festen, genehmigten Tarif durch die Umgegend 
führen, ihnen Gepäck bis zu 10 kg. ohne 
besondere Vergütung tragen und auch sonst 
Gepäck von und zum Bahnhof befördern. 
Ein Gesuch, wir möchten den Antrag Kapel-
lens (Kapellen-Stolzenfels siehe Bild) auf Be-
willigung einer Haltestelle seitens der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft unterstützen, wird 
abgelehnt. 



Darauf werden nochmals die sog. Automobilprämien erörtert. Der Vorsitzende ist im Inter-
esse der Kasse gegen eine weitere Gewährung dieser Prämien. Der Schriftführer, Herr 
Fetzer und Herr Seidel sprechen für die Beibehaltung dieser Prämien. Herr Kreutzberg be-
antragt, der V.V. möge ein Gesuch an die Stadtverwaltung richten, dass die Stadt für den 
diensttuenden Polizeibeamten eine Stoppuhr anschaffe. Dieser Antrag wird angenommen, 
und die Prämien werden in der bisherigen Höhe beibehalten. 
Herr Lorsbach bitte um Anbringung eines Wegeschildes am Ausgang des Marienberger 
Parkes und um Erneuerung einiger anderer Schilder; beides wird zugesagt. 
Herr Biermann fragt an, ob es wahr sei, dass der Marienberger Park geschlossen worden 
sei oder geschlossen werden solle. Herr Berg antwortet, dass allerdings Maßregeln getrof-
fen seien, um Belästigungen der Gäste zu verhindern, dass aber der Park keineswegs ge-
schlossen sei. 
Der Vorsitzende dankt den Erschienenen für ihre Anwesenheit und ihre geschätzte Mitar-
beit. 
Herr Borges drückt dem Vorsitzenden im Namen der Anwesenden den herzlichsten Dank 
für seine rastlose Tätigkeit aus; er habe sich einen reichen Lorbeerkranz erworben, der je-
des Jahr durch ein neues, herrliches Reis verschönert werde. Er wünsche, es möge dem 
verdienten Vorsitzenden noch lange Zeit das Interesse, die Kraft und die Gesundheit blei-
ben, um diesen Platz in gleicher Weise ausfüllen zu können. Er bringt ein Hoch aus, in das 
die Versammlung begeistert einstimmt. 
Der Vorsitzende dankt und schließt mit einem Hoch auf Boppard. 

Schluss der Sitzung: 11.10 Uhr. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein,  Einladung 17. Mai 1911 zur Hauptversammlung 

______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 23. Mai 1911. Hotel Lange 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 9.05 Uhr mit der Begrüßung der Erschiene-
nen 
Der Schriftführer verliest sodann die Niederschrift der vorigen Hauptversammlung. Im An-

schluss daran bemerkt der Vorsitzende, 
bezüglich der Teerung der Mainzer 
Straße sei man trotz eifriger 
Bemühungen noch zu keinem Resultate 
gelangt; die Elisenquelle sei wieder-
hergestellt, wofür Dorweiler die Kosten 
getragen habe; die Einrichtung des 
Fremdenführers sei wieder 
eingegangen, weil sie zu wenig benützt 
worden sei. Dann wird die Niederschrift 
genehmigt. 
Vor Eintritt der Tagesordnung gedenkt 



der Vorsitzende noch der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder des Vereins Dr. Borges, 
Grillo, von Gimborn, Hilf, Höfer, Beuth, Meyer, deren Andenken die Versammlung durch 
Erheben von ihren Sitzen ehrt. 
1. Zu 1. der Tagesordnung berichtet der Vorsitzende ausführlich über die Tätigkeit des Ver-
eins im abgelaufenen Jahre, wie sie in der beigehefteten, gedruckten Einladung kurz ge-
schildert ist. Ferner bemerkt er, dass der Kinematographenbesitzer Fernando die Huns-
rückbahn (siehe Bild im Kalmuttal) kinematographiert habe; da solche Aufnahmen gewöhn-
lich an viele derartige Unternehmen übergehen, bedeute dies eine sehr wirkungsvolle Re-
klame für Boppard. Sodann macht der Vorsitzende auf die am 15. 16. und 17. Juli hier ta-
gende Hauptversammlung des Hochwald-, Mosel- und Hunsrückvereins aufmerksam und 
bittet die Anwesenden, sich zahlreich daran zu beteiligen. 
2. Der Kassierer legt den Stand der Kasse dar; die Herren Gerlach und Kreutzberg, haben 
die Rechnungen geprüft und alles in Ordnung gefunden. Dem Kassierer wird Entlastung 
erteilt und ihm der Dank der Versammlung ausgesprochen. 
3. Die satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder, die Herren Emmel, Hecking, 
Kreutzberg, Keller werden auf Vorschlag des Vorsitzenden wiedergewählt. Für Dr. Borges 
wird Herr Dr. Biermann gewählt, der die Wahl dankend annimmt. 

4. Vorschläge für diesjährige Arbeiten. 
Der Vorsitzende bespricht die 
Rheinanlagen (siehe Bild), die nach 
oben hin noch weitergeführt werden 
sollen, so dass später die Bleiche nach 
oben verlegt werden kann. Sodann 
erörtert er eine Verschönerung des 
Marktplatzes und bittet Herrn van 
Rossum, Vorschläge in dieser Hinsicht 
zu machen. Herr van Rossum äußert 
sich dahin, der arg steinerne Charakter 
des Kirchplatzes müsse durch Grün ge-
mildert werden; zu dem Zwecke können 

um den Marktbrunnen ein paar Beete angelegt werden, das etwas kahle Denkmal sei durch 
Überwucherung mit Efeu zu beleben, das Ganze durch ein hübsches Gitter abzuschließen. 
Hinsichtlich der Rheinanlagen warnt er vor Überpflanzen. Herr Fetzer meint, dass der 
Bäume schon zu viel gepflanzt seien und dass, wenn sie erst groß wären, ein ganzer Wald 
das Stadtbild verdecken werde. Der Vorsitzende führt demgegenüber aus, die meisten 
Bäume dort sollten eben nicht hochgehen, zudem seien dort eine Menge Tannen, Birken 
etc. gepflanzt, die nur zum Füllen da seien, und später fallen sollten. Herr van Rossum tritt 
für die Beibehaltung der jetzigen Lage der Bleiche ein. Der Vorsitzende teilt mit: der Päch-
ter der Bleiche Lons ist darum eingekommen, auf der Bleiche eine Verkaufsbude für Selters 
etc. errichten zu dürfen. Nun wünscht der Vorsitzende, die Versammlung möge sich dahin 
äußern, dass das Häuschen nur in der Nähe des Tennisplatzes angelegt werden soll, nicht 
in der Mitte der Bleiche. Die Versammlung beauftragt den Vorsitzenden dahin zu wirken. 
Der Vorsitzende kommt dann auf den Kirchplatzbrunnen zurück, er will sich Zeichnungen 
machen lassen und sie den Mitgliedern des Vorstandes vorlegen. Bezüglich des alten 
Kirchhofplatzes schlägt er für später die Anlage eines Weihers an der Bahnseite vor, der 
Platz dahinter soll für etwaige öffentliche Bauten vorbehalten werden. 
Dr. Biermann empfiehlt die Erbreiterung der Verschönerungsvereinswege, er bittet ferner 
um Unterstützung der kleinen Leute am Rhein, damit sie an ihren Häuschen Blumen-
schmuck anbringen. Der Vorsitzende regt an, auch durch die Zeitungen für Förderung des 
Blumenschmuckes an Fenstern und Balkonen zu arbeiten; dagegen möchte er von einem 
Wettbewerb lieber absehen. 
Kreutzberg empfiehlt die Anlage eines Bedürfnishäuschens am Rhein; demgegenüber wer-
den manche Bedenken geäußert. 
Fetzer hebt die Verdienste des Vorstandsmitgliedes van Rossum hervor, der in allem, was 
städtische Interessen angehe, dabei sei, und er bittet, auf sein Wohl zu trinken. van Ros-



sum dankt für die anerkennenden Worte. 
Dann weist der Vorsitzende noch darauf hin, dass der Promenadenweg im Mühltal sehr 
schön geworden ist. 
Woytt bittet um die Herstellung eines Pavillons in den oberen Rheinanlagen, demgegen-
über weist der Vorsitzende auf die von Lons zu erbauende Schutzhütte hin. 
Niemeyer verteidigt noch die Baumpflanzungen in den Anlagen, die keineswegs zu dicht 
seien. Es entspinnt sich noch eine Erörterung über die Beschaffung von Blumenkästen; 
empfohlen wird die Bestellung bei heimischen Meistern. 
Der Vorsitzende dankt allen, namentlich den Herren vom Vorstande, für ihre Mitwirkung und 
schließt die Sitzung um 11 Uhr. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Einladung 27. Mai 1912 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 13. Mai 1912 Hotel Spiegel 
 
Eröffnet wird die Versammlung von dem Vorsitzenden um 9.05 Uhr durch Bewillkommnung 
der Erschienenen. Dann wird die Niederschrift der letzten Hauptversammlung verlesen. 
Dazu bemerkt der Vorsitzende: die beschlossene Ausschmückung des Marktbrunnens sei 
aus Mangel an Platz nicht möglich. Lons sei wegen der Kosten von seinem Plane 
abgekommen. Die Erbreiterung der Verschönerungsvereinswege geschehe jedes Mal bei 
der Ausbesserung. Blumenkästen seien in großer Zahl verabfolgt worden und der Blumen-
schmuck habe bedeutend zugenommen. Die Niederschrift wird dann  genehmigt. 
Im letzten Jahre sind von Mitgliedern des Vereins gestorben: Beuth, Daiber, Hay, v. Huene, 
Meyer, Mallmann, van Meeren, Pauly, Frau Scheppe, Schmoll, Schneiderwirth, Schuster, 
Stricker, Frau Wittenstein, deren Andenken die Versammlung durch Erheben von den Sit-
zen ehrt. 10 Mitglieder sind weggezogen. 
1. Der Vorsitzende berichtet ausführlich über die Tätigkeit des Vereins, wie in der 
beigehefteten, gedruckten Einladung kurz geschildert ist. 
2. Der Schatzmeister erstattet Bericht über den Stand der Kasse. Die Rechnungsprüfer, die 
Herren Kreutzberg und Meyer, haben sämtliche Belege geprüft, Herr Kreutzberg hat einige 
Anweisungen vermisst, die jetzt nachgeholt sind. Der Posten für die Elisenquelle wird noch 
besprochen. Dann wird dem Schatzmeister Entlastung erteilt und ihm der Dank des Vereins 
ausgesprochen. 
3. Satzungsgemäß scheiden aus dem Vorstande aus die Herren Simon, Seidel, Trost, Nie-
meyer und Genius; da Herr Prof. Seidel eine Wiederwahl ablehnt, wird an seiner Stelle auf 
Vorschlag des Vorsitzenden Herr Assessor Fischer gewählt, die anderen Herren werden 
wiedergewählt. 
4. Zu dem Punkte „Vorschläge für diesjährige Arbeiten“ bemerkt der Vorsitzende folgendes: 
Nach dem Vierseenblick sollen noch Zeichen angebracht werden. Der Weg von Fleckerts-
höhe nach Salzig ist jetzt gezeichnet. Frau Goesen wünscht ein gleiches Gitter in den An-



lagen vor ihrer Villa wie Frau Grillo; bezüglich der Kosten ist auch mit den benachbarten 
Anliegern verhandelt worden, und alle mit Ausnahme von Frau Wachter sind bereit, ihren 
Teil der Kosten zu tragen. Der Vorsitzende fragt an, ob der V.V. diesen Teil der Kosten 
übernehmen soll. Mehrere Mitglieder sind dagegen; es entspinnt sich eine längere Erörte-
rung über diese Sache, schließlich wird beschlossen, dem engern Vorstand die Entschei-
dung zu überlassen. 
Dr. Biermann erinnert an das alte Projekt eines Horizontalweges, der auf halber Höhe des 
Eisenbolzes nach Salzig führen solle, und durch den man den Autos entgehen würde. Der 
Vorsitzende erwidert, dass man in dieser Frage mit einer sehr großen Anzahl von Besitzern 
zu tun habe, die fast alle Kamper seien und die größtenteils von einem derartigen Wege 
nichts wissen wollten. Herr Fetzer will sich eine Karte des Geländes verschaffen und mit 
den einzelnen Besitzern verhandeln. 
Herr Kreutzberg äußert Wünsche bezügl. des Wegweisers im Kalmuttal, Herr Martin be-
klagt den Zustand des Mühlbaches. 

Herr Linzen bittet, bei Anfertigung des neuen Führers 
(siehe Bild) eine Notiz über den Lamscheider Stahlbrun-
nen aufzunehmen. 
Herr Dr. Caesar regt an, die neuen Niveaupfade in den 
Führer aufzunehmen.  
Herr Dr. Biermann fragt an, ob das Rheinufer nicht von 
Autos freizuhalten sei, etwa durch tiefe Rinnen. In der 
Erörterung wird dies für unausführbar erklärt, auch der 
Vorschlag, den engen Kreuzweg für Autos zu sperren, 
wird verworfen, weil man nicht den ganzen Autoverkehr 
durch die Karmeliterstraße lenken könne. 
Herr Grube schlägt vor, in dem Kreuzweg noch eine La-
terne anzubringen, dieser Vorschlag soll der Gaskommis-
sion überwiesen werden. 
Der Vorsitzende weist dann darauf hin, dass mehr Mittel 
für Rheinfeste beschafft werden müssten; es solle eine 
Art Kurtaxe erhoben werden, und dann sei auch die Füh-
rung einer Frequenzliste von unschätzbarem Werte für 

die Hebung des Fremdenverkehrs. 
Dann wird noch über die Werbung neuer Mitglieder für den Verein gesprochen. 
Zum Schlusse dankt der Vorsitzende den Anwesenden für ihr Erscheinen und schließt um 
11 Uhr. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Einladung 27. Mai 1912 zur Hauptversammlung 

________________________________ 
 



Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 11. Juni 1913. Hotel Lange 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 9.10 Uhr durch Bewillkommnung der Er-
schienenen. 
Das Andenken der seit der letzten Versammlung gestorbenen Mitglieder Beuth, Daiber, 
Heins, Kramer, Thomae ehren die Anwesenden durch Erheben von ihren Sitzen. 11 Mit-
glieder sind verzogen. 
Die Niederschrift der letzten Sitzung wird verlesen, im Anschluss daran erwähnt der Vorsit-

zende, dass Frau Wachter für das Gitter in den Anlagen vor ihrer 
Villa einen Beitrag gestiftet hat. Diese Sache hat aber noch nicht 
erledigt werden können, weil sie im Zusammenhang mit dem Ge-
deon-Denkmal (Gedeon von der Heide = Pastor Johann Baptist 
Berger siehe Bilder) steht. In der Angelegenheit eines Höhenpfa-
des nach Salzig ist mit Kampern und Salzigern verhandelt wor-
den, aber es war bisher nichts zu erreichen. Dann wird die Nie-
derschrift genehmigt. 
1. Der Vorsitzende bespricht an der Hand der beigehefteten, ge-
druckten Einladung die Tätigkeit des Vereins im vergangenen 
Jahre. Hinsichtlich der Eisbrechanlagen bittet er, die Kritik einst-
weilen zurückzustellen, bis die Anlagen fertig seien. Dann möge 
man bei der Kritik stets die geringen 
Mittel in Rechnung stellen. Die Bänke 
am Rhein sind bisher einmal täglich 
von Frau Rheindorf gereinigt worden 
für 20 M, in Zukunft sollen sie zweimal 

täglich abgeputzt werden. Geheimrat von Kruse hat an den V.V. 
ein Dankschreiben für das schöne Rheinfest gerichtet. Dann 
fragt Herr Niemeyer an, warum die Sachen für die Rhein-
anlagen nicht von hiesigen Gärtnern, sondern von auswärts 
bezogen worden seien. Der Vorsitzende erwidert, daß Herr 
Niemeyer die Lieferung für den ersten Teil der Anlagen gehabt 
habe, dass diese aber nicht zur Zufriedenheit ausgefallen sei; 
auch sei die Auswahl bei den hiesigen Gärtnern zu gering, 
Weifeuer bepflanze ein Beet in den Anlagen als Reklame, das 
täten die beiden anwesenden Herren nicht. 
2. Dann erstattet der Kassierer Bericht über den Stand der 
Kasse. Die Herren Gerlach und Kreutzberg haben die Rech-
nungen geprüft und für richtig befunden. Ihnen wird Entlastung erteilt und der Dank des 
Vereins ausgesprochen. Im Anschluss an den Kassenbericht führt Herr Hilpisch Klage 
darüber, dass die Drucksachen des Vereins fast ausnahmslos an die Bopparder Zeitung 
vergeben würden. Über diesen Punkt kam es zu einer erregten Auseinandersetzung 
zwischen dem Vorsitzenden und Herrn Hilpisch. Herr Zeidler bittet, dieses Thema, das nicht 
hierher gehöre, fallen zu lassen. 
3. Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder. Dies sind: Francke, 
Geswein, Vahnenbruck, van Rossum, Zeidler. Herr Francke erklärt seinen Austritt aus dem 
Verein, solche Bemerkungen, wie sie heute über ihn ergangen seien, könne er sich nicht 
gefallen lassen, er bedaure nur die schönen Eisbrechanlagen, die er halbfertig im Stiche 
lassen müsse. Herr van Rossum glaubt, dass dieser Schritt des Herrn Francke durch die 
Vorgänge des heutigen Abends keineswegs gerechtfertigt sei, und er erinnert an die gro-
ßen Verdienste des Herrn Francke um den Verein. Nachdem auch Herr Niemeyer erklärt 
hat, er habe Herrn Francke persönlich durchaus nicht zu nahe treten wollen, stellt Herr van 
Rossum den Antrag, Herrn Francke ein Vertrauensvotum für seine Tätigkeit im V. V. aus-
zusprechen. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. Darauf erklärt Herr Francke, da 
Dr. Grisar die Abt. II übernehmen wolle, sei er bereit, sein bisheriges Amt in Abt. I weiter-
zuführen. Die übrigen Vorstandsmitglieder werden wiedergewählt und nehmen das Amt an. 



Als Vorsitzender wird vom Vorstand wieder Herr Francke gewählt. 
4. Einige Vorschläge des Vorsitzenden über die Verteilung von Blumenkästen werden 
genehmigt. Der Vorsitzende regt ferner an, zur weiteren Förderung des Blumenschmuckes 
eine Kommission zu ernennen, die für besonders schönen Blumenschmuck öffentlich Belo-
bigungen aussprechen soll; als Mitglieder schlägt er vor: Niemeyer, Grube, Bünger, Bier-
mann, Rittler, Francke, van Rossum. Die Kommission soll Anfang August ihren Rundgang 
machen. Diese Vorschläge werden angenommen. 
Dr. Biermann wünscht einen Aussichtsturm auf dem Horstekopp. Dazu einstweilen kein 
Geld. Der Vorsitzende teilt mit, dass auf Fleckertshöhe demnächst ein Turm errichtet wird. 

van Rossum und Kreutzberg äußern einige 
Wünsche über bessere Instandhaltung des Ra-
sens in den Eisbrechanlagen. Der Vorsitzende 
erwidert, dass das Sache der Stadt sei. 
Stammer bittet, an der Alten Burg (siehe 
Bilder) ein Schild „Alte Burg“ und weiter dann 
eins „Zum Vierseenplatz“ anzubringen. 
Zugesagt. van Rossum wünscht noch ein 
Zeichen im Holzbachtal. Clotten findet manche 
Zeichen des Rheinhöhenweges irreführend, 
worauf der Vorsitzende bemerkt, dass das den 
V.V. nicht angehe. 
Dr. Rixius bittet, den Weg von Thonets Höhe 
zum „Steinernen Mann“ besser instand zu hal-
ten. 
Lorsbach führt aus, das Schild gegenüber sei-
ner Wohnung sei reparaturbedürftig. 
Apotheker Hermanns hat einen Antrag einge-
bracht, der Verein möge, da er nur einmal im 
Jahre eine Hauptversammlung hat, schon jetzt 

einen Beitrag für das Gedeonsdenkmal bewilligen und evt. die gärtnerischen Anlagen über-
nehmen. Nach eingehender Erörterung dieser Sache wird ein Antrag Dr. Biermann ange-
nommen, der bestimmt: Der V.V. übernimmt, falls das Denkmal an einer dazu geeigneten 
Stelle errichtet wird, den gärtnerischen Schmuck und ebenfalls die Umgitterung; die Höhe 
des dafür aufzuwendenden Betrages soll der Vorstand bestimmen. 
Zum Schlusse dankt der Vorsitzende den Anwesenden für ihr Erscheinen.  

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein  [12. April 1920 oder später] 
 
Am 24. Juni 1914 fand eine Hauptversammlung statt. Tagesordnung und Kassenbericht, 
ferner ein kurzer Bericht über die Tätigkeit des Vereins und die Zahl seiner Mitglieder erge-
ben sich aus der beiliegenden Druckschrift. Ein Protokoll der Sitzung liegt nicht mehr vor, 
jedenfalls wurde aber in der Sitzung der bisherige Vorsitzende, Herr Apotheker Francke, 
derart böswillig angegriffen, dass er sein Amt niederlegte. Von einer weiteren Tätigkeit des 
Vereins ist dann auch nichts mehr zu berichten. Es kam hinzu der unglückselige Krieg vom 
1. 8. 1914. Jahrelang sah es, trotzdem nichts Neues geschah, am Rhein und ebenso auch 
in der weiteren Umgebung der Stadt immer noch schön aus, mancher Feldgraue konnte 
sich hier erholen und neue Kräfte sammeln zur Rückkehr in das Grauen des Krieges. All-
mählich aber machte sich dann doch der Zerfall bemerkbar, man möchte fast sagen, es lief 
parallel dem Zerfall unsers armen deutschen Volkes. Zunächst zwar kam der böse Herbst 
1918. Als die feindliche Besatzung mit ihrer Heeresmacht hier durch- und in unser sonst so 
stilles Städtchen zog, da ging’s vor allem unseren schönen Rheinanlagen schlecht. Auf der 
Bleiche wurde  ein Depot von stinkenden Karbidfässern, Öl und Benzin angelegt, jeden Tag 
wurde die Umfassung mehr demoliert, Bäume umgefahren, Wege ausgefahren, weiter 
oben am Gymnasium wurden 2 Pferde- resp. Maultierbaracken errichtet und als besonderer 



Schmuck der Rheinanlagen eine Entlausungsanstalt für Pferde. Hunderte von Trainwagen 
und Automobile standen monatelang in langer hässlicher Reihe am Rhein und erst ganz 
allmählich, als endlich wirklich der sog. Friede geschlossen wurde, verschwand wenigstens 
dieser Tross. 
Was nicht schon verdorben und zerstört war, dem gaben die verrohten eigenen 
Volksgenossen den Rest und schließlich kamen noch im Dezember 1919 und Januar 1920 
2 Überschwemmungen, wie man sie am Rhein seit 1882/83 nicht mehr gesehen hatte. Die 
Bäume in den Anlagen standen bis an die Kronen im Wasser, überall war alles nur noch 
eine große wild brausende Wasserfläche. Über 1½ m hoch standen die Wege am Rhein 
unter Wasser und nicht nur das, sondern über 14 Tage blieb das Wasser in dieser Höhe. 
Als es sich endlich verlief, lag überall über ½ m hoch Sand, der in mühsamer Arbeit entfernt 
werden musste. Aber einiges Gutes hatte der Rhein doch dadurch bewirkt, die Stinkfässer 
von der Bleiche blieben fort, die Bleiche wurde neu verpachtet und eingesät, so dass we-
nigstens hier schon mal die Welt etwas besser aussah. Da taten sich Anfang April 1920 
eine Reihe Herrn zusammen, die einen Aufruf in den Zeitungen erließen, in dem sie 
Freunde und Gönner des Verschönerungsvereins aufforderten zu einer Versammlung in 
der alten Burg, um den Verein wieder neu zu begründen. 
Die Aufforderung wurde von vielen befolgt, ca. 70 bis 80 Herren versammelten sich am 12. 
April 1920 abends 8 Uhr in der Alten Burg. Herr Bürgermeister Fetzer begrüßte die Er-
schienenen und sprach seine Freude darüber aus, dass man den V.V.B. wieder aufleben 
lassen wolle und bat, unter Voraussetzung der Einwilligung der Versammlung, Herrn Ge-
heimrat van Rossum den Vorsitz zu übernehmen. Herr Geheimrat van Rossum schilderte 
kurz den Verlauf der letzten Jahre und hob dabei besonders die Verdienste des früheren 
Vorsitzenden des Herrn Apotheker Francke, hervor, wie er der rechte Mann gewesen sei 
und auch heute noch sei, der dem Verein das nötige Verständnis entgegenbringe, der die 
Zeit und vor allem auch heute noch die opferbereite Liebe dazu habe. Er schlug daher der 
Versammlung vor Herrn Apotheker Francke wiederum zum Vorsitzenden des Vereins zu 
wählen und ihm dadurch das alte Vertrauen zu bezeugen. Die Versammlung erklärte sich 
einstimmig hiermit einverstanden. Herr Francke nahm die Wahl an und schlug gleich vor, 
nun auch den übrigen Vorstand zu wählen. Zum Kassenführer wurde Herr N. Stang ge-
wählt und zum Schriftführer der nicht anwesende Lehrer a. D. Schiffer. Da dieser die Wahl 
nicht angenommen hat, übernahm später der gleichfalls in den Vorstand gewählte Dr. Lan-
genbach dieses Amt. Wie in den früheren Jahren sollen auch jetzt wieder der Bürgermeis-
ter, der Oberförster, die Förster und die Redakteure der hiesigen Zeitungen als sog. „gebo-
rene“ Mitglieder dem Vorstande angehören. Weiter wurden gewählt die Herren: Geheimrat 
van Rossum, Dr. Biermann, Niemeyer, Grüne, Nic. Dorweiler, Paul Kreuzberg, Sem.Oberl. 
Kreuzberg, Strunk, Wist, Prorektor Schüller, Dr. Grothe und besonders lebhaft begrüßt un-
ser tüchtiger Wegemeister Schneider. 
Es folgte nun eine ausgiebige Aussprache über zunächst vorzunehmende Arbeiten. Allge-
mein war man der Meinung, zunächst die Rheinanlagen wieder in Ordnung zu bringen, vor 

allem die schöne Einfassung durch Natur-
geländer (siehe Bild) wieder herzustellen. 
Bänke sollen jedoch fürs erste noch nicht 
aufgestellt werden, da diese bei der z. Zt. 
noch herrschenden Zerstörungswut doch 
nur wieder zertrümmert würden. Ebenso 
warnten vor allem die Förster vor der Auf-

stellung von Wegweisern. Auch sie würden nur der Zerstörungswut zum Opfer fallen. 
Zur Hebung des allgemeinen Interesses und zugleich auch zum Nutzen der Finanzen 
wurde empfohlen möglicht weite Kreise unserer Bevölkerung zu Mitgliedern zu werben. Der 
Jahresbeitrag soll deswegen auch bei 3 M, die allerdings als Mindestbeitrag gedacht sein 
sollen, bestehen bleiben, obwohl alle Löhne und Materialien um ein Vielfaches im Preise 
gestiegen sind. Herr Francke hoffte, dass schon bis zum Pfingstfest die Rheinanlagen wie-
der so aussehen würden, dass Boppard wieder das Schmuckkästchen wird, das es vor 
dem Kriege gewesen ist. Mit diesem allgemeinen Wunsch schloss der Leiter kurz nach 10 



Uhr die Versammlung. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 23. Juni 1921 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung um 9 Uhr und bittet den Schriftführer die Nieder-
schrift der letzten Sitzung zu verlesen. Nachdem dies geschehen, begrüßt der Vorsitzende 
insbesondere diejenigen alten Mitglieder, die ihren Beitrag noch nicht gezahlt haben, was 
ihnen jetzt durch die Anwesenheit des Kassenwarts sehr bequem gemacht sei. Die Herren 
Lorsbach und Clotten werden durch Zuruf zu Rechnungsprüfern gewählt. Der Vorsitzende 
berichtet alsdann über die Tätigkeit des Vereins. Zum Glück standen im vergangenen Jahr 
größere Mittel zur Verfügung, so dass die Rheinanlagen, insbesondere das Naturgitter mit 
einem Kostenaufwand von 2711,50 M wieder hergestellt werden konnten. Die Bänke sind 
wiederaufgestellt, die Fußwege im Wald wiederhergestellt. Die Wegetafel und die Wegebe-
zeichnungen, letztere in bekannter Weise vom Vorsitzenden selbst wieder erneuert. Die 
ebenfalls wieder gangbar gemachte Klamm soll in den Pfingsttagen schon von Tausenden 
besucht worden sein. Das Tempelchen auf Sabelsköpfchen war so baufällig, dass es für 
1100 M wiederhergestellt werden musste. Gegen die immer noch auftretende Zerstörungs-

wut bittet der Vorsitzende alle Mitglieder 
energisch einzuschreiten, da sonst alle Arbeit 
umsonst sei. Da noch 2 Bänke verfügbar sind, 
so werden als Aufstellungsort vorgeschlagen 
Schunks Kreuz (siehe Bild) und Schillerpfad. 
Der neuerdings auch von dem neuen Herrn 
Bürgermeister ausgesprochene Wunsch, dass 
die Rheinallee von Jäkel bis zu den Ursulinen 
durchgeführt würde, lässt sich nicht ausführen 
wegen des Einspruchs der Firma Mallmann. 

Da die beiden Kassenprüfer berichten, dass die Buchführung in Ordnung ist, wird dem Kas-
senführer Entlastung erteilt und der allgemeine Dank ausgesprochen für seine Mühewal-
tung. 
Herr Stang berichtet noch über die einzelnen Posten der Ein- und Ausgaben, der 
Kassenbestand beträgt 822 M und im Bankguthaben 1768 M. Große Mittel sind also nicht 
mehr vorhanden. 
Herr Francke empfiehlt die Mitgliederbeiträge nicht mehr auf Grund einer Liste einzuziehen, 
sondern, um alle Schusseleien zu vermeiden, Empfangsbescheinigungen einzuführen. Die 
Versammlung erklärt sich damit einverstanden. 
Da von den Vorstandsmitgliedern 3 ausscheiden (Dr. Biermann, Strunk und N. Dorweiler) 
so werden durch Zuruf die Herren Fetzer, Geis und K. Lorsbach gewählt. Von einer sat-
zungsgemäßen Wiederwahl von 5 Vorstandsmitgliedern wird abgesehen, da alle erst 1 Jahr 
in Tätigkeit sind. Seminar-Oberlehrer Kreuzberg berichtet über den Mosel, Hochwald und 
Hunsrück Verein, dem der V.V.B. als körperschaftliches Mitglied beigetreten ist, und über 
seine neuaufgenommenen Kulturaufgaben, wie Pflege und Förderung der Heimatkunde 
und des Heimattums. Er schlägt vor, dass auch der V.V.B. ähnliche Aufgaben in dem Be-
reich seiner Arbeiten aufnehmen möge, was dann uns selbst und ebenso dem V. für Mo. 
Ho. und Hu zu Gute kommen würde. Außerdem wirbt er für die persönliche Mitgliedschaft. 
Eine herumgehende Liste bringt auch gleich eine Reihe von Eintragungen. Über diese Fra-
gen entspinnt sich eine lebhafte Unterhaltung, in deren Verlauf Herr Francke auch einen 
erleichterten Zutritt zum Bopparder Museum, wenigstens an Sonntagen empfiehlt, was 
durch Herrn Bürgermeister Fetzer zugesagt wird, 
10.10 schließt der Vorsitzende die Versammlung mit dem Wunsch, dass wir uns im nächs-
ten Jahr in zahlreicher Menge gesund wiedersehen.   

________________________________ 
 
 



Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 31. Mai 1922. 
 
Anwesend etwa 30 Herren. Der Vorsitzende eröffnet die Versammlung kurz nach 9 Uhr und 

erteilt zunächst dem Kassierer das Wort zum Kassenbericht. Direktor 
Müller und Studienrat Kessels wurden zur Kassenprüfung gewählt und 
da sie alles in bester Ordnung fanden, wurde dem Kassierer, Herrn N. 
Stang, für seine mühevolle Tätigkeit Entlastung erteilt und zugleich der 
Dank der Versammlung ausgesprochen. Im Anschluss daran wurde 
geklagt, dass immer noch viel zu wenig gezeichnet würde für den doch 
in aller Interesse arbeitenden V.V. Herr Rob. Meyer schlug vor, eine 
Propagandakommission zu wählen, deren Mitglieder wieder in ihrem 
Wohnbezirk werben sollten. Der Vorschlag wurde freudig begrüßt und 
die Herren Jakob Clotten, Rob. Meyer, Kessels, Francke, Dotter und 

Niemeyer mit dem Herrn Bürgermeister Dr. Kitschenberg (siehe Bild) als Vorsitzendem zu 
Mitgliedern gewählt. Am 12. Juni nachmittags 6 Uhr soll die Kommission zum 1. Mal im 
Bürgermeisteramt zusammentreten. Der Bürgermeister ergänzt die Anregung des Herrn 
Rob. Meyer noch dahin, dass man einen Pressewart wählen möchte, der hin und wieder 
geeignete Artikel in die Zeitungen brächte. Als solcher wurde Studienrat Kessels gewählt.  
Im Anschluss an die nunmehr erfolgende Verlesung des Protokolls der letzten Hauptver-
sammlung berichtete Vorsitzender über die Schwierigkeiten, die sich heute durch die hohen 
Tagelöhne ergeben. Sogar Leute, die ein direktes Interesse an der Herstellung guter Wege 
haben, wie z.B. die Müller in der Ehrbachklamm verlangen unverschämte Preise, sind aber 
selbst nicht einmal so viel Idealisten, dass sie Mitglied des V.V. sind. 
Der Herr Oberförster sagt zu, dass er durch Waldarbeiter für die Instandhaltung sorgen will. 
Die Wegebezeichnungen sind im allgemeinen auf der Höhe erhalten worden, obgleich auch 
hierbei die Schwierigkeiten sich immer mehr steigern. Wie so manches, was im V.V. ge-
leistet wird, ist auch dieses nur möglich dank der persönlichen Mühewaltung des Vorsitzen-
den selbst. 
Auf eine Anregung des Herrn Bürgermeister hin wird beschlossen, das Gelände auf dem 
steinernen Mann zu erneuern und dort mit städt. forstlicher Unterstützung auch wieder eine 
Bank aus Naturholz aufzustellen. 
Bei einer Aussprache über die Anlagen am Rhein, die neuangepflanzten Nussbäume und 
die Fortsetzung der Allee von Jäckel bis zu den Ursulinen wird vorgeschlagen an dem neu 
angeschütteten Gelände in der weißen Villa Maronen anzupflanzen. Auch das alte Thema 
der immer noch fehlenden Bedürfnisanstalten wurde angeschnitten, die Versammlung je-
doch bald vom Bürgermeister über die bedenklich hohen Kosten aufgeklärt. Ebenso wur-
den Wünsche nach vermehrter Straßensprengung mit dem Hinweis auf die jetzigen Kosten 
für das Wasser und vor allem das Fuhrwerk erledigt. Vom Rasen und dem Staub und Ge-
stank der Automobile war zum Schluss auch noch die Rede. Die Ansichten gehen auch 
hier, wenn auch nicht in der Versammlung selbst, stark auseinander, nach dem einen kann 
nicht stramm genug vorgegangen werden gegen Rohlinge, die mit 40 km Geschwindigkeit 
durch unser Städtchen rasen, andere befürchten allerlei Nachteile, wenn wir hier als Auto-
falle bekannt würden. Die Versammlung erklärt sich zum Schluss einverstanden, dass der 
Vorstand in seiner bisherigen Zusammensetzung bestehen bleibt und begrüßt vor allem 
den Entschluss des Vorsitzenden, auch weiterhin für den V.V.B. zu wirken und zu sorgen 
mit lebhaftem dankbarem Händeklatschen. Gegen 11 Uhr schließt der Vorsitzende den offi-
ziellen Teil der diesjährigen Hauptversammlung.   

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein,  Hauptversammlung 11. Juni 1924 
 
Der Einladung des Vorstandes zur diesjährigen Hauptversammlung im Weinhaus Maser 
waren 17 Mitglieder gefolgt. […] 
Eröffnet und geleitet wurde die Versammlung von dem langjährigen, verdienstvollen Vorsit-
zenden Herrn Apotheker Francke, der, kaum in die Heimat zurückgekehrt, von neuem seine 



schätzenswerte Kraft und große Erfahrungen in den Dienst des Vereins gestellt hatte. In 
seinen einleitenden Worten widmete er einen warmen Nachruf dem verstorbenen Bürger-
meister a D Fetzer, der viele Jahre mit liebevollem Verständnis die Interessen des Ver-
schönerungsvereins gefördert hatte. Zu Ehren des Verstorbenen erhoben sich die Anwe-
senden von ihren Sitzen. Im Anschluss an die Verlesung des Protokolls der letzten Haupt-
versammlung am 30. Mai 1922 stattete der Vorsitzende ausführlichen Bericht über den au-
genblicklichen Stand der Dinge. Das Bild, das Herr Francke entwarf, war nicht so entmuti-
gend, als es durch das Ruhen der Tätigkeit des Vereins im vergangenen Jahre 1923 hätte 
befürchtet werden müssen. Städtischerseits und von Mitgliedern war überall die Hand an-
gelegt worden, wo es notwendig erschien und so die fruchtbringende Arbeit des Verschö-
nerungsvereins im Sinne der Vereinsbestrebungen weitergeführt. Durch Verhandlungen mit 
den interessierten Anliegern der Ehrbachklamm sei erreicht worden, dass diese wieder in 
einen passierbaren Zustand versetzt sei.  
Den Kassenbericht erstattete Herr Nicolaus Stang. Kassenbestand ist aus den Vorjahren 
nicht vorhanden. Die eingegangenen Gelder waren in Materialien angelegt worden, kleinere 
Überschüsse sind durch die Inflation entwertet. Der heutige Kassenbestand betrage 430 M 
und stelle die erhobenen Mitgliederbeiträge für 1924 dar. 
Dem Kassierer wurde durch den Vorsitzenden der Dank des Vereins ausgesprochen.  
Die Vorstandswahlen hatten folgendes Ergebnis: Apotheker Francke, Vorsitzender, Nic. 
Stang, Kassierer, Dr. Langenbach, Schriftführer, bis zu dessen Rückkehr Jakob Clotten, 
stellvertretender Schriftführer.  
In den erweiterten Vorstand wurden gewählt: Geheimrat van Rossum, Phil. Niemeyer, Carl 
Genius, Rentner Viehmeyer, Eugen Schwan, Schulrat Kreuzberg, Julius Geihs, Adolf Wihst, 
Prorektor Schüller, Dr. Grothe, Karl Lorsbach, Josef Schneider 
Außerdem gehören dem Vorstand als geborene Mitglieder an: der Bürgermeister, der 
Oberförster, die Förster und die Redakteure der beiden Bopparder Zeitungen. 
Aus den Besprechungen ist folgendes hervorzuheben: 
Herr Bürgermeister Schmitz entbietet dem Verein namens der Stadt seine Grüße und sagt 
weitgehende Unterstützung zu. Auch er vermisst das Interesse jener Kreise, die aus einer 
Hebung des Fremdenverkehrs materiellen Nutzen zögen, so die Hotels, Gasthöfe und Ge-
schäfte usw. Wenn diese Kreise nicht persönlich an den Versammlungen teilnehmen 
könnten, dann dürfe der Verein aber wenigstens eine weitgehendere, materielle Unterstüt-
zung erwarten. Er verspricht auf eine Anregung aus der Versammlung an den Provinzial-
landtag einen Antrag zu stellen, dass die Koblenzer Straße möglichst bald gepflastert 
werde, da die Anwohner bei dem lebhaften Autoverkehr unter der lästigen Staubentwick-
lung sehr zu leiden haben; auch verspricht er schärfste Maßnahmen gegen vandalistische 
Auswüchse und Zerstörung. 
Eine längere Aussprache entspann sich sodann über die Frage der Wiedereröffnung des 
Restaurationsbetriebs auf dem Kreuzberg. Der Verein gab dem lebhaften Wunsch der Öf-
fentlichkeit Ausdruck, dass der Wirtschaftsbetrieb alsbald wieder aufgenommen werde. 
Herr Förster Rienhardt legte die Schwierigkeiten dar, die sich augenblicklich einer Verwirkli-
chung des Planes entgegen stellen. 
Zum Schluss wurden noch verschiedene Fragen über die nächsten Aufgaben der Vereins 
erörtert. Herr Francke bespricht den vielleicht im nächsten Jahre zur Ausführung kommen-
den Plan einer Ausschmückung der Unteren Rheinallee durch gärtnerische Anlagen, An-
pflanzung geeigneter Bäume und Sträucher. Von einem Neudruck des Führers soll in die-
sem Jahr Abstand genommen werden, da Mittel hierzu nicht vorhanden sind. 
Gegen Mitternacht konnte Herr Francke die anregend verlaufene Versammlung mit Worten 
des Dankes und der Aufmunterung zu neuer, ersprießlicher Arbeit schließen. 

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 31. Juli 1924 
 
Vorsitzender eröffnete die Sitzung und begrüßte die Erschienenen die in Ausführung des 
Stadtverordneten Beschlusses vom Juni 1924 zur Hebung des Fremdenverkehrs mitwirken 



sollen. 
Vorsitzender hebt hervor, dass wohl in diesem Jahre die Tätigkeit der Kommission nicht 
mehr in Frage komme, da die Saison größtenteils vorüber sei; es seien vielmehr für die 
kommende Saison rechtzeitig die zur Hebung des Verkehrs und Heranziehung der Frem-
den nach Boppard erforderlichen Schritte zu unternehmen. 
Allgemein wurden Klagen geführt, dass die Hotelpreise in Boppard gegenüber anderen 
Städten viel zu hoch seien. Auch müsse darauf hingewirkt werden, dass letztere den Prei-
sen in anderen Städten angepasst würden. 
Was die Tätigkeit der Kommission angehe, so sei diese vollständig unabhängig von der 
Stadt und als selbständig anzusehen. Es empfehle sich daher, die Kommission wie üblich 
durch einen Vorsitzenden, Schriftführer und Kassierer zu konstituieren. 
Kommission spricht allgemein den Wunsch aus, dass Bürgermeister Schmitz den Vorsitz 
übernehme und alsdann aus der Mitte der Kommission ein stellvertretender Vorsitzender 
gewählt werden könne. 
Vorsitzender erklärt sich hierzu bereit, bittet jedoch, da er mit Sitzungen sehr überlastet sei, 
einen stellvertretenden Vorsitzenden zu wählen. Kommission erklärte sich hierzu bereit und 
wählte aus ihrer Mitte den Hotelbesitzer Kirsch zum stellvertretenden Vorsitzenden. 
Bezüglich der Wahl eines Schriftführers bat Vorsitzender diesen gleichfalls aus der Mitte 
der Kommission zu wählen, da die Beamten und Angestellten des Rathauses derartig mit 
Arbeiten überlastet seien, dass anderweitige Nebenarbeiten nicht mehr geleistet werden 
könnten. 
Nach kurzer Erörterung wird mit den schriftlichen Arbeiten Stadtobersekretär Jäger beauf-
tragt, der sich auch bereit erklärte, diese Arbeiten vorläufig bis zum Frühjahr 1925 ausfüh-
ren zu wollen.  
Als Kassierer wird einstimmig Bankier Geiss gewählt. 
Nunmehr legt Stadtverordneter Breitbach in längerer Ausführung die Notwendigkeit der 
Hebung des Fremdenverkehrs dar. Er führte u. a. aus, dass seit Jahren den Fremden 
nichts mehr geboten werde, wenn man diese für Boppard heranziehen wolle, so müsse 
man ihnen auch etwas bieten. Hierzu sei hinreichend Gelegenheit geboten. Er erinnere nur 
an die in früheren Jahren unter Mitwirkung der Gesangvereine und des Turnvereins veran-
stalteten schönen Rheinfeste. Diese müssten vor allen Dingen wieder gefördert werden. 
Des weiteren empfehle er mit der Strombaupolizei in Verbindung zu treten, zwecks Errich-
tung eines Strandbades an dem jetzigen öffentlichen Badeplatze. Ferner sei die Einführung 
einer Postreklame, wie dies bereits durch andere Städte eingeführt ist, zu empfehlen. 
Die durch die Veranstaltungen entstehenden Kosten könnten durch die eventuelle Einfüh-
rung einer Kurtaxe bestritten werden. 
Allgemein werden die von Breitbach vorgeschlagenen Veranstaltungen gutgeheißen, je-
doch war man einstimmig gegen die Einführung einer Kurtaxe, da hierfür nicht genügend 
geboten werde. 
Nach kurzer Erörterung erklärte man sich einstimmig mit der Veranstaltung eines Rhein-
festes Mitte August einverstanden. Zwecks näherer Besprechung der Einzelheiten wird auf 
Dienstag, den 5. August dieses Jahres eine nochmalige Sitzung unter Hinzuziehung des 
Vorsitzenden des Verschönerungsvereins, Herrn Apotheker Francke, des Kaufmanns Carl 
Unkel und des Straßenmeisters Schneider stattfinden.  
Zur Bestreitung der entstehenden Kosten werden Sammellisten aufgestellt und durch Mit-
glieder in Umlauf gesetzt. Des weiteren sollen in den hiesigen Hotels gleichfalls Sammel-
listen offengelegt werden. 
Vorsitzender wird des weiteren beauftragt, mit den einzelnen Vereinen, wie Gesangverein, 
Turnverein, Musikkapelle etc. in Verbindung zu treten, zwecks kostenloser Mitwirkung bei 
Veranstaltung des Rheinfestes. 
Auch die übrigen von Breitbach vorgeschlagenen Veranstaltungen sollen im Auge behalten 
werden. Vorsitzender sagt zu, die notwendigen Anfragen etc. ausführen zu wollen. 
Sodann wird vom Mitglied Lorenz Peter vorgeschlagen, zur weiteren Hebung des Frem-
denverkehrs im Oktober ein sogenanntes „Winzerfest“ in Verbindung mit einem historischen 
Festzug zu veranstalten. Auch dieses fand die Zustimmung der Kommission. Zwecks Ver-



anstaltung dieses Festes soll mit dem landwirtschaftlichen Kasino in Verbindung getreten 
werden. 

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 5. August 1924 
 
Vorsitzender begrüßt zunächst den Vorsitzenden des Verschönerungsvereins Herrn Apo-
theker Francke und gibt demselben Kenntnis von den bisherigen Verhandlungen bezgl. der 
Veranstaltung eines Rheinfestes. 
Es werden sodann die an die einzelnen Vereinsvorstände gerichteten Schreiben zur Mitwir-
kung bei dem beabsichtigten Rheinfeste verlesen. 
In der alsdann sich entspinnenden Aussprache wird allgemein der Wunsch geäußert, das 
Fest mit Rücksicht auf die vorgerückte Jahreszeit anstatt am 29., schon am 18. August die-
ses Jahres stattfinden zu lassen. Nach kurzer Erörterung erklärte man sich hiermit einstim-
mig einverstanden. 
In der weiteren Aussprache wurde beschlossen, am Freitag den 8. August dieses Jahres 
abends 8½ Uhr nochmals eine Sitzung unter Hinzuziehung der evtl. in Frage kommenden 
Vereine, sowie des Schiffsbesitzers Philipp Hebel, sowie des Brückenbesitzers Christian 
Hewel abzuhalten. Zu dieser Sitzung soll ferner der Lieferant des Feuerwerks Franz 
Schieffer hinzugezogen werden. Bei dieser Gelegenheit soll sodann das Programm genau 
festgelegt werden. Es ist beabsichtigt, außer den beiden Musikkapellen – Jünglings- sowie 
Jägersche Kapelle – auch das Musik-Orchester Alt Heidelberg mitwirken zu lassen. 
Es wird weiter beschlossen, in den in Koblenz erscheinenden Zeitungen eine kurze Notiz 
unter Lokales über das beabsichtigte Rheinfest erscheinen zu lassen. 
Ferner sollen im Laufe des morgigen Tages den einzelnen Mitgliedern die Sammellisten 
zugestellt werden, um bis zum 12. Freitag einen Überblick  über das Ergebnis der Samm-
lung zu erhalten. Die Kosten der Veranstaltung werden auf 300 – 500 Goldmark geschätzt. 
Es wird allerdings vorausgesetzt, dass die einzelnen Vereine im Interesse der Allgemeinheit 
sich freiwillig und kostenlos zur Verfügung stellen. 
Im Laufe der weiteren Erörterung wurde noch angeregt, bei der Badeverwaltung in Salzig 
zu beantragen, dass nach Beendigung des Rheinfestes das große Personen-Auto des Ba-
des die Gäste wieder nach Salzig zurückbefördert. 

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 8. August 1924 
 
Vorsitzender eröffnete die Sitzung und begrüßte die Erschienenen und dankte, dass sie der 
Einladung Folge geleistet haben. 
Er legte in kurzen Ausführungen den Zweck der Einladung dar und sprach die Hoffnung 
aus, dass sich alle Vereine in den Dienst der guten Sache stellen werden. 
Sämtliche Anwesende Vereinsvorstände sagten ihre Mitwirkung bei Abhaltung des Rhein-
festes zu. Die von dem Vertreter der Vereinigung Alt Heidelberg dargelegten Gründe, dass 
die Mitwirkung des Streichorchesters im Freien nicht gut durchführbar sei, wurde allgemein 
anerkannt, jedoch außerordentlich bedauert. 
Auch die beiden Musikkapellen sagten ihre kostenlose Mitwirkung zu. 
Der Turnverein beabsichtigt neben dem Stellen von Pyramiden und Keulenschwingen auch 
eine Damenriege, sowie Damentänze vorzuführen. 
In der weiteren Verhandlung erklärte sich Herr Unkel bereit, die Oberleitung für das Fest zu 
übernehmen, was allseitig begrüßt wurde, um so mehr, da Herr Unkel bereits früher derar-
tige Veranstaltungen selbständig geleitet hatte. 
Sodann wurden die einzelnen Unterleiter bestimmt und zwar für die Beleuchtung etc. auf 
dem jenseitigen Ufer, Straßenmeister Schneider, für die Beleuchtung nach der alten Burg 
Verwalter Johann Schneider, Beleuchtung in der Rheinallee Friseur Josef Ries, Musik und 
Gesangvereine Herr Sproß. 
Für die gesamte Veranstaltung soll für diesen Tag eine Haftpflichtversicherung abgeschlos-



sen werden. 
________________________________ 

 
Sitzung der Kurkommission 3. Oktober 1924 

 
Punkt 1 Vorlage der Abrechnung über das am 20. August dieses Jahres veranstaltete 
Rheinfest 
Vorsitzender teilt mit, dass die Abrechnung über das Rheinfest nunmehr fertiggestellt wor-
den sei und sprach allen, die für das Zustandekommen und gute Gelingen des Rheinfestes 
mitgewirkt haben, herzlichen Dank aus. Alsdann erstattet der Kassenführer Kirsch unter 
Vorlage der Beläge den Kassenbericht. Kommission prüfte die Rechnungen und haben Be-
anstandungen sich nicht ergeben. Die nachträglich nach Aufstellung der Abrechnung ein-
gegangenen Beträge von insgesamt 6 Mark sollen dem Straßenmeister Schneider zwecks 
Weitergabe an die Arbeiter abgegeben werden. 
Punkt 2 Beratung über die Veranstaltung eines Winzerfestes. 
Mit Rücksicht auf die schlechten Ernteaussichten und die sonstigen ungünstigen Verhält-
nisse der Bürger wird beschlossen, von der Veranstaltung eines Winzerfestes in diesem 
Jahre Abstand zu nehmen und dasselbe bis zum nächsten Jahre in Verbindung mit der hier 
geplanten landwirtschaftlichen Ausstellung der Lokalabteilung in Aussicht zu nehmen. 
Punkt 3 Zwecks Sicherung eines Fonds für die im nächsten Jahre auszuführenden Veran-
staltungen wird beschlossen, an die hiesigen Vereine heranzutreten, durch Abführung des 
Rheinertrages [sic] aus der Aufführung von Konzerten, Theatervorstellungen etc. einen 
Fonds sicher zu stellen. 
Punkt 4 Vorsitzender nimmt Bezug auf den in der Kommission gemachten Vorschlag be-
züglich Anfertigung eines Postreklame-Stempels und teilt mit, dass das Postamt auf die 
ergangene Anfrage mitgeteilt habe, dass die Kosten für die Anfertigung eines Reklame-
stempels sich auf ca. 70.– Mark einmalig belaufen, sowie eine jährliche Abgabe von 500 
Mark, zahlbar vierteljährlich im Voraus von Jahr zu Jahr fest, nicht mit Unterbrechung von 
einigen Monaten. Nach kurzer Erörterung erklärte sich Kommission mit der Beschaffung 
von 2 Stempeln mit verschiedener Aufschrift einverstanden. Dem Stadtverordneten Kolle-
gium soll Vorlage gemacht werden, dass die hierdurch entstehenden Kosten auf die Stadt-

kasse übernommen werden. 
Punkt 5 Der hier wohnende G. W. Kögler hat 
sich bereit erklärt, der Stadtverwaltung bei 
der Herausgabe von illustrierten Führern 
bzw. Prospekten behilflich zu sein und zwar 
wolle er die nötigen Mittel beschaffen und 
auch den Vertrieb übernehmen. Kommission 
nimmt von dem Angebot Kenntnis, lehnt es 
jedoch ab, von demselben Gebrauch zu ma-
chen. 
Punkt 6 Alsdann wird die Nichteröffnung des 
Restaurationsbetriebes auf Forsthaus Kreuz-
berg (siehe Bild) einer scharfen Kritik unter-

zogen. Kommission beschließt, dem Stadtverordneten Kollegium folgenden Vorschlag zu 
machen:  
Da Förster Rienhardt sich für den Betrieb einer Restauration nicht eignet, bzw. eine solche 
nicht mehr eröffnen will, sollen Mittel und Wege gefunden werden, Abhilfe zu schaffen. Es 
wird vorgeschlagen mit Förster Bollinger zu Forsthaus Mühltal einen Tausch zu versuchen; 
falls sich dies nicht verwirklichen lässt, durch Beschaffung einer geeigneten Dienstwohnung 
für Förster Rienhardt Sorge zu tragen, um das Forsthaus mit Wirtschaft für einen geeigne-
ten Pächter frei zu bekommen. 
Ferner soll die bisher bestandene Sitzgelegenheit auf dem Kreuzberg baldmöglichst wieder 
beschafft werden. 



Punkt 7 Vorsitzender teilt weiter mit, dass der Pächter des Vierseenblick (siehe Bild) Peter 
Fondel zur Verbesserung der Aufenthaltsgelegenheit gebeten habe, die auf dem Vierseen-
blick bestehende Schutzhütte zu erweitern. Er habe gebeten, zur Durchführung dieser Ar-

beiten ihm seitens der Stadt das benötigte 
Holz kostenfrei zur Verfügung zu stellen, oder 
eine Verlängerung des Pachtvertrages um ca. 
15 – 20 Jahre vorzunehmen. Die Waldkom-
mission habe sich mit der kostenlosen 
Überweisung des erforderlichen Holzes zur 
Vergrößerung der Schutzhütte einverstanden 
erklärt, dagegen die Verlängerung des Pacht-
vertrages abgelehnt und die Angelegenheit 
der Kurkommission zur Begutachtung über-
geben. Kommission erörtert die Angelegen-
heit eingehend und erklärt sich gleichfalls 
damit einverstanden, dass dem p. Fondel 

freihändig Holz zur Verfügung gestellt wird. Dagegen die Erweiterung bzw. der Aufbau des 
Unterkunftsraumes durch die Stadt vorgenommen werden soll und zwar soll vorher eine 
Skizze angefertigt werden. Da durch diese Arbeiten zweifellos eine Verbesserung neben 
der Unterkunftsmöglichkeit auch der Einnahmen vorgenommen wird, soll auch eine Erhö-
hung der Pacht eintreten. Zur Vornahme einer Ortsbesichtigung wurden die Herren Breit-
bach Franz und Konrad Lorenz bestimmt. 
Punkt 8.Vorsitzender teilt weiter mit, dass nach einem von den Vertretern von Handel und 
Gewerbe eingegangenen Schreiben der Badeanstaltsbesitzer Runkel hierselbst beabsich-
tigt, seine hier bestehende Badeanstalt nach Köln zu verlegen. Um dies zu verhindern habe 
er, Vorsitzender, mit demselben verhandelt und dieser sich bereit erklärt, unter folgenden 
Bedingungen von der Verlegung Abstand zu nehmen. 
I. Die Stadt Boppard legt kostenlos die Wasserleitung bis in die Badeanstalt bzw. in die Bö-
schungsmauer. 
II. Zahlt sie einen jährlichen vertraglichen Zuschuss von 2000 Mark. Als Gegenleistung will 
Runkel neben dem freien Baden der Schüler, Freitags-Nachmittags von 7 – 9 Uhr Freibad 
für Frauen und Samstags nachmittags von 7 – 9 Uhr frei für Männer geben. Die Stadtver-
ordneten Versammlung hat diese Forderung einstimmig abgelehnt und beschlossen, den 
Antrag der Kurkommission zur Begutachtung zu übergeben. Vorsitzender teilt weiter mit, 
dass Runkel heute ein Schreiben eingereicht habe, wonach er die Erklärung abgibt, auf alle 
Fälle mit der Badeanstalt weg zu ziehen und dass alle weiteren Besprechungen zwecklos 
seien. Kommission betrachtet die Angelegenheit nunmehr als erledigt und lehnt es ab, noch 
weitere Verhandlungen zu versuchen. 
Punkt 9 Anschließend hieran wird beschlossen, bei der Rheinstromverwaltung vorstellig zu 
werden, zur Erteilung der Genehmigung an die Stadt Boppard zur Errichtung eines Strand-
bades oberhalb Boppard im St. Martinsgrund. Die Verwaltung wird beauftragt, dieserhalb 
das Weitere zu veranlassen, einen Plan mit Kostenanschlag und Rentabilitätsberechnung 
auszuarbeiten und alsdann nochmals der Kurkommission zwecks Vorlage an das Stadtver-
ordneten-Kollegium vorzulegen.    

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 3. November 1924 
 
1. Nochmals Errichtung einer geschlossenen Halle auf dem Vierseenblick. 
Vorsitzender nimmt Bezug auf den Beschluss in der letzten Sitzung und teilt mit, dass durch 
den Bauunternehmer Genius eine Zeichnung nebst Kostenanschlag für die Erweiterung der 
Halle auf dem Vierseenblick angefertigt worden sei. Nach dem aufgestellten Kostenan-
schlage wird die Erweiterung der Halle etwa 3200 Mk. erfordern. Kommission ist einstimmig 
der Ansicht, dass eine Erweiterung in der vorliegenden Weise nicht notwendig sei, dass die 
Halle vielmehr auch in beschränkterem Umfange errichtet werden könne. 



Die von dem Zimmermeister Hilgert angefertigte Zeichnung hielt man allgemein für geeig-
neter, zumal auch die Baukosten erheblich geringer sein werden. 
Nach längerer Beratung wird beschlossen, zunächst mit dem Pächter bezgl. der Verlänge-
rung des Pachtvertrages und über die Höhe des zu zahlenden Pachtpreises etc. zu ver-
handeln. Vorsitzender wird beauftragt, dieserhalb das Erforderliche zu veranlassen. 
2. Sodann wird nochmals die Angelegenheit der Eröffnung des Restaurationsbetriebes auf 
dem Kreuzberg besprochen und der einstimmige Wunsch geäußert, dass der Betrieb 
öffentlich verpachtet und für Rienhardt eine geeignete Ersatzwohnung beschafft werden 
soll. 
3. Ferner wird die Errichtung einer Bedürfnisanstalt in den Rheinanlagen in Vorschlag ge-
bracht. Vorsitzender teilt hierzu mit, dass dieser Plan schon vor einigen Jahren ins Auge 
gefasst worden, jedoch an dem Kostenpunkte gescheitert sei. Er werde nochmals Offerten 
einfordern und alsdann der Kommission zur Begutachtung vorlegen. 
4. Des weiteren wird angeregt, bei der Strompolizeiverwaltung dahin vorstellig zu werden, 
dass es den Schlepp- und Personendampfern verboten wird, innerhalb von Ortschaften zu 
feuern, da durch die starke Rauchentwicklung der Aufenthalt auf den Rheinterrassen fast 
unmöglich gemacht wird.  

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 10. Dezember 1924 
 
1. Restaurationsbetrieb auf dem Vierseenblick 
Vorsitzender nimmt Bezug auf die dieserhalb bereits geführten Verhandlungen und teilt mit, 
dass er mit der Ehefrau des Pächters bezügl. der Abkürzung der Pachtzeit bzw. Erhöhung 
des Pachtpreises verhandelt habe, dass jedoch eine Einigung nicht erzielt worden sei. Es 
liegen zwei Pläne für die Errichtung der Halle vor und zwar einer von dem Bauunternehmer 
Genius und der andere von dem Bautechniker Hilgert. Kommission entschied sich für den 
Plan des Letzteren, da dieser sich mehr dem Landschaftsbilde anpasse. 
Nach längerer Erörterung wird beschlossen, dem Stadtverordneten Kollegium vorzuschla-
gen, die Halle nach dem Plane des Herrn Hilgert auf Kosten der Stadt zu errichten und den 
Pachtvertrag alsdann auf sechs Jahre zu kürzen. Der Pachtpreis soll alsdann auf 200 Mark 
pro Jahr festgesetzt werden. Falls wider Erwarten der Pächter sich hiermit nicht einverstan-
den erklären sollte, soll demselben aufgegeben werden, die Halle auf seine Kosten zu er-
richten. 
2. Entscheidung über den Antrag auf Errichtung eines Strandbades. 
Nach kurzer Debatte wird der Antrag ad acta gelegt, da jetzt ein Bedürfnis zur Errichtung 
eines solchen Bades nicht mehr besteht. 
3. Ankauf von Bedürfnisanstalten. 
Vorsitzender teilt mit, dass in Ausführung des Beschlusses der Kurkommission Offerten für 
die Errichtung einer Bedürfnisanstalt eingeholt worden seien. Es wird nach Prüfung der 
Offerten beschlossen, Modell Nr. 4C der Gebr. Achenbach zu Weidenau (Sieg) zur Auf-
stellung zu bringen. Längere Zeit nahm die Bezeichnung eines geeigneten Platzes für die 
beiden Bedürfnisanstalten in Anspruch. Es wurde vorgeschlagen eine in der oberen Rhein-
allee in der Nähe des Alumnates und die zweite in der unteren Rheinallee in der Nähe des 
Gedeon-Denkmals aufzustellen. 
Der Antrag des Stadtverordneten Breitbach auf Errichtung einer größeren Bedürfnisanstalt 
mit Klosett und Waschvorrichtung fand nicht die Zustimmung der Kommission. 
Die Aufstellung dieser beiden Bedürfnisanstalten soll jedoch erst bei dem Vorhandensein 
der erforderlichen Mittel erfolgen. Aus diesem Grunde soll die Angelegenheit zunächst bis 
zum 1. März 1925 vertagt werden. 
Vorsitzender teilt sodann der Kommission noch mit, dass von dem letzten Rheinfeste noch 
einige Flaschen Liköre, die von einem Interessenten gestiftet worden seien, vorhanden wä-
ren. Da dieselben zu leicht dem Verderben ausgesetzt seien, empfehle er, dieselben inner-
halb der Kommission zu verkaufen und den Erlös den Hochwassergeschädigten zukommen 
zu lassen. Er habe sich bereits 4 kleine Flaschen gekauft und hierfür den Betrag von 10 



Mark an die Hochwassergeschädigten abgeführt. 
Die Mehrzahl der Mitglieder ist mit dieser Regelung nicht einverstanden. Nach kurzer Be-
ratung wurde vielmehr beschlossen, die restlichen Liköre den Vereinen die bei dem Rhein-
fest mitgewirkt haben, zu Weihnachten zu schenken.   

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 10. März 1925 
 
1. Bestellung eines Geschäftsführers 
Vorsitzender führt hierzu aus, dass tagtäglich Anfragen über Pensions- pp. Preise etc. hier 
eingingen, die bei der Menge der anderen Arbeiten nicht mehr ordnungsmäßig erledigt 
werden könnten. Er habe daher beabsichtigt, mit diesen Arbeiten eine geeignete Privatper-
son zu betrauen und derselben monatlich eine geringe Vergütung zu zahlen. 
Kommission erklärte sich hiermit einverstanden, Vorsitzender wird beauftragt dieserhalb 
das Weitere zu veranlassen. 
2. Sodann berichtet Vorsitzender eingehend über die bis jetzt bezügl. Hebung des Frem-
denverkehrs gemachten Fortschritte. U. a. wird ein Prospekt in einer Auflage von 6000 Ex-
emplaren, sowie ein Führer herausgegeben. 
Des weiteren werden mehrere Anregungen wegen Veranstaltung von Rheinfesten etc. ge-
macht. 

_______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 8. Juli 1925 
 
Der Vorstand hatte die Mitglieder zu der diesjährigen Hauptversammlung im Weinhaus Ries 
sowohl durch Rundschreiben, als auch durch die beiden Bopparder Zeitungen eingeladen. 
Trotzdem ließ die Beteiligung an der Versammlung doch wieder viel zu wünschen übrig. 
Nur 24 Mitglieder waren erschienen, von 22 Vorstandsmitgliedern fehlten 14. […]  
Herr Apotheker Francke begrüßt die Erschienenen und gedenkt der im Laufe des Jahres 
verstorbenen Mitglieder, deren Andenken die Anwesenden durch Erheben von ihren Sitzen 
ehren. Verstorben sind die Herrn Nic. Dorweiler, Josef Hoegg, Carl Lorsbach, Siegmund 
Mayer, Lehrer Steinwand und Schulrat Weinstock. 
Nach Verlesen des Protokolls über die letzte Versammlung, deren Wiedergabe von der 
Versammlung gutgeheißen wurde, erstattete der Vorsitzende Bericht über die Tätigkeit des 
Vereins. Danach wurden neben der Instandhaltung und Verbesserung bereits geschaffener 
Wege, Ruhebänke und Wegebezeichnungen wieder eine Reihe von Anlagen geschaffen. 
Davon erwähnt seien die Neuanpflanzungen in der unteren und oberen Rheinallee, sowie 
der Bau des Musiktempels in der letzteren. Von einer Instandsetzung des Weges durch die 
Ehrbach durch den V.V.B sei Abstand genommen worden, da in dem vergangenen Jahr 
den von Boppard hingeschickten Arbeitern seitens der Wirte zu wenig Entgegenkommen 
gezeigt worden sei. Die Versammlung ist einstimmig der Ansicht, dass dieser Weg von den 
Interessenten in Ordnung gehalten werden müsse. 
Herr Francke berichtet weiter, dass über seinen Antrag die Ehrbachklamm unter Natur-
schutz zu stellen, bis heute noch nicht entschieden sei. 
Sodann gibt Herr Francke Anregungen zur weiteren Ausschmückung der Anlagen am 
Rhein, zum Bau einer Autostraße nach dem Vierseenblick und Aufstellung von Bänken im 
Hellerwald. 
Oberförster Wagner verbreitet sich sodann über die Gesichtspunkte, die bei der Anlegung 
von Waldwegen maßgebend sind. Er verspricht den Plan einer Straße nach dem Vierseen-
blick zu prüfen und erklärt sich mit der Aufstellung von Ruhebänken im Hellerwald einver-
standen. 
Geheimrat van Rossum regt an den Sportplatz (Alter Kirchhof) durch Bepflanzen mit Pap-
peln oder der Mauerwände mit wildem Wein zu verschönern. Herr Stammer empfiehlt die 
schiefen Ufermauern vom Missionshaus und der Villa Belgrano abwärts durch grade Mau-
ern zu ersetzen. 



Herr Apotheker Francke macht demgegenüber auf die Schwierigkeiten, die seitens der 
Rheinstrombauverwaltung gemacht werden, und auf die gewaltigen Herstellungskosten der 
Mauern aufmerksam. 
Großen Anklang fand die Anregung, wie in früheren Jahren, auch in diesem Jahr einen 
Balkon- und Fensterschmuckwettbewerb zu veranstalten. Zu Preisrichtern, die demnächst 
die Bedingungen für den Mitte August vorzunehmenden Wettbewerb bekannt geben wer-
den, wurden gewählt die Herren van Rossum, Niemeyer, von Huene, Stadtbaumeister 
Busch und Kapitän Schlösser. 
Sodann wurde geklagt, dass bei Umbauten und Neuanstreichen von Häusern von ge-
schichtlicher und künstlerischer Bedeutung häufig Verunstaltungen gröbster Art vorkom-
men. Es sei mehrfach unterlassen worden sich rechtzeitig um Zuschüsse seitens der Pro-
vinz zu bemühen. Es wurde beschlossen eine Kommission zu bilden, die einerseits die in 
Frage kommenden Hausbesitzer aufklären, anderseits das Stadtbauamt durch Rat und Tat 
unterstützen soll. Zu Mitgliedern dieser Kommission wurden gewählt: die Herrn van Ros-
sum, Stang, Genius, Stammer und Clotten. 
Den Kassenbericht erstattete Herr Nicolaus Stang. Hervorzuheben ist dass die Höhe der 
Beiträge gegen die Vorjahre zurückgegangen ist. Besprochen wurde die Art der Erhebung 
der Beiträge, auch wurde bemängelt, dass keine festen Beiträge erhoben wurden. Ein Be-
schluss hierüber wurde nicht gefasst. Die Rechnung wurde von den Herren Hübner und 
Josef Ries geprüft und hierauf dem Kassierer Entlastung erteilt. 
Aus dem Vorstand sind im Laufe des Jahres ausgeschieden Herr Karl Lorsbach und Herr 
Julius Geiß, sowie der langjährige Schriftführer Herr Carl Langenbach. Neugewählt wurden 
an deren Stelle die Herren Stadtbaumeister Busch und Oberpostsekretär Hermanspahn 
sowie Herr Jacob Clotten als Schriftführer. 
Herr Fritz Stammer erinnert zum Schlusse daran, dass in diesem Jahr 75 Jahre verflossen 
sind, seit der Bepflanzung der Rheinallee von der Burg bis zur Karmeliterstraße. Er gibt 
dann die guten Eindrücke wieder, die ihm ein geborener Bopparder nach langer Abwesen-
heit bei seinem diesjährigen Besuch in Boppard geschildert hatte. Ganz besonders hätten 
diesem die Anlagen am Seminar gefallen; dem Schöpfer dieser Anlagen, Herrn Apotheker 
Francke, könne dies nicht genug gedankt werden. Seine Worte klangen aus in ein Hoch auf 
Herrn Francke. 
Herr Francke dankt für die anerkennenden Worte des Herrn Stammer und verspricht auch 
fernerhin seine ganze Kraft in den Dienst der guten Sache zu stellen. Mit dem Wunsche, 
dass das Aufblühen der „Perle des Rheins“ auch weiterhin Fortschritte macht, schließt er 
um ½1 Uhr die Versammlung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 10. Juni 1926 
 

Die diesjährige Hauptversammlung fand im Hotel Hirsch statt. Wie üblich ließ der Besuch 
auch dieses Mal wieder viel zu wünschen übrig. […] 
Der Vorsitzende, Herr Apotheker Francke, begrüßt die Erschienenen und teilt mit, dass es 
ihm infolge seines Augenleidens nicht mehr möglich sei, den Vorsitz weiter zu behalten. Er 
wirft einen Rückblick auf das, was vom Verein geschaffen worden ist, seitdem er den Vor-
sitz gehabt habe. Besonders freue es ihn, dass die oberen Rheinanlagen, die 1898 begon-
nen worden seien, eine so günstige Beurteilung erfahren. 
Herr Geheimrat van Rossum dankt Herrn Francke unter dem zustimmenden Beifall der 
Versammlung für seine rastlose Tätigkeit und wünscht ihm, dass er noch lange seine Erfah-
rungen in den Dienst der Sache stellen könne. 
Nach Verlesung der Niederschrift der vorigjährigen Hauptversammlung, die gutgeheißen 
wurde, erstattet der Kassierer, Herr Stang, Bericht über den Stand des Vermögens. Die 
Kassenprüfer, Herr Hermannspahn und Schlösser, geben ihr Prüfungsergebnis bekannt, 
worauf dem Kassierer von der Versammlung Entlastung erteilt wird. 
Infolge des Ausscheidens des Herrn Francke als Vorsitzenden und des Herrn Dr. Grothe 
mussten Ergänzungswahlen stattfinden. 



Gewählt wurden als Vorsitzender: Stadtbaumeister Busch, als Platzmann für Dr. Grothe: 
Fritz Stammer. 
Da Herr Busch dem Vorstande bereits angehörte, wurde an seiner Stelle Herr Grube ge-
wählt. 
Herr Schulrat Kreuzberg hob sodann nochmals die Verdienste des bisherigen Vorsitzenden 
hervor und stellt den Antrag ihn zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen. Dieser Vorschlag 
fand begeisterte Aufnahme und wurde einstimmig unter lebhaften Bravorufen angenom-
men. 
Nach dem Statut scheidet jedes Jahr ein Drittel der Mitglieder des erweiterten Vorstandes 
aus. Da infolge des Krieges und der daran anschließenden schlimmen Zeit diese statuten-
gemäße Wahl nicht mehr stattfand, soll im nächsten Jahr diese Bestimmung in Anwendung 
kommen und zwar sollen, so wird beschlossen, im Jahre 1927 die 4 ersten, im Jahre 1928 
die vier folgenden und 1929 die letzten 4 nach alphabetischer Reihenfolge ausscheiden. 
Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 
a) Apotheker G. Francke, Ehrenvorsitzender, Stadtbaumeister Busch, Vorsitzender, Nico-
laus Stang, Kassierer, Jakob Clotten, Schriftführer 
b) erweiterter Vorstand aus: Architekt Carl Genius, Gärtnereibesitzer Eugen Grube, 
Oberpostsekretär Josef Hermanspahn, Schulrat Peter Josef Kreuzberg, Geheimrat van 
Rossum, Straßenmeister Josef Schneider, Rentner Philipp Niemeyer, Prorektor Schüller, 
Kaufmann Eugen Schwann, Kaufmann Fritz Stammer, Rentner Viehmeyer, Hotelbesitzer 
Adolf Wisst. 
c) geborene Mitglieder sind der Bürgermeister, der Oberförster, die Förster, die Redakteure 
der Bopparder Zeitungen. 
Aus dem Geschäftsbericht ist hervorzuheben, dass neben der Instandhaltung von Wegen 

usw. wie üblich, die oberen Rheinanlagen 
durch Bepflanzungen mit Rosen und 
Blumensträuchern sehr verschönert wor-
den sind, und dass durch die Einrichtung 
der Thonetshöhe als Aussichtspunkt 
(siehe Bild) mit Wirtschaftsbetrieb die 
Stadt Boppard um einen angenehmen 
Aufenthaltspunkt bereichert worden ist. 
Ferner erinnert der Vorsitzende an den im 
Vorjahr stattgefundenen Blumen-
schmuckwettbewerb ohne Preisverteilung 
und gibt bekannt, dass dieser Wettbe-
werb in diesem Jahr mit Preisverteilung 

stattfindet. Er bedauert, dass an die Ausführung der Autostraße zum Vierseenblick, sowie 
an die Bepflanzung des Sportplatzes nicht herangegangen werden konnte. Er bittet diese 
Pläne möglichst bald auszuführen. 
Von den zahlreichen Anregungen aus der Versammlung sind hervorzuheben: die Aufstel-
lung zweier Bänke am Elligweg, einer Bank auf der Elfenlei, die Bepflanzung des Bahn-
hofsvorplatzes und die Aufstellung von Wegetafeln am Ausgangspunkt der im Führer be-
schriebenen Wanderungen. 
Die Frage, ob es nicht möglich sei, Häuser in der Niedersburg mit Hilfe von städtischen 
oder sonstigen Mitteln durch Verputzen zu verschönern, war Gegenstand lebhafter Ausei-
nandersetzung, ebenso, ob es zweckmäßig sei die Rheinallee und die Bürgersteige mit 
Silberkies zu bewerfen. 
Angeregt wurde ferner einen genauen Plan der oberen Rheinanlagen mit namhafter Be-
zeichnung der einzelnen Bäume und Sträucher anzufertigen und die Bäume usw. mit klei-
nen Schildchen zu versehen, die deren botanische Namen als Aufschrift erhalten sollen. 
Der neue Vorsitzende, Herr Busch, versprach all diese Anregungen zu verarbeiten und im 
Rahmen des Möglichen für deren Ausführung besorgt zu sein. Mit dem Wunsch, dass es 
ihm ebenso gelingen möge wie seinem Vorgänger, für eine weitere Verschönerung der 
Stadt und Umgebung arbeiten zu können, schloss er mit einem Dank an alle Anwesenden 



die lebhaft verlaufene Versammlung. 
________________________________ 

 
Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 15. Juli 1926 

 
Es wurde über folgende Punkte verhandelt. 
1. Blumen- und Fensterschmuckwettbewerb: 
Es wurde beschlossen, diesen Wettbewerb auch in diesem Jahr abzuhalten, und zwar soll 
die Bewertung in derselben Weise erfolgen, wie im vergangenen Jahr. Es soll jedoch eine 
Teilung der zu bewertenden Fenster pp. In drei Klassen erfolgen. 
 1) Häuser mit über 8 geschmückten Fenstern, 
 2) Häuser mit über 4 geschmückten Fenstern, 
 3) Häuser mit unter 4 geschmückten Fenstern. 
In jeder Klasse sollen mindestens 3 Preise verteilt werden. Wegen Beschaffung der Preise 
wurden Anregungen gegeben, evt. soll aus der Vereinskasse ein Zuschuss geleistet wer-
den. 
2. Rheinfest: 
Die Versammlung ist einstimmig der Ansicht, dass die Abhaltung eines Rheinfestes durch 
die Stadtverwaltung erwogen werden müsse; die Stadt möge jedoch durch Umfrage bei 
den interessierten Geschäftsleuten feststellen, wie diese sich zu einer finanziellen Unter-
stützung des Festes stellen würden. Für den Fall des Zustandekommens erklären sich alle 
Anwesenden bereit ihre Erfahrung und Kräfte zur Verfügung zu stellen. 
3. Mosel- Hochwald- und Hunsrückverein. (Mo-Ho-Hu) 
Es wurde beschlossen, dass der Verschönerungsverein dem Mosel- Hochwald und Huns-
rückverein als Mitglied beitreten soll.  
4. Die in der Hauptversammlung angeregten Projekte wurden nochmals besprochen. Meh-
rere derselben sind bereits in Angriff genommen, andere sollen in den nächsten Tagen be-
gonnen werden. Für die von der Firma Riedlinger in Auerbach an der Bergstraße gemachte 
Schenkung eines Odenwaldfindlings, der in der oberen Rheinanlage aufgestellt ist, soll der 
Geschenkgeberin der Dank durch das Bürgermeisteramt ausgesprochen werden. 
5. Radfahrverbot: 
Um das Radfahren in den Anlagen und auf dem Leinpfad mit kräftigeren Mitteln verbieten 
zu können, wird von der Polizeiverwaltung der Erlass einer entsprechenden Polizeiverord-
nung gefordert. Sie soll sich insbesondere unverzüglich mit der Strombauverwaltung die-
serhalb in Verbindung setzen, damit dem Unfug und der Belästigung des Publikums bald 
ein Ende bereitet wird.    

________________________________ 
 

Sitzung der Kurkommission 30. Juli 1926 
 
Tagesordnung: Beschlussfassung über Veranstaltung eines Rheinfestes und Beschaffung 
der hierfür erforderlichen Mittel. 
Vorsitzender führt hierzu aus, dass die Stadtverordneten-Versammlung in der letzten Sit-
zung beschlossen habe, mit Rücksicht auf das mangelnde Interesse der Hotelbesitzer von 
der Veranstaltung eines Rheinfestes Abstand zu nehmen, da die Stadt nicht in der Lage sei 
die entstehenden Kosten, die ca. 1500,– Mk. betragen würden, aus eigenen Mitteln zu 
bestreiten. Er habe deshalb der Kurkommission Gelegenheit gegeben, zu dieser Frage 
nochmals Stellung zu nehmen. 
Nach kurzer Aussprache wird einstimmig beschlossen in diesem Jahre von der Veranstal-
tung eines Rheinfestes Abstand zu nehmen. 
Es wurde ferner angeregt, im nächsten Jahre eine Kurtaxe zu erheben, um auf diese Weise 
die erforderlichen Mittel zur Veranstaltung von Kurkonzerten, Réunions etc. zu erlangen 

________________________________ 
 
 



Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 1. August 1927 Hotel Spiegel  
 
Der Einladung zur Hauptversammlung waren 
21 Mitglieder gefolgt. […] 
Über den Verlauf der Versammlung ist der 
unten beigefügte, vom Vorsitzenden verfasste 
Bericht im Mittelrheinischen Volksblatt 
erschienen, der in Einzelheiten noch ergänzt 
ist. 
Satzungsgemäß scheiden in diesem Jahr aus: 
Genius, Grube, Hermanspahn und Kreuzberg. 
Für Herrn Hermanspahn, der aus Gesundheits-
rücksichten eine Wiederwahl abgelehnt hat, 
wird Herr Jean Nick gewählt, während die 
übrigen Ausgeschiedenen wiedergewählt wer-
den. 

„Boppard , den 3. August 1927. 
Verschönerungsverein Boppard . 

Am Montag, den 1. August fand die diesjährige 
Hauptversammlung des Verschönerungs-
vereins im Hotel Spiegel statt. Der Vorsitzende 
eröffnete die Versammlung mit dem Hinweis 
auf das 55jährige Bestehen des Vereines und 
gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung der 
verstorbenen Mitglieder, besonders des Ehren-
vorsitzenden und Ehrenbürgers der Stadt 
Boppard, Herrn Apothekers Georg Francke, 
dessen Verdienste er nochmals in kurzen Zü-
gen schilderte. 
Hierauf wurde von dem Schriftführer das Proto-
koll der vorjährigen Versammlung verlesen und 
genehmigt. Aus dem nun folgenden Jahresbe-
richt des Vorsitzenden ist folgendes her-
vorzuheben: 
Die Rheinanlagen wurden instandgehalten und 
an manchen Stellen zu Gunsten schöner 
Baumgruppen gelichtet. Der schon be-
stehenden Kommission, bestehend aus den 
Herrn Grube, Niemeyer, Clotten wurde Herr 
Oberförster Wagner zugewählt. Diese K. soll 
den Anlagen besondere Aufmerksamkeit 
schenken. Die Vorarbeiten zur Herausgabe 
eines Planes der Anlagen und zur Bezeichnung 
der seltenen Bäume sind im Gange, sodass im 
nächsten Vereinsjahr mit der Fertigstellung 

derselben gerechnet werden kann. Betr. Aufstellung des zu Ehren des verstorbenen Ehren-
vorsitzenden aufzustellenden Gedenksteines (siehe Bild unten) wurden von der Stadt-
verwaltung Schritte unternommen, die jedoch noch nicht zu einem befriedigenden Resultat 
gekommen sind. – Die Spazierwege und Bänke im Stadtwalde wurden gemäß den vorhan-
denen Mitteln unterhalten. Es wurde veranlasst, dass die Ehrbachklamm von den Interes-
senten vollständig instandgesetzt wurde, und die Unterhaltung durch Vereinbarung gere-
gelt. An der oberen Schleife der Buchholzerstraße kam eine, von Herrn Steinmetzmeister 
Moog gestiftete Bank zur Aufstellung, (Prof.-Stang’s-Ruhe). – Die Wegezeichen wurden, 
soweit es notwendig war, erneuert und ergänzt. Mit der Aufstellung von neuen Wegweisern 
ist begonnen worden und zwar kamen in diesem Jahre dieselben in Richtung Friedhof, 



Buchenau, Fleckertshöhe und Bad Salzig zur Ausführung. 
Hierbei ist außer der tatkräftigen Unterstützung einzelner Mit-
glieder Herr Fritz Stammer ließ auf seine Kosten ca. 50 
Wegweiser anfertigen. besonders der Stiftung der Mühlbad-A.-
G. zu gedenken, die zu diesem Zwecke dem Verein den Betrag 
von 80 Mk. zur Verfügung stellte. – Zum ersten Male kamen in 
diesem Jahre auf Veranlassung des V. V. B. die Vertreter der 
umliegenden Verschönerungsvereine in Boppard zusammen, 
um sich über gemeinsame Aufgaben und Fragen 

auszusprechen und zu ver-
ständigen. Über die Versammlung, 
die überaus anregend verlief, 
wurde seinerzeit eingehend 
berichtet. 
An die Reichsbahndirektion in Mainz wurde herangetreten 
wegen Wiedereinstellung der Aussichtswagen in den 
Hunsrückzügen. Leider ist dies zur Zeit aus technischen 
Gründen nicht möglich. Im übrigen wurde kurz auf die im ver-
gangenen Jahre von der Stadtverwaltung vorgenommenen 
Verschönerungen, wie Bahnhofsvorplatz, Sportplatz, 
Karmeliterecke, Thonetshöhe, Kreuzberg und Vierseenblick 
hingewiesen, die zum Teil im Einvernehmen mit dem V. V. B. 
zur Ausführung kamen. – Der Fenster- und Balkon-
schmuckwettbewerb wurde im vergangenen Jahre zum ersten 
Mal wieder mit Preisverteilung abgehalten und konnten dank 

der vielen Preisstiftungen der Mitglieder und Gönner bei 112 Bewertungen 48 Preise verteilt 
werden. Zum Schlusse seines Berichtes dankte der Vorsitzende nochmals allen 
Mitgliedern, die die Bestrebungen des Vereines im vergangenen Vereinsjahr mit Rat und 
Tat unterstützten und gab der Hoffnung Ausdruck, dass das Verständnis für die Ziele und 
Arbeiten des Vereins in der Bevölkerung weiter wachsen möge. 
Nunmehr folgte der Kassenbericht, der mit einem Vortrag von 5, – RM. abschloss. Dem 
Kassierer wurde nach Prüfung durch die Revisoren Als Revisoren fungierten Herrn Schlös-
ser und T. Heidger Entlastung erteilt. Die Stiftung eines Restguthabens des Nachtschutzes 
aus dem Jahre 1923 in Höhe von 55 RM. wurde zur Kenntnis der Versammlung gebracht 
und dem Stifter. Der Betrag wurde von Herrn Ernst Spohr überreicht der Dank des Vereins 
ausgesprochen. Die diesjährige Beitragssammlung hat bis jetzt den Betrag von 458.– Mk. 
ergeben und es wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben, dass namentlich die in erster Linie 
an der Verschönerung der Stadt und Umgebung interessierten Hoteliers und Wirte sich an 
der Aufbringung der Mittel nach bekannten Vorbildern entsprechend beteiligen mögen. 
Von den satzungsmäßig ausscheidenden 4 Vorstandsmitgliedern wurden 3 wiedergewählt. 
Genius, Grube Kreuzberg wurden wiedergewählt Neu hinzugewählt wurde Herr Jean Nick. 
Bei der nun folgenden Aussprache wurde eine solche Menge von Fragen zur Sprache ge-
bracht, dass es zu weit führen würde, sie alle zu nennen. Es sind besonders hervorzuhe-
ben: Neubezeichnung der Wege, Herausgabe eines umfassenden Wanderplanes, die An-
regung, des öfteren Wanderungen im Stadtgebiet oder darüber hinaus zu veranstalten. Zur 
Beaufsichtigung der Anlagen an Sonntagen von jetzt bis zum Saisonende wurde ein be-
stimmter Betrag zur Verfügung gestellt. Der Antrag auf Aufstellung eines Schildes wurde 
abgelehnt, weil das Schild mit einer Reklame verbunden ist, und es nicht Sache des V. V. 
B. sein kann, für Einzelne Reklame zu machen. Mit der Feststellung, dass die diesjährige 
Versammlung überaus anregend verlaufen sei, schloss der Vorsitzende gegen 12 Uhr die 
Versammlung.“ 

________________________________ 
 
 
 



Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 10. August 1928 (Kurhaus) 
 
Zu der diesjährigen Hauptversammlung wa-
ren erschienen […] 
Zu der Hauptversammlung war durch […] 
Jahresbericht eingeladen.  
„ Der Verschönerungsverein Boppard  
(gegr. 1872), dessen Verdienste um die 
Entwickelung der Stadt Boppard als Kur- 
und Fremdenstadt der heutigen Generation 
fast nicht mehr bekannt sind, hält am 
nächsten Freitag, den 10. August, abends 
8.30 Uhr im Kurhause (siehe Bild) seine 

diesjährige Hauptversammlung ab. Schon seit vielen Jahren ist diese Versammlung von so 
wenigen Mitgliedern besucht, dass man fast nicht mehr von einer Vereins-Hauptversamm-
lung sprechen kann. Meist sind nur diejenigen Mitglieder zur Stelle, die aus reinem Idealis-
mus dem Vereine dienen. Es wäre zu wünschen, dass auch diejenigen Mitglieder, denen 
persönlich an der Besserung ihrer wirtschaftlichen Lage gelegen ist, die Versammlung be-
suchen, denn die Aufgaben, die der Verschönerungsverein zu lösen bestrebt ist, sollen ja 
den Fremden den Aufenthalt in unserer Stadt und deren Umgebung so angenehm wie 
möglich machen und unserer Gegend immer mehr Freunde werben. 
Neben der Instandhaltung der bestehenden Spazierwege, Aussichtspunkte, Ruhebänke 
und Wegezeichen hat der Verein in diesem Jahre folgende, besonders erwähnenswerte 
Arbeiten ausgeführt: Das Tempelchen auf der Filser Ley wurde vollständig erneuert; der 
Tempel auf der Sabelshöhe instandgesetzt. Die einheitliche Wegebezeichnung mit den 
blauen Wegweisern wurden weiter durchgeführt. Die Bepflanzung der kahlen Wände um 
den Sportplatz wurde ergänzt. Im Zusammenarbeiten mit der Stadtverwaltung wurden eine 
Reihe von Verbesserungen in den Rheinanlagen durchgeführt: die oberen Rheinanlagen 
wurden, soweit es notwendig erschien, gelichtet. Mit der Umgestaltung der Rheinanlagen 
am Gedeonsdenkmal wurde begonnen. Die unteren Rheinanlagen wurden durch eine Pla-
tanenreihe erweitert. Die vorhandenen Ruhebänke wurden vermehrt. Der Plan der Anlagen 
ist soweit fertiggestellt. Über die Art der Bezeichnung seltenerer Bäume muss sich die 
Hauptversammlung schlüssig werden. Das Ergebnis des vorjährigen Balkon- und Fenster-
schmuckwettbewerbes hat gezeigt, dass auch das Interesse für diese Art von Verschöne-
rung des Straßenbildes ständig zunimmt. 
Die im Vorjahre angebahnten Beziehungen zu den benachbarten Verschönerungs- und 
Verkehrsvereinen haben in diesem Jahre zu einer Zusammenkunft nicht geführt. Indessen 
hat der Vorstand des öfteren mit diesen Vereinen Verbindung aufgenommen und gemein-
same Angelegenheiten besprochen. Wie notwendig eine Zusammenarbeit ist, zeigt die Tat-
sache, dass der kürzlich gegründete V. V. in Rhens den Weg zum Vierseenblick mit einem 
neuen Zeichen versehen hat, anstatt das von uns seit Jahren verwandte Zeichen zu 
gebrauchen. Die Folge dieses Vorgehens sind Unsicherheiten und Verwirrung bei den ge-
ländeunkundigen Fremden. Den Erfolg einer Verständigung sieht man an der Ehrbach-
klamm, die infolge des Zusammenarbeitens der Vereine Brodenbach und Boppard und 
durch die Verständigung mit den Wirten des Tales vom Bahnhof Buchholz bis nach Bro-
denbach mit all ihren Brücken und Stegen in bester Verfassung ist. Mit dem Verein für Mo-
sel, Hochwald und Hunsrück steht der Vorstand in Verbindung, da beabsichtigt ist, den 
Saar-Rhein-Weg von Merzig nach Boppard neu zu bezeichnen. 
Die Reichsbahndirektion Mainz, bei der sich der VVB schon seit Jahren um die Einstellung 
von Aussichtswagen auf der Hunsrückbahnstrecke bemüht, teilt mit, dass dieselben nach 
Einbau der besonderen Bremsen eingestellt würden, und gibt der Hoffnung Ausdruck, dass 
damit die leidige Angelegenheit zur Zufriedenheit Aller gelöst sei. 
Aufgaben, die noch der Lösung harren, und auf der nächsten Hauptversammlung erneut 
zur Sprache kommen werden, sind u. a.: Neubezeichnung der Wege. Herausgabe einer 
Wanderkarte, Organisation von ständigen Wanderungen. Der Verein kann seine Aufgaben 



nur erfüllen, wenn die Mitglieder ihn durch Beiträge und freiwillige Mitarbeit unterstützen. 
Deshalb geht an die gesamte Bürgerschaft die herzliche Bitte, an der Verschönerung der 
Stadt und ihrer Umgebung mitzuhelfen, indem alle dem Verein als Mitglieder beitreten, und 
gerne das Scherflein von 3 RM. im Jahr für diesen Zweck opfern. 
Wir laden hiermit alle Interessenten herzlich zur Hauptversammlung am nächsten Freitag 
ein.“ 
Über den Verlauf der Versammlung berichtet das Mittelrhein. Volksblatt ausführlich folgen-
des: 
„Der Verschönerungsverein Boppard  hielt gestern abend im Kurhaus seine Jahres-
Hauptversammlung ab, die einen weit stärkeren Besuch aufzuweisen hatte als in früheren 
Jahren. Gleichwohl sah man viele, – die nicht da waren und deren besonderes Interesse an 
den Bestrebungen des Verschönerungsvereins eine aktive Beteiligung an den zu lösenden 
Vereinsaufgaben dringend wünschenswert erscheinen ließe. Herr Stadtbaumeister Busch 
leitete die Versammlung in rascher Abwickelung der umfangreichen Tagesordnung, so dass 
nachher noch Gelegenheit geboten war, sich außerhalb des offiziellen Teiles über diese 
und jene Frage allgemeiner Natur zu unterhalten. 
Herr Justiz-Inspektor Jacob Clotten verlas eingangs das Protokoll der vorjährigen Ver-
sammlung, woran der erste Vorsitzende die Erstattung des Jahresberichtes für das abge-
laufene Geschäftsjahr knüpfte. Im großen und ganzen war der Inhalt dieses Berichts den 
Mitgliedern durch die kürzlich erfolgte Veröffentlichung in den hiesigen Tageszeitungen be-
kannt. Aus dem von Herrn Nic. Stang erstatteten Kassenbericht war zu entnehmen, dass 
sich die Einnahmen des Vereins gegen früher wesentlich gehoben haben. Die Gesamtein-
nahmen beziffern sich auf RM. 735.85, die Ausgaben auf RM 706.20, so dass ein Kassen-
bestand von RM. 29.65 zu verzeichnen ist, der auf neue Rechnung vorgetragen wird. – Die 
Neuwahl der satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder ergab deren einstim-
mige Wiederwahl. Es sind dies die Herren van Rossum. Niemeyer, Schneider und Schüller. 
Die Aussprache über den Punkt „Verschiedenes“ förderte wieder eine Menge beachtens-
werter Anregungen zutage, die – soweit es die Kassenverhältnisse zulassen – in die Tat 
umgesetzt werden sollen. U. a. wurde die Wiederherstellung des Tempelchens auf dem 
Eisenbolz angeregt. Da der dafür aufzuwendende Betrag in Höhe von RM. 360.– für die 
Kasse nicht tragbar ist, will sich der Verein mit der Stadtverwaltung ins Benehmen setzen, 
damit dieser schöne Bergvorsprung wieder zum Aussichtspunkt ausgebaut wird. – Wegen 
Ankaufs einiger Quadratmeter Land zum Erwerb des Platzes an der Luisenruhe am Kron-
prinzenpfad soll die Stadt mit dem betr. Eigentümer verhandeln. – Die Ausblicke am Tho-
netstempelchen, am Alteburgtempelchen und am Gedeonseck sollen durch die Beseitigung 
der störenden Baumbestände und des wuchernden Unterholzes dem Blickfelde besser er-
schlossen werden. Ebenso will der Verein den Ausblick von der Elfenlei dadurch heben, 
dass die jetzt dort stehende Ruhebank auf den Springpunkt der nächsthöheren Serpentine 
umgesetzt wird. – Durch Aushang einer größeren Zahl von Nistkästen in den Wäldern und 
Rheinanlagen will man der heimischen Vogelwelt Nistgelegenheiten verschaffen. – Nach 
längerer Erörterung wurde beschlossen, die wertvolleren Bäume und Ziersträucher in den 
Rheinanlagen durch Anbringung von Emailleschilder mit ihren botanischen Namen zu ver-
sehen. – Die Versammlung beschäftigte sich sodann mit der Herausgabe geeigneter Wan-
derkarten. Nach längerem Debattieren übertrug man diese Angelegenheit der bereits be-
stehenden Karten-Kommission zur weiteren Bearbeitung. Vorgesehen ist die Beschaffung 
einer Wanderkarte für den engeren Bopparder Bezirk und die gleichzeitige Herausgabe 
einer Wanderkarte, die die Benutzung für mehrtägige Wanderungen in die weitere Umge-
bung gestattet. – Zwei Anwesende vom Verschönerungsverein Filsen brachten Wünsche 
vor bezügl. Unterstützung des Eisenbahnprojekts Filsen (Schaffung einer Haltestelle) durch 
die Stadt Boppard. Herr Bürgermeister Dr. Kitschenberg sagte bereitwilligst energische 
Unterstützung zu. Des weiteren regten die Filsener Vertreter eine Verlängerung des abend-
lichen Verkehrs der Rheinfähre an, damit die in Filsen zur Erholung weilenden Fremden 
auch noch am späten Abend Gelegenheit zur Rückkehr nach Filsen haben. Auch diese An-
regung will der Bürgermeister von Boppard geeigneten Orts mit Nachdruck unterstützen. 
Aus der Mitte der Versammlung wurden zum Schluss allerhand Wünsche und Anregungen 



gegeben, die auf eine Verschönerung oder zweckdienlichere Ausgestaltung unseres 
Städte- und Landschaftsbildes hinzielen. So soll dem überhand nehmenden Plakatunfug 
durch Erlass eines Ortsstatuts gesteuert werden. – Die Anlagen an der Rheinpromenade 
vor dem Kurhaus werden eine hübschere Umwandlung erfahren; in diesem Zusammen-
hange wird auch das Standbild des Dichterpfarrers Gedeon von der Heide eine andere 
Aufstellung erhalten. – Das Straßenbild wurde von verschiedenen Seiten mit Recht kriti-
siert. Von den „blutigen Ergüssen“ in einzelnen hiesigen Straßenrinnen ist schon in frühe-
ren Versammlungen vieles gesprochen worden. Endgültige Abhilfe kann hier nur durch die 
Anlage einer Kanalisation geschaffen werden. – Ein Anwohner der Angertstraße bemän-
gelt, dass vor seinem Hause tagelang entleerte Mülleimer ihr überflüssiges und unschönes 
Dasein fristen, ohne dass die Polizei den Besitzern das Hereinholen der Eimer zur Pflicht 
macht. – Aus der Versammlung heraus wird der Vorstand ersucht, bei der 
Reichsbahndirektion die Verlegung des Aschenbeckens auf dem nördlichen Bahnsteig an-
zustreben, da dieses „staubaufwirbelnde“ und rauchende Sammelbecken schon seit lan-
gem ein Anstoß für die dort wartenden Reisenden bildet. 
Gegen 11 Uhr war der vielgestaltige Wunschzettel erschöpft, so dass der Vorsitzende die 
Versammlung mit Worten des Dankes an die Erschienenen schließen konnte.“ 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Sitzung der Kommission zur Beaufsichtigung  
der Francke-Anlagen und der Kartenkommission 30.10.1928 

 
I. Anbringung der Schilder an den Bäumen etc. 
Von der Beschaffung von Emailleschildern wurde abgesehen, weil sie zu teuer seien. Die 
Anregung selbstgefertigte Holzschilder zu verwenden fand keinen Anklang, dagegen ent-
schied man sich zu Porzellanschilder, die von einer Spezialfirma gefertigt überall Anklang 
gefunden hatten. Zunächst sollen für ca. 50 RM angeschafft werden, in späteren Jahren 
sollen weitere Bäume bezeichnet werden. 
II. Wegekarte. 
a) Von der Schaffung einer Karte für die weitere Umgebung von Boppard soll mit Rücksicht 
auf die vielen schon vorhandenen Karten dieser Art Abstand genommen werden. 
b) Bez. der Karte in die nächste Umgebung einigte man sich dahin, dass eine Karte im 
Maßstab 1/25000 angefertigt werden soll entweder unter Benutzung des Messtischblatts 
oder der Karte 1/100000, vergrößert auf 1/25000. Karte Schwarz, Wasser blau, Wald grün 
und Höhenlinien braun. In diese Karte sollen die Wanderwege rot eingezeichnet werden, 
die Wanderungen nummeriert. Wegezeichen blau auf gelbem Pfeil. Es soll zunächst mit der 
Reichskartenstelle gegebenenfalls mit anderen Firmen in Verbindung getreten werden. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 23. Januar 1929 im Hotel Ries 
 
I. Nachdem Herr Busch über das Ergebnis der vielen Sitzungen der Kartenkommission, die 
als Fachmann noch Herrn Kistner zugezogen hatte, berichtet hatte und den Plan, wie die 
Wanderkarte aussehen soll, in Skizzen erläutert hatte, wurde beschlossen die Karte im 
Maßstab 1/20000 herstellen zu lassen. Der Karte soll ein Verzeichnis mit einer Beschrei-
bung der eingezeichneten Wanderungen beigegeben werden, wie es der Versammlung im 
Entwurf vorgelegt wurde. Karte mit Wegbeschreibung sollen in einem Umschlag zu einem 
möglichst billigen Preise verkauft werden. Die Anregung den Preis durch Reklamen niedri-
ger zu gestalten fand keinen Anklang. 
Wegen der Finanzierung wird beschlossen an die Stadt heranzutreten, die den Herstel-
lungspreis vorschießen soll. 
Falls es notwendig erscheint, wird Herr Clotten beauftragt mit der für die Ausführung in 
Frage kommenden Firma C. G. Blankerts in Düsseldorf in Verbindung zu treten, evt. nach 
Düsseldorf hin zu fahren. 
Im Anschluss an diese Aussprache regte Herr Stammer an, am Bahnhof und Schiff eine 



Tafel aufzustellen mit einer kurzen stichwortartigen Aufzählung von bemerkenswerten An-
gaben über Boppard, z. B. Größe, Konfessionalität, Sehenswürdigkeiten usw.  
Herr Baumeister Busch gab sodann einen kurzen Überblick über die ausgeführten und 
noch auszuführenden Arbeiten.  
Er gibt Kenntnis, dass der Bienenzuchtverein sich als korporatives Mitglied angemeldet 
habe. Es wurde beschlossen, dass derselbe als Jahresbeitrag 10,- RM zahlen müsse. 
Um die Instandhaltung der Wege, Brücken usw. entspann sich eine lebhafte Debatte, die 
mit einem Beschluss endete, dass den 3 Revierförstern, die die Instandsetzung vornehmen 
und beaufsichtigen wollen eine jährliche Entschädigung aus der Vereinskasse gezahlt wer-
den soll und zwar wurden im ganzen 200 RM bewilligt, die verteilt werden mit 50 RM auf 
Revier I, mit 60,- RM auf Revier II und mit 90,- RM auf Revier III.   
Spät schloss Herr Vorsitzender die anregend verlaufene Versammlung. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 29. Juli 1929 im Kurhaus in Boppard 
 

Anwesend sind folgende Herren. […] Zusammen 31. Herr Bürgermeister Dr. Kitschenberg 
war leider am Erscheinen verhindert. 
Zu der Versammlung waren die Mitglieder durch Zeitungsannoncen sowie durch den 
gleichzeitig erschienenen Jahresbericht über die Tätigkeit des Vereins eingeladen worden. 
Letzterer lautet: 

„Der Verschönerungsverein Boppard 
hält am Montag, den 29. Juli 1929 im Kurhause seine diesjährige Hauptversammlung ab. 
Die idealen Bestrebungen des Vereins und seine stille Arbeit, die aus nachfolgendem Jah-
resbericht ersichtlich ist, lassen es wünschenswert erscheinen, dass die Mitglieder zahl-
reich an der Versammlung teilnehmen und mit Rat und Tat die Aufgaben, die der Verein 
sich gestellt hat, lösen helfen. 
Die Zahl der beitragzahlenden Mitglieder betrug im Jahre 1928/29 238; an Beiträgen sind 
569,50 M., an freiwilligen Zuwendungen 141,50 M. eingegangen. Die Mittel wurden restlos 
für Vereinszwecke verwendet. 
Der Herausgabe der allgemein Anklang findenden Wanderkarte für Boppard und Umge-
bung mit ihrer übersichtlichen Beschreibung der schönsten Wanderwege gebührt in dem 
Jahresberichte der erste Platz. Die Karte wurde im Maßstab 1:20 000 und im Vierfarben-
druck von der Firma C. G. Blanckertz in Düsseldorf in einer Auflage von 3000 Stück herge-
stellt. Die Kartenkommission hat ihre Aufgabe glänzend erfüllt. Besonderer Dank gebührt 
für die tatkräftige Unterstützung bei Schaffung der notwendigen Unterlagen Herrn Justizin-
spektor Clotten, Herrn Katasterinspektor Kistner, den Herren Förstern Rienhardt, Jakob und 
Bollinger. Bis zum 1. Juli waren 680 Exemplare ausgegeben. Die Finanzierung der Heraus-
gabe wurde dadurch ermöglicht, dass die Stadt in dankenswerte Weise die Bürgschaft für 
das hierfür notwendige Darlehen von 1800 Mk. übernahm. Von der Beifügung einer weite-
ren Karte in kleinerem Maßstab wurde abgesehen. Erfreulicherweise hat nunmehr das 
Reichsamt für Landesaufnahme eine neue Ausflugskarte „Rhein-Mosel-Lahn“ im Maßstab 
1:200 000 herausgegeben, die als wünschenswerte Ergänzung unserer Karte angesehen 
werden kann. 
Im Zusammenhang mit der neuen Wanderkarte wurde nunmehr auch der Nummerierung 
der Wanderwege nähergetreten. Die 48 schönsten Spazierwege erhielten in der Reihen-
folge von Osten nach Westen eine Nummer. Die Umbezeichnung ist in Form einer blauen 
Nummer auf gelbem Pfeil durchgeführt, und haben die Herren Jak. Clotten, R. Steinwand, 
L. Grothe und H. Vahnenbruck für ihre selbstlose und rastlose Tätigkeit hierbei besonderen 
Dank verdient. Gleichzeitig wurden an folgenden Stellen Platzschilder mit Höhenangabe 
angebracht: Cäcilienhöhe, Runde Buche, Konsulsruhe, Alte Burg, Theodorsruhe, Steiner-
ner Mann. 18 Wegweisertafeln kamen zur Aufstellung. 
Die Neuregelung der Instandhaltung von Spazierwegen, Aussichtspunkten, Wegezeichen 
und Ruhebänken gemäß Beschluss des Vorstandes vom 23. Januar 1929 hat sich gut be-
währt. Folgende Arbeiten wurden unter anderem ausgeführt: Aushieb des Panoramaweges 



und Freihauen der Aussichtspunkte daselbst und am Rheinhöhenweg. Instandsetzung des 
Weges im Kiefernwäldchen und im Josefinental nach dem Kreuzberg, des Grates nach der 
Alten Burg, des Weges nach der Cäcilienhöhe und der Thonetshöhe. Am Eingang zum 
Kronprinzenpfad wurde auf 90 Meter Länge ein neues Geländer angebracht. Neue Bänke 
wurden an folgenden Stellen aufgestellt bzw. ersetzt: Niedersburg, Burgplatz, Steinerner 
Mann, Kalmut, Untere Rheinallee, Konsulsruhe, Runde Buche, Petschenloch, Müllerberg u. 
a. mehr. 
Bei dem Blumenschmuckwettbewerb des Jahres 1928 konnten 18 Preise verteilt werden. 
Die Kommission, die sich selbstlos den Mühen der Bewertungsgänge unterzieht, findet ih-
ren Dank in der Feststellung, dass die Freude an der Blumenpflege in der Bevölkerung im-
mer mehr zunimmt. Konnten doch in diesem Jahre bei dem ersten Bewertungsgange 106 
Bewertungen vorgenommen werden. Besonders erfreulich ist in diesem Jahre der Blumen-
schmuck an der Rheinfront, Burgplatz und Marktplatz einbegriffen. In den Hauptstraßen 
(Mainzer-, Ober-, Heer- und Koblenzer Straße) sind leider nur wenige Häuser geschmückt, 
während in den bergseitigen Straßen wieder zahlreicher, wirklich schöner Blumenschmuck 
zu sehen ist. 
In den Rheinanlagen wurden verschiedene Verbesserungen in dem Aufwuchs vorgenom-
men. Die deichpolizeiliche Genehmigung zur Weiterführung der Unteren Rheinanlagen 
wurde erteilt. Die Bezeichnung der wichtigsten Bäume in den Oberen Rheinanlagen mit 
Porzellanschildern wurde durchgeführt. Durch den strengen Winter haben auch die hiesi-
gen Anlagen sehr gelitten, und sind manche Pflanzen eingegangen. Im Einvernehmen mit 
der Stadt wurden in den Anlagen zehn Nistkästen für den Vogelschutz ausgehängt. Die 
zehn Papierkörbe, die zur Aufnahme von Abfällen angebracht wurden, werden gut benutzt, 
ein Zeichen, dass sie notwendig waren. 
Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat in dankenswerter Weise das Anbringen von Blu-
menampeln – allerdings vorerst nur auf dem 1. Bahnsteig –  gestattet und kostenlos die 
Pflege der Blumen übernommen. Es wurden neun Ampeln von der Stadt beschafft. Die Be-
pflanzung wurde von dem V.-V. vorgenommen. – Auf der Hunsrückbahn wurden bereits im 
Laufe des Jahres 1928 Aussichtswagen eingestellt. 
Der Jahresbericht kann natürlich nur die Hauptarbeiten des Jahres bringen. Alle die sich für 
die Tätigkeit des Vereins näher interessieren und seine Bestrebungen unterstützen wollen, 
werden hiermit besonders zum Beitritt – Jahresbeitrag nur 3 Mk. – eingeladen. Mögen recht 
viele Mitglieder sich am Montag zur Hauptversammlung einfinden.“ 
Der Vorsitzende, Herr Stadtbaumeister Busch, begrüßte die Erschienenen und gedachte 
der seit der letzten Hauptversammlung verstorbenen Mitglieder Josef Breitbach, Konrektor 
Büchner, Senatspräsident Caspers, Notar Herhaus und Dechant Porten; ihr Andenken 
ehrten die Anwesenden durch Erheben von den Plätzen. 
Der Schriftführer verlas sodann die Niederschriften über die vorigjährige Hauptversamm-
lung und mehrere Ausschusssitzungen, die von der Versammlung gutgeheißen wurden. 
Hierauf berichtete der Vorsitzende über die Tätigkeit des Vereins, wie dies bereits in obiger 
Veröffentlichung geschehen ist. 
Aus dem Kassenbericht ergab sich, dass alle Einnahmen satzungsgemäß verwandt worden 
sind. Die Ausgaben beliefen sich auf 894,09 RM. Die Feststellung des Kassierers, dass 
sich die Einnahmen in den letzten 5 Jahren ständig erhöht hatten, wurde freudig begrüßt. 
Die diesjährige Sammlung hat bis jetzt bereits eine Einnahme von 730 RM. ergeben. Es 
steht zu erwarten, dass noch namhafte Beträge eingehen. Nach einem Bericht der Kassen-
prüfer wurde dem Kassierer Entlastung erteilt. Die satzungsgemäß ausscheidenden Vor-
standsmitglieder wurden wiedergewählt; es sich dies die Herrn Schwan, Stammer, Vieh-
meyer und Wisst. 
Sodann wurde beschlossen, die den einzelnen Revierförstern zur Verfügung gestellten Be-
träge zu erhöhen, und zwar wurde für das Revier I 80 RM., II 90 RM. und für das Revier III 
120 RM. bewilligt. Das Geld soll zur Instandhaltung der Wege, zum Aushauen der Aus-
sichtspunkte und zur Bezeichnung der Wege verwandt werden. 
Zur Beschaffung von Preisen für den Blumeschmuckwettbewerb wurden mit Rücksicht auf 
die zahlreichen für die Bewertung in Frage kommenden Schmuckstücke 80 RM. aus der 



Vereinskasse bewilligt. Außer den Preisen, die von diesem Geld beschafft werden, sind 
noch mehrere Geschenke in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt. 
Des Weiteren wurde beschlossen, die Beziehungen zum Verein für Mosel, Hochwald und 
Hunsrück wieder aufzunehmen und den im Jahre 1925 beschlossenen Jahresbeitrag von 
25 RM. wieder an diese abzuführen. Der Vorsitzende gab der Hoffnung Ausdruck, dass 
diesem Verein auch wieder zahlreiche persönliche Mitglieder beitreten, wie dies vor der 
Inflation der Fall war. 
In der Aussprache wurde auf eine Reihe von Missständen aufmerksam gemacht und viele 
Anregungen gegeben. Man hoffte, dass die Missstände an den Abflusskanälen nach dem 
Rhein zu durch die im Projekt stehende Kanalisation der Straßen ebenso beseitigt werden, 
wie dies schon durch die Müllabfuhr an den vielen wilden Schuttablagerungsstätten in 
Bachbetten und am Rhein geschehen ist. Der Polizeiverwaltung wurde empfohlen ihr be-
sonderes Augenmerk auf die Straßenreinigung zu richten; die Heerstraße vom Bahnhof bis 
zur Karmeliterstraße und die Kirchgasse wurden als besonders aufsichtsbedürftig hervor-
gehoben. Die Verunreinigung der Rastplätze im Wald war Gegenstand lebhafter Ausspra-
che; scharfe Kritik wurde geübt an dem Verhalten einzelner Vereine aus Boppard selbst, 
die bei ihren Waldfesten leider nicht dafür gesorgt hatten, dass der Platz ihrer Feier wieder 
in den vorherigen Zustand zurückversetzt worden war. Es wäre zu wünschen, dass diese 
Klagen in Zukunft nicht mehr erhoben zu werden brauchten. 
Da in diesem Jahr seitens der Stadtverordnetenversammlung nur geringe Mittel zur Verfü-
gung gestellt worden waren, konnte die Bepflanzung der unteren Anlagen leider nicht so 
ausgeführt werden, wie dies geplant war. Die Versammlung beschloss, dass die für die Ge-
org Francke-Anlagen bestehende Kommission sich auch mit dieser Neuanlage befassen 
soll, um die Neuanschüttung zunächst mit den vorhandenen Vereinsmitteln in einen eini-
germaßen guten Zustand zu versetzen. 
Bedauert wurde, dass es nicht gelungen war, mehrere alte Häuser in einen ihrem kunst-
historischen Wert entsprechenden Zustand zu versetzen. Angeregt wurde, dass die 1925 
zu diesem Zwecke gewählte Kommission, bestehend aus den Herren van Rossum, Stang, 

Genius, Stammer und Clotten, sich be-
mühen soll, die in Frage kommenden 
Hausbesitzer aufzuklären, anderseits 
aber auch sich bei den für die Bewilligung 
von Mitteln zuständigen Stellen einsetzen 
soll. 
Der Vorsitzende berichtete ferner, wes-
halb die im Vorjahr beschlossene Ein-
richtung des Eisenbolztempelchens un-
terblieben ist, und über die Pläne die dar-
auf gerichtet sind, auf dem Eisenbolz 
(Blick vom Eisenbolz siehe Bild) eine 
Gefallenengedächtnisstätte zu errichten. 

Nach einer gründlichen Aussprache über das Für und wider dieses Planes fand folgende 
Entschließung einstimmige Annahme: 
„Sollte die Stadt Boppard der Errichtung eines Kriegerehrenmals für die im Weltkrieg Ge-
fallenen näher treten, so bittet der Verschönerungsverein, den seiner Zeit angeregten Plan 
des organischen Ausbaues des Kriegerdenkmals auf dem Markt, tunlichst zu berücksichti-
gen.“ 
Von weiteren Anregungen seien noch folgende erwähnt: 
Die Brücke oberhalb der Hierermühle, die aus Baumstämmen hergestellt ist, wurde meh-
rere Mal zerstört vorgefunden. Es soll mit dem Müller Becker in Verbindung getreten wer-
den, der sich bereit erklärt hat, die Brücke in Beton auszuführen, wenn ihm die Eisenträger 
zur Verfügung gestellt werden. 
An der Stelle über der großen Eisenbahnbrücke (auf Weg 19) soll eine Bank aufgestellt 
werden. 
Zur Feststellung etwa noch fehlender oder zu ersetzender Wegweiser wird eine Kommis-



sion, bestehend aus den Herren Stammer, Link, Clotten und dem zuständigen Förster ge-
wählt. 
Dem städt. Gärtner, Herrn Andreas Neunzehn, soll zum Besuch der Gartenbauausstellung 
in Essen die halben Reiseunkosten aus der Vereinskasse bewilligt werden, wenn die Stadt 
bereit ist, die andere Hälfte zu tragen. 
Noch eine Fülle von Anregungen und Wünschen wurden laut. Leider kann z. Zt. allen nicht 
näher getreten werden, doch sollen sie alle für die Zukunft im Auge behalten werden. 
Nachdem der Vorsitzende nochmals allen, die im vergangenen Jahr sich dem Verein zur 
Verfügung gestellt hatten, für ihre Tätigkeit gedankt hatte, schloss er die Versammlung mit 
dem Wunsch, dass die Tätigkeit des Vereins auch im kommenden Jahr sich zum Wohl der 
Allgemeinheit gestalten möge. 

________________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 28. Februar 1930 
 
1. Einrichtung eines weiteren Verkehrsbüros und zwar in der Mittleren Rheinallee. 
Vorsitzender führt hierzu aus, dass sich die Einrichtung eines Verkehrsbüros am Rhein 
während der Sommermonate als notwendig erwiesen habe. Die dieserhalb mit dem 
Schiffsbesitzer Hebel geführten Verhandlungen hätten zu dem Ergebnis geführt, dass letz-
terer sich bereit erklärt habe, ein derartiges Büro in seinem in der Mittleren Rheinallee gele-
genen Wohnhaus einzurichten und zwar kostenlos. Der Vorsitzender empfiehlt die Einrich-
tung des Büros schon im Interesse der zahlreichen Engländer und Holländer, die alljährlich 
Boppard besuchen. Kommission ist jedoch gegenteiliger Ansicht und lehnt den Antrag des 
Vorsitzenden ab. Sie erklärt, dass sie keine Bedenken zu erheben habe, wenn Herr Hebel 
ein privates Auskunftsbüro etc. in seinem Hause einrichten wolle. 
2. Sperrung des öffentlichen Badeplatzes. 
Vorsitzender teilt mit, dass er mit Rücksicht auf die allmählich eingetretenen unhaltbaren 
Zustände an dem öffentlichen Badeplatz im Martinsgrund die Schließung dieses Platzes bei 
dem Wasserbauamt Koblenz beantragt habe. Er habe gebeten, den Platz weiter oberhalb 
zu verlegen an eine Stelle, wo das promenierende Publikum von den Badegästen nicht 
belästigt werde. Die Feststellungen durch den zuständigen Wasserbaubeamten hätten 
nachträglich jedoch ergeben, dass eine solche Verlegung nicht möglich sei. Vorsitzender 
bittet deshalb um Auskunft, ob er den Antrag wieder zurückziehen solle. 
Kommission ist der Ansicht, dass eine Schließung des öffentlichen Badeplatzes eine arge 
Missstimmung in Boppard hervorrufen wird, weil der minderbemittelten Bevölkerung als-
dann jede Gelegenheit des Badens im Rhein genommen sei. Nach kurzer Aussprache wird 
auf Vorschlag des Vorsitzenden beschlossen, den Antrag auf Schließung zurückzunehmen. 
3. Der hierselbst wohnende Karl Breitbach hat beantragt, ihm die Genehmigung zur Errich-
tung mehrerer Ankleideräume an dem öffentlichen Badeplatz zu erteilen. Zu diesem Zwe-
cke benötigt er das der Stadt Boppard gehörige, zwischen dem Wasserwerk und dem Kaf-
fee Rheinkrone gelegene Grundstück. Er will auf demselben eine Anzahl An- und Ausklei-
deräume errichten und ist ferner bereit, den Strandplatz selbst in einer Ausdehnung von 30 
qm zu betonieren, um den Badenden auf diese Weise das Baden angenehmer zu gestal-
ten. Kommission beschließt diesen Antrag vorerst zurückzustellen. 
4. Verschiedenes. 
a. Auf Vorschlag des Vorsitzenden erklärte sich Kommission mit dem Druck von 1000 
Briefumschlägen mit einer entsprechenden Verkehrsreklame, wie solche bereits von vielen 
anderen Städten in den Verkehr gebracht sind, einverstanden. 
b. Sodann legt Vorsitzender der Kommission eine größere Anzahl von Anfragen und Offer-
ten von Tageszeitungen und Zeitschriften sowie sonstigen Werbeschriften zwecks Aufgabe 
von Anzeigen vor. Kommission sichtet dieselben und beschließt in nachfolgenden Zeitun-
gen pp. eine Anzeige aufzugeben: […] 
Von der Aufgabe von Anzeigen in den übrigen Zeitungen, soll Abstand genommen werden.  

_______________________________ 
 



Sitzung der Verkehrskommission 20. März 1930 
 
1. Beschlussfassung über Aufgabe von verschiedenen Anzeigen. 
Vorsitzender legt der Kommission noch eine Anzahl von Offerten und Angeboten für Auf-
gabe von Anzeigen vor. Kommission sichtet dieselben und beschließt […]. 
Sodann führt Vorsitzender aus, dass er beabsichtige, in diesem Jahre zur Deckung der für 
den Fremdenverkehr erforderlichen Ausgaben eine sog. Kurförderungsabgabe und zwar 
von 10 Pfennig pro Bett und Nacht zu erheben. Auf diese Weise ließe sich für die Stadt 
eine Einnahme von 7000 – 8000,- Mark pro Jahr erschließen. Die Gebühr sei durch die 
Hotelbesitzer und Pensionsinhabern von den Gästen zu erheben und an die Stadt abzufüh-
ren und zwar in der Zeit vom 15. Mai bis 15. September jeden Jahres. Kommission ist der 
Ansicht, dass eine derartig geringe Gebühr unbedenklich erheben und auch von jedem 
Gast bezahlt werden könne. 
Nach kurzer Aussprache erklärte sich Kommission mit der Erhebung einer Kurförderungs-
abgabe von 10 Pfg. je Bett und Nacht im Prinzip einverstanden. 

_______________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 13 Mai 1930 
 
1. Entscheidung über vorliegende Anträge von Zeitungen zur Aufgabe von Anzeigen. 
Vorsitzender legt der Kommission wiederum eine Anzahl von Offerten und Angebote für die 
Aufgabe von Anzeigen vor. Kommission sichtet dieselben und beschließt […]. 
Dem Antrag des F. Mertens auf Veröffentlichung einer Anzeige in der Festschrift der „Ka-
meradschaftlichen Vereinigung der Angehörigen des ehemaligen Landwehr Infanterie Re-
giments 25“ zum Preise von 75 Mark soll entsprochen werden, wenn die Zusicherung ge-
geben wird, dass die Vereinigung auch der Stadt Boppard einen Besuch abstattet und ei-
nige Stunden hier verweilt. 
2. Der Antrag der Lehr- und Kunstfilmgesellschaft auf Gewährung eines Beitrages zur Fer-
tigstellung des Rheinfilms wird zunächst zurückgestellt, bis durch Rückfrage festgestellt ist, 
wie weit der Film gediehen ist, welche Städte sich beteiligt haben, und wo und wann der 
fragliche Film aufgeführt werden soll. 
3. Drucklegung eines neuen Prospektes. 
Vorsitzender teilt hierzu mit, dass die Prospekte soweit vergriffen seien, dass ein Neudruck 
erfolgen müsse. Die Kosten für einen Neudruck bei einer Auflage von 10 000 Stück würden 
sich auf etwa 550 Mark belaufen. Nach kurzer Aussprache erklärte sich Kommission mit 
einer Neuauflage einverstanden. Vorsitzender wird beauftragt dieserhalb das Weitere zu 
veranlassen. 

_______________________________ 
  

Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 16. Juni 1930. (Römerburg) 
 

Die diesjährige Hauptversammlung erfreute sich eines guten Besuchs. 17, 20, 21, 22 und 
im Jahre 1929 waren es 31, die es früher für nötig hielten an den Versammlungen teilzu-
nehmen. Heute konnten 51 Besucher festgestellt werden. 
Es waren anwesend: 
a) vom geschäftsführenden Vorstand: nur der Unterzeichnete. 
b) vom erweiterten Vorstand: Stammer, Nick, Grube, Niemeyer, Schneider, Kreuzberg, 
Schüller, van Rossum 
c) von den geborenen Vorstandsmitgliedern: Dr. Kitschenberg, Zimmermann, Jacob und 
Rienhardt. 
Hierzu ist festzustellen, dass Herr Stang, Schwan und Viehmeyer entschuldigt waren. Der 
Vertreter des Hotelgewerbes, Herr Wisst, fehlte wie immer, ausgenommen 1926,  als die 
Tagung bei ihm stattfand. 
An Mitgliedern waren erschienen: […] 
Auch hier ist eine Feststellung zu machen: 7 Vertreter des Hotelgewerbes und viele Ge-



werbevertreter, die an der Hebung des Fremdenbetriebes indirektes Interesse haben, sind 
anwesend. Wenn ich das feststelle, soll das nicht die scharfe Kritik abschwächen, die im 
Laufe der Versammlung von mehreren Rednern geübt wurde; ich sehe darin vielmehr ein 
gutes Zeichen, ich hoffe, dass das der Anfang ist, einer Zeit, in der das Hotelgewerbe den 
V.V.B führend beeinflusst. 
Über den Verlauf der Versammlung berichtet das Mittelrheinische Volksblatt ausführlich 
folgendes: 
„Die gestrige Jahres-Hauptversammlung des VVB. war besser als in den Vorjahren und 
zwar von ca. 50 Mitgliedern besucht. Herr Justizinspektor Clotten begrüßte als Schriftführer 
die Erschienenen und gedachte alsdann ehrend des in der Nacht vom 29. zum 30 Mai auf 
so tragische Weise verschiedenen Vorsitzenden, Herrn Stadtbaumeister Busch, indem er 
etwa ausführte: Am 10. Juni 1926 wurde Herr Busch als Nachfolger des erkrankten, lang-
jährigen und verdienstvollen Vorsitzenden, Herrn Apotheker Francke, einstimmig zum Vor-
sitzenden gewählt. Bei Annahme des Ehrenamtes versprach er, im Sinne Franckes weiter 
zu arbeiten. Es gab damals Zweifler. Herr Busch war noch jung und erst 1¼ Jahr Bürger 
Boppards. Die Hoffnung, dass Herr Francke ihm mit Rat und Tat zur Seite stehen könne, 
wurde durch dessen bereits am 13. September 1926 erfolgten Tod vereitelt. Trotzdem wur-
den die Zweifler aufs Angenehmste enttäuscht: Herr Busch hat es verstanden, den Verein 
in jeder Weise zu heben. Die Mitgliederzahl ist gestiegen, die Finanzverhältnisse haben 
sich gebessert. Die Umgestaltung der Aussichtspunkte Kreuzberg, Vierseenblick und Tho-
netshöhe sind sein Werk. Er hat die neue Wanderkarte geschaffen. Franckes Wunsch an 
ihn: „Halten Sie mir die Anlagen in Ordnung!“ hat er treu erfüllt. Die Anlagen in der Oberen 
Rheinallee sind in Ordnung. Die Anlagen in der Unteren Rheinallee hat er nach Franckes 
Plan ausgeführt. Dankbar werden wir seiner Verdienste gedenken, und unsere Dankbarkeit 
wird nie erlöschen. Im Nachruf der Stadtverwaltung sind die Verdienste Buschs um den 
Verschönerungsverein rühmlichst erwähnt. Am offenen Grabe haben wir den Toten durch 
Kranzniederlegung geehrt. Heute bitte ich Sie, seiner durch Erheben von den Sitzen dan-
kend zu gedenken. 
Nach der Ehrung des verstorbenen Vorsitzenden gedachte Herr Clotten der verstorbenen 
Mitglieder Jean Ohlberger, Matth. Schumacher und Studiendirektor Grah. Auch ihr Anden-
ken ehrten die Anwesenden durch Erheben von den Sitzen. 
Anschließend erfolgte durch Akklamation die Wiederwahl der turnusgemäß ausscheiden-
den Mitglieder des erweiterten Vorstandes, der Herren Genius, Grube, Nick und Kreuzberg. 
Die Wahl des Vorsitzenden bedingte eine längere Aussprache, da verschiedene in Betracht 
gezogene Herren wegen anderweitiger Inanspruchnahme die Wahl abgelehnt hatten. Herr 
Schulrat Kreuzberg schlug den seitherigen Schriftführer, Herrn Clotten, mit Dank für die 
bisher geleistete Arbeit zum Vorsitzenden vor, da er die Qualitäten besitze, die man bei 
dem Vorsitzenden voraussetzen müsse: Liebe zur Sache, Verständnis und Arbeitswille. 
Herr Geheimrat van Rossum sprach sich in gleichem Sinne aus. Da Herr Clotten sich je-
doch noch nicht entschließen konnte, andere Vorschläge aber nicht vorlagen, einigte man 
sich auf eine vorläufige Regelung: Herr Clotten übernimmt einstweilen den Vorsitz bis zu 
einer nochmaligen Tagung im Spätsommer. In der Zwischenzeit sollen Vorschläge für eine 
Arbeitsteilung gemacht werden. 
In Abwesenheit des erkrankten Kassierers, Herrn Stang erstattete Herr Anton Heidger, der 
in Gemeinschaft mit Herrn Rentier Schlösser die Kasse geprüft hatte, den Kassenbericht. 
Die Kasse war in Ordnung befunden worden. Dem Kassierer wurde mit Dank Entlastung 
erteilt. 
Hierauf erstattete Herr Clotten den Geschäftsbericht, dem wir folgendes entnehmen: 
In dem Geschäftsjahr 1929/30 wurden von 243 Mitgliedern 662 Reichsmark aufgebracht. 
An Sonderzuwendungen erhielt der Verein RM. 408.50, von denen besonders erwähnt zu 
werden verdient, eine Stiftung seitens der Mühlbad-A.G. in Höhe von RM. 300.00. 
Alle Mittel wurden restlos zu Vereinszwecken verausgabt. 
Die Georg-Francke-Anlagen wurden wieder mit der gleichen Sorgfalt gepflegt, wie in frühe-
ren Jahren. Leider mussten mehrere schöne Bäume entfernt werden, die infolge des stren-
gen Winters eingegangen waren. Geeignete Ersatzpflanzungen wurden vorgenommen. 



Eine Reihe von Pflanzen, die in unserem Stadtwald wild vorkommen, wurden angepflanzt, 
darunter mehrere, die unter Naturschutz stehen. Von diesen seien erwähnt: Diptam (Dic-
tamnus albus), Hirschzunge (Scolopendrium vulgare), Bergflockenblume (Centaurea mon-
tana). 
Die Anpflanzung weiterer geschützten Pflanzen wird im nächsten Winter erfolgen. Es soll 
damit auch erreicht werden, dass jedermann die Pflanzen kennen und verstehen lernt, wa-
rum man diese Naturgaben vor dem Untergang bewahren will. 
Die Bezeichnung der Bäume und Sträucher hat allenthalben Anklang gefunden; großes 
Interesse ist dadurch bei den Besuchern der Anlagen geweckt worden. Leider muss festge-
stellt worden, dass die Anlagen immer noch viel durch Zerstörungen zu leiden haben. Trotz 
scharfer Aufsicht wurden eine Reihe von Diebstählen festgestellt, auch sind einige Schilder, 
anscheinend als Zielscheibe benutzt, zerstört worden. Trotz diesen schlechten Erfahrungen 
werden wir fortfahren, die Anlagen im Sinne desjenigen zu pflegen, dessen Name sie tra-
gen. 
Der Beschluss der letzten Hauptversammlung, die Anlagen am unteren Ende der Stadt aus 
Vereinsmitteln notdürftig auszubauen, konnte ausgeführt werden. Dank der erwähnten 
Spende der Mühlbad-A.G. war es sogar möglich, das Gelände, soweit es durch die An-
schüttung bebauungsfähig ist, vollständig anzulegen. 
Die Anschüttung des letzten Teils der Anlagen wird wohl bis Herbst erfolgt sein, sodass der 
Verein im Winter auch diesen Teil bepflanzen kann.  
Bei dieser Gelegenheit möchte ich nicht verfehlen, dem Verfasser des in den Samstags-
Zeitungen erschienenen meisterhaften Artikels: „Naturgestalt und Menschenhand im Bop-
parder Landschaftsbild“, Herrn Studienrat Kessels, den Dank des Vereins abzustatten. 
Die wirklich kunstvolle Schilderung des Stadtbildes und seiner natürlichen und geschaffe-
nen Anlage verdient die gleiche Beachtung wie der Artikel „Boppards Flora“, den Herr Kes-
sels im vergangenen Jahre dem Verein gewidmet hat. 
Beide Schilderungen verdienten, in den Werbebeilagen der größten Zeitungen veröffentlicht 
zu werden. Ich verspreche mir hiervon für Boppard allergrößten Erfolg. 
Herr Studienrat Kessels: nochmals besten Dank und schon heute besten Dank im Voraus 
für Ihre nächste Sonderzuwendung. 
Mögen die vielen anderen, denen es gegeben ist, den Verein in ähnlicher Weise zu unter-
stützen, seinem Beispiel folgen. 
Die Unterhaltung der Wege geschah wie in früheren Jahren da, wo es notwendig war. 
Die Wege durchs Josefinental und Fraubachtal zum Kreuzberg, zum Vierseenblick und der 
Elfenlei-Weg wurden ausgebessert. Mehrere Bänke wurden ersetzt und an verschiedenen 
Punkten wurden neue aufgestellt. 
Die Aussichtstempel auf dem Sabelsköpfchen und der Thonetshöhe wurden repariert, der 
letztere vollständig neu gestrichen.  
An vielen Stellen wurden schöne Aussichten freigehauen, so auf dem Wanderweg Nr. 19 
über dem Elfenlei-Weg, von wo man von einer neuen Bank einen prächtigen Blick auf den 
Rhein und Filsen hat. Auf demselben Weg wurde, wie in der letzten Hauptversammlung 
beschlossen, an der Stelle über der großen Bahnbrücke eine neue Bank aufgestellt. 
Der Weg der Wanderung Nr. 28 durch das Kalmuttal über die Höhe zum Mörderbachtal, 
dessen Fertigstellung im Frühjahr 1929 unterbleiben musste, ist nunmehr gangbar. Er führt 
durch das ruhige Kalmuttal in mäßiger Steigung zur Höhe, geht dort durch schattigen Wald 
zum Abhang des Mörderbaches. Hier hat man einen herrlichen Blick auf das Mühltal mit 
seinen vielen Nebentälern sowie einen umfassenden Fernblick auf das Rheintal bis in die 
Gegend von Montabaur und Koblenz. Der Weg führt dann über den vierten Tunnel der 
Hunsrückbahn mit schöner Aussicht auf den Bahnkörper ins Mörderbachtal. Von dort kann 
man in einer halben Stunde das Tal aufwärts gehend den Hellerwald und Bahnhof Buch-
holz erreichen oder umgekehrt in einer guten Stunde durchs Mühltal nach Boppard zurück-
gehen. 
Die Wegebezeichnungen sind fast ganz durchgeführt. Sie finden allerorts Anerkennung bis 
auf die blauen Ziffern, die wohl in Zukunft durch schwarze ersetzt werden müssen. 
Die Aufstellung von Wegweisern ist etwas ins Stocken gekommen. Dreißig Tafeln sind in 



Arbeit gewesen. Die Fertigstellung soll jetzt, nachdem wieder Geld vorhanden ist, erfolgen. 
Zum Ausbau des Weges zur Klamm hat die letzte Versammlung eine Zuwendung zum Bau 
einer Brücke oberhalb der Hierermühle beschlossen. Zur Beschaffung von Schienen und 
Pfosten sind RM. 66.00 verausgabt worden. Herr Müller Becker von der Hierermühle hat 
die Betonarbeiten auf seine Kosten ausführen lassen. 
Der vom Verein veranstaltete Blumenschmuck-Wettbewerb bewies, dass die Bevölkerung 
sich in steigendem Maße der Blumenpflege bedient, um auch dem Stadtbild, ein der Um-
gebung der Stadt würdiges Gepräge zu geben. Über das Ergebnis des Wettbewerbes ist 
seinerzeit in den Zeitungen berichtet worden, 34 Preise wurden verteilt und zwar erhielt 
davon Herr Genius einen Preis für vorbildliche Ausstattung des Vorgartens. Die übrigen 
Preise wurden für Balkon- und Fensterschmuck gegeben. 
Die schon im vergangenen Jahr angebrachten Blumenampeln auf den Bahnsteigen sind 
auch in diesem Jahr wieder bepflanzt worden. Ihre Unterhaltung geschieht ohne Kosten für 
den Verein durch die Bahnverwaltung. 
Das ist in großen Zügen ein Überblick über die Tätigkeit des Vereins. 
Allen, die den Verein unterstützt haben, sei es durch ihren Beitrag oder Sonderzuwendun-
gen, sei es durch Rat und Tat, sei hierfür herzlich gedankt. Mögen ihrem Beispiel noch die 
vielen Abseitsstehenden folgen, damit es in Zukunft überflüssig wird, so eindringliche Mah-
nungen zur Unterstützung des Vereins loszulassen, wie bisher. 
Welchen Eindruck das auf Leute macht, die in der Ferne leben, beweist der heute in beiden 
Zeitungen veröffentlichte Brief. 
In der anschließenden Aussprache kritisierte Herr Bürgermeister Pütz in scharfer Weise die 
ablehnende Stellungnahme der Hoteliers gegenüber den Bestrebungen des Vereins. Es 
waren nur vier Vertreter des Hotelgewerbes anwesend. 
Herr Lehrer a. D. Thiel berichtete, von idealem Schwung beseelt, von der Tätigkeit des VV. 
in Bad Schandau und gab auf Grund seiner praktischen Erfahrungen verschiedene bemer-
kenswerte Anregungen. Insbesondere vermisste er u. a. die Mitarbeit der Damen im VVB. 
Herr Anton Wagner vertrat die Interessen des Mühltals. 
Herr Verleger Zimmermann legte nahe, den Gründen nachzuforschen, die die Hoteliers zu 
der bedauerlichen passiven Resistenz veranlassten. Gerade die Hoteliers seien berufen, 
aus den Aussprachen mit ihren Gästen heraus, dem Verein wertvolle Anregungen zu ge-
ben. Im übrigen begrüßte er die von hohem Idealismus getragenen Ausführungen des 
Herrn Thiel. Zum Schluss wünschte er ein öfteres Zusammenkommen des Vereins. 
Die Herren Bürgermeister Pütz und Förster Jacobs wünschten ein noch innigeres Hand-in-
Hand-Arbeiten mit den Nachbarvereinen. 
Herr Hotelier Kirsch sprach sich für eine Vereinigung von Verkehrs- und Verschönerungs-
verein aus. 
Nachdem noch verschiedene Anregungen besprochen worden waren, konnte Herr Clotten 
gegen 11 ½ Uhr die interessante Tagung schließen.“ 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Vorstandssitzung 20. Februar 1931 
 
Die Sitzung war einberufen zur Prüfung der Frage, ob es sich nicht ermöglichen ließe, die 
Arbeiten des Vereins auf mehrere Ausschüsse zu verteilen. 
Der Unterzeichnete schlägt vor folgende Organe des Vereins zu bilden:  
A. Geschäftsführender Vorstand, bestehend aus dem 1. dem 2. Vorsitzenden, dem Schrift-
führer und Kassierer. 
Dieser Vorstand soll die allgemeine Verwaltung und den Verkehr mit den auswärtigen Ver-
kehrsvereinen und Verbänden (Rhein.Verk.Verein, Mittelrhein. Verkehrs-Verband, Mo-Ho-
Hu) nach den Beschlüssen des erweiterten Vorstandes führen. 
B. Erweiterter Vorstand, bestehend aus dem Geschäftsführenden Vorstand und den Vorsit-
zenden der 5 Ausschüsse. 
Beschließendes Organ.  
C. Ausschüsse mit je einem Vorsitzenden 



Beratende und evt. ausführende Organe 
1) Verkehrsausschuss: (Fremdenwerbung, Festausschuss, Verkehrsverbesserung) 
2) Presseausschuss (Reklame durch Schrift und Bild) 
3) Wanderausschuss (Wege, Wegetafeln, Bänke) 
4) Verschönerungsausschuss (Rheinanlagen, Blumenschmuckwettbewerb)  
5) Heimatkundeausschuss (Heimatgeschichte, Denkmalpflege, Veranstaltung) 
D. Hauptversammlung (Kritik und Anregung) Versammlung Herbst und Frühjahr 
Der Vorschlag wurde lebhaft besprochen. Es wurde beschlossen, diese Vorschläge der 
demnächstigen Hauptversammlung zu unterbreiten. 

________________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 24. Februar 1931 
 
1. Veröffentlichung von Anzeigen in verschiedenen Zeitungen etc. 
a. Vorsitzender legt der Kommission eine größere Anzahl von Anfragen und Offerten von 
Tageszeitungen und Zeitschriften sowie von sonstigen Werbeschriften zwecks Aufgabe von 
Anzeigen vor, Kommission sichtet dieselben und beschließt nach längerer Beratung in 
nachfolgenden Zeitungen eine Anzeige aufzugeben: […] 
f. Eine englische Reisegesellschaft beabsichtigt im kommenden Sommer mehrere Reisen 
nach dem Rheinland auszuführen, als Standquartier soll Boppard in Frage kommen. Es 
sollen hierzu Prospekte in einer Auflage von 5 000 Stück gedruckt werden, die an alle eng-
lische Reisebüros versandt werden. Die Druckkosten betragen etwa 200,- Mark. Das Rei-
sebüro hat die Gewährung eines Druckkosten-Zuschusses in Höhe von 100,00 Mark ge-
beten. 
Kommission bewilligt den Betrag. Bei der Volksbank soll angefragt werden, ob sie sich mit 
einem Zuschuss von 50,- Mark beteiligen will. 

________________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Hauptversammlung 17. März 1931  
im Hotel „Deutsches Haus“ (siehe Bild). 

Mit dem Vorschlag des Vorsitzenden, den Jahres- und Kassenbericht 
bei der nächstjährigen Jahreshauptversammlung vorzulegen, erklärte 
sich Versammlung einverstanden. 
Der Verlauf der Versammlung wickelte sich wie folgt ab. Siehe Bericht 
des Mittelrheinischen Volksblattes: 
„Verschönerungsverein Boppard.  In der vorgestrigen Hauptver-
sammlung des Verschönerungsvereins Boppard, die von 28 Mitgliedern 
besucht war. erstattete Herr Justizinspektor Clotten Bericht über die am 
20. Februar stattgefundene Vorstandssitzung, in der über seine 
Vorschläge für eine Arbeitsteilung beraten worden war. Im allgemeinen 
wurden die Vorschläge von der Hauptversammlung angenommen und folgende 
Ausschüsse gebildet: Verkehrsausschuss, Presseausschuss, Wanderausschuss, 
Verschönerungsausschuss und Heimatkundeausschuss. Die bisherigen Vorstandsmitglie-
der wurden zu den einzelnen Ausschüssen gewählt und diese noch durch geeignete 
weitere Mitglieder ergänzt. Die Ergänzungswahl zum Vorstand hatte folgendes Ergebnis: 
Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Justizinspektor Clotten, zum 2 Vorsitzenden Herr Kauf-
mann Fritz Stammer und zum Schriftführer Herr Stadtbaumeister Görg gewählt. 
Der Vorsitzende berichtete sodann über die Zusammenarbeit mit benachbarten Verkehrs-
vereinen, die sich an dem Ausbau der Wanderwege im Baybach-, Ehrbach. und Broden-
bachtal beteiligen. Eine rege Aussprache setzte hierauf über die das Vereinsgebiet betref-
fenden Fragen ein. Es wurde der Wunsch geäußert, auch in diesem Jahre wieder ein Win-
zerfest mit Rheinbeleuchtung stattfinden zu lassen. Diese Frage soll im Verkehrsausschuss 
geprüft werden. Sodann wurde nach gründlicher Aussprache folgender Beschluss gefasst: 
„Der Verschönerungsverein Boppard hat mit Entrüstung Kenntnis genommen von dem Be-
schluss der Baukommission, aus verkehrstechnischen Gründen die dritte Baumreihe der 



Rheinallee zu entfernen. Er widerspricht den Bestrebungen, weil er ein Bedürfnis dazu nicht 
anerkennt.“ 
Gegen 12 Uhr konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen.“ 
Zu den einzelnen Kommissionen wurden folgende Herren gewählt: 
Verkehrsausschuss: Clotten, Wisst, Peter Lorenz, Thiel, Zeidler, Kirsch. 
Presseausschuss: Dr. Kitschenberg, Kirsch, Kessels, Thiel, Zimmermann, Maisel. 
Wanderausschuss: Stammer, Kistner, Schneider, Heckel, Clotten, Viehmeyer und der je-
weilig zuständige Förster: I) Jakob, II) Rienhardt, III) Bollinger 
Verschönerungsausschuss: Wagner, Grube, Niemeyer, Schlösser, Kessels.  
Heimatkundeausschuss: Schüller, Kreuzberg, Nick, Genius, Stang. 

________________________________ 
 

 Sitzung der Verkehrskommission 24. März 1931 
 
1. Veröffentlichung von Anzeigen in verschiedenen Zeitungen etc. 
Vorsitzender legt der Kommission wiederum eine größere Anzahl von Anfragen und Offer-
ten von Tageszeitungen und Zeitschriften zwecks Aufgabe von Anzeigen vor. Kommission 
sichtet dieselben und beschließt nach entsprechender Beratung in folgenden Zeitungen 
eine Anzeige aufzugeben: […] 
2. Vorsitzender gibt der Kommission sodann Kenntnis von einem Schreiben des Rh. Ver-
kehrsverbandes Godesberg betr. Ablehnung eines Antrages auf Senkung des Preises für 
die Aufgabe einer Anzeige in dem Führer „Der Rhein“, durch die hiesigen Hotelbesitzer. 
3. Die Messe- u. Ausstellungs G.m.b.H. in Köln veranstaltet in diesem Frühjahr eine Reise-
verkehrsausstellung. In der Ausstellung werden den einzelnen Städten Kojen zum Aufhän-
gen von Bildern und Verteilen von Prospekten zur Verfügung gestellt. Der Preis für 1 Koje 
beträgt 100,- Mk.. Kommission beschließt von einer Beteiligung Abstand zu nehmen, da sie 
sich keinerlei Erfolg hieran verspricht. 

_______________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 24. April 1931 
 
1. Aufgabe von Anzeigen in verschiedenen Zeitungen und Zeitschriften etc. 
Vorsitzender legt wieder eine Anzahl Anträge bzw. Offerten zur Aufgabe von Anzeigen vor. 
Kommission prüft dieselben und beschließt von der Aufgabe einer Anzeige […] Abstand zu 
nehmen. 
b. Der „Hölschers Rheinführer“ wird im Mai dieses Jahres in einer neuen Auflage erschei-
nen und zwar für die nächsten 3 Jahre. Die Kosten für eine Anzeige in diesem Führer 
betragen für 1/1 Seite 25,- Mk, 1/2 Seite = 15,- Mk. und für 1/8 Seite = 8,- Mk. Kommission 
beschließt zunächst bei dem Verlag anzufragen, ob die von der Stadt aufzugebende An-
zeige nicht bei dem Text bzw. bei der Beschreibung der Stadt Boppard erscheinen kann. 
Falls dies möglich sein sollte, wird ein Betrag von 25,- Mk. hierfür bewilligt. 
c. Die in dem Ullstein-Verlag erscheinende Vossische Zeitung bittet ebenfalls um Aufgabe 
einer Anzeige, wenn möglich gemeinsam mit den hiesigen größeren Hotels, der Verlag hat 
sich bereit erklärt, als Gegenleistung Bilder und Ansichten von Boppard im Ullsteinhaus 
auszustellen. Kommission beschließt zunächst bei dem Verlag anzufragen, auf welche 
Dauer die Bilder bzw. Ansichten zur Ausstellung gelangen.  

_______________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 13. Mai 1931 
 
1. Aufgabe von Anzeigen. 
Vorsitzender legt wieder eine Anzahl Anträge bzw. Offerten zur Aufgabe von Anzeigen vor. 
[…] 
2. Anbringung eines Schildes „Boppard“ am Krahnen. 
Vorsitzender teilt hierzu mit, dass die Baukommission in der letzten Sitzung beschlossen 



habe, der Verkehrskommission die Anbringung eines Schildes „Boppard“ am Krahnen vor-
zuschlagen. Nach kurzer Aussprache beschließt Kommission drei Schilder mit der Auf-
schrift „Boppard“ anzubringen und zwar je eins an der Mündung des Orgelborns- und des 
Mühlbachs sowie am Krahnen. Zunächst soll jedoch festgestellt werden, welche Kosten 
durch Anfertigung und Aufstellung der Schilder entstehen. 
3. Verschiedenes. 
Vorsitzender teilt weiter mit, dass der Allgemeine Deutsche Automobilclub Gau IV Rhein-
land beschlossen hat, in Boppard seinen diesjährigen Gautag abzuhalten. Die Geschäfts-
leitung habe die Stadtverwaltung gebeten, einen Teil der Kosten für die Musik zu überneh-
men und außerdem noch jedem Teilnehmer eine Ansicht von Boppard zu dedizieren. Die 
Gesamtkosten werden sich auf etwa 500,- Mark belaufen. Es steht zu erwarten, dass die 
fragliche Tagung einen großen Fremdenstrom nach Boppard bringen wird, sodass sich die 
aufgewendeten Kosten zweifellos lohnen werden. Nach kurzer Aussprache erklärte sich 
Kommission mit der Übernahme dieser Kosten einverstanden. 

_______________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 9. Juni1931 
 
1. Besprechung bezgl. der bei der Tagung des Mo-Ho-
Hu zu treffenden Veranstaltungen. 
Vorsitzender teilt hierzu mit, dass der Verein für Mosel-, 
Hochwald und Hunsrück am 4. und 5. Juli dieses Jahres 
in Boppard seine Jahreshauptversammlung abhalte. 
Justizinspektor Clotten gab der Kommission Kenntnis 
von den beabsichtigten Veranstaltungen und entwarf in 
kurzen Umrissen das Programm. Hiernach soll stattfin-
den: 
Am Samstag, den 4.7. dieses Jahres, nachmittags um 5 
Uhr, Sitzung des Hauptvorstandes in der Römerburg 
(siehe Bild), 
am Samstag, den 4.7. dieses Jahres, abends um 8 Uhr, 
Rheinischer Abend im Hotel Stadtgarten 
am Sonntag, den 5. Juli dieses Jahres, vormittags um 
10 Uhr, Jahreshauptversammlung im Kolpinghaus 
am Sonntag, den 5. Juli dieses Jahres, Mittagessen im 
Hotel Bellevue. 
Von der Anfertigung besonderer Festabzeichen soll 
Abstand genommen werden. An die Teilnehmer soll 
vielmehr ein Programm sowie ein Führer von Boppard 
zum Preise von 50 Pfg. verkauft werden  
2. Veranstaltung eines Winzerfestes. 
Kommission beschließt in diesem Jahre wieder ein Winzerfest zu veranstalten. Als Termin 
wurde der 6. September dieses Jahres bestimmt. Bezgl. der zu treffenden Vorbereitungen 
wurde beschlossen, in den nächsten Tagen eine Besprechung mit der Ortsgruppe des 
Rheinischen Winzerverbandes sowie dem hiesigen Winzerverein stattfinden zu lassen. 
3. Vorsitzender gibt der Kommission noch Kenntnis von dem mit dem Rheinischen Ver-
kehrsverband e. V. in Bad Godesberg stattgefunden Schriftwechsel bezgl. der vom vorge-
nannten Verband veranlassten Veranstaltungen „Der Rhein in Flammen“. 
4. Vorsitzender teilt weiter mit, dass die im vergangenen Jahre gedruckten Prospekte fast 
vollständig vergriffen seien, sodass ein Neudruck notwendig sei. Kommission erklärte sich 
hiermit einverstanden und zwar soll der Druck in der jetzigen Form erscheinen. 
Vorerst soll noch bei verschiedenen Firmen angefragt werden, wie hoch sich der Preis stellt 
bei Lieferung von 20 000 Stück und Zahlung des Preises je zur Hälfte am 1. August 1931 
und 1932.  

_______________________________ 



Sitzung der Verkehrskommission 22. Januar 1932 
 
1. Besprechung über Verkehrswerbung für das Jahr 1932. 
a). Vorsitzender teilt hierzu mit, dass in den letzten Wochen zahlreiche Anfragen und Ange-
bote, für die Fremdenverkehrswerbung in Zeitungen pp. hier eingegangen seien. Eine 
Sichtung sei vorerst zwecklos, weil zunächst einmal festzustellen sei, in welchen Zeitungen 
eine Anzeige veröffentlicht werden soll. 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschließt Kommission in einigen Zeitungen des Rhein. 
westf. Industriebezirkes gemeinsam mit dem Wirteverein Sammelanzeigen aufzugeben. 
Der Wirteverein soll gebeten werden, die in Betracht kommenden Zeitungen zu benennen. 
[…] 

f). Die Deutsche Reichspostreklame G.m.b.H. fordert für die 
Weiterführung des Reklamestempels „Perle des Rheins“ (siehe Bild) 
für die Zeit von März bis August 1932 den Betrag von 200,- R.M. 
Auf Antrag des Vorsitzenden erklärte sich Kommission hiermit 
einverstanden. 
e). Der Ingenieur Fritz Kloos aus Frankfurt a/Main, bietet der Stadt 
Boppard ein Klischee zum Preise von 6,- R.M. zum Kaufe an. 
Kommission erklärte sich mit dem Ankauf einverstanden. 

g). Herr Clotten regt an, bei den verschiedensten Reichsbahndirektionen die Einlegung von 
Sonderzügen nach Boppard zu beantragen. 
Vorsitzender sagt zu, dieserhalb das Weitere zu veranlassen. Auch bezüglich der Ausgabe 
von Sonntagskarten soll versucht werden, möglichst viele Fremde und Passanten nach 
Boppard zu ziehen. 

______________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 3. März 1932 
 
1. Zeitungsreklame. 
Vorsitzender teilt hierzu mit, dass Herr Hotelbesitzer Wisst von verschiedenen Zeitungen 
Offerten für die Veröffentlichung einer Sammelanzeige eingeholt habe. Die in Betracht 
kommenden Zeitungen u. Preise werden bekannt gegeben. 
Nach längerer Aussprache beschließt Kommission in nachfolgenden Zeitungen eine Sam-
melanzeige aufzugeben: […] 
2. Verschiedenes. 
Des weiteren teilt Vorsitzender mit, dass das Hotelverzeichnis in diesem Jahre neu ge-
druckt werden müsse. Aus verschiedenen Gründen schlage er vor, das Verzeichnis in die-
sem Jahre in anderer Form herauszugeben. Das im Entwurf vorliegende Verzeichnis wird 
von der Kommission für gut befunden. In dem Verzeichnis sollen die Hotels in alphabeti-
scher Reihenfolge aufgeführt werden.  

______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Jahres-Hauptversammlung und Jubiläumstagung anlässlich des 
60jährigen Bestehens des Vereins 28. September 1932 im Weinhaus Maser 

 
Der Einladung waren 32 Mitglieder gefolgt. […] 
Zu der Versammlung waren die Mitglieder durch Zeitungsannonce und durch nachstehende 
Notiz in den beiden Zeitungen eingeladen worden. 
„Hauptversammlung des Verschönerungs-Vereins Boppar d. Heute abend 8.30 Uhr hält 
der Verein im Alten Weinhaus (Toni Maser) seine diesjährige Hauptversammlung ab. Es ist 
zugleich eine Jubiläumstagung, insofern als der Bopparder Verschönerungsverein auf eine 
60jährige Tätigkeit zurückblicken kann. Diesem Umstande soll dadurch Rechnung getragen 
werden, als neben dem Jahresbericht eine Gesamtrückschau auf die verflossenen 60 Jahre 
Vereinsarbeit gehalten wird. Es ist deshalb Pflicht und Ehrensache aller Mitglieder, diese 
Versammlung zu besuchen, zumal auch das Arbeitsprogramm für den Winter beraten und 



festgelegt werden soll.“ 
Der Vorsitzende, Herr Justizinspektor Clotten begrüßte die Erschienenen und gedachte der 
seit der letzten Hauptversammlung verstorbenen Mitglieder Geheimrat van Rossum, Alfred 
Most und Adolf Jansen; ihr Andenken ehrten die Anwesenden durch Erheben von den Plät-
zen. 
Über den Verlauf der Versammlung berichtete das Mittelrheinische Volksblatt ausführlich 
folgendes: 

„60. Jubeltagung des Verschönerungs-Vereins Boppard . 
Die gestrige Hauptversammlung des Verschönerungsvereins Boppard stand im Zeichen 
des 60jährigen Bestehens dieser gemeinnützigen Organisation. In Anbetracht dessen hätte 
man einen stärkeren Besuch des Abends erwarten können, als es in Wirklichkeit der Fall 
war. Immerhin blieb der Besuch nicht wesentlich hinter dem der üblichen Jahresversamm-
lungen zurück. 
Der Vorsitzende des Vereins, Justizinspektor Jakob Clotten eröffnete die Versammlung und 
begrüßte mit herzlichen Willkommensworten die erschienenen Mitglieder. Er ging sogleich 
in medias res und gedachte des Jubelcharakters der diesjährigen Hauptversammlung. Zu-
vor erfüllte er einen Akt der Pietät und gedachte der im abgelaufenen Vereinsjahr dahinge-
schiedenen drei Mitglieder, zu deren Ehre sich die Versammlung von den Sitzen erhob. 
Aus dem von dem Vorsitzenden erstatteten Rückblick auf die verflossene 60jährige Ver-
einstätigkeit ist folgendes hervorzuheben: 

Am 22. Juni 1932 konnte der V. V. Boppard auf eine 60jährige Tätigkeit zurückblicken. 
Diese Tatsache zum Anlasse einer großen Feier zu nehmen, verbietet der Ernst der Zeit. 
Doch erscheint es angebracht, das Wirken des Vereins während der 60 Jahre mit kurzen 
Worten zu streifen und die Besonderheiten seiner Tätigkeit entsprechend zu markieren. 
Am 20. Juni 1872 rief der damalige Beigeordnete Wachter die Bewohnerschaft Boppards 
zur Gründung des Verschönerungsvereins auf. Der Aufruf lautete wörtlich: 

 Vielfach angeregt, einen Verschönerungsverein hierorts zu gründen, wurde neuerdings 
beschlossen, zur Konstituierung eines solchen Vereins eine Versammlung abzuhalten 
und alle Einwohner hierzu einzuladen, indem jeder ohne Ausnahme ein Interesse daran 
habe, Meliorationen und Verschönerungen eintreten zu sehen.  

 Es erlaubt sich daher der Unterzeichnete hiermit sämtliche Einwohner Boppards zu die-
sem Zwecke auf Samstag, den 22. Juni, abends 8½ Uhr in den großen Saal des Casinos 
frdl. einzuladen.  Boppard, den  20. Juni 1872. 

       gez.    Wachter 
Dieser Einladung waren denn auch 29 Personen gefolgt. Die Gründung eines Vereins, ,der 
den Zweck verfolgt, Boppard und seine Umgebung durch Anlage von Wegen, Ausschmü-
ckung der Höhen und Täler durch Anpflanzungen und Anlagen von Ruheplätzen und dergl.’ 
wurde beschlossen. Damit war der Verschönerungsverein gegründet. 
Über die nun einsetzende sachliche Betätigung des Vereins gibt das Protokollbuch bis ins 
kleinste Auskunft. Es verlohnt sich, bei Gelegenheit auf das umfangreiche Tätigkeitsgebiet 

des Vereins zurückzukommen. Das sei 
vielleicht einem besonderen Artikel 
vorbehalten. 
In der Vorstandssitzung vom 17. Juni 1878 
wurde, nachdem der erste Vorsitzende, Carl 
Somborn, sein Amt niedergelegt hatte, an 
dessen Stelle der Oberst Scheppe zum 
Nachfolger bestimmt. Die Verdienste des 
ersten Vereinsvorsitzenden wurden so hoch 
bewertet, dass man später zu seinen Ehren 
seinem Lieblingsplatz am Talbergweg die 
Bezeichnung „Sombornruhe“ gegeben hat. 
In die Amtstätigkeit des Obersten Scheppe 
fallen eine Reihe nennenswerter Neuanla-
gen: Der Weg zum Eisenbolz, nach dem 



Butterloch, von da zum Vierseenblick, zur Bruder-Michels-Klause und von dort zur 
Cäcilienhöhe usw. wurden geschaffen. Auch die Anlage der Thonetshöhe, der Anlagen vor 
dem heutigen Hotel Stadtgarten (siehe Bild) entspringen seiner Anregung. Am 6. Juni 1894 
legte Scheppe seinen Vorsitz aus Gesundheitsrücksichten nieder. Zu seinem Nachfolger 
wurde Josef Theodor Mallmann gewählt. Schon im Mai 1896 musste auch dieser 
Vorsitzende aus Gesundheitsrücksichten seinen Vorsitz wieder abgeben. 
Am 28. Mai 1898 wurde Apotheker Francke zum Vorsitzenden gewählt und damit hub eine 
neue Periode des Aufstiegs für den Verein an. Was Apotheker Francke im Interesse des 
Verschönerungsvereins und der Stadt Boppard sowie in der weiteren Umgebung geschafft 
und gewirkt hat, steht noch in so lebendiger Wirkung vor uns, dass darüber kein weiteres 
Wort verloren zu werden braucht. Die Ernennung Franckes zum Ehrenbürger der Stadt 
Boppard steht mit seiner Tätigkeit als Vorsitzender des VVB in innigster Beziehung.  
Am 10. Juni 1926 legte Francke seinen Vorsitz aus Altersrücksichten nieder und an seine 
Stelle trat, nach einer 4jährigen Vereinstätigkeit des früheren Stadtbaumeisters Busch, der 
unerwartet schnell aus dieser Zeitlichkeit abberufen wurde, der jetzige Vorsitzende, Justiz-
inspektor Jakob Clotten. Sein Wirken steht vor unser aller Augen und es darf wohl gesagt 
werden, dass es in getreuer Anlehnung an den überkommenen Geist geschieht und in 
Auswertung dessen, was die heutige Zeit mit ihren eingeschrumpften Möglichkeiten zu tun 
erlaubt. 
Im Anschluss an diesen Überblick über die ersten 60 Vereinsjahre nahm Bürgermeister Dr. 
Kitschenberg das Wort und erinnerte an die großen Verdienste, die der Verein um das 
Wohl und die Ausgestaltung unserer Stadt und ihrer Umgebung sich verdient habe. Leider, 
so führte Redner aus, wendete sich das Blatt für die Bestrebungen des Vereins nach Be-
endigung des Krieges, als die notwendigen Mittel versiegten und man sich gezwungen ge-
sehen habe, „auf der Stelle zu treten“. Seit dieser Zeit kann der Verein nicht mehr so sehr in 
Erscheinung treten, weil eben auf allen Gebieten sich der Zwang nach Sparsamkeit und 
Einschränkung der Mittel geltend mache. Umso begrüßenswerter sei es gewesen, dass der 
Verein trotz allem die Herausgabe der Wanderkarte hätte bewerkstelligen können und – 
durch den jetzigen Vorsitzenden – die regelmäßigen Wanderungen eingeführt habe. Beide 
Errungenschaften seien in erster Linie der frischen Initiative des jetzigen Vorsitzenden zu 
verdanken. Ihm sprach er deshalb in besonderer Weise den Dank der Stadtverwaltung und 
der gesamten Bürgerschaft aus.  
Nachdem Stadtbaumeister Görg das Protokoll der vorigen Hauptversammlung verlesen 
hatte, erstattete der Kassierer Nic. Stang den Kassenbericht für das verflossene Ge-
schäftsjahr. Dem Kassierer wurde für seine Mühewaltung der Dank des Vorsitzenden und 
der Versammlung zuteil. 
Der Geschäftsbericht für das Jahr 1931/32 wurde vom Vorsitzenden ebenfalls erstattet. Er 
bot ein reiches Bild umfassender Arbeiten auf dem Gebiete der Erhaltung und Neuschaf-
fung vordringlicher Aufgaben des Verschönerungsvereins. Für Wegweiser und Wegetafeln 
wurden in den letzten 2 Jahren nicht weniger als 400 RM ausgegeben. Die Wegebezeich-
nung ist im Laufe der Jahre erblasst und bedarf der Auffrischung und teilweisen Erneue-
rung. Der Verkauf der Wanderkarten war ein derartiger, dass von der ersten Auflage nur 
mehr ca. 300 Karten vorhanden sind, sodass in absehbarer Zeit an eine Neuauflage heran-
gegangen werden muss. Diese Frage wurde vorläufig bis zum Frühjahr zurückgestellt, da 
die Deckungsfrage zunächst geklärt bzw. sichergestellt werden muss. 
Die regelmäßigen Wanderungen des V. V. haben sich glänzend bewährt. Bis zum vergan-
genen Samstag haben insgesamt 102 Wanderungen stattgefunden; nur drei Wanderungen 
mussten infolge schlechten Wetters ausfallen. An den Wanderungen haben sich 3145 Per-
sonen beteiligt, darunter 822 Fremde, die übrigen waren Bopparder. Dass die einheimische 
Bevölkerung sich an den Wanderungen so zahlreich beteiligt, verdient besonders festge-
stellt zu werden. 
Schließlich kam Vorsitzender auf die Aufgaben des Verkehrsausschusses, des Heimat-
kunde- und Presseausschusses zu sprechen, deren zukünftiges Arbeitsprogramm er in 
kurzen Umrissen andeutete. Auch der Zusammenarbeit mit den benachbarten Verkehrs- 
oder Verschönerungsvereinen und des Mo-Ho-Hu tat Redner Erwähnung und empfahl eine 



enge Zusammenarbeit mit ihnen, besonders in bezug auf die gemeinsame Förderung des 
Ausbaus des Baybachtales. 
Zum Schluss seines umfangreichen Geschäftsberichtes dankte Vorsitzender allen denen, 
die sich durch Beitragsleistung und tätige Mithilfe ausgezeichnet haben, das gilt vor allem 
für diejenigen, die sich als Führer bei den regelmäßigen Wanderungen in den Dienst des 
Vereins gestellt haben. 
Die Vorstandswahlen hatten folgendes Ergebnis: Neu gewählt wurden in den Vorstand 
Studienrat Hütten und Toni Heidger, sechs bisherige Vorstandsmitglieder wurden wieder-
gewählt. 
Wie nicht anders zu erwarten war, gestaltete sich die nachfolgende Aussprache höchst in-
teressant und fruchtbringend auf die weitere Gestaltung der Vereinsarbeit und des Aufga-
benkreises. Vom Bürgermeister wurden wertvolle Winke und Anregungen gegeben, die sich 
teilweise auf Äußerungen von auswärtigen Besuchern unserer Stadt stützten und deren 
Berücksichtigung anempfohlen wurde. Dass die Mittel und Wege der Fremdenpropagierung 
wie überhaupt der Werbetätigkeit für unsere „Perle des Rheins“ einen breiten Raum der 
Erörterungen einnahm, versteht sich von selbst. Immerhin verdient festgehalten zu werden, 
dass eine Reihe neuer Gedanken und brauchbarer Ideen auftauchten, die bei der zukünfti-
gen Praxis umgesetzt werden sollen. 
An den Schluss dieses Berichtes über die denkwürdige 60. Jahres-Hauptversammlung des 
Verschönerungs-Vereins Boppard sollen die Worte gesetzt werden, die einer der ersten 
Vorsitzenden des Vereins, nämlich Oberst Scheppe, im Jahre 1882 aus Anlass des 
10jährigen Bestehens des VVB in seinem Jahres-Rückblick an Mitglieder und Bürgerschaft 
gerichtet hat. Er sagte: 
 Wenn der Verein zunächst wohl nur für das Vergnügen der Naturfreunde geschaffen hat, 

so hat er auch noch außerdem – ohne es zu wissen und zu wollen – ein nicht wertloses 
Scherflein für das allgemeine Beste beigetragen. Man sehe, wie mancher, der früher nie 
daran gedacht, jetzt an Sonn- und Feiertagen seine Familie in die Berge führt und sich 
der schönen Natur erfreut; gewiss eine erfreuliche Erscheinung; denn nichts ist wohl so 
geeignet, einen wohltätigen, veredelnden Einfluss auf das Menschenherz auszuüben, als 
die unmittelbare Berührung mit den Werken der Schöpfung; – ferner aber – und diese 
Einwirkung ist materieller Natur – hat schon mancher Fremdling auf längere Zeit oder 
dauernd hier ein Asyl gesucht und gefunden, angelockt durch die Zugänglichkeit unserer 
Umgebung. So wirkt der Verein auch seinerseits direkt oder indirekt zum Wohl des Ge-
meindeganzen mit, und gewiss dürfen seine Stifter mit Genugtuung auf die erreichten 
Resultate zurückblicken. 

 Möge es auch für die Zukunft dem Verschönerungsverein beschieden sein, in gleicher 
Weise wirken zu können und dem Schönen noch das Schönere hinzuzufügen. Es wird 
gewiss nie an Männern fehlen, welche den begangenen Weg weiter beschreiten bei glei-
chem Entgegenkommen der Behörden und weiterem regen Interesse unserer Mitbürger.  

 Den Lohn trägt die Arbeit in sich selbst! 
Indem Justizinspektor Clotten diese Worte aus der Vergangenheit in die Gegenwart hin-
einstellte, knüpfte er die beherzigenswerte Mahnung hinzu: Wenn wir die Tätigkeit des Ver-
schönerungsvereins in den folgenden 50 Jahren uns vergegenwärtigen, so dürfen wir heute 
genau dieselben Feststellungen machen, wie sie Oberst Scheppe im Jahre 1882 in treffli-
cher Weise gemacht hat. 
Und es kann hinzugefügt werden, dass die gestrige Versammlung den gleichen Geist und 
dieselbe Begeisterung atmete, wie sie von den Begründern und Nachfahren des VVB dem 
Verein in die Wiege gelegt und auf den späteren Lebensweg mitgegeben wurde.“ 
Von weiteren Anregungen seien noch folgende erwähnt: 
Auf Anregung des Herrn Studienrat Hütten soll gegebenenfalls durch Errichtung eines Tur-
mes auf Fleckertshöhe dieser vielbesuchte Punkt in der Umgebung von Boppard anziehen-
der gestaltet werden. Im Hamm und an der Kamper-Fähre sollen einige Bänke aufgestellt 
werden, um den Ruhebedürftigen Gelegenheit zum Betrachten der Schönheit des Lebens 
auf dem Rhein und der Natur zu geben. An der großen Pappel in den Rheinanlagen soll ein 
Aussichtsplateau geschaffen werden für die Rheinbetrachtung. Herr Studienrat Kessels 



empfiehlt die Weiterführung des Eierbergweges zum Eisenbolz. Der Vorsitzende stellt auch 
die Erneuerung des auf dem Eisenbolzer-Köppchen durch Naturgewalt, Altersschwäche 
und Zerstörungssucht zugrunde gegangenen Tempelchens in Aussicht. Herr Zimmermann 
macht aufmerksam auf die große Propaganda, die andere Rheinstädte durch schöne Bilder 
in den Zeitungen für sich entfalten und schlug die Schaffung von besonders schönen Kli-
schees verschiedener Ansichten für diesen Zweck vor, wobei besonders der Presseaus-
schuss zur Hebung des Fremdenverkehrs seines Amtes zu walten habe. Auf die Anregung 
des Herrn Schulrat Kreuzberg zu einer Ausstellung von Bildern heimischer Künstler als 
Werbemittel für unsere Stadt und zur Unterstützung der notleidenden Künstler schlug Herr 
Zimmermann als den geeignetsten Ort für diese Ausstellung unser Stadtmuseum vor, das 
nunmehr eine vollständige Umgruppierung in der Kurtrierischen Burg erfahren hat. Zu die-
sem Zweck soll dann ein geeigneter Raum, falls möglich, zur Verfügung gestellt werden. 
Bezüglich der Neu-Nummerierung der Wanderwege wurde sich dahin geeinigt, dass statt 
farbigen Nummern, die leicht durch Witterungseinflüsse unkenntlich werden, Nummerschil-
der aus Aluminium angebracht werden und hofft man hierbei, dass der Vandalismus der 
unverständigen und rohen Waldläufer nicht zum Schaden der Wanderlustigen sein Zerstö-
rungswerk verrichten wird, wie das leider schon so oft festgestellt worden ist. 

Bei der Besprechung der Missstände, welche die Arbeit des Ver-
eins untergraben, wurde festgestellt, dass die Wirte mehr als bis-
her auch durch Einwirkung auf die Fremden der Arbeit des Ver-
eins die Wege ebnen müssen, da die rohen Zerstörungen von 
Bänken, das Zerschlagen der Baumschilder und Wegebezeich-
nungen durchaus nicht immer von Rowdies aus der Stadt ge-
schieht, sondern wiederholt schon dem unverschämten Mutwillen 
angeheiterter Besucher zuzuschreiben war. Bürgermeister Dr. 
Kitschenberg machte noch die Mitteilung, dass der frühere 
Landrat von St. Goar, Herr Geheimrat von Kruse (siehe Bild), 
anlässlich einer an ihn durch den Bürgermeister ergangenen 
Gratulation zu seinem 70. Geburtstag in einem schönen Brief 
dankte mit dem Hinweis auf das große Interesse, das er stets für 

die Stadt Boppard bewiesen habe. Er bewahre treu die liebevollen Erinnerungen an 
Boppard und erlaube sich darauf hinzuweisen, dass er u. a. auch beim Bau der so 
prachtvoll angelegten Hunsrückbahn sich für Boppard so ins Werk gelegt habe, dass Kob-
lenz trotz seiner Rivalität für den Geländeerwerb zum Bau der Bahn 60.000,– RM hergab. 
Die Mitteilung wurde von der Versammlung freudigst aufgenommen und der Herr Bürger-
meister gebeten, dem Herrn Geheimrat von Kruse noch den besonderen Dank des Vereins 
auszusprechen. 
Nach 4stündiger Dauer schloss der Vorsitzende mit einem Dank an alle Anwesenden die so 
anregend verlaufene Versammlung.  

________________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 3. März 1932 
 
1. Zeitungsreklame. 
Vorsitzender teilt hierzu mit, dass Herr Hotelbesitzer Wisst von verschiedenen Zeitungen 
Offerten für die Veröffentlichung einer Sammelanzeige eingeholt habe. Die in Betracht 
kommenden Zeitungen u. Preise werden bekannt gegeben. 
Nach längerer Aussprache beschließt Kommission in nachfolgenden Zeitungen eine Sam-
melanzeige aufzugeben: […] 
Die Annoncen-Expedition Noll u. Schmidt in Koblenz und Rudolf Mosse in Köln sollen auf-
gefordert werden, ein Angebot einzureichen. Bei der Sammelanzeige sollen auch die 
Fremdenpensionen zur Beteiligung aufgefordert werden. 
2. Verschiedenes. 
Des weiteren teilt Vorsitzender mit, dass das Hotelverzeichnis in diesem Jahre neu ge-
druckt werden müsse. Aus verschiedenen Gründen schlage er vor, das Verzeichnis in die-



sem Jahre in anderer Form herauszugeben. Das im Entwurf vorliegende Verzeichnis wird 
von der Kommission für gut befunden. In dem Verzeichnis sollen die Hotels in alphabeti-
scher Reihenfolge aufgeführt werden.  

______________________________ 
 

Verschönerungs-Verein, Geschäfts- und Kassenbericht für die Zeit  
vom 28. September 1932 bis zur Auflösung am 17. Februar 1934 

 
In der Berichtszeit beschränkte sich die Vereinstätigkeit auf die Erhaltung des bisher Ge-
schaffenen. An die Verwirklichung der Pläne, wie sie in der letzten Versammlung vorge-
schlagen und nachher an den Vorstand herangebracht wurden, konnte man nicht denken, 
da die Not der Zeit den meisten Mitgliedern in der Unterstützung der Vereinsbestrebungen 
Beschränkungen auferlegte. Dieser Umstand, sowie die im Mai 1933 angekündigte Umge-
staltung der Fremdenwerbung hat den Vorstand veranlasst von dem Einsammeln der Bei-
träge für 1933 abzusehen. Die noch vorhandenen Wanderkarten wurden im Laufe des 
Sommers verkauft, sodass bereits im Herbst mit der Vorbereitung zur Neuausgabe der ver-
besserungsfähigen Karte begonnen wurde. Das für die erste Auflage der Karte bei der 
Kreissparkasse aufgenommene Darlehen ist zurückbezahlt. Über die Verwendung des Ver-
einsvermögens gibt nachstehender Kassenbericht Auskunft. 
Der Gesamtvermögensbestand in Höhe von RM 545,91 geht in den Besitz des 
Verkehrsvereins Boppard, e.V. in Boppard über, dem auch die beiden noch ausstehenden, 
zur Zeit nicht beitreibbaren Forderungen aus dem Verkauf von Karten übertragen werden. 
Wir übergeben dieses Buch, das die Geschichte des Vereins seit seiner Gründung enthält, 
mit dem Wunsche, dass die Tätigkeit des neuen Vereins sich ebenfalls auswächst zum 
Wohl unserer geliebten Stadt Boppard. 
    Boppard, den 17. Juni 1934. 

________________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 3. Mai 1933 
 
1. Besprechung von Fragen, die mit der Unterbringung einer holländischen Reisegesell-
schaft im Juli dieses Jahres zusammenhängen. 
Vorsitzender berichtet zunächst über die bisherigen geleisteten Arbeiten bezgl. der Unter-
bringung einer holländischen Reisegesellschaft in Stärke von ca. 350 Personen im Juli die-
ses Jahres. Es wurden sodann verschiedene andere damit zusammenhängende wichtige 
Fragen erläutert, besonders die Herstellung eines Films, der ca. 1000 RMk. Unkosten ver-
ursachen wird. Die Hälfte der Kosten trägt die holländische Reisegesellschaft, die andere 
Hälfte soll die Stadt Boppard übernehmen. Zu diesem Zweck wird Vorsitzender beauftragt, 
sich mit interessierenden Gemeinden wegen Übernahme eines Teiles der Kosten in Ver-
bindung zu setzen. Herr Clotten erklärt sich bereit, den Vorsitzenden bei Erledigung dieser 
Arbeiten zu unterstützen. 
2. Beratung über die diesjährige Zeitungsreklame. 
Hierzu teilt Vorsitzender mit, dass auch in diesem Jahre wieder zahlreiche Angebote für die 
Fremdenverkehrswerbung in Zeitungen pp. eingegangen seien. Eine Sichtung derselben 
nehme geraume Zeit in Anspruch, zumal Angebote von allen Teilen Deutschlands einge-
gangen seien. 
Hotelbesitzer Wisst empfiehlt, den Auftrag wieder einer Annoncen-Expedition zu übertra-
gen, da dieses Verfahren die Prüfung und Verrechnung vereinfache. Im vergangenen Jahre 
habe man mit der Firma Heinrich Eisler zu Frankfurt am Main gute Erfahrungen gemacht. 
Nach kurzer Aussprache wird vorgesehen, wie im vergangenen Jahre wieder eine Sam-
melanzeige durch eine Annoncen-Expedition in Auftrag zu geben und dafür folgende Zei-
tungen vorzusehen: […] 
Von diesen Zeitungen sollen zunächst Offerten eingeholt werden. 

______________________________ 
 



Sitzung der Verkehrskommission 19. Mai 1933 
 
Vergebung der Anzeigen Aufträge. 
Vorsitzender teilt mit, dass er gemäß der in der letzten Sitzung gegebenen Anregung von 
verschiedenen Annoncen-Expeditionen Offerten eingeholt habe, die dem Ausschuss be-
kannt gegeben werden. Hotelbesitzer Wisst ist für eine Auftragserteilung an eine Annon-
cen-Expedition, weil er sich dadurch Vorteile für die Stadt verspricht. Nach kurzer Ausspra-
che wird jedoch auf Vorschlag Kramer beschlossen, an die in Betracht kommenden Zei-
tungen einzeln heranzutreten und sie zur Abgabe einer Offerte aufzufordern. Vorsitzender 
wird beauftragt mit ihnen in diesem Sinne zu verhandeln, dass sie die Anzeigen zu densel-
ben Preisen, wie die Annoncen-Expeditionen veröffentlichen. 
Wegen der vorgerückten Zeit sollen nur mehr je 5 Anzeigen aufgegeben werden und zwar 
3 im Monat Juni und 2 im Monat Juli. An die Auftragserteilung soll ferner die Bedingung 
geknüpft werden, dass die Zeitungen verpflichtet sind, die Werbung auch redaktionell zu 
unterstützen. Studienrat Kessels erklärt sich auf Antrag des Vorsitzenden bereit, entspre-
chende Werbebeiträge zu liefern.     

______________________________ 
 

Sitzung der Verkehrskommission 17. Juli 1933 
 
1. Aufgabe einer Anzeige in dem Hotel Adressbuch „Poppe u. Neumann“ für 1934. 
In dem Hotel Adressbuch für das Deutsche Reich von Poppe u. Neumann soll auch für das 
Jahr 1934 eine Anzeige gegeben werden. Zunächst soll angefragt werden, wie hoch sich 
die Anzeige stellt und alsdann erneut Vorlage gemacht werden. Von der Aufgabe einer An-
zeige in den Mitteleuropäischen Adressbuch, Vertreter Karl Krings, soll Abstand genommen 
werden. 
2. Aufgabe einer oder mehrerer Anzeigen in der Holländischen Zeitung „Reizen en Tek-
ken“. 
Der Vertreter der holländischen Zeitung „Reizen en Tekken“ hat die Aufgabe einer Anzeige 
in seiner Reisebeilage beantragt. Die Preise schwanken zwischen 35 bis 100 Gulden je 
nach Größe. Justizinspektor Clotten empfiehlt die Aufgabe einer solchen Anzeige, da er 
diese für sehr wirksam hält. Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Saison und die wenigen 
noch verfügbaren Mittel wird jedoch beschlossen, von der Aufgabe einer Anzeige Abstand 
zu nehmen. 
3. Druck von Postreklamekarten. 
Das hiesige Postamt hat angeregt, Postkarten mit verschiedenen Ansichten von Boppard in 
Auftrag zu geben. Die Kosten für 50000 solcher Karten betragen ca. 250 RMk. Die Karten 
werden an den von der Stadt gewünschten Stellen bezw. Orten von den Postämtern ver-
kauft und alsdann versandt. Kommission lehnt das Ansinnen jedoch ab.     
4. Antrag des Ernst Wimmers-Sondereggen auf Bewilligung eines Betrages für Rundfunk-
vorträge. 

Der in Köln wohnhafte Ernst Wimmers-
Sondereggen beabsichtigt, durch Rund-
funkvorträge eine Verkehrswerbung vorzu-
nehmen. Er will dabei auch die Stadt Bop-
pard berücksichtigen. Als Vergütung fordert 
er 70,- RMk. fürs Jahr, zahlbar zur Hälfte 
beim Abschluss der Vereinbarung und zur 
anderen Hälfte am 1 Oktober nach Vorlage 
eines Berichts. 
Nach kurzer Aussprache beschließt Kom-
mission einstimmig, das Angebot des Herrn 
Wimmers abzulehnen. 
5. Besprechung einer Beschwerde des 

Hotels Bellevue gegen das Polizeiverbot betr. Parken der Autos in der Rheinpromenade. 



Vorsitzender führt hierzu aus, dass er auf 
Grund einer Beschwerde des Kampfbundes 
des gewerblichen Mittelstandes ein Verbot 
erlassen habe, wonach die Rheinprome-
nade von Rheinlust (siehe Bilder) bis Wein-
haus Anton Maser zum Parken der Autos 
etc. nicht mehr benutzt werden dürfe. Hier-
gegen hatten in erster Linie das Hotel Bel-
levue Beschwerde erhoben. Nach einer mit 
dem Vorsitzenden des Kampfbundes statt-
gefundenen Rücksprache sei der Antrag 
des Kampfbundes nicht so zu verstehen, dass überhaupt keine Autos mehr aufgestellt wer-
den dürften, sondern dass zur Aufstellung nur die oberste Baumreihe benutzt werden dürfe, 
während die Rheinallee freizuhalten sei. Die Beschwerde des Hotels „Bellevue“ wird zum 
Teil verlesen. 
Nach längerer Aussprache wird beschlossen, die oberste Baumreihe – vom Jägerhaus bis 
Weinhaus Maser – zum Parken der Autos freizugeben und zwar nur Sonntags. Die für das 
Parken vorgesehenen Stellen sollen durch einen weißen Strich kenntlich gemacht werden. 
Des weiteren soll ein Schild angebracht werden, wonach die Fahrtgeschwindigkeit nur mehr 
10 km betragen darf. 
6. Besprechung von Organisationsfragen betr. die holländische Reisevereinigung. 
Die für den Aufenthalt der holländische Reisevereinigung in Betracht kommenden Fragen 
werden nochmals eingehend besprochen. Zur Ausschmückung der Wagen sollen ca. 5 m 
breite Bänder in den Farben rot, weiß, blau beschafft werden mit der Aufschrift „Nederland-
sche Reisevereinigung“. Ferner soll auf der Rückwand der Kraftwagen – es kommen 12 
Wagen in Frage – Reklameschilder angefertigt werden, mit der Aufschrift „Besucht Boppard 
die Perle des Rheins.“ 

______________________________ 
 

Sitzung des Verkehrsausschusses 6. Dezember 1933 
 
1. Verkehrswerbung für das Jahr 1934. 
Vorsitzender führt hierzu aus, dass durch das Reichsministerium für Volksaufklärung und 
Propaganda neue Richtlinien für die organisatorischen Maßnahmen zur Förderung des 
Fremdenverkehrs herausgegeben würden. In einem Runderlass des Ministers des Innern 
vom 12. November dieses Jahres seien die vorläufigen Richtlinien niedergelegt. Vorsitzen-
der gibt den Mitgliedern von dem wesentlichen Inhalt des vorerwähnten Erlasses Kenntnis. 
Hiernach werden für die einzelnen Landesteile sog. Landesverkehrsverbände gebildet. 
Zwecks Gründung des Landesverkehrsverbandes Rheinland finde am 7. d. Mts. In Köln 
eine außerordentliche Versammlung statt, in welcher die Satzungen sowie die in kommen-
den Jahre zu ergreifenden Maßnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs beraten wer-
den sollen. Da er – Vorsitzender – aus dienstlichen Gründen an dieser Versammlung nicht 
teilnehmen könne, habe er den Beigeordneten Jörß gebeten, ihn zu vertreten. Er schlage 
vor, den Punkt vorerst zu vertagen und abzuwarten, welche Beschlüsse bezgl. der Ver-
kehrswerbung auf der vorgenannten Tagung gefasst würden. Hiermit erklärte sich der Aus-
schuss einverstanden. Bezgl. des „Holländerfilms“ teilt Justizinspektor Clotten mit, dass 
beabsichtigt sei, die besten Aufnahmen aus diesem Film herauszunehmen und für Frem-
denverkehrszwecke zu verwenden. Auch soll der Film im hiesigen Lichtspielhaus gezeigt 
werden. 
2. Museum als Mittel der Verkehrswerbung. 
Hierzu teilt Vorsitzender mit, dass vor längerer Zeit durch das Stadtverordneten-Kollegium 
beschlossen worden sei, das hiesige Museum auszubauen. Diese Arbeiten seien unter 
Mithilfe eines Vertreters des Herrn Landeshauptmanns sowie der Herren Schulrat Kreuz-
berg und Prorektor Schüller bereits weit gefördert worden. Durch die kürzlich erfolgte Neu-
wahl der Kommission seien die Arbeiten jedoch zum Stillstand gekommen. Er hoffe, dass 



die bestehenden Missverständnisse bald beseitigt würden und dass die Arbeiten dann be-
endet werden könnten. 
3. Neuauflage der Wanderkarte. 
Hierzu teilt Clotten mit, dass die im Jahre 1929 in einer Auflage von 3000 Stück herausge-
gebene Wanderkarte soweit vergriffen sei, dass ein Neudruck erfolgen müsse. Einer Anre-
gung vieler Fremden folgend würden in dem Neudruck auch einige auswärtige Wanderun-
gen sowie ein Stadtplan aufgenommen. Vor der endgültigen Bestellung soll der Ausschuss 
gehört werden. 
4. Desgleichen von Prospekten. 
Vom Vorsitzenden wird hierzu mitgeteilt, dass die im Jahre 1931 in einer Auflage von 
20000 Stück herausgegebenen Faltblätter ebenfalls vergriffen seien, sodass auch hier ein 
Neudruck notwendig sei. Eine Anzahl Firmen soll zur Abgabe von Offerten aufgefordert 
werden. 
5. Antrag des G. W. Kögler auf Einrichtung eines Verkehrsbüros in seinem Geschäft, 
Heerstrasse 2. 
Der G. W. Kögler hat beantragt, das bei dem Kaufmann Toni Heidger eingerichtete Ver-
kehrsbüro ihm zu übertragen. Das diesbezügl. Schreiben wird verlesen. Kommission lehnt 
den Antrag einstimmig ab. 
Anschließend hieran beantragt Stadtverordneten Visser die Anbringung eines Hinweis-
schildes an dem Hause Heidger zur besseren Orientierung der ankommenden Fremden. 
6. Des weiteren gibt Vorsitzender Kenntnis von einem Schreiben des Photographen Keller, 
worin derselbe die Einrichtung eines weiteren Verkehrsbüros in der Rheinallee anregt. Er 
erklärt sich gleichzeitig bereit, seine Räumlichkeiten für diesen Zweck zur Verfügung zu 
stellen. 
Kommission erkennt ein Bedürfnis für eine derartige Einrichtung einstimmig an, beschließt 
jedoch diesen Antrag vorerst zurückzustellen. 
7. Der Kaufmann Nikolaus Stang bittet die Stadtverwaltung dafür einzutreten, dass der vor 
einigen Tagen eingestellte Schifffahrtsbetrieb zwischen Boppard-Kamp-Bornhofen und Bad 
Salzig durch die Firma Hebel wieder aufgenommen wird. Gegebenenfalls müsse die Stadt 
dem Unternehmer einen Zuschuss zahlen. Nach längerer Aussprache erklärte sich der 
Ausschuss auf Vorschlag des Vorsitzenden damit einverstanden, dass aus dem zur Verfü-
gung stehenden Fonds eine Beihilfe bis zu 100,- RM gezahlt wird. Clotten wird beauftragt, 
zunächst noch mal mit Herrn Stang zu verhandeln, wie weit sich die übrigen Gewerbetrei-
benden an den anteiligen Kosten beteiligen werden.  

______________________________ 
 

Sitzung des Verkehrsausschusses 1. Februar 1934 
 
1. Vorsitzender teilt zunächst mit, dass in dem kürzlich gebildeten Landesverkehrsverband 
e. V. „Rheinland“ der Kreis St. Goar weder im Hauptvorstand noch einem Ausschuss ver-
treten sei. Er habe sich dieserhalb bereits mit dem Herrn Landrat in St. Goar in Verbindung 
gesetzt, der deswegen eine Beschwerde bei dem Landesverkehrsverband eingereicht 
habe. Letzterer habe hierauf mitgeteilt, dass man in dem Gebiet des Kreises St. Goar in der 
Beitragsfrage gegenüber dem Verband nicht gerecht geworden sei. Vorsitzender weist an 
Hand der in den letzten Jahren geleisteten Jahresbeiträge, jedoch nach, dass der Stadt 
Boppard in dieser Beziehung kein Vorwurf zu machen sei, da sie ihren Verpflichtungen 
stets nachgekommen sei. 
2. Des weiteren teilt Vorsitzender mit, dass das Amt für Reisen, Wandern und Urlaub der 
N.S. Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ zu Koblenz für den 26. Januar dieses Jahres zu 
einer Besprechung eingeladen habe. Da er an diesem Tage jedoch dienstlich verhindert 
gewesen sei, habe er den Justizinspektor Clotten gebeten, an dieser Besprechung teilzu-
nehmen. Die vorgenannte N.S. Gemeinschaft beabsichtigt, für die Mitglieder der deutschen 
Arbeitsfront aus allen Gauen Reisen einzurichten nach allen Gauen Deutschlands, um den 
Arbeitern Gelegenheit zu geben, sich zu erholen und Land und Leute anderer Gegenden 
kennen zu lernen. In der Stadt Boppard sowie in den Gemeinden Bad Salzig, Kamp und 



Filsen solle auf diese Weise ca. 1000 Volksgenossen untergebracht werden. Die N.S. Ge-
meinschaft hat vorgeschlagen für die Unterkunft und Verpflegung einen Betrag von 3,- 
RMk. zu zahlen. Obwohl dieser Preis als sehr mäßig bezeichnet werden muss, soll jedoch 
versucht werden, diese Leute in Boppard und Umgebung unterzubringen. Bis jetzt seien in 
Boppard, Bad Salzig, Kamp und Filsen ca. 800 Betten angemeldet worden. Der Vorsit-
zende des Wirtevereins, Jean Kirsch, ist der Ansicht, dass die vorgesehenen 1000 Perso-
nen untergebracht werden können. Kommission empfiehlt daher, der N.S. Gemeinschaft 
diese Zahl zur Unterbringung anzumelden. 
Anschließend hieran teilt Vorsitzender mit, dass bereits ein Kostenvorschuss von 65.- RMk. 
angefordert worden sei. Die Mitglieder sind der Ansicht, dass dieser Betrag vorerst nicht 
gezahlt werden solle, solange nicht die Gewissheit besteht, dass aus der Sache auch et-
was wird. 
3. Vorsitzender teilt weiter mit, dass der im Jahre 1932 herausgegebene Werbeprospekt bis 
auf einige wenige Exemplare vergriffen und deshalb eine Neuauflage notwendig sei. Er 
habe zwischenzeitlich von einer Anzahl Firmen Offerten eingefordert. 
Kommission prüft dieselben und schlägt schließlich vor, die Angebote von Petermann, 
Hamburg und W. Girardet, Essen in die engere Wahl zu stellen. Der Prospekt soll wieder 
wie bisher 6seitig in Druck gegeben werden. 
4. Sodann führt Justizinspektor Clotten aus, dass auch ein Neudruck der Wanderkarte not-
wendig sei. Die Kosten für den Neudruck beliefen sich einschl. der Lieferung der Taschen 
auf ca. 1800 RMk. Die Anfertigung solle durch die Firma Girardet erfolgen. Die Firma L. 
Blankertz zu Düsseldorf habe trotz Mahnung ein Angebot für Druck der Wanderkarte nicht 
eingereicht. Die Karte könne für 50 – 60 Rpfg. je Stück an den Handel abgegeben werden 
und von diesen für 75 Rpfg. bis 80 Rpfg. weiter verkauft werden. Mit der Firma Girardet soll 
zunächst noch mal verhandelt werden, ob keine Preisermäßigung möglich ist. 
5. Bezgl. der Aufbringung der Kosten führt Vorsitzender aus, dass in der nächsten Zeit eine 
Versammlung des Verkehrsvereins einberufen werde, in welcher zu der Regelung der fi-
nanziellen Frage Stellung genommen werde. Nach dem Reichsgesetz über den Fremden-
verkehr vom 23. Juni 1933 müssten sämtliche an dem Fremdenverkehr interessierte 
Kreise, wie Hotels, Metzger, Bäcker, Schuhmacher, Friseure und dergl. zu diesen Kosten 
anteilmäßig herangezogen werden. Es sei noch zu prüfen, in welcher Höhe man den Jah-
resbeitrag festsetzen könne. 

______________________________ 
 

Verschönerungs- und Verkehrsverein, Neugründung, Versammlung des Verkehrsvereins 
Boppard 17. Februar 1934 

 
Am Samstag, den 17. Februar 1934, abends 8½ Uhr, fand im „Weindorf“ eine öffentliche 
Versammlung statt, in welcher der Verschönerungs- und Verkehrsverein auf eine neue 
Grundlage gestellt wurde. Die Versammlung wurde von Herrn Bürgermeister Dr. Kitschen-
berg eröffnet und geleitet. Er wies einleitend auf die neuesten, den Fremdenverkehr be-
treffenden Bestimmungen hin und machte dabei besonders darauf aufmerksam, dass die 
Kosten der Verkehrswerbung etc. in der Folge von den örtlichen Nutznießern des Frem-
denverkehrs getragen werden müssten. Die dem neuen Verein zu Grunde zu legenden 
Satzungen wurden verlesen und von der Versammlung gutgeheißen. 
Vorsitzender des Vereins ist künftig der jeweilige Bürgermeister der Stadt Boppard, sein 
Vertreter der jeweilige 1. Beigeordnete und Schriftführer der jeweilige Stadtobersekretär. 
Zum Schatzmeister wurde Hotelbesitzer Josef Mallmann berufen. Der Beitrag wird vom 
Vorsitzenden auf Vorschlag des Vorstandes alljährlich festgesetzt. Er wird bei den ordentli-
chen Mitgliedern in einer der Größe ihres Betriebes oder ihres Interesses an dem Verkehr 
entsprechenden Höhe gestaffelt, während die außerordentlichen Mitglieder einheitlich 3 
RMk. pro Jahr zahlen. Innerhalb des Vereins wurden für bestimmte Arbeitsgebiete 
Fachausschüsse gebildet, die mit folgenden Herren besetzt wurden: 
1. Verkehrsausschuss. Hebel, Jäger, Jörß, Kirsch, Kramer, Mallmann Josef, Stumm Karl, 
Valerius, Visser, Heidger. 



2. Presseausschuss. Hütten, Kessels, Maisel, Visser, Zimmermann. 
3. Wanderausschuss. Clotten, Heckel, Kessels, Piwowarsky sen., Stammer. Die Förster 
Göpfert, Rienhardt und Bollinger. 
4. Verschönerungs-Ausschuss. 
Busse, Kessels, Neunzehn, Schneider Josef, Schlösser, Visser und Oberförster Wagner. 
5. Heimatkunde-Ausschuss. Die Zusammensetzung konnte noch nicht bekannt gegeben 
werden, weil es nicht leicht ist, für diesen Ausschuss die geeigneten Berater zu finden. 
Nach Genehmigung der Satzungen besprach der Vorsitzende noch eine größere Anzahl 
Fragen, die sich mit der diesjährigen Fremdenwerbung befassen. So wurde bekannt gege-
ben, dass Prospekte und Wanderkarte demnächst neu erscheinen und dass ein Plan über 
die Lage der Hotels und Pensionen in diesem Jahr erstmalig herausgegeben wird. Außer-
dem sollen für die Folge über den örtlichen Charakter hinausgehende Veranstaltungen 
durch den Rundfunk bekannt gemacht werden. 
Vorsitzender warb außerdem noch für die Unterbringung der Mitglieder der Arbeitsfront, die 
von der N.S. Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ in der kommenden Saison aus dem Indu-
striegebiet in 15 Sonderzügen an den Mittelrhein, darunter nach Boppard, geleitet werden. 
Der Vorsitzende des Wirtevereins, Herr Kirsch, unterstützte dabei den Vorsitzenden, indem 
er gleichzeitig an die Geschäftsleute den Appell richtete, für die Beköstigung dieser Gäste 
verbilligte Lebensmittel zu liefern. Auch forderte Herr Kirsch die Mitglieder des Wirtevereins 
auf, dem neugegründeten Verein restlos beizutreten, denn der Verein biete die Gewähr, 
dass durch ihn die Interessen der Wirte bestmöglichst vertreten würden. 
Valerius führte aus, dass nicht nur die Wirte, sondern überhaupt alle Gewerbetreibende an 
dem Fremdenverkehr interessiert seien, demzufolge müssten auch alle dem Verein beitre-
ten, wenn nicht freiwillig so durch Zwang. Stumm, Karl gab noch verschiedene Anregungen 
zur Veranstaltung von Festlichkeiten, wie Kirschblüten- und Weinlesefest. 
Vorsitzender sprach zum Schluss noch in längeren Ausführungen über die segensreiche 
Tätigkeit des Verschönerungsvereins während seines 62jährigen Bestehens und gedachte 
dabei besonders der großen Verdienste, die beiden langjährigen Vorsitzenden Scheppe 
und Francke sich um die Verschönerung des Stadtbildes erworben hätten. Auch dem letz-
ten Vorsitzenden des Vereins, Herrn Clotten, widmete er anerkennende Worte für seine 
langjährige verdienstvolle Tätigkeit innerhalb des Vereins, wobei er die Herausgabe der 
Wanderkarte und die Einrichtung der ständigen Wanderungen besonders lobend hervor-
hob. Er bat ihn, seine bewährte Kraft auch weiterhin in den Dienst des Fremdenverkehrs zu 
stellen. 
Mit einem dreifachen Siegheil auf den Reichspräsidenten von Hindenburg und den Reichs-
kanzler Adolf Hitler wurde die Versammlung gegen 11 Uhr geschlossen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Niederschrift über die am Montag,  
den 9. April 1934, abends 8.30 Uhr im „Weindorf“ stattgefundene Besprechung  

betr. Fremdenverkehrsfragen 
 
Gegen 9 Uhr eröffnete Ortsgruppenleiter Fisy mit dem Deutschen Gruß die Zusammen-
kunft. Er wies in kurzen Ausführungen darauf hin, dass der kürzlich gebildete Verkehrsver-
ein mit seinen Unterausschüssen nicht im Einvernehmen mit der N.S.D.A.P. zusammen 
berufen worden sei. Dieserhalb habe er auch bereits bei dem inzwischen versetzten Bür-
germeister Dr. Kitschenberg am Tage nach der Gründung Einspruch eingelegt. Jedoch sei 
hierauf nichts erfolgt. Die Zusammensetzung der einzelnen Ausschüsse müsse neu erfol-
gen. Da der Verein jedoch bereits in das Vereinsregister eingetragen worden sei, könne 
dies nur auf dem gesetzlichen Wege erfolgen. Man einigte sich dahin, zunächst die eilig-
sten Vorlagen zu erledigen und mit der Auflösung des Vereins zu warten, bis der Nachfol-
ger des Bürgermeisters Dr. Kitschenberg bestimmt, bezw. eingeführt worden sei. 
Sodann wurde über folgende Gegenstände beraten und entschieden. 
1. Neudruck der Werbefaltblätter. 
Hierzu wird mitgeteilt, dass der Verkehrsausschuss von den eingeholten Offerten, diejeni-



gen der Firma W. Girardet in Essen und Gustav Petermann in Hamburg in die engere Wahl 
gezogen habe. Auf Grund der vorgelegten Vorlagen entschied sich Versammlung für dieje-
nige der Firma Petermann aus Hamburg. Über die Zahlungsbedingungen soll mit der Firma 
noch in der Weise verhandelt werden, dass dieselbe sich ebenfalls damit einverstanden 
erklärt, dass die Hälfte des Kostenbetrages in Höhe von etwa 320,- RMk. sofort und der 
restliche Betrag am 1. Mai 1935 gezahlt werden kann. Des weiteren soll noch festgestellt 
werden, wie die vorgenannte Firma eingestellt ist und zwar auf politischem Gebiet.. 
2. Neudruck der Wanderkarten. 
Dieser Punkt soll vorerst nochmals zurückgestellt werden. 
3. Festsetzung des Haushaltsplanes für das Geschäftsjahr 1934/35. 
Stadtobersekretär Jäger legt den von ihm aufgestellten Haushaltsplan für das 1. Ge-
schäftsjahr vor und erläutert denselben in seinen einzelnen Positionen. Einwendungen 
wurden, abgesehen von den vorgesehenen Mitgliedsbeiträgen die als sehr niedrig bezeich-
net wurden, nicht erhoben. 
4. Aufgabe von Anzeigen in verschiedenen Zeitungen. 
Die eingegangenen Offerten für die Aufgabe von Anzeigen werden gesichtet. In folgenden 
Zeitungen soll eine Anzeige aufgegeben werden: […] 
Von der Aufgabe einer Anzeige in der Saarbrücker Landeszeitung soll vorerst Abstand ge-
nommen werden. Es sollen zunächst noch verschiedene Ermittlungen angestellt werden. 
5. Verschiedenes 
Weingutsbesitzer Stumm regt an, eine größere Anzahl von Werbematerial in dem rheinisch-
westfälischen Industriegebiet als sogenannte „Wurfsendung“ zur Verteilung zu bringen. Es 
soll zunächst festgestellt werden, welche Kosten hierdurch entstehen. 
Bühler bemängelt die Zustände an den Gräben vor den Häusern in der Mainzerstrasse und 
empfiehlt eine baldige Reinigung derselben durch städtische Arbeiter. Dieserhalb soll das 
Weitere veranlasst werden. Für die Folge sollen jedoch die Anlieger zur Reinigung an-
gehalten werden, da diese hierzu nach der bestehenden Polizeiverordnung verpflichtet 
sind.   

________________________________ 
 

Niederschrift über die am 28. Mai 1934 nachmittags 6 Uhr im Hotel Römerburg  
stattgefundene Sitzung des Verkehrsausschusses. 

 
Der Vorsitzende, Bürgermeister Dr. Schneider, eröffnete kurz nach 6 Uhr die Sitzung mit 
dem Deutschen Gruße und hieß alle Erschienenen herzlich willkommen. 
Er führte zunächst aus, dass er, um überhaupt die schwebenden das Verkehrswesen 
betreffenden Fragen erledigen zu können, außer dem Hauptvorstande zunächst 3 Aus-
schüsse gebildet habe und zwar 
a) einen Verkehrs- und Presseausschuss. 
b einen Wander- und Verschönerungsausschuss. 
c) einen Heimatkundeausschuss.  
Die Mitglieder habe er im Einvernehmen mit der N.S.D.A.P. auf Grund des § 39 des Ge-
meindeverfassungsgesetzes berufen, später würden diese gemäß den Bestimmungen der 
Satzungen ernannt. Demzufolge gehörten an: 
1. dem Gesamtvorstande der Bürgermeister, der 1. Beigeordnete, Hotelier Jean Kirsch als 
Vorsitzender des Wirteverbandes, Ortsgruppenleiter Richard Fisy, Kaufmann Theodor Vale-
rius, Rentner Josef Visser, Pfarrer i. R. Jörß, Stadtinspektor Jäger, als Schriftführer und 
Rentmeister Hübener als Schatzmeister. 
2. dem Verkehrs- und Presseausschuss Richard Fisy, Theodor Valerius, Pfarrer i. R. Jörß, 
Kirsch Jean und Kramer Arthur. 
3. dem Wander- und Verschönerungsausschuss Visser, Josef, Heckel, Trost, Heinrich, 
Förster Bollinger und Förster Rienhardt. 
4. dem Heimatkundeausschuss Pfarrer i. R. Jörß, Visser Josef, Heckel, Bühler Georg, 
Schulrat Becker und Gerichtsassessor Hecking. 
Sodann gab er nochmals Kenntnis von dem bereits vorliegenden Haushaltsplan des Ver-



kehrsvereins für das Jahr 1934. Die nächste Aufgabe sei es nun, Mitglieder zu werben, 
damit der Verein in den Besitz von Barmitteln käme zur Bestreitung seiner hohen Unkosten. 
Dem Verein müssten zunächst alle diejenigen Gewerbetreibenden als zahlende Mitglieder 
beitreten, die an dem Fremdenverkehr ein unmittelbares Interesse hätten, z. B. Metzger, 
Bäcker, Friseure, Ansichtskarten- Reiseandenken-Händler, Photografen, Schneider und 
Schuhmacher, Kolonialwaren- und Gemüsehändler, ferner die Auto- und Schiffsbesitzer 
u.s.w. 
Aber auch die übrigen Bürger der Stadt müssten zur Zahlung von freiwilligen Jahresbeiträ-
gen herangezogen werden. 
Des weiteren sei beabsichtigt, dem Werbefaltblatt einen Lageplan der Stadt beizulegen, um 
es dadurch jedem Fremden zu ermöglichen die Lage der einzelnen Hotels, Pensionen und 
Sehenswürdigkeiten selbst festzustellen. 
Er führte weiter aus, dass es besondere Pflicht und die Aufgabe des Vereins sei wieder 
gute zahlungsfähige Dauergäste heranzuziehen. Zur Erreichung des Zieles müssten unter 
allen Umständen die nächtlichen Ruhestörungen beseitigt werden. Er werde demnächst in 
einer gemeinsamen Besprechung mit den Gastwirten die Frage der Polizeistunde und des 
Musikschlusses regeln. 
Hotelier Kirsch begrüßt diese Maßnahme, da er seit Jahren schon darum kämpft. Was die 
Zahlung der Beiträge zu dem Verkehrsverein anbetreffe, so habe der Wirteverein in einer 
kürzlich stattgefundenen Mitgliederversammlung auf seine Anregung beschlossen, als Jah-
resbeitrag eine Reichsmark pro Bett zu erheben. 
Kaufmann Valerius schlägt vor die Polizeistunde nicht so genau zu handhaben. 
Kaufmann Trost bemängelt den schlechten Zustand der Wegezeichen und schlägt Abhilfe 
vor. 
Vorsitzender bemerkt hierzu, dass dies nunmehr Aufgabe des Wanderausschusses sei. 
Im weiteren Verlaufe der Versammlung teilt Vorsitzender noch mit, dass ihm von dem 
bisherigen Verschönerungsverein der Kassenbestand in Höhe von […] RMk. übergeben 
worden sei, was allgemein freudig begrüßt wurde. 
Auch wurde die Veranstaltung eines Sommer- oder Winzerfestes angeregt. 
Dem Verkaufsstand in der Bahnhofsvorhalle sollen Prospekte von Boppard zur Abgabe an 
ankommende Fremden zugeleitet werden. 
Im übrigen sollen die Sonderausschüsse umgehend zusammentreten und dem Bürgermei-
ster bis spätestens 10. 6. ihr Material vorlegen. 
Anschließend hieran fand eine Sitzung des Gesamtvorstandes statt: 
Hierbei wurde beschlossen: […] 
f) Bezgl. der Wanderkarte wurde beschlossen, diese der Firma Bonewitz in Auftrag zu ge-
ben, falls die durch die Partei eingeholte Auskunft günstig sein sollte. 
g) Für die Besetzung des Verkehrshäuschens soll baldigst eine geeignete Person ausge-
sucht werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Niederschrift über die Besprechung des  
Gesamtvorstandes des Verkehrsvereins am Mittwoch, den 27. Juni 1934  

im Amtszimmer des Bürgermeisters 
 
Der Vorsitzende, Bürgermeister Dr. Schneider, eröffnete um 5 Uhr die Sitzung mit dem 
Deutschen Gruße und hieß alle Anwesenden herzlich willkommen. 
Er gibt zunächst einen Überblick über die bis jetzt geleisteten Arbeiten und teilt mit, dass 
die heutige Zusammenkunft hauptsächlich den Zweck verfolge, einen Bericht der einzelnen 
Ausschüsse entgegen zu nehmen, über die von ihnen im Interesse des Fremdenverkehrs 
vorgenommenen und noch vorzunehmenden Arbeiten. 
Zunächst erstattete Pfarrer Jörß einen Bericht über die bis jetzt geleisteten Arbeiten in dem 
Heimatkunde-Ausschuss. Er teilt mit, dass die bisherigen Herren der Museumskommission 
sehr wertvolle Arbeiten im Interesse der Stadt geleistet hätten und dass man ihnen hierfür 
den Dank aussprechen müsse. Es sei wünschenswert, dass diese Herren wieder zur Mit-



hilfe bei dem weiteren Ausbau des Museums herangezogen würden. Dieserhalb habe er 
sich bereits mit Herrn Prorektor Schüller in Verbindung gesetzt und habe sich Letzterer 
auch hierzu bereit erklärt, allerdings unter der Bedingung, dass auch Herr Schulrat Kreuz-
berg mithelfe. Im Interesse der Stadt würde er Pfarrer Jörß darum dringen, dass diese bei-
den Herren bei den weiteren auszuführenden Arbeiten herangezogen würden. Die Herren 
Valerius und Fisy glauben jedoch diesem Antrag nicht ohne weiteres zustimmen zu kön-
nen, sondern zunächst dieserhalb eine Parteibesprechung halten zu müssen. Die Ent-
scheidung wird daher vertagt. 
Herr Valerius erstattet sodann als Vorsitzender des Verkehrs- und Presseausschusses ei-
nen Bericht über die von ihm bis jetzt durchgeführten Maßnahmen zur Herbeischaffung der 
für die Verkehrswerbung notwendigen Mittel. Er führte unter anderem aus, dass er mit den 
einzelnen Innungen in Verbindung getreten sei. Soweit er es bis jetzt überblicken könne, 
sei mit einer Gesamtbeihilfe von etwa 1000,- RMk zu rechnen. 
Rentner Josef Visser erstattet einen eingehenden Bericht über die Sitzung des Wander-
ausschusses und macht verschiedene Vorschläge zur Verbesserung unserer Anlagen und 
Wanderwege. 
Auf die Niederschrift aus der Sitzung des Wanderausschusses vom 4. 6. 34 wird Bezug 
genommen. 
Im weiteren Verlaufe der Besprechung, teilt Vorsitzender mit, dass beabsichtigt sei, an der 
Oberen Rheinallee von Christ bis zum Beginn der Anlagen neue Kastanienbäume zu pflan-
zen. Im weiteren Verlaufe der Besprechung wurden folgende Verbesserungen vorgeschla-
gen. Da sich durch den niedrigen Wasserstand alle mögliche Unrat am Rheinufer entlang 
angesammelt hat, soll dies durch städt. Arbeiter alsbald gesäubert werden. 
Des weiteren soll die Betoneinfassung des Spielplatzes auf dem Angert instand gesetzt 
werden. 
Die Führer bei den einzelnen Wanderungen sollen zu Ehrenfeldhütern bestimmt und mit 
einem entsprechenden Ausweis versehen werden. Dies muss jedoch zunächst dem Rats-
kollegium zur Zustimmung vorgeschlagen, sowie die Genehmigung des Herrn Landrats 
eingeholt werden. 
Vorsitzender teilt weiter mit, dass ihm von dem Vorsitzenden des Verschönerungsvereins, 
Justizinspektor Clotten, das Vermögen dieses Vereins zur Verfügung gestellt worden sei. 
Es handle sich insgesamt um einen Betrag von 534,91 RMk. und zwar: 
a) in Bar  183,74 RMk.  
b) auf Sparkassenbuch No  1242 108,69    ”     
c)    ”            ”                  ”   2703 234,86     ” 
d)    ”            ”                  ”  2748            7,62     ”      
   Sa. 534,91 RMk. 
Diese Beträge habe er bei der Kasse des Verkehrsvereins vereinnahmt. 
Die in der letzten Sitzung des Verkehrs-Ausschusses angeregte Anfertigung von Klebekar-
ten zu Reklamezwecken soll zurückgestellt werden, da in diesem Jahre die Mittel nicht 
mehr ausreichend sind. 
Für das an der Ecke Heer- Karmeliterstraße einzurichtende Verkehrsbüro zur Erteilung von 
Auskünften pp. ist als geeignete Persönlichkeit der Kaufmann Heinrich Trost vorgeschlagen 
worden. Diesem soll dieser Posten übertragen werden. Für diese Arbeiten soll er eine Ent-
schädigung von 30,- RMk monatlich erhalten. 
Vorsitzender teilt weiter mit, dass er der Firma  Bonewitz, Druckerei und Verlagsgesell-
schaft m. b. h. in Mainz, nachdem die Auskunft über die politischen Zuverlässigkeit dieser 
Firma günstig ausgefallen sei, den Auftrag für die Lieferung der 3000 Wanderkarten erteilt 
habe. Der Ausschuss hat Einwendungen hiergegen nicht zu machen. 
Die vor einiger Zeit gemachte Anregung in Eil- und D-Zügen verschiedene Bilder von Bop-
pard zum Aushang zu bringen, soll bis zum Herbst zurückgestellt werden. 
Vorsitzender teilt weiter mit, dass verschiedene Offerten zur Aufgabe von Anzeigen vorlä-
gen […] 
Von der Aufgabe von weiteren Anzeigen soll mit Rücksicht auf die verfügbaren Mittel Ab-
stand genommen werden.  



Des weiteren teilt Vorsitzender mit, dass zwecks Beschaffung der für die Fremdenwerbung 
notwendigen Mittel nunmehr zahlende Mitglieder geworben werden müssten. Um möglichst 
alle Bevölkerungskreise zu erfassen, sollen die Mitglieder des Verkehrsausschusses mit 
der Werbung beauftragt werden und zwar hätten zu übernehmen: 
a) Vorsitzender: Banken, Kassen, Ärzte, Apotheker, Zahnärzte, Dentisten, Rechtsanwälte, 
Zeitungen Anstalten 
b) Valerius: Das Gewerbe, soweit nicht schon erfasst. 
c) Jäger: Beamte, Angestellte pp. 
d) Kirsch: Schankwirte und Vergnügungsstätten. 
e) Fisy: die Vereine 
f) Lehrer Heckel: Lehrer, (Schulen, Gymnasiums). 
Hotelier Kirsch regt noch an, bei den zuständigen Stellen dahin vorstellig zu werden, dass 
die vorbeifahrenden Schleppdampfer veranlasst werden, von einer Feuerung innerhalb des 
Weichbildes der Stadt Abstand zu nehmen. 

________________________________ 
 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, Niederschrift über die Sitzung des Hauptvorstandes 

des Verkehrsvereins vom 21. November 1934 im Amtszimmer des Vorsitzenden 
 
1. Abrechnung des Winzerfestes. 
Vorsitzender erstattet zunächst einen ausführlichen Bericht über die Einnahmen und Aus-
gaben des Winzerfestes. Er führte u. a. aus, dass er die Kosten für die Musik auf die Stadt-
kasse übernommen habe, und zwar auf den entsprechenden Titel „öffentliche Feste“. 
2. Stellungnahme zur Angelegenheit „Völkischer Verlag“. 
Vorsitzender gibt den Schriftwechsel bekannt, der in dieser Angelegenheit bis jetzt entstan-
den ist. Er weist nochmals darauf hin, dass der Verlag, die Bedingungen, unter denen Auf-
trag für die 3 Anzeigen erteilt worden war, nicht eingehalten habe. Aus diesem Grunde be-
stehe auch keine Verpflichtung zur Zahlung der ganzen Beträge. Er habe dieserhalb mit 
einem Vertreter des Verlages kürzlich verhandelt und habe sich Letzterer anschließend 
daran bereit erklärt, im kommenden Frühjahr einen Sonderzug nach Boppard zu leiten. 
Nach kurzer Aussprache wird beschlossen, die für die 3 Anzeigen angeforderten Beträge 
erst dann zu zahlen, wenn der Verlag den zugesagten Sonderzug im kommenden Frühjahr 
auch tatsächlich nach Boppard geleitet hat. 
3. Beiträge 1934. 
Vorsitzender gibt sodann einen Überblick über die bis jetzt eingegangenen Beiträge und 
gibt auch diejenigen Gastwirte etc. bekannt, die sich zur Zahlung weigerten. Es soll noch-
mals versucht werden, die noch rückständigen Beiträge hereinzubekommen, insbesondere 
soll durch Herrn Valerius versucht werden, eine Erhöhung der Beiträge der Metzger zu er-
reichen. Für das Einkassieren der Beiträge soll eine Vergütung von 5 % der eingegangenen 
Beiträge gezahlt werden. 
Im kommenden Jahre soll mit dem Einkassieren der Beiträge ein Mitglied des Arbeitsopfer 
beauftragt werden und zwar werden 5 % Vergütung gezahlt. 
4. Antrag auf Erhöhung der Entschädigung für die Wanderkarten. 
Die hiesigen Buchhändler erhalten die von der Stadt herausgegebenen Wanderkarten zum 
Preise von 40 Pfg., während der Verkaufspreis 50 Pfg. beträgt. Sie beantragen mit Schrei-
ben vom 4. September dieses Jahres ihnen einen Rabatt von 30 % zu gewähren anstatt 
von 20 %. Der Antrag wird damit begründet, dass für den Verkauf der Karten des Reichs-
amtes für Landesaufnahmen gleichfalls ein Rabatt von 40 % gewährt wird. Die Kommission 
hält ein Nettoverdienst von 20 % für ausreichend und lehnt den Antrag ab, da der Ver-
kehrsverein das ganze Risiko des Einkaufs trägt. 
5. Beschaffung der neuen Zahlenschilder entsprechend der Wanderkarte. 
Vorsitzender nimmt Bezug auf die bereits in der letzten Sitzung hierzu gemachten Ausfüh-
rungen und teilt mit, dass die Lieferfirma für 100 Schilder einen Preis von 63,50 RMk. for-
dere, außerdem ein einmaliger Betrag von 70,00 RMk. zur Beschaffung von verschiedenen 
Werkzeugen. Da zur Beschaffung ca. 600 Schilder notwendig sind, wären hierfür insgesamt 



rd. 450,- RMk. aufzuwenden. Da dieser Betrag für äußerst hoch gehalten wird, soll noch-
mals von anderen Firmen eine Offerte eingeholt werden. Der A. Scholz hat sich bereit er-
klärt, verschiedene Firmen, die für eine Lieferung derartiger Schilder in Frage kommen, zu 
benennen. 
6. Museum. 
Vorsitzender führt hierzu aus, dass unser Museum kürzlich durch 2 Herren von Bad Kreuz-
nach besichtigt worden sei. Die für die Ausstattung des Museums in Angriff genommenen 
Arbeiten müssten nunmehr zu Ende geführt werden. Nach seinen Informationen käme für 
den Bezirk des Kreises St. Goar nur ein Museum in Frage. Um zu verhüten, dass das Bop-
parder Museum eingehe, bzw. dass die im Museum untergebrachten Gegenstände ev. 
nach Oberwesel oder Bacharach abgegeben werden müssten, seien die Arbeiten unbe-
dingt zu Ende zu führen. Da dem Museumsausschuss aber nicht genügend Fachkräfte zur 
Verfügung stehen, gebe es nur 2 Möglichkeiten und zwar entweder die früheren dem Mu-
seumsausschuss angehörenden Herren Schüller und Kreuzberg zuzuziehen oder aber eine 
bezahlte auswärtige Kraft einzustellen. Im letzten Falle fehlten jedoch die hierzu notwendi-
gen Mittel. Die Herren Valerius und Fisy wollen zunächst nochmals Rücksprache bei der 
Gauleitung nehmen und alsdann entsprechende Mitteilung machen. 
7. Vorbereitung der Werbung für 1935. 
Der Landesverkehrsverband Rhein-Main zu Wiesbaden beabsichtigt speziell für das Mittel-
rheingebiet – Bingen bis Koblenz – eine besondere Werbeaktion durchzuführen. Da die 
linksrheinischen Orte zum Landesverkehrsverband Rheinland gehören darunter auch Bop-
pard – sollen diese Orte aber trotzdem bei der Aktion mit berücksichtigt werden. Der Aus-
schuss hat hiergegen nichts einzuwenden. 
In der weiteren Beratung über die im kommenden Jahre vorzubereitenden Veranstaltungen 
wurde vorgeschlagen in der Zeit vom 29. Juni bis zum 1. Juli 1935 ein größeres Volksfest 
mit Umzug, wie es bereits 1921 gelegentlich der 500. Jahrfeier der Orgelbornskirmes statt-
gefunden hatte, zu veranstalten. In den Werbeausschuss sollen die Nachbarmeister, der 
Vorsitzende des Wirtevereins, sowie die Vertreter der N.S. Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude“ berufen werden. 
7a Werbeausschuss. 
Es soll ein besonderer Werbeausschuss berufen werden. Es werden benannt: Hotelbesit-
zer Wisst, Ortswart Maser von N.S. „Kraft durch Freude“. Die beiden anderen sollen später 
benannt werden. 
8. Anträge wegen Werbung. 
a) Die Reichspostreklame G.m.b.H. regt mit Schreiben vom 24. September eine Bildpostre-
klame an. Die Kosten für 50000 Stück betragen ca. 200,- RMk. Ferner empfiehlt sie für ge-
eignete Verkehrsreklame den Rundfunk zu benutzen. Der Antrag wird zu weiteren Prüfung 
dem Werbeausschuss überwiesen. 
b) Die Fa. Klockhaus, Adreßbuch des Deutschen Reiches G.m.b.H. in Berlin bittet ebenfalls 
um Aufgabe einer Anzeige. Der Preis stellt sich gemäß dem vorliegenden Abdruck auf 85,- 
RMk. 
Es wird beschlossen, für den Neudruck des Adressbuches eine Anzeige in Auftrag zu ge-
ben, jedoch soll hierfür eine bessere Aufnahme von Boppard verwandt werden.  
c) Von der Aufgabe einer Anzeige im Reichsmedizinalkalender soll Abstand genommen 
werden. 
d) Dahmen’s Auto-Rundfahrten in Köln gibt eine Illustrierte Monatszeitschrift heraus, in wel-
cher auch Anzeigen aufgegeben werden können. Die Firma hat sich verpflichtet bei ev. 
Aufgabe von Anzeigen durch den Verkehrsverein auch entsprechende Fahrten nach Bop-
pard zu unternehmen. Der Antrag wird dem Werbeausschuss zur Prüfung überwiesen. 
9. Werbung für „Kraft durch Freude“. 
Hierzu teilt Vorsitzender mit, dass im kommenden Jahre ca. 17 Sonderzüge durch die N.S. 
Gemeinschaft „Kraft durch Freude“ in den Kreis St. Goar geleitet würden. Von den leiten-
den Stellen sei bereits ein Preis von 3.- RMk. je Tag und Teilnehmer zugesagt worden. Es 
sei jetzt Sache des Verkehrsausschusses sich mit allen Mitteln dafür einzusetzen, dass die 
Stadt Boppard bei der Verteilung der Teilnehmer auch entsprechend berücksichtigt werde. 



10. Verschiedenes. 
a) Vom Vorsitzenden wird weiter mitgeteilt, dass der kleine Führer durch Boppard im kom-
menden Jahre neu gedruckt werden müsse. Um eine möglichst rechtzeitige Drucklegung 
sicher zu stellen, müsste schon jetzt mit den Vorarbeiten begonnen werden. Pfarrer Jörß 
habe sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt die Beschreibung durch Boppard anzufer-
tigen. Die Bilder würden vom Vorsitzenden ausgewählt, während bei Wanderungen durch 
Lehrer Heckel mit den Förstern bearbeitet würden. Im ganzen soll der Führer in kleinerem 
Umfang herausgegeben werden. 
b) Sodann gibt Vorsitzender noch einen Überblick von den Einnahmen und Ausgaben des 
Vereins während des abgelaufnen Halbjahres. Der Verein wird in diesem Jahre voraus-
sichtlich mit einem Fehlbetrag abschließen, der hauptsächlich auf die hohen Ausgaben für 
den Neudruck der Wanderkarte, des Stadtplanes und dergl. zurückzuführen ist. Von dem 
vom Verkehrs- bzw. Verschönerungsverein übernommenen Sparkassenguthaben sollen 
die Beträge zusammen auf ein neues Sparkonto auf den Namen des Verkehrsvereins 
überschrieben werden. 
Am Ein- und Ausgang des Ortes soll ein Transparent als Werbeschild mit einem entspre-
chenden Aufdruck angebracht werden. 
Mit der Musik soll im Einvernehmen mit der Ortsgruppe der N.S.D.A.P. „Kraft durch Freude“ 
pp. ein Jahresabschluss getätigt werden. 
Es wird angeregt, bei Festen auch Filmgesellschaften heranzuziehen. 
Der Antrag wird zunächst dem Werbeausschuss überwiesen.   

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Niederschrift über die Sitzung des Hauptvorstandes 
des Verkehrsvereins e. V. vom 6. 3. 35 im Amtszimmer des Bürgermeisters 

 
Der Vorsitzende eröffnete mit dem deutschen Gruße die Versammlung. 
Es standen folgende Punkte zur Beratung: 
1). Am Ein- und Ausgang der Stadt soll ein Werbeplakat bzw. ein Transparent über die 
Straße angebracht werden. 
2). Valerius teilt mit, dass die Kreisleitung beabsichtige, eine N.S.D.A.P. Kapelle mit dem 
Sitze in Boppard zu bilden. Schätzungsweise betrügen die hierfür aufzubringenden Kosten 
ca. 45.000.- Mark. Es frage sich nun, wie diese Kosten aufzubringen seien. Die diesbezüg-
lichen Verhandlungen schwebten noch. Ob dieselben noch zu einem Ergebnis führen, sei 
noch fraglich. Der Verkehrsverein erklärte sich bereit einen festen Zuschuss von etwa Rmk: 
500.- jährlich in Aussicht zu stellen. 
3) Werbung in den Zeitungen. 
Vorsitzender teilt mit, dass eine große Anzahl von Offerten und Angeboten von Zeitungen 
und Zeitschriften zur Aufgabe von Anzeigen vorliegen würden. Nach längerer Beratung wird 
beschlossen, gemeinsam mit den Wirten eine Besprechung abzuhalten, in der über die in 
Frage kommenden Zeitungen verhandelt werden soll. Um eine wirkungsvolle Reklame zu 
erreichen, soll eine Sammelanzeige aufgegeben werden in welcher der Verkehrsverein die 
Kosten für den Kopf der Anzeige übernimmt. Die Sitzung soll am Montag, den 18. 3. 1935, 
nachmittags 4 Uhr, im „Weinhaus Hubertus“ stattfinden. Bezüglich der Aufgabe von Anzei-
gen in Zeitschriften etc. wurde folgendes beschlossen: Mit der Aufgabe einer Anzeige 
a) im Reisehandbuch der Deutschen Fremdenverkehrsorte (Reichsbäderadressbuch) zum 
Preise von Rmk. 135.- erklärte sich der Ausschuss einverstanden. 
b) Von der Aufgabe einer Anzeige in den Zeitschriften […] soll Abstand genommen werden. 
Dem Antrag der Gebr. Luwen in Duisburg auf Beteiligung an einer Anzeige in ihrer Werbe-
schrift soll entsprochen werden, wenn die Firma sich verpflichtet mehrere Reisen nach 
Boppard durchzuführen. 
4). Zur weiteren Reklame sollen Bild-Postkarten durch die Deutsche Reichspost-Reklame 
G.m.b.H. hergestellt werden und in folgenden Orten durch die Post vertrieben werden: 
Wuppertal, Düsseldorf, Essen, Krefeld und Gelsenkirchen und zwar je 10.000 Stück. Die 
hierfür entstehenden Kosten in Höhe von Rmk 200.- sollen durch Mittel des Verkehrsver-



eins aufgebracht werden. 
5.  An der durch den Landesverkehrsverband Rheinland beabsichtigten Sammelanzeige in 
einer Anzahl holländischer Zeitungen soll sich gleichfalls beteiligt werden. Die Kosten 
betragen 144.-.Rmk. 
6).Von der Beteiligung an der Auto-Trop-Werbung der Landesbildstelle Köln soll Abstand 
genommen werden, da der Landesverkehrsverband Rheinland auf eine diesbezügl. An-
frage mitgeteilt hat, dass sie eine solche Reklame für wirkungslos halte. 
7). Vorsitzender teilt mit, dass er auf Antrag des Landesverkehrs-Verbandes sich an einer 
Gebiets-Werbeschrift in dem Rhein-Hunsrück-Gau beteiligt habe. Die Kosten hierfür wür-
den MK: 72.- betragen. Da der späteste Einsendungstermin der 28. 2. war, habe er bereits 
die Anzeige in Auftrag gegeben. Einwendungen wurden hiergegen nicht erhoben. 
8). Sodann wird der durch den Vorsitzenden aufgestellte Entwurf des Haushaltplanes des 
Verkehrsvereins für das Rechnungsjahr 1935 durchberaten und gemäß dem Vorschlag in 
Einnahme auf: […] RMk und in Ausgabe auf: […] RMk. festgesetzt. Der aus dem Jahre 
1934 voraussichtlich sich ergebende Fehlbetrag wird in das Rechnungsjahr 1935 über-
nommen. 
9). Zur Einzeichnung der Wege-Wanderungen sollen Verkehrspfeile und Nummern gemäß 
dem vorliegenden Angebot bei der Firma Paul Drescher, Augsburg in Auftrag gegeben 
werden. Mit den diesbezügl. Arbeiten wurde Herr Visser beauftragt. 
10). Vorsitzender gibt noch Kenntnis von einem Schreiben der Ortsgruppe der N.S.D.A.P. 
betr. Ausstattung der Wohnhäuser mit Blumen. Es wurde beschlossen, in diesem Jahre 
wieder einen Blumenschmuckwettbewerb, wie dies schon früher stattgefunden hat, aus-
zuschreiben.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Sitzung des Hauptvorstandes  
des Verkehrsvereins e.V. am Mittwoch, den 8. Mai 1935, nachmittags um 8¼ Uhr  

im Amtszimmer des Bürgermeisters 
 
Vorsitzender eröffnete gegen 8½ Uhr mit dem Deutschen Gruße die Versammlung. 
1.) Neudruck des Führers. 
Vorsitzender gab Versammlung Kenntnis von den bis jetzt geführten Verhandlungen bezgl. 
des Neudrucks des Führers. Die Firma Gebr. Breuer habe sich bereit erklärt 3000 Führer 
zum Gesamtpreis von 1200,- RMk. einschließlich Anfertigung der erforderlichen Klischees. 
Er teilte mit, dass im Neudruck verschiedene Abänderungen vorgenommen worden seien, 
die sich als zweckmäßig erwiesen hätten. Versammlung erklärte sich mit dem Druck des 

Führers nach dem von dem Vorsitzenden vorgetragenen 
Muster einstimmig einverstanden. Für den Deckel an dem 
Führer soll die bessere Papiervorlage verwendet werden. In 
dem Führer sollen auch wieder Anzeigen hiesiger Firmen 
aufgenommen werden. Jedoch dürfen nach den 
Vorschriften des Werberates hierfür nur 16 Seiten in 
Anspruch genommen werden. Die Anzeigen werden etwa 
300,- RMk. erbringen, sodass durch den Verkehrsverein 
noch ca. 900,- RMk. aufzubringen wären. In dem Führer 
sollen die Hotel- und Gasthausbesitzer zuerst aufgenom-
men werden und zwar soll die Reihenfolge der Aufnahme 
durch das Los entschieden werden. In derselben Weise 
sollen auch die übrigen Gewerbetreibenden in das Ver-
zeichnis aufgenommen werden. 
Der Führer (siehe Bild) soll zum Preis von 45 Pfg. abgege-
ben werden, während der Verkaufspreis 60 Pfg. beträgt.   
2.) Verschiedenes 
a.) der früher vom Verkehrsverein benutzte Raum an der 
Ecke Karmeliter- und Heerstraße soll dem Wirteverein für 



den gleichen Zweck zur Verfügung gestellt werden. Vorher soll er jedoch in einen 
ordnungsmäßigen Zustand versetzt werden. 
b.) Als Termin für die abzuhaltende General-Versammlung wurde Freitag, der 17. Mai be-
stimmt, dieselbe soll abends um 8¼ Uhr im Weindorf stattfinden. Die Tagesordnung wird 
wie folgt festgesetzt: 
1. Erstattung des Jahresberichts durch den Vorsitzenden. 
2. Bekanntgabe des Voranschlags für das Geschäftsjahr 1935/36. 
3. Rechnungsbericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer. 
4. Änderung der Satzungen. 
5. Aussprache und Entgegennahme von Anregungen für die weitere Arbeit des Vereins. 
c.) Zur Vorprüfung der Kasse sollen die Herren Meuthen und Dierkes gebeten werden.  

________________________________ 
 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, Niederschrift über die Sitzung des Hauptvorstandes 

des Verkehrsvereins e. V. vom 2. März 1936 im Amtszimmer des Vorsitzenden 
 
1. Vorsitzender eröffnete die Sitzung mit dem Deutschen Gruße. 
Zunächst wurden für die durch Verzug oder Sterbefall ausgeschiedenen Mitglieder Jörß 
und Visser Ersatzleute gewählt und zwar die Herren Artur Kramer, Hotelbesitzer Wisst und 
Anton Waschkowitz. 
2. Sodann gab Vorsitzender Kenntnis von den bis jetzt mit verschiedenen Firmen bezgl. 
des Neudrucks von Prospekten geführten Verhandlungen. Da der Vorrat an Prospekten 
bereits sehr knapp ist, soll zunächst noch mal 10000 Stück von dem alten Prospekt bei der 
Firma Petermann in Auftrag gegeben werden und zwar unter Wegfall der Bezeichnung „Die 
Perle des deutschen Rheins“ und „Der ideale Luftkurort“, da diese Bezeichnung gemäß 
Anweisung des Werberates der deutschen Wirtschaft nicht mehr geführt werden dürfen. Die 
Bezeichnung Luftkurort darf nur mehr dann geführt werden, wenn in dem betr. Ort eine 
Kurtaxe erhoben wird. 
3. Der Hauptvorstand beschließt, in der nächsten Sitzung des Gaststättengewerbes eine 
Aussprache bezgl. Erhebung einer Kurtaxe von 10 Rpfg. je Nacht und Bett herbeizuführen. 
4. Die innerhalb der Stadt wohnenden Photographen sollen gebeten werden, die während 
des kommenden Jahres zur Entwicklung gebrachten Filme von Aufnahmen aus der Stadt 
oder näheren Umgebung zu sammeln und dem Verkehrsverein zur Verwendung zur Verfü-
gung zu stellen. Auf diese Weise sollen geeignete Aufnahmen erworben werden, da hierin 
ein großer Mangel besteht. Auch sollen für den neuen Prospekt alle vorhandenen guten 
Aufnahmen gesammelt werden. 
5. Alsdann legt Vorsitzender den Etatentwurf des Verkehrsvereins für das Jahr 1936/37 vor 
und erläutert denselben in seinen einzelnen Titeln. Der Plan schließt ab in Einnahme und 
Ausgabe mit dem gleichlautenden Betrage von 6410,- RMk. Der Hauptvorstand hat keine 
Einwendungen hiergegen zu erheben und erklärte sich hiermit einverstanden. 
6. Mit Schreiben vom 28. Februar dieses Jahres empfiehlt der Landesfremdenverkehrsver-
band Rheinland e.V. zu Bad Godesberg die Beteiligung an der Sammelanzeige in 18 ver-
schiedenen holländischen Zeitungen. Die Anzeige kostet bei 3maliger Aufnahme in einer 1 

cm = 143 Gulden. Der Vorstand beschließt sich 
auch in diesem Jahre an dieser Sammel-
anzeige zu beteiligen. 
7. An der vom Landesfremdenverkehrsverband 
weiter vorgeschlagenen Gemeinschaftswer-
bung „Rheinland“ wie bist du so schön“ soll sich 
jedoch nicht beteiligt werden. Die Werbung soll 
wie im vergangenen Jahre durchgeführt wer-
den. 
8. Mit dem Vertrieb von Bildpostkarten (siehe 
Bild) durch die Deutsche Reichspostreklame 
G.m.b.H. erklärte sich der Vorstand einverstan-



den. Es soll jedoch zunächst festgestellt werden, ob die im vergangenen Jahre in Auftrag 
gegebenen 50000 Bildpostkarten inzwischen in den Verkehr gebracht worden sind. 
Alsdann soll in diesem Jahre der Vertrieb in den Städten Berlin, Hamburg, Halle, Hannover 
und Magdeburg erfolgen. Die entstehenden Kosten im Betrage von ca. 250 RMk. sind im 
Haushaltsplan hierfür vorgesehen. 
9. Der hierselbst wohnhafte Karl Birkel ist mit der Anfertigung eines Riesen-Rheinland-Re-
liefs beschäftigt. Mit Schreiben vom 1. Februar dieses Jahres bittet er um Gewährung einer 
Beihilfe. Der Vorstand ist der Ansicht, dass für die Gewährung einer solchen Beihilfe nicht 
die Stadt Boppard, sondern der Landesfremdenverkehrsverband zuständig, da es sich bei 
dem fraglichen Relief um das ganze Rheinland handelt. Birkel soll anheimgestellt werden, 
ein diesbezügliches Gesuch durch Vermittlung des Vorsitzenden an den 
Landesfremdenverkehrsverband einzureichen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Mitgliederversammlung 26. Januar 1937 
 
Auf ordnungsmäßige Einladung vom 18. Januar 
1937 hatten sich die Mitglieder des Ver-
kehrsvereins am 26. Januar 1937 im Hotel 
Rheineck (vormals Hotel Salm, siehe Bild) zu 
der jährlichen Mitgliederversammlung gemäß § 
16 der Satzung in der dem § 22 der Satzung 
entsprechenden Anzahl eingefunden um […] zu 
verhandeln und zu beschließen: 
1. Der Vorsitzende, Bürgermeister Parteige-
nosse Duven, erstattete einen Bericht über die 
Tätigkeit des Verkehrsvereins im abgelaufenen Jahre 1936 aus dem sich ergab, dass auch 
im vergangenen Jahre wieder auf allen Gebieten der Fremdenwerbung eifrig mitgearbeitet 
wurde. Erfreulicherweise konnte an Hand der Übernachtungsziffern festgestellt werden, 
dass die Zahl der Übernachtungen, besonders vom Jahr 1935 auf das Jahr 1936, einen 
erheblichen Aufschwung genommen hat, sodass aller Grund gegeben ist, in verstärktem 
Maße sich für die Arbeit des Verkehrsvereins zur Verfügung zu stellen und dem Verein die 
finanzielle Unterstützung nicht zu versagen. 
Auch für das Jahr 1937 sind, nach der Bekanntgabe des Vorsitzenden, wieder zahlreiche 
Werbeaktionen vorgesehen sodass in Verbindung mit dem Gaststätten- und Beherber-
gungsverband auch für 1937 alles getan wird, und den Kreis der Besucher und Gäste der 
Stadt Boppard möglichst zu erweitern. 
2. Kassenbericht durch den Schatzmeister. […] Die Kassenrevisionen vorzunehmen 
wurden die Herren Katasterinspektor Kistner und Kaufmann Anton Noll gebeten. 
3. Namensänderung. 
Um den bisherigen Verkehrsverein auf eine breite Basis zu stellen und damit das Interesse 
der gesamten Bevölkerung der Stadt Boppard zu erwecken, wurde dem Vorschlag des 
Vorsitzenden, den bisherigen Bopparder Verkehrsverein nunmehr „Verkehrs- und Verschö-
nerungsverein e. V. Boppard“ zu benennen, einstimmig beigetreten. 
Der Vorsitzende wird beauftragt, die entsprechende Änderung und Eintragung im Vereins-
register zu veranlassen. 
4. Ergänzung des Vorstandes (Satzungsänderung) 
Auf Grund des § 22 der bisherigen Satzung vom 17. Februar 1934 beschließt die Mitglie-
derversammlung den Verein künftig dem Führerprinzip zu unterstellen. Der bisherige Vor-
sitzende wird ermächtigt, als nunmehriger Leiter des Vereins, die Satzung nach dem 
Grundsatz des Führerprinzips umzuarbeiten und ihre Eintragung in das Vereinsregister vor-
zunehmen. Infolge dieser Umstellung fallen die bisherigen gemäß § 19 der alten Satzung 
bestehenden 5 Fachausschüsse fort. 
An ihre Stelle treten: 
1. 1 Beirat für Verkehrs- und Werbefragen 



2. 1 Beirat für Verschönerungs- und heimatkundliche Fragen. 
Diese Beiräte werden ebenso wie die engeren Mitarbeiter der Vereinsführung vom Leiter 
des Vereins berufen und üben eine beratende Tätigkeit aus. 
Geschäftsjahr ist von nun ab das Kalenderjahr. 
Der Vereinsleiter wird in der nächsten Mitgliederversammlung die neu gefasste Satzung be-
kannt geben und mitteilen, wer zu Beiräten berufen ist.     
5. Verschiedenes 
a) Unter Hinweis auf die bestehende Ortssatzung betr. die Reinigung der öffentlichen Wege 
und die dazugehörige Polizeiverordnung wurden die Anwesenden gebeten, die Arbeit des 
Verkehrs- und Verschönerungsvereins auch damit und dadurch zu unterstützen, dass sie 
zu ihrem Teil zur Verschönerung und Sauberhaltung des Stadtbildes beitragen. 
b) Es wurde noch bekannt gegeben, dass durch die Beschäftigung von 
Wohlfahrtsunterstützungsempfängern als Fürsorgearbeiter in verstärktem Maße die In-
standsetzung der Wanderwege, der Ruhebänke, der Wegweiser und Hinweisschilder be-
trieben werden soll. 
Der Vorsitzende schloss mit einem ernsten Appell an alle Anwesenden sich nunmehr zu-
sammenzuschließen zur gemeinsamen Arbeit zur Verschönerung der Stadt und ihrer Um-
gebung und damit tatkräftig den Fremdenverkehr zu fördern und die wirtschaftlichen Ver-
hältnissen der Stadt weiterer Gesundung zuzuführen.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Niederschrift über die Jahreshauptversammlung  
des Verkehrs- und Verschönerungsvereins am 10. Februar 1938 

 
Auf ordnungsmäßige Einladung vom 2. Februar 1938 hatten sich die Mitglieder des Ver-
kehrs- und Verschönerungsvereins am 10. Februar 1938 im Hotel „Rheineck“ zu der dies-
jährigen Mitgliederversammlung gemäß § 14 der Satzung eingefunden […] 
1.) Der Vereinsleiter, Bürgermeister Duven, erstattete einen eingehenden Bericht über die 
Tätigkeit des Vereins während des abgelaufenen Kalenderjahres. Die Zahl der Mitglieder 
betrug im Januar vorigen Jahres 162. Während des Jahres sind 127 neue Mitglieder hinzu-
gekommen. Hiernach betrug die Gesamtzahl 299. Infolge Austritts sowie Verzugs von Bop-
pard sind 7 Mitglieder ausgeschieden, sodass der heutige Stand der Mitglieder 292 beträgt. 
Unter Zugrundelegung der vereinbarten Beitragszahlung hätte das Beitrags-Soll für diese 
Mitglieder RMk. 4603,40 betragen, jedoch sind hierauf nur RMk. 2784,- eingegangen. 
Von 7 Mitgliedern wurde die Zahlung des Jahresbeitrages verweigert, obwohl dieselben 
sich ordnungsmäßig angemeldet und nicht abgemeldet haben. In den einigen Fällen lag 
wirtschaftliche Notlage vor. 
Die Zahl der angekommenen Fremden hat sich erfreulicherweise in etwa auf dem vorjähri-
gen Stand gehalten. Sie betrug 25968 mit rund 80000 Übernachtungen. Darunter befinden 
sich 5657 Ausländer mit 19384 Übernachtungen. Die Zahl der während des abgelaufenen 
Jahres mit der Bahn angekommenen Fremden betrug 227102. In diesen Zahlen sind die 
Reisenden mit Urlaubs- und Sonntags-Rückfahrkarten nicht enthalten. 
Auch die Zahl der mit Köln-Düsseldorfer-Dampfern angekommenen Personen ist gegen-
über dem Vorjahre gestiegen; sie betrug 66880 Personen von Boppard nach anderen Sta-
tionen und 75150 Personen von anderen Stationen nach Boppard. 
Die Zahl der versandten Prospekte betrug rund 10000. 
Was die Fremdenverkehrswerbung anbetrifft, so sind in den verschiedensten größeren 
Zeitungen und Zeitschriften Anzeigen aufgegeben worden, die insgesamt einen Betrag von 
RMk. 2000,- an Insertionskosten erfordert haben. Von diesen Anzeigen ist insbesondere 
die im „Mittag“ erschienene Kollektivanzeige als werbewirksam hervorzuheben. In einer 
kürzlich in Münster i/W. stattgefundenen Gebietstagung des Landesfremdenverkehrs-
verbandes Westfalen wurde durch den zuständigen Werbeleiter besonders auf diese 
Anzeige hingewiesen und allgemein zur Nachahmung empfohlen. 
Der von der Stadt an den Verein im Laufe des Jahres gezahlte Barzuschuss beträgt RMk. 
2790,-. 



Neben diesen Werbemaßnahmen durch den Verkehrsverein hat die Stadtverwaltung 
ebenfalls noch größere Arbeiten, im Interesse des Fremdenverkehrs ausführen lassen. So 
sind ca. 10 km Waldwege instandgesetzt, 60 neue Bänke angefertigt und an den verschie-
densten Stellen aufgestellt, 64 Wegweiser gestrichen, 80 neue Fahnenstangen angefertigt 
worden u. a. m. Das hierfür notwendige Holz wurde von der Stadt Boppard gestellt, ebenso 
wurden die Arbeitslöhne von der Stadt getragen, was einen Kostenaufwand von 3860,- 
RMk ausmacht, sodass der an den Verein geleistete städtische Zuschuss tatsächlich RMk. 
6650,- beträgt. 
Auch für das laufende Jahr sind zahlreiche neue Maßnahmen und Projekte vorgesehen, die 
zweifellos den Interessen des Fremdenverkehrs dienlich sind, so soll u. a. die Kanalisation 
in Angriff genommen die Rheinallee mit einer roten Asphaltdecke versehen werden. Ferner 
soll die Badeanstalt von ihrem jetzigen Standort nach dem Sandplatz an der sog. 
„Eisbrech“ verlegt werden, einige Straßen, darunter der obere Teil der Rheinallee werden 
eine neue Decke erhalten; das Strunksche Grundstück wird soweit es nicht für die Kläran-
lage und den Holzverladeplatz benötigt wird, zu Anlagen ausgebaut, noch mehr Bänke 
sollen aufgestellt, Hinweisschilder angefertigt, und weitere Waldwege instandgesetzt wer-
den. 
Dass den Fremden der Aufenthalt in Boppard angenehm gewesen und sie von den Schön-
heiten unserer Heimat überrascht waren, konnte der Bürgermeister aus eigener Erfahrung 
mitteilen. Anschließend setzte eine rege Aussprache ein, an der sich zahlreiche Vereins-
mitglieder beteiligten. Es wurden Vorschläge und Anregungen für Verbesserungen von ver-
schiedenen Seiten gegeben. 
Es seien hiervon besonders erwähnt: Dr. Lonsdorf regte eine bessere Straßenbeleuchtung 
an und schlug vor, die elektrische Beleuchtung nicht allzu früh ausschalten zu lassen. Auch 
sei eine Instandsetzung der Buchholzer, und Gasstraße dringend erforderlich. Ferner sei zu 
empfehlen, mit Filmgesellschaften in Verbindung zu treten, die entsprechende Aufnahmen 
vom Winzerfest und dergl. machen sollten. 
Artur Hachmer empfahl die Instandsetzung der Rheinanlagen, da diese nach starken Re-
genfällen kaum passierbar seien. Auch sei anzustreben, dass der Kraftwagen-Fernverkehr 
in der Weise  eingeschränkt werde, dass die Lastzüge innerhalb des Stadtgebietes nur mit 
einer Stundengeschwindigkeit von 30 km fahren dürften. Ferner sei eine strengere Hand-
habung der Polizeistunde anzustreben, damit auch diese Klagen aufhörten. Ferner empfahl 
er die Einrichtung von 1 bis 2 Bedürfnisanstalten in den Rheinanlagen, sowie die Anferti-
gung von größeren Werbeplakaten. 
Paul Günther regte die Instandsetzung des Weges nach dem Friedhof, sowie eine Reklame 
in Eil- und D-Zugwagen durch Aushang von Bildern von Boppard an. 
Frau Dr. Fußhöller schlug vor, die an der Ecke Karmeliter- Heerstraße stehende Normaluhr 
zu entfernen und dafür einzutreten, dass Boppard auch bei der demnächst durch den Lan-
desfremdenverkehrsverband vorzunehmenden Veranstaltung „Der Rhein in Flammen“ Be-
rücksichtigung finden würde. 
Alle Vorschläge und Anregungen wurden vom Vereinsleiter zur Zufriedenheit der Mitglieder 
beantwortet, und Besserung und evtl. Abhilfe der gerügten Mängel in Aussicht gestellt, so-
weit dies nach den bestehenden Umständen und finanziellen Mitteln möglich ist. 
2. Kassenbericht 
Sodann wurde durch den Schatzmeister des Vereins, Rentmeister Hübener, der Kassenbe-
richt erstattet. […] 
Als Kassenprüfer wurden die Mitglieder Anton Noll und Ernst Honneth jr. bestimmt. 
3. Neufassung der Vereinssatzungen 
sowie 4. Beitragsregelung. 
Der Vereinsleiter gab die von ihm aufgestellten neuen Satzungen bekannt. Die Mitglieder 
hatten gegen die Fassung der Satzungen in der vorgelegten Form nichts einzuwenden. 
Der § 9 erhielt folgende Fassung: 
 Der Beitrag wird vom Leiter des Vereins festgesetzt. 
 Es zahlen: 
 a) Die Mitglieder des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes, sowie Metzger, Bäcker, 



Friseure, Lebensmittelgeschäfte und alle übrigen offenen Ladengeschäfte 10 % der 
Reichseinkommensteuer, jedoch nicht mehr als 1 v. T. des Jahresumsatzes. 

 b) alle übrigen Handwerker und sonstigen Gewerbetreibenden 5 % der Reichseinkom-
mensteuer, 

 c) Beamte, Angestellte und freie Berufe 2 % der Reichseinkommensteuer.  
 Als Bemessungsgrundlage soll die im Vorjahre gezahlte Reichseinkommensteuer die-

nen. 
 Der Mindestbeitrag beträgt 2 RMk pro Jahr. Die Zahlung eines höheren Jahresbeitrages 

steht jedem Mitglied frei. 
 Dem Leiter des Vereins steht die Ermächtigung zu, hiervon abweichende Beiträge 

festzusetzen. 
Beigeordneter Valerius sprach sich gegen eine einseitige Heranziehung des Gaststätten- 
und Beherbergungsgewerbes aus, d.h. gegen eine allgemeine Heranziehung zu 14 % der 
Reichseinkommensteuer. 
Oskar Berg empfahl, eine bessere Aufbringung der Mittel für den Verkehrsverein zu si-
chern, in der Weise zu verfahren, dass durch die Hotelbesitzer und Pensionsinhaber jeweils 
von jeder Rechnung eines Gastes ein Betrag von 2 % erhoben werde. 
Dieser Betrag solle alsdann an den Verkehrsverein abgeführt werden. Diese Anregung fand 
jedoch nicht die Zustimmung des Hotelgewerbes. 
Gemäß § 13 der Satzungen wurden vom Vereinsleiter sodann berufen: 
a) in den Verwaltungsbeirat: 
1.) Der erste Beigeordnete und Ortsgruppenleiter der N.S.D.A.P., Richard Fisy, 
2.) Zum Geschäftsführer Stadtinspektor Jäger, 
3.) Zum Schatzmeister, Rentmeister Hübener. 
4.) Als Vertreter des Gastwirte- und Beherbergungsgewerbes, Hermann Dietrich, 
5.) Als Vertreter der Handwerker und Gewerbetreibenden, Bäckermeister Rudolf Michels, 
6.) Als Vertreter der Beamten einschl. Angestellten, Amtsgerichtsrat Dr. Groener. 
b.) in den Beirat für Verkehrs, Verschönerungs- und Werbefragen: 
1.) Der 1. Beigeordnete Richard Fisy, 
2.) Der Ortswart der N.S.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude“, Georg Maser 
3,) Kaufmann Peter Dresen 
4.) Beigeordneter Valerius 
5.) Hermann Dietrich 
6.) Stadtbaumeister Görg 
7.) Oberpostmeister Sturm 
Gemäß § 16 der Satzungen wurden zur Unterzeichnung der Niederschrift, die Mitglieder Dr. 
med. Honecker und Kaufmann Werner Gabriel und zu Stellvertretern, die Mitglieder Metz-
germeister Philipp Halfmann und Kaufmann Paul Piwowarsky berufen. 
5. Ausblick auf 1938. 
Sodann gab Bürgermeister Duven noch einen kurzen Überblick über die in Aussicht ge-
nommenen Werbemaßnahmen und Veranstaltungen für das kommende Jahr. Hervorzuhe-
ben ist die beabsichtigte Verbreiterung der Rheinuferstraße vom Stadteingang aus der 
Richtung Koblenz und die Schaffung einer Autozufahrt zum Rhein. Ferner ist beabsichtigt, 
während der Saison, mehr Konzerte als bisher, durch auswärtige Musikkapellen stattfinden 
zu lassen, so u. a. durch die S.A.-Kapelle, den Gaumusikzug der N.S.D.A.P., die Kapelle 
des Reichsarbeitsdienstes, sowie Musikkapellen der in Koblenz stationierten Wehrmacht. 
Der Vereinsleiter führte weiter aus, dass mit der Reichsbahn bereits in Verbindung getreten 
sei wegen Durchführung von Verwaltungssonderfahrten oder von Fahrten „ins Blaue“ nach 
Boppard. 
Des weiteren bestehe die Absicht, hierselbst ein Schüleraustauschlager für deutsche und 
englische Schüler einzurichten. 
Der Vereinsleiter sprach weiter den Anwesenden die Bitte aus, auch ihrerseits darauf hin-
wirken zu wollen, dass die Straßen und Plätze in einem sauberen Zustand zu halten und 
nach Kräften an der Verschönerung des Stadtbildes mitzuarbeiten, besonders auch durch 
die Pflege der Vor- und Hausgärten durch Neuanstrich der Häuser. 



Zum Schlusse seiner Ausführungen dankte der Bürgermeister allen Anwesenden für die 
vielen Anregungen und die treue Mitarbeit an den Bestrebungen des Vereins.    

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard 14. April 1948 
 
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard ist im Jahre 1938 aufgelöst und seine 
Aufgaben von dem Verkehrsamt der Stadt übernommen worden. Von vielen Seiten ist an-
geregt worden, den früheren Zustand wieder herzustellen, um jedem Bürger die Möglichkeit 
zu geben, sich im Rahmen des Vereins zum Wohl der Allgemeinheit zu betätigen. Die 
Stadtverordnetenversammlung vom 14. November 1947 war der gleichen Ansicht und be-
auftragte den Unterzeichneten mit Interessenten die Neugründung des Vereins zu bespre-
chen. 
In einer Aussprache am 27. November 1947 im Rathaus, an der die Herren Josef Hebel, 
Peter Maser, Toni Noll, Paul Piwowarsky und Carl Ternus teilnahmen, beschloss man die 
Frage in einem größeren Kreis zu besprechen. Diese Besprechung fand heute im Wein-
haus Reitz statt. Von den 32 eingeladenen Herren waren 17 erschienen, nämlich Helmut 
Franke, Josef Ries, Rudolf Koelges, Toni Noll, Alphons Schulz, Alfred Zimmermann, Willy 
Hütten, August Scholz, Karl Ternus, Josef Hebel, Georg Schaffrath, Heinrich Trost, Dr. Jo-
sef Kreuzberg, Dr. Grothe, Richard Ermert und Claus Reitz. 
Nach einer eingehenden Aussprache, an der sich fast alle Anwesenden beteiligten, kam 
man zu dem einstimmigen Beschluss: 
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard soll wiedergegründet werden. Die 
Gründungsversammlung soll in etwa 3 Wochen stattfinden. Zur Vorbereitung dieser Ver-
sammlung wird ein Ausschuss gewählt, bestehend aus den Herren: R. Ermert, Dr. Kreuz-
berg, Peter Maser, Toni Noll und Alfred Zimmermann. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Ausschusssitzung 19. April 1948 
 
Heute wurden von dem vorbereitenden Ausschuss die Statuten beraten. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Ausschusssitzung 26. April 1948 
 
Die Beratung der Statuten wurde heute fortgesetzt und die zu ergreifenden Schritte bespro-
chen. Der Statutenentwurf mit dem Gesuch um Genehmigung der Gründungsversammlung 
soll eingereicht werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, September 1948 
 

  Die Militärregierung      Sankt Goar, den 6. September 1948 
des Kreises Sankt Goar. 
   No.315/EDU/2823            
 
 An den Herrn Landrat des Kreises Sankt Goar 
 
 Betr.: Verkehrs- und Verschönerungsverein in Boppard. 
 
  Ich ermächtige hiermit dem Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard 
 mit dem heutigen Tage seine Tätigkeit auszuüben. 
      Im Auftrage: 
      gez. Spadone 

----------------------------------- 
 Der Landrat      Sankt Goar, den 9.September 1948 
  II a Pol. 13oo/2-a 



 
  Abschrift übersende ich zur gefl. Kenntnis. 
 
An den      Im Auftrage: 
Verkehrs- und Verschönerungsverein        Klorius 
 
in  Boppard.   
  Clotten   

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein,  Gründungsversammlung 22. Juli 1948 
 
Zu der heutigen Gründungsversammlung ließ Herr Bürgermeister Clotten alle in Frage 
kommenden Interessenten wie Hoteliers, Gastwirte Pensionsinhaber sowie alle übrigen 
Gewerbetreibenden im Hotel Zur Krone einladen. 
Um ½9 Uhr begrüßte Herr Bürgermeister Clotten die Anwesenden. Er schilderte kurz Sinn 
und Zweck des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins und teilte mit, dass die Militärregie-
rung die Tagung genehmigt hat. Die vom vorbereitenden Ausschuss festgelegten Statuten, 
welche als Anlage beigeheftet sind, wurden eingehend durchgesprochen. Der § 16 wurde 
dahingehend abgeändert das bei Auflösung des Vereins das Vereinsvermögen ähnlichen 
Zwecken zur Verfügung gestellt wird. Nach Hinzufügung dieser Änderung wurden die Sta-
tuten angenommen. 
Es folgte nun die Wahl des Vorstandes: 
Aus der Wahl gingen hervor: Jacob Clotten I. Vorsitzender, Richard Ermert II. Vorsitzender, 
Toni Heidger Schriftführer, Pet. Ant. Maser Kassierer, Dr. Jos. Kreuzberg Beisitzer, Ludw. 
Wagner Beisitzer, Heinrich Noll Beisitzer. 
Es wurde vorgeschlagen, sofort die in Frage kommenden Kommissionen zu wählen damit 
diese bei eintretenden Fällen sofort in Aktion treten können. Vorgeschlagen wurden fol-
gende Kommissionen: 
Beherbergungskommission, Verkehrskommission, Verschönerungskommission, Heimat-
kundiger-Ausschuss und Festkommission. 
Gewählt wurden in die Beherbergungskommission: Ludwig Wagner, Gerda Lorenz, Jacob 
Gärtner, Direktor Hermann Koch und Jos. Jäger. 
Verkehrskommission: Heinrich Noll, Arth. Hachmer, P. A. Maser, Toni Heidger. 
Verschönerungskommission: Jacob Clotten, Baumeister Walter Görg, Hermann Holz, Jo-
hann Hebel, Heinr. Trost und die 3 Förster. 
Heimatkundiger-Ausschuss: Dr. Jos. Kreuzberg, Studienrat Hütten, Heinrich Nick, Lorenz 
Heckel, Karl Daiber. 
Festausschuss: Richard Ermert, Ernst Honneth, Hans Hammes, Werner Gabriel, Erich 
Kögler und Rudolf Koelges. 
Aus der Versammlung wurde angeregt, den Zwiebelmarkt wieder in alter Weise stattfinden 
zu lassen. 
Herr Bürgermeister Clotten sagte zu, sich mit Niederwerth in Verbindung zu setzen, um wie 
in früheren Jahren einen Kahn Zwiebeln nach hier zu bekommen. 
Ferner wurde vorgeschlagen, im Oktober ein Winzer- oder Weinfest zu veranstalten. Die 
Versammlung war damit einverstanden und übertrug die vorzubereitenden Arbeiten der 
Festkommission. 
Bedenken gab es nur in der Weinfrage. Da die Vereinskasse z. Zt. über keinerlei Barmittel 
verfügt, wurde eine Liste rundgereicht in welche sich die Anwesenden mit einem Sonder-
beitrag einzeichneten. Die Zeichnungen ergaben den Betrag von 520,- DM. Es war somit 
der Grundstock gelegt um bei den vorgeschlagenen Festen finanziell weiterwirken zu kön-
nen. 
Vorgeschlagen wurde auch die Neuauflage von Prospekten und Hotelverzeichnissen. Die 
Ausarbeitung wurde dem Vorstand übertragen. 
Der Militärregierung wurde folgendes Gründungsprotokoll übersandt: 
 Im Auftrag des Gründungsausschusses eröffnete Bürgermeister Clotten die Versamm-



lung und begrüßte die Erschienenen. 
 Er legte den Zweck der Zusammenkunft dar und teilte mit, dass die Militär-Regierung die 

Abhaltung derselben genehmigt hat. 
 Er unterbreitete der Versammlung den Entwurf der Satzungen die gutgeheißen wurden. 

Der § 16 wurde dahingehend ergänzt, dass „das Vermögen nur ähnlichen Zwecken zur 
Verfügung gestellt werden darf. 

 Ausschüsse und Vorstand wurden gewählt und zwar: 
  Clotten Jacob I. Vorsitzender 
  Ermert Richard II. Vorsitzender            
  Heidger Toni Schriftführer 
  Maser Pet. Ant. Kassierer 
  Dr. Jos. Kreuzberg Beisitzer 
  Ludwig Wagner Beisitzer  
  Heinrich Noll Beisitzer   
 Viele einschlägigen Fragen wurden besprochen und Anregungen gegeben. 
 Es war festzustellen, dass das Interesse am Wiederaufbau des Vereins groß war. 
      gez. Clotten 
Um ½12 Uhr schloss der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Clotten, die Versammlung. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Satzung 28. Juli 1948 
 

S a t z u n g 
des Verkehrs- und Verschönerungsvereins  Boppard. 

 
A. Name und Sitz: 

§ 1 
Der Verein führt den Namen „Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard. 
 
B. Zweck: 

§ 2 
Der Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Fremdenverkehrs, insbesondere 
auch durch Verschönerung des Stadtbildes, Instandsetzung und Erhaltung der Wege, An-
lagen, Wälder usw. Er hat die Verkehrsbelange des gesamten Gebietes wahrzunehmen 
und zu vertreten, sowie seine Mitglieder zu einmütigem und gleichberechtigtem Handeln 
zusammenzuführen. 
 
C. Mitgliedschaft: 

§ 3 
Der Verein hat  a) ordentliche Mitglieder, 
   b) außerordentliche Mitglieder. 

§ 4 
Ordentliche Mitglieder können Einzelpersonen, juristische Personen des öffentlichen und 
des privaten Rechts, Vereinigungen und Verbände werden, die der Förderung der Vereins-
zwecke dienen oder an der Förderung aus gewerblichen und beruflichen Gründen interes-
siert sind. Außerordentliches Mitglied kann jeder werden, der die Bestrebungen des Vereins 
zu fördern wünscht. 

§ 5 
Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand. 

§ 6 
Die Mitgliedschaft endet: 
a) durch freiwilligen Austritt, der nur zum Schluss des Geschäftsjahres erfolgen kann und 

dem Vorstand mindestens 3 Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres schriftlich angezeigt 
werden muss 

b) durch Ausschluss durch den Vorstand, wegen Schädigung der Vereinsbelange. 



§ 7 
Mit dem Austritt oder dem Ausschluss erlöschen alle aus der Vereinszugehörigkeit sich er-
gebenden Rechte oder Ansprüche. 
D. Rechte und Pflichten der Mitglieder: 

§ 8 
Die Mitglieder sind berechtigt: 
a) an den Mitgliederversammlungen teilzunehmen; 
b) alle Vorteile zu genießen, die der Verein seinen Mitgliedern zu bieten vermag. 

§ 9 
Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein in seinen Bestrebungen zu unterstützen und die 
Beiträge gem. § 10 pünktlich zu zahlen. 

§ 10 
Der Jahresmindestbeitrag beträgt 4,– DM. Er wird in 2 Raten am 1.Mai und 1.Sept. erho-
ben. 

§11 
Die Organe des Vereins sind: 
a)  der engere Vorstand (Vorsitzender, dessen Stellvertreter, Schriftführer und Kassierer); 
b) der erweiterte Vorstand (engerer Vorstand und mindestens 3 Beisitzer); 
c) die Generalversammlung. 
Der Vorsitzende ist Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB. 

§ 12 
Der Vorstand wird für die Dauer eines Geschäftsjahres gewählt. Ihm obliegt die Geschäfts-
führung des Vereins, für die er der Generalversammlung verantwortlich ist. Er beschließt 
mit einfacher Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit gibt der Vorsitzende den Ausschlag. 

§ 13 
Die ordentliche Generalversammlung mit Jahres- und Rechnungsbericht findet im Januar 
statt. Weitere Generalversammlungen kann der Vorsitzende im Einvernehmen mit dem Ge-
samtvorstand einberufen. Auf Antrag von mindestens 1/3 der Vereinsmitglieder muss der 
Vorsitzende eine Generalversammlung einberufen. Die Einladungen zu der Generalver-
sammlung mit Tagesordnung müssen mindestens 1 Woche vorher erfolgen. 

§ 14 
In den Generalversammlungen hat jedes Mitglied 1 Stimme. Beschlüsse werden grundsätz-
lich mit einfacher Mehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 
Stimmenübertragung und Vertretung durch andere Mitglieder ist gestattet, wenn sie vor der 
Abstimmung dem Versammlungsleiter angezeigt werden. 

§ 15 
Das Geschäftsjahr läuft vom 1.April bis zum 31.März, das erste Geschäftsjahr vom Grün-
dungstag bis zum 31.März des folgenden Kalenderjahres. 
 
E. Satzungsänderung und Auflösung des Vereins: 

§ 16 
Eine Änderung der §§ 1 und 2 dieser Satzung und dieses § 16 sowie ein Beschluss über 
die Auflösung des Vereins und die Verwendung des Vereinsvermögens bedürfen zu ihrem 
Inkrafttreten der Zustimmung von 2/3 aller Vereinsmitglieder. Das Vermögen darf nur ähnli-
chen Zwecken zur Verfügung gestellt werden. 
 
Beschlossen in der Gründungsversammlung vom 28. Juli 1948. 
Jakob Clotten, Dr. Bernhard Josef Kreuzberg, Richard Ermert, Arth. Hachmer, Fritz Stam-
mer, Peter Anton Maser, Toni Heidger, Ludwig Wagner, Georg Schaffrath, Fritz Jäger, 
Walter Görg, Karl Heinz Christ, Jak. Gärtner, Fr. Karl Vogel Marienbergstr., Margarete 
Specht, Berta Ladwein, A. Sauer, Gerda Lorenz, Hans Hammes, E. Zimmermann, E. 
Kögler, Josef Hebel, A. Zimmermann, Toni Noll, Schweitzer, Ernst Honneth, H. Holz, Lud-
wig Ringelstein, Werner Ries, A. Mallmann, Peter Lorenz, Heinz Pusch, Jak. Esper, Josef 
Jäger, Johann Hebel, Toni Federhen, Paul Günther, Peter Köln, Laura Fußhöller, Willi 
Christ, Hermann Koch, Richard Joost 



________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Boppard, den 4. August 1948 
 
Die Beratungen über den Zwiebelmarkt und das Winzerfest wurden in der heutigen Vor-
standssitzung im Weinhaus Wagner fortgesetzt.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Tagung 4. August 1948 
 
Zu der heutigen Tagung im Hotel Lilie (siehe Bild) waren Vorstand 
und Ausschüsse geladen. Die Aussprache erstreckte sich über 
Zwiebelmarkt, Winzerfest und Verschönerung der Anlagen. Der 
Festausschuss wird am 6. August wegen der Ausschmückung 
des Winzerfestes im Weinhaus Hubertus eine Sondertagung ab-
halten.   

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 
20. August 1948 im Weinhaus Wagner 

 
Herr Ermert erstattete Bericht über die mit dem Festausschuss und den Kirmesburschen 
am 6. August im Weinhaus Hubertus gehabte Besprechung betr. Gestellung von Wagen 
zum Winzerfest. 
Herr Ermert betont, dass die Burschen restlos begeistert und alles aufbieten wollen um dem 
Fest ein schönes Gepräge zu geben. 
Bürgermeister Clotten teilt mit, das es ihm gelungen sei, 500 ltr. Wein zu erwerben, welche 
auf dem Markt am Weinbrunnen verzapft werden sollen. Da diese 500 ltr. aber nicht ausrei-
chen, will er sich bemühen noch weitere Gebinde durch die Winzer und Weinhändler zu 
erstehen. 
Herr Ermert bittet um Klarstellung der Frage, „Wer ist der Träger des Winzerfestes?“ Es 
wurde einstimmig beschlossen, das der Verkehrs-Verein Träger des Festes ist. 
Herr Dr. Kreuzberg teilt mit, dass Herr Lehrer Theo Jörg zu dem Fest ein Winzerspiel ge-
schrieben hat und dieses auf dem Tanzplatz auf dem Markt an der Linde aufgeführt werden 
soll. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 26. August 1948   
im Weinhaus Wagner 

 
Herr Ermert regte an, Transparente an den Ein- und Ausgängen der Stadt sowie an dem 
Bahnhof und den Landungsbrücken welche auf das Winzerfest am 3. Oktober hinweisen, 
anbringen zu lassen. Herr Bürgermeister Clotten will das weitere veranlassen. 
Bürgermeister Clotten will für Sonntag 29.8. die Winzer zusammenrufen um selbige für das 
Fest zu gewinnen. 
Ferner soll durch die Zeitung sowie durch den Sender Koblenz Reklame gemacht werden. 
Auch soll durch eine Verlosung die Kasse gestärkt werden um die Unkosten des Festes 
bestreiten zu können. Für den Vertrieb der Lose hat sich Herr Artur Hachmer bereit erklärt 
mit Unterstützung von Herrn Ermert und Ludwig Wagner. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 27. August 1948  
im Amtszimmer des Herrn Bürgermeisters 

 
Angeregt von verschiedenen Seiten bittet Herr Bürgermeister Clotten den Reichsbahn-



Oberinspektor Schlitz, sich mit der Reichsbahn Direktion Mainz in Verbindung zu setzen, 
damit verschiedene Züge welche in Boppard durchfahren, besonders den Früh- und Spät-
zug, hier halten zu lassen. 
Herr Oberinspektor Schlitz gab den Entwurf für den Winterfahrplan 1948/49 bekannt und 
will mit der Direktion Mainz dieserhalb Rücksprache nehmen. 
Er wurde ferner beauftragt die Direktion zu bitten, Sonntagsrückfahrkarten auch an fol-
gende Orte auszugeben: 
Niedermendig, Bad Ems, Niederheimbach, Köln, Remagen, Walportsheim, Godesberg, 
Bonn, Mainz, Wiesbaden, Frankfurt Main, Cochem, Trier, Bernkastel. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 30. August 1948  
im Hotel Deutsches Haus  

 
Bürgermeister Clotten informierte über die am 29.8. mit den Winzern der Stadt Boppard 
gehabte Unterredung und sagte, dass die Winzer für das Fest keinen Wein zur Verfügung 
stellen können. Auch ist es nicht möglich durch die Militärregierung blockierte Weine frei zu 
bekommen. Da zur Abhaltung des Festes nur ganz geringe Mengen Wein zur Verfügung 
stehen machte Herr Bürgermeister den Vorschlag das Fest für dieses Jahr fallen zu lassen. 
Es soll aber noch mal eine Vorstands- und Festausschusssitzung einberufen werden auf 
welcher die Angelegenheit endgültig besprochen wird. 

________________________________ 
  

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 10. Sept. 1948, 8½ Uhr  
im Weinhaus Wagner. 

 
Bürgermeister Clotten begrüßte die An-
wesenden und hieß alle herzlich will-
kommen. 
Herr Ermert erstattete Bericht über die mit 
den Kirmesburschen bisher gehaltenen 
Abmachungen. Er betonte, dass die 
Stimmung der Burschen gut sei und alle 
freudigst an der Ausschmückung der 
Wagen (siehe Bild) helfen wollen. Bis 
jetzt sind 12 – 13 Wagen sicher. 
Ferner schlug Herr Ermert vor, um die zur 
Verlosung benötigten Preise zu erhalten 
die Geschäfte und Gaststätten zu besu-
chen um dadurch die Preise unentgelt-
lich, als Stiftung zu erhalten, was gutgeheißen wurde. 
Herr Dr. Kreuzberg verlas das Programm des Weinfestes welches von den Anwesenden 
angenommen wurde. 
Herr Ermert gab einen Überblick über die Aufstellung des Festzuges und verspricht der-
selbe recht schön zu werden. 
Herr Dr. Kreuzberg gab noch verschiedene Anregungen zur Verschönerung des Festzuges. 
Den Druck der Plakate übernimmt Ludwig Wagner, den der Handzettel Reisebüro Hach-
mer. 
An Reklame soll in 3 bis 4 Zeitungen inseriert werden und zwar sollen die Zeitungen in Düs-
seldorf und Ruhrgebiet bevorzugt werden. 
Herr Jörg gab einen Überblick über das Weinspiel „Bacchus spielt auf“. Als Festsaal ist der 
Gesellenhaussaal vorgesehen, falls die Witterung das Spiel auf der Rheinterrasse nicht 
zulässt. 

________________________________ 
 



Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstands- und Festausschuss-Sitzung  
28. Sept. 1948 8½ Uhr im Weinhaus Wagner 

 
Herr Ermert eröffnete die Sitzung und gab bekannt, dass der Weinbrunnen am Samstag 
den 2. Okt. um 5 Uhr eröffnet werden sollte und zwar durch Herrn Bürgermeister Clotten. 
Um 6 Uhr soll feierlicher Einzug des Bacchus sein. 
Bacchus nimmt seinen Weg vom Rhein durch die Burgstraße zum Weinbrunnen. Dort An-
sprache des Bürgermeisters. Von dort zieht Bacchus zur Rheinterrasse zu dem Festspiel 
„Bacchus spielt auf“. Abends „Jubel und Trubel“ in allen Gaststätten. 
Sonntag 3. Oktober 1948 
14.30 Uhr Feierlicher Umzug mit zahlreichen Wagen und bunten Gruppen. 
Aufstellung des Festzuges: Mainzerstraße, Spitze Casino. Der Zug soll durch folgende 
Straßen gehen: 
Ober, Heer, Koblenzer Straße, Kreuzweg, Rheinallee, Burgstraße Oberstraße Marktplatz. 
Herr Ermert verpflichtete die Musik für Samstag um 5 Uhr mit dem Aufspielen zum Weinfest 
vor dem Hotel Spiegel bis zur Beendigung des Umzuges für DM 320.  
Der Losverkauf wird um 4 Uhr (Sonntag) eingestellt. 
Die Vorbesprechungen zu dem Weinfest sind hiermit abgeschlossen. Jeder der Anwesen-
den hat den einen Wunsch, das der Wettergott uns gnädig sei damit das Fest einen schö-
nen Verlauf nehmen kann. 

________________________________ 
 

Weinfest am Samstag den 2. und Sonntag den 3. Oktober 1948 
 
Als am Samstag gegen 10 Uhr die Sonne sich durch den Nebel durchgerungen hatte, stand 
es sicher, dass dem Fest schönes Wetter beschieden sein wird. Strahlender blauer Himmel 
lag über der Stadt. Viele Gäste von Nah und Fern waren bereits eingetroffen und alle Zim-
mer in den Hotels und Privatpensionen belegt. Das Reisebüro Hachmer war gezwungen 
später Ankommende in Bad Salzig, Kamp, 
Bornhofen und Filsen unterzubringen. 
Pünktlich um 17,45 Uhr traf „Bacchus“ mit gro-
ßem Gefolge auf dem festlich geschmückten 
Dampfer „Cecilie“ (siehe Bild) am Gestade ein. 
Die Stadt prangte im Schmucke der Fahnen, 
Fähnchen und des Tannengrüns. Fürwahr ein 
malerisches Bild. Unter den Klängen der Musik 
und mit frohen Gesichtern geleiteten hübsche 
Winzerinnen und junge Winzer „Bacchus mit 
seinen Bacchantinnen in die Stadt, und bald darauf begann der Weinbrunnen zu sprudeln. 
Herr Bürgermeister Clotten hieß alle Gäste zu diesem Fest herzlich willkommen und gab 
dem Wunsche Ausdruck dass das Fest einen schönen Verlauf nehmen möchte Bacchus 
zog nun mit seinem Gefolge zur Rheinterrasse, wo das Bopparder Weinspiel „Bacchus 
spielt auf“ aufgeführt wurde. Das Spiel fand in seiner Gesamtwirkung lebhaften Beifall. 
Die Festesfreude hielt ununterbrochen an.  
Noch größer und stärker wurde der Verkehr am Sonntag. Immer neue Scharen von Gästen 
brachten die Züge und Dampfer. Auch mit Omnibussen kamen zahlreiche Reisegesell-
schaften. Während zum Zwiebelmarkt nur verhältnismäßig wenig Händler erschienen wa-
ren, fanden sich diesmal sehr viele Stände ein. Alles war zu haben. 
In launigen Worten entbot der 1. Beigeordnete Herr Ermert im Namen der Stadt den Gästen 
den Willkommengruß.  
Höhepunkt des Festes bildete der Festzug. Voran, hoch zu Ross, der Herold mit dem Stadt-
wappen. Dann folgten die Wagen aufgebaut von den einzelnen Nachbarschaften der Stadt. 
Zunächst die Zitterstation Remagen: dargestellt durch eine Lokomotive an der Grenzstation 
vor einem Zöllner der zwei Flaschen Wein aus dem Koffer eines klagenden und stöhnen-
den Reisenden geangelt hatte. Die Ober und Untermärkter Nachbarschaft konnte noch kei-



nen Wein für die Normalverbraucher abgeben, denn 
sie hatten in ihrem Winzerhäuschen den blockierten 
Wein noch „net abgefellt“. Eindrucksvoll war das 
Hotel „Baudobriga“ vor der Währungsreform, in dem 
man nur Blümchenkaffee und fettreiche „Bouillon“ 
trinken konnte, während in „Alt Boppard“ alles 
„ohne“ gegen D-Mark zu erhalten war. Ferner waren 
sinnvoll geschmückte Wagen „Strauswirtschaft“ und 
„es zogen drei Burschen wohl über den Rhein“ und 
andere mehr im Festzug vertreten. Der schönste 
Wagen aber „Bacchus“ (Aug. Scholz) und seinen 
Bacchantinnen (siehe Bild) vorbehalten. Auf einem 
Riesenfass sitzend schwang er sein Zepter und 
grüßte seine frohen und weinlaunigen Untertanen. 
Den Abschluss bildeten die trinkfesten Bopparder 
mit dem Spruch: 
 „Mer brauche kein Elektrisch 
 Mer brauche kein Gas 
 Dat scheenste Lämpche 
  is uns Nas“. 

Gegen 5 Uhr war der Festzug zu Ende. Er nahm seinen Weg wie in der Sitzung vom 28. 
Sept. beschlossen wurde. Die Wagen waren sehr schön. Die einzelnen Nachbarschaften 
hatten sich sehr viel Mühe gegeben. Der Festzug fand allgemeinen Beifall. Anschließend 
an den Festzug begannen in den Lokalen die Tanzbelustigungen. Jung und alt freute sich 
bis in die frühen Morgenstunden. 
Um 6 Uhr begann in den Räumen der Volksbank die Verlosung. Beteiligt waren die Herrn 
Josef Jäger, Notar Boos, Metzenmacher, Anton Noll und Karl Ternus. 
Den ersten Preis erhielt Otto Pensquens mit 20 Flaschen Wein. 
An Losen wurden verkauft 4516 Stück mit einer Einnahme nach allem Abzug von DM 
2095,–               

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 8. Oktober 1948  
im Weinhaus Wagner  

 
Bürgermeister Clotten legte die Abrechnung des Spielleiters Theo Jörg vor welche durchge-
sprochen aber bis zur entgültigen Abrechnung des Festes zurückgestellt wurde. An Losen 
wurden ca. 4000 Stück verkauft. 
Es wurde angeregt in Zukunft kein Weinspiel in der Form wie in diesem Jahre zu veran-
stalten, sondern evtl. ein Winzertanz auf dem Marktplatz. Die Unkosten für ein Spiel seien 
zu groß. 
Das Fotohaus Schmitt und Schmitt, Boppard, stiftete der Stadt ein künstlerisch gehaltenes 
Album mit dem Festzug welches dem Bildarchiv der Stadt einverleibt wurde. 
Auch wurde beschlossen, die Verlosung in späteren Jahren auf den darauffolgenden Mon-
tag abzuhalten, da an dem Festtag die nötige Zeit fehlt. 
Auf den Reklameplakaten darf es nicht mehr heißen: „Gewinne werden unentgeltlich zuge-
stellt“ sondern die auswärtigen Gewinner werden benachrichtigt. Es ist doch unmöglich 
wenn einer eine Flasche Wein gewonnen hat, diese unentgeltlich zuzusenden. Auch muss 
die Reklame in den niederrheinischen Gebieten zugkräftiger durchgeführt werden. 
Wie in anderen Rheinstädten, so muss auch hier ein kunstbegabter Bürger ein Motto für 
den Festzug aufstellen wonach die einzelnen Wagen gebaut werden damit der Zug ein ein-
heitliches Bild erhält und nicht wahllos nach eigenem Motiv die Wagen gebaut werden. 

________________________________ 
 

 



Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstands-Sitzung 5. November 1948  
abends ½9 Uhr im Weinhaus Wagner 

 
Herr Bürgermeister Clotten legte die Abrechnung des Herrn Theo Jörg nochmals vor. Jörg 
beantragt die Streichung des als Vorschuss gegebenen Entgeldes von DM. 100.– vom 
Wirteverein. Der Vorstand des V. und V. B. betrachtet die Angelegenheit als eine Sache 
des Wirtevereins und ist der Auffassung, das Jörg sich mit dem Wirteverein auseinander-
setzen soll. 
Ferner wurde beantragt, das Hotel-Verzeichnis zum nächsten Frühjahr neu aufzulegen und 
die fehlenden Hotels und Gaststätten sowie Fremdenheime mit aufzuführen.  
Der Vorsitzende Herr Bürgermeister Clotten will die Verschönerungskommission zusam-
menrufen und über die Ausbesserung der Waldwege sowie die Aufstellung von Bänken, 
der Wegebezeichnungen sowie über die Neuauflage der Wanderkarte beraten. Ferner soll 
das Eisenbolz-Köpfchen neu erstehen. Auch wieder ein Tempelchen dort errichtet werden. 
Mitgliederwerbung. 
Da der Verein z. Zt. nur über 58 Mitglieder verfügt, soll bei der Lebensmittelkartenausgabe 
Ende November jedem Haushalt eine Werbeschrift mit ausgehändigt werden, wonach jeder 
Interessent sich in den Geschäften W. Maisel, P. Piwowarsky, Jean Nick, A. Noll, Toni 
Heidger und beim Reisebüro A. Hachmer eintragen lassen kann. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Jahreshauptversammlung 7. Februar 1949  
im Hotel Rheinlust 

 
Um ½9 Uhr eröffnete der Vorsitzende, Herr Bürgermeister Clotten die Versammlung und 
begrüßte die Anwesenden herzlichst. 
Hierauf verlas der Schriftführer Toni Heidger die Niederschriften welche seit der 
Gründungsversammlung vom 22. 7. 48 bis heute eingetragen waren. Die Niederschriften 
wurden gutgeheißen. 
Alsdann erstattete der Schatzmeister Herr P. A. Maser Kassenbericht: […]                                  
Die Kasse wurde von den Herren Baumeister Jörg und Jos. Jäger geprüft und in Ordnung 
befunden. Herr Jörg bittet dem Kassierer Entlastung zu erteilen. 
Es folgte die Neuwahl des Vorstandes. Auf Vorschlag des Herrn Alfr. Zimmermann wurde 
der bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt. 
Herr Bürgermeister Clotten hob hervor, dass der Weg durch den „Schowes“ jetzt wieder 
trockenen Fußes begangen werden kann. Längere Zeit zog sich die Aussprache über die 
Instandsetzung der Bänke für die Rheinanlagen hin. Es lag ein Kostenanschlag der An-
streicherinnung vor, wonach das Streichen einer Bank auf 40 – 50 DM. kommt. Es müssten 
demnach ca. 2000,– DM. nur für das Streichen der Bänke ausgegeben werden. Herr Er-
mert schlug vor, das Anstreichen von den städt. Arbeitern vornehmen zu lassen. Dieser 
Vorschlag wurde nach kurzer Aussprache wieder fallen gelassen. Ein Beschluss über das 
Streichen der Bänke wurde nicht gefasst. 
Herr Bürgermeister Clotten ist bemüht, den Aussichtspunkt Kreuzberg wieder als Restaura-
tion zu gewinnen, es müsste aber für die dort wohnenden Familien Lemberg und Schmitt 
und Schmitt in der Stadt Wohnungen besorgt werden, was z. Zt. aber noch sehr schwer ist. 
Herr H. Pusch schlug vor um die Kasse zu stärken, eine karnevalistische Veranstaltung zu 
Gunsten des V. und V. B. zu arrangieren, was aber nicht akzeptiert wurde. 
Es wurde noch vorgeschlagen, das Ausschütten der Mülltonnen in den Rhein schärfer zu 
bestrafen, aber bei den wenigen Mülltonnen die vorhanden sind und zum größten Teil noch 
sehr reparaturbedürftig, ist vorläufig nicht viel zu wollen. Herr Bürgermeister Clotten glaubt, 
dass die Tonnen in Kürze repariert und die Abfuhr besser klappen werde. Der Vorsitzende 
ist der Ansicht, das in diesem Jahr anlässlich des „Goethe-Jahres“, Deutschland viel vom 
Auslande besucht würde. Es seien viele Prospekte der Stadt nach Amerika und England 
geschickt worden, welche dort an die großen Reisebüros verteilt würden. Ferner soll mit der 
Reklame in den Zeitungen des Industriegebietes in Bälde begonnen werden. Der Vorsit-



zende des Wirtevereins Herr L. Wagner schlägt vor, einen Presseempfang bei Beginn der 
Kirschblüte zu arrangieren um so für das Blütenfest zu werben. 
Herr Bischoff vom Reisebüro Hachmer gibt bekannt, dass in diesem Sommer täglich 14 
Personenschiffe der Köln-Düsseldorfer und der Niederländer Dampfschiffgesellschaften 
Boppard anlaufen gegen vorigen Sommer 1 zu Berg und 1 zu Tal. 
Mitte August ist ein Rheinfest mit Beleuchtung vorgesehen. Auch der Zwiebelmarkt soll 
wieder durch Plakate und Zeitungsanzeigen bekannt gemacht werden. 
Am 9. Oktober soll wieder ein Winzerfest stattfinden.  
Herr Hodapp schlug vor, einen bewachten Parkplatz für Autos zu schaffen, worüber ein 
Entschluss nicht gefasst wurde. 
Der Vorsitzende gab bekannt, dass der Eifel und der Mosel-Hochwald-Hunsrück Verein 
(Mo-Ho-Hu) an ihn herangetreten ist, damit der V. und V. B. wie in früheren Jahren wieder 
Mitglied dieser Vereine werden soll. Die Versammlung hat sich damit einverstanden erklärt. 
Der Eifelverein und der Mo-Ho-Hu wollen im Mai nach Boppard kommen und einen gemüt-
lichen Abend veranstalten. 
Verschiedene kleinere Anregungen wurden noch besprochen. Gegen 11 Uhr dankte der 
Vorsitzende den Anwesenden nochmals für ihr Erscheinen und schloss die Versammlung.  

________________________________ 
 

Sitzung des Vorstandes und des Verkehrsausschusses 7. März 1949  
im Weinhaus Wagner  

 
Die Besprechungen über das Blütenfest wurden fortgesetzt. Herr Sauer trug den Beschluss 
der Wirteversammlung vor einen Presseempfang mit Rundfunkübertragung zur Zeit der 
Kirschblüte durchzuführen. Die Gastwirte verpflichten sich die anwesenden Reporter un-
entgeltlich aufzunehmen. Eine Dampferfahrt bis Oberwesel soll am Sonntag durchgeführt 
werden. Die anderen Städte am Mittelrhein werden sich an den Empfang anschließen. Die 
Winzer sollen aufgefordert werden, Weine zur Prämierung zur Verfügung zu stellen. Der 
beste Wein darf die Bezeichnung „Pressewein 1948“ führen. Auch soll der Herr Landrat und 
der Herr Regierungspräsident eingeladen worden.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Sitzung 22. März 1949 im Hotel Hirsch 
 
Um 9 Uhr eröffnete Herr Jac. Clotten die Tagung und bringt die besten 
Grüße des neuen Bürgermeisters Herr Dr. Stollenwerk (siehe Bild) mit. 
Dr. Stollenwerk bedauert sehr bei der heutigen Sitzung durch seinen Un-
fall nicht persönlich anwesend sein zu können. 
Das Blütenfest wurde weiter durchgesprochen. Es wurde folgendes Pro-
gramm aufgestellt: 
Samstag 23. April  Presseball im Hotel Bellevue 21 Uhr 
Sonntag  24.   “ 11 Uhr Frühschoppen auf der Rheinterrasse 
 13    “  Mittagessen Hotel Bellevue 
 15    “  Rheinfahrt nach Bornhofen 
 17    “  Rückfahrt 
 21    “  Rheinischer Abend im Hotel Rheinlust  
            T. Heidger 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Sitzung 13. April 1949 im Hotel Römerburg 
 
Die Besprechungen über das Blütenfest wurden fortgesetzt. 

________________________________ 
 

 



Verkehrs- und Verschönerungsverein, Sitzung 20. April 1949 im Hotel zur Linde 
 
Weitere Besprechungen über das Blütenfest. 
Es wurde angeregt in den Tagungslokalen eine Weinkarte mit nur Bopparder Weinen vor-
zulegen. 
Die Hotels Bellevue und Rheinlust geben eine Flasche Bopparder Hamm 1947er zu DM. 
4,–, Hotel Rheinterrasse ½ Flasche zu DM. 2.50 aber nur für Rundfunk und Pressevertre-
ter.  

______________________________ 
 

Bericht über das Blütenfest am 23. und 24. April 1949 
 
Obschon die Kirschbäume durch die heiße Witterung bereits verblüht waren, standen doch 
noch einige Äpfel und Birnbäume in frischem Blütenschmuck. Es wäre besser gewesen, 
wenn das Fest 8 Tage früher stattgefunden hätte. Aber auf Ostersonntag und Montag lässt 
sich so ein Fest mit Presse und Rundfunk nicht so leicht durchführen. Jedenfalls war das 
Wetter am 23. und 24. 4 großartig. 
Der Empfang der Gäste fand im Bahnhof-Hotel statt, von wo dieselben in ihre Quartiere 
geleitet wurden. 
Am Abend des 23. 4. um 21.00 Uhr fand der angesetzte Presseball im Hotel Bellevue statt. 
Herr Bürgermeister Dr. Stollenwerk, Jacob Clotten und Dr. Jos. Kreuzberg hielten je eine 
kurze Ansprache. Es wurde viel gescherzt und gelacht. Die Gäste hatten sich sehr schnell 
eingelebt und eine fröhliche Harmonie war bald geschaffen. Durch irgend eine technische 
Störung war es nicht möglich den Abend im Rundfunk durchzugeben. Die Reden und die 
Fröhlichkeit wurden auf Schallplatten aufgenommen um später bei passender Gelegenheit 
in den Äther zu senden. Spät in der Nacht wurde erst der Heimweg gefunden. 
Am Sonntag den 24. war Frühkonzert auf der Rheinterrasse welches auch von Bopparder 
Bürgern gut besucht war. 
Um 1 Uhr war gemeinschaftliches Mittagessen im Hotel Bellevue. Punkt 3 Uhr war die 
Rheinfahrt nach Kamp. An der Landebrücke stand der Männergesangverein zum Emp-
fange bereit und begrüßte die Gäste mit einigen rheinischen Liedern. Es folgte die Begrü-
ßungsansprache des Herrn Bürgermeisters von Kamp. Weiß gekleidete Mädchen trugen 
Gedichte vor und überreichten den Ankommenden schöne Blumengebinde. Nun ging die 
Wanderung bis Bornhofen. Dort war gemeinsames Kaffeetrinken im Hotel Marienberg. Der 
große Saal war voll besetzt. Herr Bürgermeister von Kamp hielt hier nochmals eine Anspra-
che und dankte den Gästen für den Besuch. Ein älterer Bürger von Kamp erhielt sodann 
das Wort. Er schilderte die Anpflanzung und Zucht der Kirschen, Aprikosen und Pfirsich-
bäume (ca. 50000) welche den Orten Kamp-Bornhofen in ihrer Blütezeit ein einmaliges 
Gepräge geben. Nach dem Kaffee wurden noch Kamper Erzeugnisse wie Kirschwasser 
und Weinbrand kredenzt. Nun wurde der Fußmarsch nach den feindlichen Brüdern ange-
treten. Oben angelangt erwarteten die Gäste ein geharnischter Ritter und ein Burgfräulein 
welche die Ankommenden mit einem Riesenpokal Wein begrüßten. Nach kurzer Zeit ge-
mütlichen Zusammenseins wurde die Rückfahrt nach Boppard von der Anlegestelle Born-
hofen angetreten. Abendessen wurde in den Quartieren eingenommen. Um 21 Uhr begann 
im Hotel Rheinlust der große gemütliche Abend. Derselbe wurde unterstützt von dem Rund-
funk-Humorist Heinz Bonn-Walden. 
Wenn auch das Fest für die Stadt Boppard viel Unkosten brachte, so wollen wir doch hof-
fen, dass die Reporter ihr möglichstes in ihren Zeitungen über das Erlebte bringen, damit 
die Arbeit, welche dieses Fest verursacht hatte, sich auch im Laufe der Saison lohnen wird.    

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Sitzung 8. November 1949 im Hotel zur Linde 
 
Die Wirtevereinigung hatte den Antrag gestellt, die ordentliche Generalversammlung Januar 
1950 vorzuverlegen und eine außerordentliche General-Versammlung sofort abzuhalten mit 



der Tagesordnung Neuwahl des Vorstandes. 
Obwohl nur 33 Mitglieder des Wirtevereins dem Verkehrs- und Verschönerungsverein an-
gehören, also diese nicht mal ein Drittel der Mitglieder des Vereins ausmachen, die die An-
beraumung einer Generalversammlung  verlangen können, ist der Vorstand der Ansicht, 
die Neuwahl des Vorstandes schon jetzt vorzunehmen, damit der neue Vorstand die Vorar-
beiten für das Jahr 1950 mit beraten kann. 
Es wird beschlossen, die Versammlung auf den 21. November 1949 um 20 Uhr in Hotel 
Spiegel anzusetzen. Es sollen die Mitglieder und auch andere Interessenten zu der Ver-
sammlung eingeladen werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Sitzung 17. November 1949 
 
Nachdem bereits im August mit den Vorbereitungen zum Weinfest begonnen wurde, fan-
den bis zum Fest, welches auf den 8., 9. und 10.Oktober festgelegt wurde, zahlreiche Aus-
schusssitzungen statt. 
Die Ausschüsse sind übereingekommen, von einem Festzug wie im vergangenen Jahr ab-
zusehen und auf dem Markt Weinlauben und Verkaufsstände aufzubauen. Die Weinstände 
sollen an Winzer, Wirte und sonstige Interessenten vermietet werden. Selbige müssten 
aber Mitglied des V. und V. B. sein. Auch wurde beschlossen die Stadt festlich zu illuminie-
ren, die Straßen mit Girlanden sowie die Häuser mit Tannengrün, in welches die Stadtfar-
ben (schwarz, rot, gold) als Schleife festgeheftet werden soll, zu schmücken. Ferner soll 
das Weinfestspiel „Des Teufels Weinprobe“ ein lustiger Weinschwank in 1 Akt von Emil 
Baldus Boppard aufgeführt werden. Hierzu wird ein Podium benötigt. Auch sollen 2 Tanz-
böden aufgeschlagen werden. Anschließend wurde die Musikfrage durchgesprochen. Es 
kamen 2 Musikkapellen in Frage. Die Bopparder Musik wollte ihre Kapelle von auswärts 
verstärken, um so mit ca. 20 Mann antreten zu können. Die andere Kapelle war die Stadt-
kapelle von Hachenburg mit 32 Mann, welche von einem Musikmeister geführt wird. Die 
geheime Abstimmung ergab bei einer Stimmenenthaltung einstimmig Hachenburg. 
Die gesamte Organisation übertrug Herr Bürgermeister Dr. Stollenwerk Herrn Rudolf Koel-
ges. Herr Koelges ging mit allem Eifer ans Werk und teilte die ganze Organisation in ver-
schiedene Untergruppen ein. Der Männergesangverein Sängerbund hat seine Mitwirkung 
beim Fest zugesagt. 
In der Woche vom 2. bis 8. Oktober wurde in der Stadt nur noch vom Weinfest gesprochen. 
Es muss hier gesagt werden, dass die gesamte Bevölkerung freudig mitmachte. Tannen-
grün wurde wagenweise herbeigeschafft. Die Winzer und Wirte bauten ihre Weinlauben. 
Die städt. Arbeiter fingen an den Platz auszuschmücken. Nach der Oberstraße wurde ein 
wunderschönes wuchtiges Eingangstor zum Festplatz errichtet. Ein Metzgermeister von 
Rüdesheim bat um die Erlaubnis einen Ochsen am Spieß braten zu dürfen, was ihm freu-
digst erlaubt wurde. Zwei Bopparder Wirte stellten an der Linde ein 4000 Personen fassen-
des Festzelt auf. Das ganze Fest war damit gegen ungünstiges Wetter gesichert. 
Am 8. Oktober um 17 Uhr war die Eröffnung des Weinfestes. Genau wie in dem beigehef-
teten Programm die Festfolge aufgeführt ist, wickelte sich die ganze Veranstaltung ab. 
Es war ein Fest wie Boppard noch selten eins gesehen hatte. Das alles wie am Schnürchen 
sich abwickelte, verdanken wir nur dem großen Weitblick und dem energischen Auftreten 
unseres Festleiters Herrn Rudolf Koelges. Er hat es meisterhaft verstanden, das Fest zu or-
ganisieren und zu leiten. Es muss ihm hier an dieser Stelle unsere Hochachtung und unse-
ren Dank ausgesprochen werden. Ich möchte hier auch erwähnen, dass Herr Bürgermeis-
ter Dr. Stollenwerk Herrn Koelges jede Unterstützung zugesagt hat, wodurch es ihm mög-
lich war das Fest in diesem Ausmaß aufzuziehen. Herrn Bürgermeister Dr. Stollenwerk 
muss auch hier der Dank ausgesprochen werden für all die Arbeit die geleistet wurde, wel-
che so ein Fest mit sich bringt. 
Viel zur Verschönerung des Festes hat auch die Hachenburger Musikkapelle beigetragen, 
welche durch ihr schneidiges Auftreten und durch ihr exaktes Spielen viele Menschen 1.) in 
das Zelt zum Tanz und 2.) zum Frühkonzert auf dem (Marktplatz) Festplatz angezogen hat. 



So verlief das Fest in der wunderschönsten Weise, sodass sogar maßgebende Personen 
aus den weinfestfeiernden Städtchen am Mittelrhein sagten, dass sie selten ein so schönes 
Fest erlebt hätten. 
 
Tätigkeit des Verschönerungs-Vereins. 
Die Tätigkeit des Verschönerungs-Vereins belief sich im verflossenen Jahr auf folgendes: 
Sämtliche Ruhebänke am Rhein wurden frisch gestrichen. Durch die städtischen Arbeiter 
wurden der Kronprinzenpfad, der Helenenpfad und der Weg zum Sabelsköpfchen instand 
gesetzt. Der Pfad hinter dem Marienberger Park (Schowes) wurde trocken gelegt. Auch 
wurden 2 neue Brücken errichtet, und zwar am Elligweg und am Fischweiher im Mühltal. 
Ferner sind 12 Bänke aufgestellt worden und zwar: 
3 auf dem Weg zum Sabelsköpfchen, 5 im Helenen und Kronprinzenpfad, 2 auf dem Weg 
zum Vierseenblick und 2 am Gedeonseck. Auch wurden diesen Sommer 2 Wanderungen 
geführt und zwar die erste über Sabel, Hellerwald, Mörderbach, Mühltal. Die zweite Kron-
prinzenpfad-Wolfskopf-Hedwigseiche, Vierseenblick-Mühltal. Die Beteiligung beider Wan-
derungen war gut 
Es wäre hier zu erwähnen, dass noch vieles an den Waldwegen zu machen ist. Besonders 
die Wegebezeichnungen müssen in etwa für nächstes Jahr angebracht werden. Auch eine 
Karte von der näheren Umgebung, wenn möglich die alte Wanderkarte, müsste wieder in 
den Verkauf kommen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Generalversammlung 21. November 1949  
im Hotel Spiegel 

 
Der Vorsitzende Jakob Clotten eröffnete die Versammlung und teilte mit, dass satzungs-
gemäß diese Versammlung alljährlich im Januar stattfindet. Ein Schreiben des Wirtevereins 
vom 3. November 1949 gab ihm Veranlassung, dass sie jetzt schon einberufen werden 
musste. 
Bei der Verlesung des Protokolls wurde besonders erwähnt, dass sich die gesamte Bürger-
schaft lobenswert bei der Veranstaltung des Weinfestes beteiligte. Der Verein setzt sich 
auch in diesem Jahr zum Ziel, viel zur Verschönerung des Stadtbildes und der Waldwege 
beizutragen. 
Der Kassierer Herr Maser erstattete den Rechenschaftsbericht. Der Mitgliederbestand zum 
Anfang des Jahres 1949 betrug 52 Mitglieder, der jetzige 208 Mitglieder, mithin ein Zugang 
von 156 Mitgliedern. Dem Festleiter Rudolf Koelges wurde ganz besonders für seine rege 
Mitarbeit bei der Organisation des Weinfestes gedankt. Der Festleiter betonte, dass es 
ohne die aktive Mitwirkung des Hotel- und Gaststättengewerbes und der übrigen Ge-
schäftswelt nicht möglich gewesen wäre, einen solchen Erfolg zu verzeichnen. 
Als neuer Vorstand wurden gewählt: 1.) Geschäftsführender Vorstand: 1. Vorsitzender Bür-
germeister Dr. Stollenwerk, 2. Vorsitzender der jeweils 1. Vorsitzende des Wirtevereins, 
Schriftführer W. Schlameuß, Kassierer Peter Maser. 2.) Beisitzer die Herren: H. Noll, Dr. 
Kreuzberg, R. Koelges, Arthur Hachmer, Direktor Koch, Ernst Honneth. 3.) Verschöne-
rungskommission die Herren: Jakob Clotten, Studienrat Hermann Holz, H. Trost, Walter 
Görg, Johann Hebel, Stud.Ass. Bootz, Toni Heidger und die drei Revierförster der Stadt-
verwaltung Boppard. 4.) Heimatkundlicher Ausschuss die Herren: Dr. Kreuzberg, Stud.Rat 
Hütten, Heinrich Nick, Lorenz Heckel, Karl Daiber. 
Im weiteren Verlauf der Besprechung stellte der neue Vorsitzende Dr. Stollenwerk mit Be-
dauern fest, dass das Gastwirtsgewerbe als Hauptnutznießer mit wenig Mitgliedern vertre-
ten sei. Hierzu erklärte der Vorsitzende des Wirteverbandes Wagner, dass beabsichtigt sei, 
dass alle Mitglieder des Wirtevereins geschlossen dem Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein beitreten werden. 
Dr. Kreuzberg schlug vor in Anbetracht der großen Verdienste Herrn Clotten zum Ehrenmit-
glied zu ernennen, was allgemein Zustimmung fand. 
Herr Koelges wies darauf hin, dass es in erster Linie notwendig sei ein eigenes Ver-



kehrsamt zu eröffnen, dass in Saison dauernd besetzt ist. Diesem Plan soll näher getreten 
werden. 
Die Übernachtungen übertrafen im Jahr 1949 die Zahlen der Vorkriegszeit und betrugen 
36 000. Die Prospekte in deutscher, englischer und holländischer Sprache werden auch im 
kommenden Jahre noch Verwendung finden. Im Mai 1950 ist eine Tagung der Feuer-Versi-
cherung mit voraussichtlicher Teilnehmerzahl von 250 Personen vorgesehen. Bei der Ta-
gung der Musikalien-Fachverbände wird eine Ausstellung mit verbunden sein. 
Die Geschäftswelt führt Klage darüber, dass durch die schlechte Verbindung zum Hunsrück 
viele Hunsrücker nach Koblenz abwandern. Diesbezügliche Schritte bei der Bundesbahn 
sollen unternommen werden. 
Die Pächterin des Aussichtspunktes Vierseenblick beschwert sich darüber, dass bei der 
Traubenreife 6 Wochen lang der öffentliche Weg der zum Ausflugslokal führt gesperrt wird. 
Es soll versucht werden mit den betreffenden Weinberganliegern ein Abkommen zu treffen. 
Andere Veranstaltungen werden zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gegeben werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 9. Dezember 1949 
 
Vorsitzender brachte das Misstrauen der Mitglieder aus den Reihen der Gastwirte gegen 
die Wahl des Herrn Arthur Hachmer zum Ausdruck. Er führte aus, dass Hachmer sich bis-
her in keiner Weise für die Interessen des Verschönerungsvereins verwandt habe. Der be-
ste Beweis hierfür sei das vergangene Weinfest. Entgegen der Bedingung, nur Bopparder 
Weine auszuschenken, habe Hachmer Moselweine verabreicht. Selbst die verkauften 
Würstchen seien aus Koblenz bezogen worden. Außerdem habe sich Hachmer mit keinem 
Betrag an der Sammlung zur Bestreitung des Weinfestes beteiligt. Dies allein dürfe schon 
ein Beweis dafür sein, dass Hachmer keinerlei Interesse für den Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein zeige. Aus diesem Grunde verlange man die Absetzung Hachmers als Beisit-
zer. 
Hachmer brachte zu seiner Verteidigung vor, dass er moralisch verpflichtet gewesen sei, 
einigen Geschäftsleuten helfend unter die Arme zu greifen und aus diesem Grunde Er-
zeugnisse von außerhalb beim Weinfest verabreicht habe. Er werde bemüht sein, sein Ver-
säumnis nachzuholen und eine Spende für das vergangene Weinfest zu geben. Außerdem 
will sich Hachmer als erster in die Liste für das Weinfest 1950 mit einem ansehnlichen Be-
trag einzutragen. Vorstand war mit diesem Vorschlag einverstanden und beschloss, Hach-
mer als Beisitzenden im Vorstand zu belassen. 
Vorsitzender führte aus, dass bisher jeder Gewerbezweig seine Werbung für sich durchge-
führt habe, Boppard als Stadt sei nie recht zur Geltung gekommen. Er machte den Vor-
schlag, in Zukunft nur noch gemeinsam in Zeitungen zu werben, wobei die Stadt Boppard 
für die Anzeigen den Kopf gebe und jeder Werber seine Werbung darunter bringe. Es sei 
doch so, dass, wenn der Einzelhandel eine Aktion steigen lasse, das Gastwirtsgewerbe sei-
nen Nutzen davon habe, während umgekehrt das Gleiche zutreffe; ebenso verhalte es sich 
bei der Handwerkerschaft. Nach allgemeiner Aussprache über diesen Punkt wurde der 
Vorschlag angenommen, einen Ausschuss zu bilden, der die gemeinsame Werbung 
durchführen soll. 
Mit den Bopparder Druckereien soll Verbindung aufgenommen werden ob die Möglichkeit 
besteht, eine Bopparder Zeitung herauszugeben. Der Schriftführer soll diese Angelegenheit 
überwachen und bei der nächsten Sitzung Bericht über diese Verhandlungen geben. 
Die Stadt Boppard hat vor einigen Wochen mit einer englischen Schüler-Reisegesellschaft 
einen Abschluss getätigt, wonach 40 bis 50 junge Engländer das Hotel „Bergschlösschen“ 
im Mühltal besuchen werden. Weitere Abschlüsse mit englischen Reise-Gesellschaften für 
das Jahr 1950 konnten erzielt werden. Der Vorsitzende gab bekannt, dass die Stadt sich an 
der Auslandswerbung in England und den U.S.A. beteiligt habe, jedoch die Prospekte den 
heutigen Anforderungen nicht mehr entspreche. Er schlage darum vor, einen neuen Pros-
pekt anfertigen zu lassen. Die Vorstandsmitglieder schlossen sich dem Vorschlag an, wa-
ren jedoch der Meinung, die vorhandenen alten Prospekte zuerst aufzubrauchen. Der Ver-



kehrsverein stellt für die Werbung 350,- DM zur Verfügung. Mit der Herstellung eines neuen 
Prospektes sollen sich befassen: die Herren Dr. Stollenwerk, Dr. Kreuzberg und Stud. Ass. 
Bootz. Wegen der Herstellung eines „Führer durch Boppard“ soll der Schriftführer mit dem 
Karl-Rauch-Verlag in Verbindung treten. 
Bis zum 1. 2. 1950 sollen Vorschläge über Veranstaltungen im Jahre 1950 eingebracht 
werden. Außer dem Blütenfest, Orgelbornsfest, Zwiebelmarkt und Weinfest sollen noch ei-
nige andere Veranstaltungen stattfinden. Es wurden zum Vorschlag gebracht: 1.)  Foto-
wettbewerb, 2.)  Blumenwettbewerb, 3.)  Schaufensterwettbewerb, 4.)  Tag der Kinder. 
In einer der nächsten Vorstandsitzungen soll dieser Punkt weiter besprochen werden, 
ebenfalls die Angelegenheit über die Einrichtung des Verkehrspavillons und Errichtung von 
Verkehrsschildern mit dem Hinweis zum Rhein. Hierüber soll der Wirteverein und Ein-
zelhandel noch gehört werden. 
Wenn auch das „Rheinische Theater der Jugend“ nicht in den besten Verhältnissen stehe, 
so war man doch der Ansicht, dieses Unternehmen nach besten Kräften zu unterstützen. 
Die Mitglieder haben den festen Willen, etwas Gutes zu bringen und wollen ernst genom-
men werden. Noch fehlt der geeignete Raum, seinen Aufführungen einen festlichen Rah-
men zu geben; die Bemühungen, einen entsprechenden Saal zu beschaffen, sollen jedoch 
weitergeführt werden. Wegen vorgerückter Stunde konnten noch weiter vorliegende Punkte 
nicht mehr besprochen werden. Um 0.45 Uhr wurde die Vorstandsitzung durch den Vorsit-
zenden geschlossen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorbesprechung am 6. Januar 1950 
 
Für das Jahr 1950 ist die Durchführung folgender Veranstaltungen beabsichtigt. Frühlings-
fest (Blütenfest), Orgelbornskirmes, Sommerfest, Zwiebelmarkt und Weinfest. 
Die Veranstaltungsfolge für das Frühlingsfest wurde wie folgt festgesetzt: Samstag den 
22.4. Nachmittag Anreise der Gäste, Abendessen in den Quartieren, 20 Uhr Presseball im 
Hotel Bellevue, Sonntag den 23. 4. um 11 Uhr Fahrt zur Loreley und Frühschoppen auf 
dem Motorboot Lieselotte, 13.30 Uhr Mittagessen im Hotel Spiegel, ab 15 Uhr Platzkonzert 
auf dem Marktplatz, 16.30 Uhr Kaffeetafel im Hotel Rheinlust, 20.30 Uhr Rheinischer Abend 
in den Rheinterrassen 
Es sollen ca. 70 bis 80 Vertreter von Presse, Rundfunk und Wochenschauen geladen wer-
den und vom Samstagabend bis Montagmorgen kostenlos untergebracht und verpflegt 
werden. Die Mitglieder des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes werden für Unter-
kunft und Verpflegung mit Ausnahme des Mittagessens am Sonntag sorgen, während aus 
den Mitteln des Verkehrs- und Verschönerungsvereins jeder geladene Gast das Mittages-
sen im Hotel Spiegel beim Presseball 1, beim Frühschoppen und Mittagessen je eine halbe 
und beim Rheinischen Abend 1 Flasche Wein erhält. Die Restauration auf dem Motorboot 
Lieselotte wird ausgeschrieben. Die Auswahl der zu ladenden Gäste soll nach einer von 
Herrn Becker und der Verwaltung gefertigten Vorschlagsliste auf der kommenden Sitzung 
erfolgen. 
Das Frühlingsfest soll neben den Besuchern von Presse, Rundfunk und Wochenschau ei-
nen Besucherstrom aus der näheren Umgebung nach Boppard ziehen. Aus diesem Grunde 
ist die Durchführung eines Schaufensterwettbewerbes und die Erklärung des 23. 4. 1950 
zum verkaufsoffenen Sonntag beabsichtigt. 
Um das Anbringen von Werbeplakaten und die damit verbundene Verunzierung des Stadt-
bildes zu vermeiden, bzw. auf ein Mindestmaß herabzusetzen, und um gleichzeitig aber 
auch die Besucher Boppards von allen Veranstaltungen zu unterrichten, ist während der 
Fremdenverkehrssaison die Herausgabe eines Wochenblattes beabsichtigt. Verschiedene 
Artikel über Geschichte und Sehenswürdigkeiten Boppards und Aufnahmen unserer Stadt – 
die Klischees werden von der Stadtverwaltung kostenlos zur Verfügung gestellt – sollen in 
wechselnder Reihenfolge in jeder Ausgabe erscheinen, während der größere Teil des 
Blattes den Anzeigen der Bopparder Geschäftswelt vorbehalten bleibt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, von der Görres Druckerei Koblenz und den hiesigen Dru-



ckereien Kostenanschläge anzufordern.    
________________________________ 

 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorbesprechung für das geplante Blütenfest 

(keine Terminangabe)  
 
Die Besprechung fand im Amtszimmer des Burgermeisters statt.  
1.) Bürgermeister Stollenwerk verlas einen Entwurf „Boppard als Tagungsort“, der als 
Postwurfsendung gedacht ist. Der Entwurf fand allgemeinen Beifall. Die Postwurfsendung 
soll ein Faltblatt sein, das auf 3 Seiten in gefälliger Schrift für Boppard wirbt. Die vierte Seite 
soll frei bleiben und dem Verteiler zur freien Verfügung stehen. Der Verteiler (Gastwirt, Ge-
schäftsmann, Handwerker) kann den Prospekt käuflich erwerben, so dass damit die 
Unkosten gedeckt werden können. Kostenanschläge sollen für eine Auflage von 25000 
Stück eingeholt werden. 
2.) Das Frühlingsfest steigt am 22. bis 23. 4. 1950. Eine gemeinsame Werbung soll in 4 
Tageszeitungen 14 Tage vor dem Blütenfest erscheinen. 
Als Gäste sollen geladen werden: Rundfunk, Film und Presse. Die geladenen Gäste erhal-
ten freie Unterkunft und freie Verpflegung. Die Unterkunft und Verpflegung übernimmt der 
Wirteverein. Die Unkosten der Gäste bei den Veranstaltungen (gemeinsames Mittagessen, 
Presseball und Rheinischer Abend) trägt der Verkehrs- und Verschönerungsverein. An 
Unkosten werden voraussichtlich entstehen: 
Presseball 1 Fl. Wein 200,- DM 
Mittagessen und 1 Fl. Wein 380,- DM 
Rheinischer Abend 1 Fl. Wein 200,- DM 
Ausflug mit Schiff Liselotte 100,- DM  
Musik für Schiff Liselotte 40,- DM 
Drucksachen und Anzeigen      380,- DM 
 1300,- DM. 
Diese Ausgaben sollen durch Eintrittsgelder beim Presseball und Rheinischen Abend ge-
deckt werden. 
An Eintrittsgeld soll erhoben werden: 
für Presseball 1,50 DM, 
für den Rhein. Abend 1,00 DM. 
Eintrittskarte für beiden Veranstaltungen 2,00 DM. 
Die nicht gedeckten Kosten trägt der Verkehrs- und Verschönerungsverein. 
Direktor Koch erklärt sich bereit, für den Presseball im Hotel Bellevue Musikkapelle unent-
geltlich zu stellen. 
3.) Außer den geladenen Gästen von Rundfunk, Film und Presse sollen noch Personen des 
öffentlichen Lebens und Vorstände von Gesellschaften geladen werden. 
4.) Eine gemeinsame Werbung für Boppard, Bad Salzig, Kamp und Bornhofen wird noch 
für zu verfrüht angesehen. Ein Entschluss wurde vorläufig nicht gefasst. Evtl. soll ein Aus-
tausch der Prospekte zwischen den Orten vorgenommen werden. 

________________________________ 
 

Blütenfestausschuss, Sitzung 6. April 1950 im Rathaus 
 
1. Da die Beschaffung einer guten Blaskapelle mit nicht tragbaren Unkosten verbunden ist, 
soll der M.G.V. „Sängerbund“ Boppard für die Durchführung des für das Blütenfest vorge-
sehenen Platzkonzertes verantwortlich zeichnen. 
2.  An Ausgaben für die zum Blütenfest geladenen Gäste werden folgende Beträge voraus-
sichtlich entstehen: 
Empfangsabend 1  Flasche Wein a 4.- 280,- DM 
Frühschoppen eine halbe Fl. Wein a 2.- 140,- DM     
Motorboot einschl. Musikkapelle  140,- DM     
Mittagessen a 3.- 210,- DM  



       eine halbe Fl. Wein a 2.-    140,- DM     
Kaffeetafel 2 Stück Kuchen, 2 Tassen Kaffee a 2.- 140,- DM    
Rheinischer Abend 1  Flasche Wein a 4.-                      280,- DM            
  1330,- DM 
400,- DM sollen durch Eintrittsgelder für die beiden Abendveranstaltungen gedeckt werde. 
der Rest wird durch den Verkehrs- und Verschönerungsverein übernommen. 
3.) Zur Auswahl der den Gästen zur Verfügung zu stellenden Weine hatten Proben ent-
sandt: Franz Schwan, Peter Anton Maser, Alfred Emmel, Franz Adolf Lorenz (2 Flaschen). 
Mit Rücksicht auf die Tatsache, dass die zur Probe eingereichten und für gut geeignet be-
fundenen Weine zum Mindestpreis von 4.50 DM bis 5.- DM ausgegeben werden könnten, 
schlug Herr Direktor Koch vor, die einzelnen Betriebe sollen die Weine, die den Gästen 
durch den Verkehrs- und Verschönerungsverein zur Verfügung gestellt werden, nicht über 
4.- DM verkaufen, und regte an, neue Proben anzufordern. Nach Eingang der Proben von: 
Franz Adolf Lorenz, Peter Anton Maser, Hotel Bellevue und Paul Günther wurde folgender 
Beschluss gefasst: Am Empfangsabend liefert Hotel Bellevue den Wein, für Frühschoppen 
und Mittagessen Paul Günther und für den Rheinischen Abend Peter Anton Maser. 
4.) Am Freitag, den 14. 4. 50 findet im Hotel Rheingold eine Mitgliederversammlung des 
Verkehrs- und Verschönerungsvereins mit folgender Tagesordnung statt: Blütenfest 1950 
und Beitragsregelung. 
5.) Für den Photowettbewerb werden 50,- DM durch das Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe und 50,- DM durch den Verkehrs- und Verschönerungsverein zur Verfügung ge-
stellt. Es sind ausgesetzt 
 als erster Preis 7 tägiger Aufenthalt in einem am Rhein gelegenen Hotel Boppards, 
  zweiter Preis 2 tägiger Aufenthalt in einem am Rhein gelegenen Hotel Boppards. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Generalversammlung 14. April 1950 
 im Hotel Rheingold 

 
Der Vorsitzende eröffnete um 20.45 die Versammlung. Nach der Begrüßung der Mitglieder 
ging der Vorsitzende sofort zur Tagesordnung über.  
1.) Der Schriftführer verlas das Protokoll der Generalversammlung vom 21. 11. 49. Da 
keine Einwände erhoben wurden, wurde das Protokoll vom Vorsitzenden geschlossen. 
2.) Auf Grund der Erfolge des vergangenen Jahres (hohe Besucherzahl des Fremdenver-
kehrs) soll auch in diesem Jahr ein Blüten- (Frühlings) Fest veranstaltet werden. Das Pro-
gramm würde sich wie folgt gestalten. (Siehe Programm) 
Die Kosten werden voraussichtlich betragen 
 Einnahmen aus den Veranstaltungen  400,- DM 
 Zu den Kosten bewilligt die Stadt einen festen Zuschuss von 300,- DM    
während der Verkehrs- und Verschönerungsverein den restlichen Betrag garantieren wird 
 (voraussichtlich ca. 300,- DM) 
Der Vorsitzende legt auch besonderen Wert darauf, dass auch die Bürgerschaft an sämtli-
chen Veranstaltungen teilnimmt. 
3.) Ein Fotowettbewerb soll bis zum 1. 6. 50 durchgeführt werden. Die Einzelheiten werden 
in den nächsten Tagen durch Zeitung und Anschlag bekannt gegeben. Als erster Preis ist 
ein siebentägiger Ferienaufenthalt und als zweiter Preis ein solcher von 3 Tagen in einem 
Hotel am Rhein in Boppard vorgesehen. 
4.) Der Vorsitzende gab den Neudruck von 30 000 Stück Prospekten bekannt. Für den 
Verteiler, der den Prospekt käuflich erwerben kann, steht die vierte Seite zu voller Verfü-
gung. Große Prospekte müssen neu aufgelegt werden. 
5.) Der Vorsitzende gab bekannt, dass die Beiträge zum Verkehrs- und 
Verschönerungsverein künftig monatlich erhoben werden sollen. Man könne den großen 
Aufgaben nicht gerecht werden, wenn keine entsprechenden Mittel vorhanden sind. Wenn 
auch die Mitgliederzahl von 52 im Jahre 1948 auf 208 im Jahre 1949 und 300 in diesem 
Jahre angestiegen ist, so sei diese Zahl im Vergleich zu anderen Städten, obwohl sie we-



sentlich kleiner sind, zu gering. Der neue Beitrag soll ein kleiner Ausgleich dafür sein. Es 
wird daher vorgeschlagen, dass der Bürger 3.- DM jährlich = monatlich 0,25 DM zahlen 
soll, die Geschäftsleute 12.- DM jährlich = monatlich 1.- DM, doch mindestens monatlich 1.- 
DM. Freiwilligen Spenden ist keine Grenze gesetzt. Der Antrag wurde angenommen. 
6.) Der Frau Bechtluft wurde vom Vorsitzenden ein besonderes Lob ausgesprochen und 
zwar für die Werbung für über 30 Mitglieder. 
Es wird Klage darüber geführt, dass der Verschönerungsverein nicht dazu berufen ist, nur 
das Gaststättengewerbe zu fördern, sondern die Interessen der Bürgerschaft auch auf an-
deren Gebieten zu vertreten habe. Der Vorsitzende erklärte, dass hier ein Missverständnis 
herrsche, worauf auch zurückzuführen sei, dass bisher ein großer Teil der Bürgerschaft 
noch abseits stehe. Der Verkehrs- und Verschönerungsverein werde selbstverständlich alle 
Aufgaben wahrnehmen, die er übernommen habe. In diesem Jahr sind schon teilweise 
Verschönerungen innerhalb der Stadt vorgenommen. Ein großer Teil der Wanderwege ist 
bereits wieder in Ordnung. Wenn die Rheinbeleuchtung vorerst dürftig hergestellt ist, so 
liege es daran, dass die alten Anlagen unnötige Kosten verursachen. Die Erneuerung 
könne nur schrittweise durchgeführt werden. 
Im Allgemeinen würde der Bopparder Bürger vergessen, dass jeder – ob Bürger, Ge-
schäftsmann – indirekt am Fremdenverkehr beteiligt sei. Der Fremde braucht alles. Es 
müsse daher jeder erkennen, dass es auch sein Vorteil ist, den Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein zu unterstützen. Herr Polizeiwachtmeister Michel wies darauf hin, dass die 
Rheinallee im großen Umfange als Parkplatz benutzt werde, was in mancher Beziehung ein 
Hindernis wäre. Er schlug vor, geeignete bewachte Parkplätze zu schaffen. 
Herr Hotelier Jedzig erhob Einspruch, da jeder Gast gern seinen Wagen unter eigner Auf-
sicht behalten wollte. Er schlug vor, die Promenade zwischen Kronentor und Burgstraße 
nach dem Rhein zu zu erweitern. Der Vorsitzende erklärte, dass dieses Projekt schon ein-
mal in Erwähnung gezogen sei, aber die Kosten so hoch liegen, dass an diese Durchfüh-
rung vorläufig nicht zu denken sei. Man kann jedoch eine Bequemlichkeit, die der Gast 
wünsche, nicht ohne weiteres versagen. Es ist vorgesehen, zwischen den Bäumen eine 
Abgrenzung zu setzen, wie weit die Wagen der Gäste Aufstellung nehmen können. Es sol-
len aber auch bewachte Parkplätze eingerichtet werden. In erster Linie kämen hier der 
Marktplatz und der Platz an der Karmeliterstr. in Frage. Einer Anregung, die ungeschützte 
Kaimauer des Rheines fest abzugrenzen kann aus finanziellen Gründen nicht näher getre-
ten werden. Herr Staat rügte den schlechten Besuch der Versammlung und wies darauf 
hin, dass absolut kein Interesse für die Aufgaben der Verkehrs- und Verschönerungsverein 
aufgebracht würde. Die Zukunft würde es zeigen, dass viel größere Anstrengungen zu ma-
chen sind, um den anderen Orten gleichzukommen. 
Der Vorsitzende gab bekannt, dass ab 1. 7. 50 die Kneipp-Kuren in Boppard durchgeführt 
werden. Er glaubt, dass mit Eröffnung des Kneipp-Betriebes Boppard auf eine neue Basis 
gestellt wird und bat nochmals die Bevölkerung, ihren guten Willen gegenüber diesem Un-
ternehmen zu bekunden. Wenn es gelingt Boppard ganz zum Kneip-Heilbad umzustellen, 
so seien größte Vorteile für alle Betriebe zu erwarten, denn es bedeute Arbeit und Brot für 
viele Bürger. 
Zum Schluss schlug Herr Bischoff vor, das der Verkehrs- und Verschönerungsverein ein 
gemütliches Beisammensein für die Mitglieder veranstalten solle. Dieser Vorschlag fand 
allgemeinen Anklang. Der Vorstand soll dafür Vorschläge unterbreiten. Die Versammlung 
wurde um 23.00 Uhr geschlossen.        

________________________________ 
 

Bericht über das Blütenfest am 22. und 23. April 1950 in Boppard. 
 
Mit dem Blütenfest wurde auch in diesem Jahr die Veranstaltungen der Fremdensaison 
eröffnet. Presse, Rundfunk und Wochenschau sollten Gelegenheit erhalten, das mit seiner 
näheren Umgebung in leuchtendes Weiß zehntausender blühender Obstbäume getauchte 
Boppard kennen zu lernen und ihre Eindrücke anderen zu vermitteln. 
Am 22. 4. 50 abends weilten viele festlich gestimmte Menschen in den reichgeschmückten 



Räumen des Hotels Bellevue beim Presseball. Unter den Ehrengästen bemerkte man den 
Kreisdelegierten und Landrat Roth. 
Mit launigen Worten begrüßte der Vorsitzende die Gäste im Namen der Stadt, des Ver-
kehrs- und Verschönerungsvereins und der Bevölkerung. Er vergaß dabei nicht die Vor-
züge Boppards und die Zukunftsplane den Anwesenden darzutun. Weiter wünschte er allen 
Teilnehmern, trotz des unfreundlichen Gebarens des Wettergottes, einen frohen Festver-
lauf. Reicher Beifall belohnte die Worte und noch lange blieb man in bester Stimmung bei-
sammen. Obwohl sich erst um 5 Uhr die gastliche Pforten des Hotels Bellevue geschlossen 
hatten, so trafen sich doch pünktlich um 11 Uhr die Gäste zur Fahrt mit der Liselotte am 
Rhein ein.  
Durch das herrliche Blütenmeer zu beiden Seiten des Rheinufers ging die Fahrt zur Lore-
ley. Unter den Klängen fröhlicher Rheinlieder verging die Zeit zu schnell. 
Nach dem Mittagessen im Hotel Spiegel und der angenehmen Kaffeestunden im Hotel 
Rheinlust waren die Gäste schon so vertraut miteinander, dass man dem Rheinischen 
Abend im Hotel Rheinterrasse entgegenfieberte. Es kann bekundet werden, dass es wirk-
lich ein echter „Rheinischer Abend“ gewesen ist.  
Alles in allem gesehen, hat das Frühlingsfest 1950 einen stimmungsvollen Verlauf genom-
men. Das Bestreben eine Werbung für Boppard und seinen Wein über die Grenzen von 
Rheinland-Pfalz hinaus durchzuführen, dürfte zweifellos geglückt sein. 

________________________________ 
 
Verkehrs- und Verschönerungsverein und Vorstand des städtischen Verkehrsausschusses, 

Sitzung 31. August 1950. 
 
1.) Prospekte „Boppard als Tagungsort.“ 
Der vorgelegte Korrekturabzug des Prospektes „Boppard als Tagungsort“, der in etwa 8 
Tagen fertiggestellt sein soll, findet allgemeine Zustimmung. 
2.) Hinweisschilder „Zum Rhein“ 
Vorsitzender bedauert, dass der vom Landeskonservator vorgelegte Entwurf von Hinweis-
schildern „Zu den Rheinhotels“ bei den in Frage kommenden Hotels keinen Anklang gefun-
den hat. Er kann die vorgebrachten Einwände hinsichtlich der Wetterfestigkeit und der 
leichten Zerstörbarkeit des Materials entkräften. Herr Becker soll in Kürze den Interessen-
ten-Personenkreis nochmals zusammenrufen, um ihn für den Entwurf des Landeskonser-
vators zu gewinnen. In diesem Zusammenhang wird auf das Anbringen von Hinweisschil-
dern „Zum Bahnhof“ und „Zur Rheinfähre“ angeregt. Ferner soll die Grenze des Bopparder 
Stadtwaldes durch Schilder an der Hunsrückhöhenstraße „Bruder Tönnishügel“, Straße 
„Pfaffenheck-Boppard“, „Buchholzerstraße“ und „Simmernerstraße“ den Passanten der 
Hunsrück-Höhenstraße angezeigt werden. Da es nur einmal einen Bopparder Hamm gibt, 
soll er auch allen Durchreisenden sichtbar gemacht werden. Es wird daher vorgeschlagen, 
in passender Form eine Beschriftung anzubringen. (Hartklinker in Einzelbuchstaben) 
3.) Druck eines „Vierfarbenkupfertiefdruckplakates.“ 
Um die Fremdenverkehrswerbung zu intensivieren ist bereits seit längerer Zeit der Druck 
eines wirkungsvollen Werbeplakates vorgeschlagen. Mittlerweile sind bei der Stadtverwal-
tung verschiedene Entwürfe der Fa. Zimmermann & Supé und der Deutschen Zentrale für 
Fremdenverkehr eingegangen. Während die Fa. Zimmermann & Supé für den Druck von 
2 000 Plakaten 2.000,- DM beansprucht bietet die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr 
10 000 Plakate für 3.500,- DM an, von denen sie selbst 5000 im In- und Ausland zum Ver-
sand bringen will. Die restlichen 5000 stehen der Stadtverwaltung zur Verfügung. Der Lan-
desverkehrsverband Rheinland-Pfalz unterstützt das letzte Angebot und will für das Mittel-
rheingebiet nur dieses eine Plakat der Stadt Boppard zulassen. Nach dem Vorschlag der 
Deutschen Zentrale für Fremdenverkehr sind die Druckkosten erst im Jahre 1951 fällig. Sie 
sollen zur Hälfte durch die Stadt und den Verkehrs- und Verschönerungsverein, der Rest 
durch die Nutznießer des Fremdenverkehrs, die Wirteinnung, den Einzelhandelsverband 
und die Handwerkerschaft aufgebracht werden. Zur Auswahl geeigneter Farbdias die von 
den ortsansässigen Berufs- und Amateurfotographen anzufordern sind, werden die Herren 



Dr. Kreuzberg, Boots, Piwowarsky und Koelges vorgeschlagen. 
4.) Antrag des in Boppard, Koblenzerstr. 206 wohnhaften Harry Buchmann auf Errichtung 
eines Verkaufskioskes 
Buchmann beabsichtigt auf dem Bahnhofsvorplatz gegenüber den Häusern Heidger und 
Schweitzer ein Verkaufskiosk zu errichten. Die Bundesbahn hat bereits ihre Genehmigung 
gegeben. Um eine Verschandelung des Platzes zu vermeiden, und um keinen Berufungs-
fall zu schaffen, wird der Antrag abgelehnt. 
5.) Musikalienmesse und andere Tagungen. 
Die Musikalienmesse hat einen überaus starken Anklang in den Fachkreisen gefunden, wie 
aus den täglich eingehenden Anmeldungen ersichtlich ist. Im Hinblick auf die Bedeutung 
der Messe soll die Bevölkerung aufgefordert werden vom 9. bis 12. Sept. 1950 zu flaggen. 
Der Gemeindetag findet am 23. 9. 50 im Hotel Rheingold statt. 
Der Genossenschaftstag am 22. bis 23. 9. 50. 
6.) Markierung der Wanderwege. 
Die Markierung der Wanderwege lässt, wie aus zahlreichen Klagen der Gäste hervorgeht, 
sehr zu wünschen übrig. Zur Beseitigung dieses Missstandes werden die Herren Dr. Kreuz-
berg, Clotten, Dr. Grothe, Dr. Macke und Studienrat Holz mit einer Schülergruppe vorge-
schlagen. Außerdem soll versucht werden, den kürzlich hier zugezogenen und im Ruhe-
stand lebenden Herrn Professor Dr. Krieger zu gewinnen. 
7.) Druck einer Wanderkarte 
Die vor dem Kriege gedruckten Wanderkarten sind alle vergriffen. Ein Neudruck ist deshalb 
unbedingt erforderlich. Die in Frage kommenden Druckereien sollen veranlasst werden, 
entsprechende Angebote vorzulegen. 
8) Druck eines Führers durch Boppard. 
Es ist die Herausgabe des vor dem Kriege bei Gästen und Einheimischen so beliebten 
„Führer durch Boppard“ beabsichtigt. Für die Gestaltung sollen die Herren Dr. Kreuzberg, 
Heckel und Becker verantwortlich sein. Zunächst soll der Text dieses „Führer durch Bop-
pard“ im redaktionellen Teil der „Mainzer allgemeine Zeitung“ in Fortsetzungen erscheinen. 
Druckstücke sollen für den später zu erfolgenden Druck des „Führers durch Boppard“ auf-
bewahrt werden, sodass die Herstellungskosten wesentlich gesenkt werden können. 
9.) Stadtpläne. 
Der Ausschuss beschließt die bei dem städt. Verkehrsamt befindlichen alten Stadtpläne 
den Buchhandlungen zum Preise von 0,15 DM (Kommission) bzw. 0,12 DM (feste Ab-
nahme) anzubieten. 
10.) Antrag des Jos. M. Greber, Trier, auf Gewährung eines Zuschusses für die Heraus-
gabe eines Buches über die Geschichte des Hauses Thonet. 
Herr Greber hat am 27. Juli 1950 an die Stadtverwaltung einen Antrag auf Gewährung ei-
nes Zuschusses gerichtet, um die Geschichte des Hauses Thonet und der Möbel aus ge-
bogenem Holze in Buchform veröffentlichen zu können. Mit Rücksicht auf die schwierige 
finanzielle Lage sieht sich der Ausschuss außerstande diesem Antrage stattzugeben. 
11) Antrag des Rudolf A. Schmidt im Weinhaus Reitz, Boppard, auf Übernahme des Ver-
kehrspavillons gegenüber dem Kaffee Honneth. 
Rudolf A. Schmidt, Reiseleiter des Hapag-Lloyd-Büros, hat einen Antrag auf Übernahme 
des Verkehrspavillons gegenüber dem Kaffee Honneth gestellt. Es besteht die Möglichkeit, 
dass dieser Pavillon der z. Zt. noch von der Besatzungsbehörde benutzt wird, in Kürze frei-
gegeben wird. Grundsätzlich steht der Ausschuss dem Antrag des Herrn Schmidt nicht ab-
lehnend gegenüber, er soll aufgefordert werden, seine Ziele näher zu erläutern und evtl. 
einen Mietvertragsentwurf vorlegen.  
12.) Weinfest 1950. 
Vorsitzender gibt einen Überblick über die für das Weinfest bereits getroffenen Vorberei-
tungen, die von allen Anwesenden gebilligt werden. Mit Rücksicht auf die kurze Zeitspanne 
bis zum Weinfest soll der Fa. Konrad, Boppard, sofort ein Druckauftrag für Plakate erteilt 
werden. Da nur ca. 500 qm von Winzern und Wirten als Weinstände vorgesehen sind, und 
dementsprechend bei dem zu erwartenden Besucherstrom voraussichtlich nicht genügend 
Sitzplätze vorhanden sind, wird die Errichtung eines Festzeltes beschlossen. 



________________________________ 
 

Bericht über die 2. Deutsche Musikalienmesse in Boppard am 9.bis 12. September 1950 
 
Die 2. Deutsche Musikalienmesse fand in der Zeit vom 9. bis 12. 9. 50 im Gymnasium statt. 
Eine gewaltige Vorarbeit musste geleistet werden. Ein paar Zahlen sollen veranschaulichen 
welche Arbeit geleistet wurde. An Schriftwechsel wurde erledigt 378 Ausgänge, 481 Ein-
gänge. An Kojenentwürfe wurden 135 Stck. gefertigt. Vermietet wurden 748,3 m2 und 41 
lfd. m Stände. Der Aufbau der Ausstellung kostete 16 809.41 DM. Die Einnahmen 
17 638,63 DM. Ausgestellt haben 184 Firmen darunter 12 Firmen aus Holland, 4 aus Ita-
lien, 5 aus der Schweiz, 10 aus England, 8 aus Österreich, 6 aus Frankreich, 5 aus Belgien 
und 2 aus Dänemark. An Quartieren wurden ca. 700 vergeben. Die Besucherzahl betrug 
ca. 5000 Personen. An Tagungen fanden statt: Am 9. 9. 50 Hauptversammlung des Deut-
schen Musikverleger-Verbandes im Hotel Bellevue. Am Abend Begrüßungsabend des 
Deutschen Musikverleger-Verbandes und des Deutschen Musikalien-Wirtschaftsverbandes 
im Hotel Bellevue. Am 10. 9. 50 um 9 Uhr Hauptversammlung des D. M. W. V. im Hotel 
Rheingold. 15 Uhr Eröffnung der 2. Deutschen Musik. Messe. Um 18 Uhr Tagung der 
Schallplattenhändler im Winzerverein. Um 19 Uhr Tagung der Groß-Sortimenter im Hotel 
Spiegel. Um 20 Uhr Rheinischer Abend im Hotel Bellevue und Dampferfahrt zur Loreley. 
Am 11. 9. 50 18.30 Uhr Tagung der Instrumentenhändler im Hotel Rheineck und 20 Uhr 
Ausspracheabend im Hotel Rheineck. Am 12. 9. 50 14 Uhr Tagung der Vertrauensleute des 
D. M. W. V. im Hotel Hirsch. Um 20 Uhr Ausspracheabend im Hotel Rheinlust. 
Die Ausstellung machte einen sehr guten Eindruck. Viele Anerkennungsschreiben zeugen 
davon. Die Ausstellung kann als ein großer Erfolg für Boppard gewertet werden.   

________________________________ 
 

Bericht über das Weinfest 1950 
 
Das Weinfest fand in der Zeit vom 30. 9. bis 2. 10. 50 und seine Wiederholung am 7. bis 8. 
10. 50 statt. Obwohl kein Festzelt errichtet wurde kann das Fest als gelungen bezeichnet 
werden. Das Feuerwerk, die Hachenburger Musikkapelle und die Aufbauten fanden großen 
Anklang. Die Beteiligung der Bevölkerung und der Gäste darf als sehr gut bezeichnet wer-
den. Eine besondere Anerkennung verdienen die städt. Arbeiter für den Aufbau des Wein-
festes. Herr Franz Adolf Lorenz wird einen besonderen Bericht über die finanzielle Abwick-
lung des Festes geben. 
Mit einer Weinprobe am 2. 10. 50 im Sitzungssaal des Rathauses in Anwesenheit mehrerer 
Ehrengäste fand der offizielle Teil des Weinfestes seinen Ausklang. 

________________________________ 
 
Verkehrs- und Verschönerungsverein und Vorstand des städtischen Verkehrsausschusses, 

Sitzung 27. Oktober 1950, 20.30 Uhr im Rathaus 
 
1.) D-Zughalte 
Der Landesverkehrsverband hat mitgeteilt, dass im Fahrplan 1951 weitere Ferntriebwagen 
eingesetzt werden. Dafür müssen voraussichtlich Fernzüge wegfallen. Wegen der Be-
schleunigung der übrigen D-Züge sollen auch einige Halte in Fortfall kommen. Daher wurde 
angeregt, in Boppard den D-Zughalt 9.19 Uhr nach Lindau D 172 und 19.56 Uhr (D 171) 
nach Köln aufzugeben. Da in beiden Fällen die Anschlusszüge durch kurz danach liegende 
andere Verbindungen erreicht werden können, hat der Ausschuss keine Bedenken, notfalls 
dem Wegfall dieser Halte zuzustimmen. Wenn weitere Einschränkung der Halte notwendig 
wird, kommt nach Ansicht des Vorstandes gegebenenfalls der Halt der von Koblenz nach 
Saarbrücken (nicht umgekehrt) fahrenden Zuges in Betracht. Von diesem Zugeständnis soll 
aber nur seitens des Verkehrsverbandes Gebrauch gemacht werden, wenn dieses unum-
gänglich notwendig ist. 
2.) Verkehrsstatistik. 



Die Unterlagen zur Erstellung einer Statistik an Hand der Fremdenmeldezettel sind sehr 
ungenügend. Auch Rundfragen bei den Betrieben haben nicht das notwendige Material 
ergeben, daher musste auf Schätzungen zurückgegriffen werden. Die sorgfältig angestell-
ten Berechnungen haben ergeben, dass für die Zeit vom 1. 4. bis einschl. 30. 9. 50  91 786 
Übernachtungen in Frage kommen. Hierbei handelt es sich um eine Mindestzahl. Vorstand 
und Ausschuss stehen auf dem Standpunkt, dass diese Zahl auch dem Verkehrsverband 
Rheinland-Pfalz gemeldet werden soll. Wenn auch damit der Beitrag an den Verkehrsver-
band beträchtlich steigen wird. Es ist nicht zu verkennen, dass eine solche Zahl auch be-
sonderen propagandistischen Wert hat. Die Zahl der Übernachtungen für das ganze Jahr 
1950 wird damit, wenn für die restlichen 6 Monate nur eine Belegung mit 5% angenommen 
wird, auf mehr als 100 000 veranschlagt werden müssen. In der Mitgliederversammlung soll 
eingehend über die Frage der Statistik berichtet werden, um die Mitglieder davon zu über-
zeugen, dass zuverlässige Unterlagen im Interesse der Werbung für Boppard unerlässlich 
sind und um darzutun, welche Bedeutung der Fremdenverkehr für das gesamte Wirt-
schaftsleben der Stadt hat. Nach den vorliegenden Fremdenzetteln wurden in der Zeit vom 
1. 4. bis 30. 9. 50  15368 Fremde gezählt. Dazu kommen 2 497 Ausländer und 65 Saarbe-
wohner. Wenn eine Durchschnittszahl von 3 Übernachtungen angenommen wird, so würde 
das nur eine Übernachtungsziffer von 53 790 ergeben. In Wirklichkeit war die Zahl der 
Fremden in Boppard wesentlich höher. Das ist auch daraus zu schließen, dass allein die 
Hapag 1950 12500 Reisende nach Boppard gebracht hat, die allein wenigstens je 6 Über-
nachtungen mit sich brachten. 
3.) Werbeplakat. 
Die zur Verfügung gestellten Farbdias sind von dem gewählten Ausschuss durchgesehen 
worden. Der Landesverkehrsverband soll nunmehr ebenfalls um eine Stellungnahme ge-
beten werden. Die Stadt hat für das Plakat etwa 600,- DM zur Verfügung. Sie hofft 1951 
einen weiteren Betrag leisten zu können. Der Verkehrsverein wird ebenfalls eine Summe 
bereitstellen können. Da damit die Gesamtkosten noch nicht gedeckt sind, soll in der Mit-
gliederversammlung über die Frage der Finanzierung noch einmal besonders gesprochen 
werden. 
4.) Herbstversammlung 1950 
Im Monat November soll wieder eine Mitgliederversammlung stattfinden, in der über die ab-
gelaufene Saison, die stattgefundenen Veranstaltungen und über die Werbung für 1951 
gesprochen werden soll. Dabei müssen auch die Erfahrungen erörtert werden, die leider im 
ungünstigem Sinne gesammelt werden mussten. 
5) Vereinsbeiträge. 
Der Kassenwart, Herr Peter Maser, teilt mit, dass die Beiträge zum großen Teil überwiesen 
wurden, nachdem die einzelnen Mitglieder schriftlich darum gebeten wurden. Die noch 
ausstehenden Beträge sollen jetzt eingeholt werden. Es wird zum Ausdruck gebracht, dass 
künftighin die Beiträge während der Hauptfremdensaison eingezogen werden sollen, weil 
dann den Mitgliedern die Zahlung leichter wird. 
Der Vorsitzende gibt das Ergebnis einer Rundfrage bekannt, die bei Nachbarstädten über 
die Höhe der Beiträge zum Verkehrsverein veranstaltet wurden. Daraus ergibt sich, dass in 
den meisten Städten wesentlich höhere Beiträge verlangt werden. Aus der Versammlung 
wird angeregt, auch die Beiträge in Boppard zu erhöhen. Der Vorstand kommt aber zu der 
Auffassung, dass die jetzige Beitragsregelung vorab bestehen bleiben soll. 
6.) Weinfest 1950 
Herr Franz Adolf Lorenz erstattet über die finanzielle Abwicklung des Winzerfestes Bericht.  
Der Bericht soll in eingehender Form der Herbstmitgliederversammlung vorgelegt werden. 
Die Spendenliste gibt Anlass zu einer eingehenden Erörterung, weil verschiedene Berufs-
stände nur in sehr geringem Maße durch freiwillige Beiträge mitgewirkt haben. Für das 
nächstjährige Winzerfest wird angeregt, die Standgelder für die Stände der Metzger auf je 
20,- DM je qm zu erhöhen. 
Der Vorstand beschließt, vor der Versammlung die Vertreter der in Frage kommenden Be-
rufsstände zu einer Vorbesprechung einzuladen. 
Nach dem Bericht des Herrn Lorenz bleibt ein kleiner Kassenbestand übrig. Den städti-



schen Arbeitern soll als Anerkenntnis eine Flasche Wein überreicht werden. Auch wird es 
für zweckmäßig gehalten, dem Spielmannszug Elkenroth eine Anerkennung zu überwei-
sen. 
Außer den von Herrn Lorenz dargelegten Kosten hat die Stadt für die städtischen Arbeiter 
rund 1.650 DM an Löhnen und Sozialbeiträgen verausgabt. Um auf dem Markt für die 
Weinfestbesucher eine Bedürfnisanstalt zu errichten, wurden weitere 1.050,- DM veraus-
gabt. Außerdem muss noch Schmuckreisig bezahlt werden. 
7.) Werbung 1951. 
Der Vorstand stimmt der Anregung zu, ein Frühlingsfest für die Presse nicht mehr zu ver-
anstalten, sondern stattdessen die einzelnen für die Werbung der Stadt wertvollen Vertreter 
der Zeitungen, Reisebüros und Verkehrsunternehmen gruppenweise einzuladen. Die Or-
gelbornkirmes fällt auf den 3. und 4. Juni 1951. Anfang Juli findet die Feier des neunzig-
jährigen Bestehens des Bopparder Männergesangvereins statt. 
Am letzten Sonntag im Juli soll ein Sommerfest abgehalten werden. 
Der Zwiebelmarkt findet im September und das Weinfest vom 29. 9. bis 1. 10. 51 und 6. 10. 
bis 7. 10. 51 statt. 
Weitere Fragen der Werbung sollen auf der Herbstversammlung besprochen werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Hauptversammlung 14. November 1950  
im Hotel „Deutsches Haus“ 

 
In Anwesenheit von 60 Mitgliedern eröffnete der 1. Vorsitzende die Versammlung und gab 
einen Überblick über die abgelaufene Saison. 
Mit dem Blütenfest am 22. und 23.  4. begannen die offiziellen Veranstaltungen der diesjäh-
rigen Saison. Das Ziel, durch das Einladen von Presse- und Rundfunkvertretern im 
redaktionellen Teil der einzelnen Zeitungen zu erscheinen und dadurch wirkungsvoll für 
Boppard zu werben, wurde erreicht. Durch das Erheben von Eintrittsgeldern für den Emp-
fangsabend im Hotel Bellevue und den Rheinischen Abend im Hotel Rheinterrassen konn-
ten die tatsächlichen Unkosten dieser Veranstaltung auf 434,- DM gesenkt werden, von 
denen die Stadt   300,- DM übernommen hat. 
Der Sonderzugverkehr entsprach nicht den gehegten Erwartungen. Es kamen aber immer-
hin noch 16 Sonderzüge nach Boppard. Außerdem war noch eine Reihe von Schiffsson-
derfahrten und eine Vielzahl von Autobusfahrten zu verzeichnen.   
Boppard hat seinen Ruf als Tagungsort weiter gefestigt. Die beweisen die mehr als 200 
Tagungen, darunter eine Reihe von Großtagungen wie die Musikalienmesse mit ihren zahl-
reichen Veranstaltungen, diejenigen der Eisengroßhändler, der Arbeitsgemeinschaft „Mö-
beltransport e.V.“, der liberaldemokratischen Partei Rheinland-Pfalz in Anwesenheit des 
Bundespräsidenten. Waren auch die meisten Besucher mit dem, was Boppard und seine 
Hotellerie geboten hat, zufrieden, so sind seitens des Musikalienwirtschaftsverbandes eine 
Reihe von Beschwerdenerhoben worden, die sich in der Hauptsache Ausschmückung der 
Straßen und Geschäfte, Übervorteilung durch verschiedene am Aufbau der Messe betei-
ligten Handwerker und auf das sonderbare Benehmen eines Bopparder Gaststättenbesit-
zers in der Geschäftsstelle der Messerleitung erstreckte.  
Zu Ostern und Pfingsten und in der Zeit von Mitte Juli bis Ende September war eine gute 
Hotelbelegung zu verzeichnen. Nach Ausbruch des Koreakrieges machte sich vorüberge-
hend eine gewisse Flaute bemerkbar. Insgesamt betrug die Zahl der Übernachtungen vom 
1. 4. bis 30. 9. 50 über 91.000. Gegenüber dem vergangenen Jahr war eine größere Spar-
samkeit und ein Sinken der Preise zu beobachten. 
Die im Jahre 1950 erstmalig festgesetzten Mitgliederbeiträge erschienen verschiedenen 
Mitgliedern zu hoch. Eine im Sommer durch die Stadt veranstaltete Umfrage bei den Frem-
denverkehrsgemeinden des Mittelrhein/Moselgebietes ergab nun, dass die Beiträge des 
Bopparder Verkehrs- und Verschönerungsvereins zum Vergleich zu denjenigen der be-
fragten Orte äußerst niedrig liegen, und dass die gegen die Festsetzung der Beiträge erho-
benen Einwände nicht gerechtfertigt sind. 



Nach Feststellung anerkannter Fremdenverkehrsfachleute verteilen sich die durchschnittli-
chen Ausgaben eines Gastes folgendermaßen: 20% für Übernachtung, 25% für Verpfle-
gung, 23% für Einkäufe, 32% für Fahrten und Vergnügungen. 
Bei äußerst vorsichtiger Schätzung der täglichen Ausgaben der Besucher ergibt sich im 
Sommerhalbjahr allein ein erster Umsatz von über 3 Millionen DM, der nicht allein dem 
Gaststättengewerbe, sondern auch den übrigen Gewerbezweigen wie Einzelhandel, Hand-
werk usw. zugute gekommen ist. 
Anfang des Jahres war es gelungen, anerkannte Fachleute der Kneipp-Bewegung zur Er-
richtung eines Kneipp-Krankenhauses und Sanatoriums zu gewinnen. Das Haus (früheres 
Missionskloster) sollte am 15. 7. 50 eröffnet werden, als in den Nachmittagsstunden des 10. 
Juli Speicher und Obergeschoss ausbrannten und die übrigen Stockwerke starke Wasser-
schäden erlitten. Trotzdem konnte die ambulante Behandlung am 15. 7. 50 aufgenommen 
werden, während seit einigen Tagen eine stationäre Behandlung möglich ist. Boppard hat 
als aufstrebender Kneipp-Kurort eine gewisse Verpflichtung, einen Kneipp-Verein ins Leben 
zu rufen, der dem Verkehrs- und Verschönerungsverein angeschlossen sein soll. 
Anschließend erstattet Herr Lorenz einen Bericht über das abgelaufene Weinfest, das in 
Einnahme mit 7.582 DM und in Ausgabe mit 7.550 DM abschließt. Er bemängelt die man-
gelhafte Beteiligung des Einzelhandels und der Handwerke an den Spenden. Nach erfolg-
ter Überprüfung der Belege durch die zu Kassenprüfern gewählten Herren Kirch und Hon-
neth, die keinerlei Beanstandungen ergibt, wird Herrn Lorenz durch die Versammlung Ent-
lastung erteilt, ferner auch dem Leiter des Weinfestes 1949, Herr Koelges, dessen Entla-
stung in der Mitgliederversammlung am 21. 11. 49. infolge des zu gleicher Stunde ausbre-
chenden Brandes des Klosters Bornhofen nicht erfolgen konnte. 
Die Herren Schulz, Schuster und Gabriel beklagen sich über die mangelhafte Unterstüt-
zung des Einzelhandels durch die Stadtverwaltung und den Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein. Nur dadurch sei das geringe Interesse und die geringe finanzielle Beteiligung 
der Einzelhändler an den Aufgaben des Verkehrs- und Verschönerungsvereins zu verste-
hen. Auf ihren Vorschlag gewährt die Versammlung zur Durchführung einer Weihnachts-
werbung des Einzelhandels einen Betrag von 500,- DM. Um weitere Abwanderung der frü-
heren Hundsrückkundschaft zu vermeiden, schlägt Herr Schulz vor, sich mit allem Nach-
druck bei jeder Gelegenheit für eine Omnibuslinie Boppard – Hunsrück zu verwenden. 
Vierfarbenkupfertiefdruckplakate. 
Um die Fremdenverkehrswerbung zu intensivieren, hat der Vorstand nach eingehenden 
Beratungen bei der Deutschen Zentrale für Fremdenverkehr einen Druckauftrag für 10 000 
Plakate zum Preise von 3.500.- DM erteilt. Eine erste Sichtung der eingereichten Farbdias 
hat bereits stattgefunden. Die endgültige Auswahl eines geeigneten Motivs erfolgt in Zu-
sammenarbeit mit dem Landesverkehrsverband Rheinland-Pfalz. Zur Kostendeckung wer-
den vorläufig 1.500.- DM bewilligt. Der Rest soll durch Sammlungen bei den interessierten 
Personenkreisen aufgebracht werden. 
Veranstaltungskalender 1951. 
Gemäß Beschluss des Vorstandes sind für 1951 folgende Veranstaltungen vorgesehen. 3. 
und 4. 6. Orgelbornskirmes, 7., 8. und 9. 7. 90 jähriges Jubelfest des M.G.V. Sängerbund 
Boppard mit nationalem Gesangswettstreit, 29. 7. Sommerfest, 12. und 13. 9. Zwiebel-
markt, 29. 9. bis 1. 10. und 6. und 7. 10. Weinfest. 
Hinweisschilder „Zum Rhein und Hotels.“ 
Den Anregungen der Rheinhotels, Hinweisschilder mit der Beschriftung „Zum Rhein“ an 
den Stadteingängen anzubringen, Folge leistend, hatte die Stadtverwaltung mit dem Herr 
Landeskonservator Verbindung aufgenommen, der einen von einem Höhrer Künstler gefer-
tigten Entwurf zur Ausführung empfahl. Danach sollten mit einem Stadtwappen gezierte 
braune Tonschilder mit goldener Beschriftung angefertigt werden. Die Rheinhotels haben 
es bis jetzt abgelehnt, einen entsprechenden Auftrag zu erteilen, da die Tonschilder nach 
ihrer Ansicht nicht witterungsbeständig und mutwilligen Zerstörungen leicht ausgesetzt 
seien. Die an ihrer Stelle angebrachten Blechschilder mit weißer Schrift werden abgelehnt 
und die Versammlung beschließt, auf Kosten des Verkehrs- und Verschönerungsvereins 
Hinweisschilder nach dem Vorschlag des Herr Landeskonservators anfertigen zu lassen, 



zumal die vorgebrachten Einwände inzwischen widerlegt werden konnten. 
Wünsche und Anregungen. 
Herr Dr. Kreuzberg konnte bekannt geben, dass im kommenden Jahre wahrscheinlich ein 
„Führer durch Boppard“, der durch die ortsansässigen Buchhandlungen zum Vertrieb ge-
langen soll, erscheinen wird. 
Der Reise- und Verkehrsverlag Stuttgart Kiewestr. 45 hat den Druck von Wanderkarten im 
Format Din A 5 angeboten. Da das Format allgemein als zu klein angesehen wird, sieht die 
Versammlung von einer Auftragserteilung ab. 
Auf Vorschlag von Herr Franz Adolf Lorenz billigen die Anwesenden die Gewährung eines 
Ehrenpreises für das im kommenden Jahre stattfindende Jubelfest des M.G.V. „Sänger-
bund“ Boppard. 
Frau Wagner, Bahnhof Buchholz, wünschte, dass Ruhebänke in der Nähe des Bahnhofs 
Buchholz aufgestellt würden, und bemängelte das Fehlen von Wegezeichen. 
Herr Franz Adolf Lorenz regte die Beseitigung der starken Schäden des Friedhofweges, der 
auch von zahlreichen Gästen benutzt wird, an. 
Falls in der kommenden Saison ein Blumenschmuckwettbewerb durchgeführt wird, erklärt 
sich Herr Hachmer bereit, für die Sieger dieses Wettbewerbs 50 Freikarten für 
Ausflugsfahrten seiner Omnibusse zur Verfügung zu stellen. 
Herr Willi Christ, Hotel Rheineck will die Kosten für ein Blumenbeet in den städtischen Anla-
gen übernehmen, wenn die Rheinanlagen von der unteren Fraubachstraße bis zur Kaiser-
Ottostraße verlängert werden. 
Herr Koelges wies auf die zahlreichen Aufgaben, die der Verkehrs- und Verschönerungs-
verein noch zu erfüllen habe, hin, und forderte alle zur Mitarbeit auf. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstandssitzung 5. März 1951 
im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Die Anzeigenwerbung für das Jahr 1951 soll wieder gemeinsam durchgeführt werden, 
wobei die Stadt den Kopf für die Anzeigen stellt. Die Anzeigen sollen erscheinen in: 
Die Welt (Nordausgabe), Rheinischer Merkur,  Westdeutsche Allgemeine, Handelsblatt Mit-
tag. 
2.) Eine Beteiligung der Stadt Boppard am „Rheinführer“, welchen der Stollfuß-Verlag an-
bat, entfällt. Der Werbestempel, Boppard am Rhein, Berge und Täler, Wälder und Wein, auf 
Briefumschlägen und Karten, entfällt. 
Das eingereichte Vierfarbenplakat entspricht in technischer Hinsicht nicht den Anforderun-
gen. Es sollen daher 3 Fotographen beauftragt werden, neue Buntaufnahmen herzustellen. 
Herr Koelges und Herr Stud. Ass. Bootz sollen dazu die Anregungen geben. 
Für eine Wanderkarte soll die Kalkulation des Iro-Verlag abgewartet werden. 
3.) Die Generalversammlung soll nach Ostern stattfinden. Der Termin wird noch bekannt 
gegeben. 
Zur Kennzeichnung der Wanderwege treffen sich am 6. 3. 51 im Rathaussaal die Herren 
Koelges, Clotten und Bootz zur Vorbesprechung.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Generalversammlung 9.April 1951 
 im Hotel Rheineck 

 
Der Vorsitzende Herr Dr. Stollenwerk eröffnete um 21 Uhr die Generalversammlung und 
bedauerte, dass Herr Jakob Clotten, der sich schon seit Jahrzehnte für die Belange des 
Vereins einsetzte, durch Krankheit der Vers. nicht beiwohnen konnte. Im Namen der Vers. 
wünschte der Vorsitzende Herrn Clotten eine baldige Genesung. Weiter entschuldigt fehl-
ten die Herren Dr. Kreuzberg, Hölz und Honneth. Bedauernd musste der 1. Vorsitzende 
feststellen, dass die Teilnahme an der Generalvers. seitens der Mitglieder viel zu wünschen 
ließ. Gerade diese Zusammenkunft diene dazu, Wünsche und Anregungen vorzubringen, 



um notwendige Verbesserungen, kritisierte Mängel auch durchführen zu können. 
Den Jahresbericht über das verflossene Jahr erstattete Schriftführer Schlameuß. Einwen-
dungen wurden nicht erhoben. Das Protokoll konnte geschlossen werden.  
Anschließend gab der 1. Vorsitzende den Geschäftsbericht des vergangenen Jahres. Er 
teilte mit, dass das geplante Vierfarbenplakat noch nicht ausgeführt werden konnte, da die 
eingereichten Farbdias als ungeeignet bezeichnet wurden. Die Ausführung muss daher bis 
zum Frühjahr zurückgestellt werden. 
Die 30.000 Prospekte „Boppard als Tagungsort“ sind fast alle vergeben. Das beigegebene 
Verzeichnis des Hotel- und Gaststättengewerbes wurde von Herrn Stud. Ass. Bootz ausge-
schmückt und erhielt hierdurch einen starken werberischen Charakter. Diese Art der 
Ausführung regt dazu an, das auch der Verkehrs- und Verschönerungsverein einen derarti-
gen neuen Prospekt herausgeben will. Da die Kosten zur Ausfertigung der Prospekte un-
geheuer teuer sind, sei zu überlegen, ob nicht Kunstpapier zur Herstellung verwandt wer-
den kann, das wesentlich billiger wäre. 
Der 1. Vorsitzende dankte den Herren Dr. Kreuzberg, Schulrat Becker, Prof. Dr. Krieger 
und Stud. Ass. Bootz für ihre rege Mitarbeit bei den gefertigten Prospekten. 
Erfreulich sei, dass seit dem 1. 1. 51 viele Gaste und Tagungsteilnehmer in der Stadt weil-
ten. Die Fremdenstatistik für die Zeit vom 1. 1. bis 31. 3. 51 ergäbe bereits 3.259 Gäste und 
153 Ausländer mit zus. 9 401 Übernachtungen. Die Zahl der Übernachtungen in St. Ursula 
betrage für die Zeit ca. 3500. Was bei der Errichtung des Kneipp-Sanatoriums erhofft 
wurde, ist eingetroffen. Auch außerhalb der Saison seien Gäste in Boppard. Außer den im 
Sanatorium befindlichen Betten wurden eine Reihe Privatbetten belegt. Ein erfreuliches 
Zeichen. Der Fremdenverkehr werde sich in diesem Jahr gewaltig steigern. 2 Sonderzüge 
werden mit 2400 Personen, der Rhein. Polstermöbelwerke, am 1. 5. 51 erwartet. Für den 
19. 5. 51. ist ein Sonderzug mit 1100 Pers. des Essener Reisebüros „Haus der Technik“ ge-
meldet. Weiter sind vorgemerkt am 30. 4. Tagung des Fachnormenausschusses Textil und 
Textilmaschinen, am 24. bis 27. 5. Tagung des Verbandes Deutscher Emaila Fachleute 
und am 10. bis 14. 6. Tagung des Verbandes „Wasser und Licht“. Durch die Freigabe des 
Verkehrspavillons an der Karmeliterstr. am 8. 4. 51 wird die Werbung noch verstärkt wer-
den.  
Bei der Anlegung des Parkplatzes gegenüber der Post ging man davon aus, dass im ver-
gangenen Jahr bei dem Durchgangsverkehr große Schwierigkeiten entstanden, die dazu 
führten, erhebliche Verkehrseinschränkungen vorzunehmen. Es ist damit zu rechnen, dass 
Boppard in absehbarer Zeit eine Umgehungsstraße erhält, die für das ortsgebundene Ge-
werbe Nachteile mit sich bringt, weshalb dieser Parkplatz errichtet wurde.  
Die Verschönerung der Anlagen, die bereits 1848 angelegt wurden, werden auch in diesem 
Jahre fortgeführt. Trotzdem schöne Fortschritte erzielt wurden, wird es noch 2 bis 3 Jahre 
dauern bis die Anlagen so sind, wie sie gewünscht werden. 
Auf die Rundfunkübertragung am Mittwoch den 9. 5. „Stimme der Heimat“ von 16.20 bis 
16.50 Uhr wies der 1. Vorsitzende besonders hin. 
Für Wandererkarten liegt ein Angebot vor. Der Preis stellt sich bei Abnahme von 5000 
Stück auf 78 Pfg. pro Stck. 
Die Hotel- und Gaststätteninhaber wies der 1. Vorsitzende daraufhin, ihren Pflichten nach-
zukommen und Fremdenverkehrszettel auszufüllen. Sie müssen damit rechnen, dass künf-
tig Nachprüfungen vorgenommen werden. 
Danach gab Herr Peter Maser den Kassenbericht. Der Mitgliederbestand betrug am 21. 
November 1949 208, am 9. April 1951 333, mithin ein Zugang von 125 Mitgliedern. 
Nachdem keine Einwendungen zum Kassenbericht vorlagen, konnte dem Kassierer und 
Vorstand Entlastung erteilt werden. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurde von der Ver-
sammlung einstimmig erklärt, dass der jeweilige Bürgermeister 1. Vorsitzende des Ver-
kehrs- und Verschönerungsvereins sei, ohne Neuwahl. Ebenso der 2. Vorsitzende der je-
weilige Vorsitzende des Wirteverbandes. Die Statuten des Verkehrs- und Verschönerungs-
vereins sollen dementsprechend geändert werden. Mit Ausnahme des Kassierers Herrn 
Peter Maser, der dieses Amt wegen Überlastung nicht mehr ausüben kann, wurde der bis-
herige Vorstand wieder gewählt. Für den ausscheidenden Kassierer wurde Herr Heino Noll 



gewählt. Somit setzt sich der Vorstand wie folgt zusammen: 
1. Vorsitzender Herr Bürgermeister Dr. Stollenwerk, 2. Vorsitzender Herr Josef Becker, 
Schriftführer Herr Walter Schlameuß. Kassierer Herr Heino Noll. Beisitzer: die Herren Dr. 
Kreuzberg, Peter Maser, Rudolf Koelges, Direktor Koch, Ernst Honneth, Werner Gabriel. 
Verschönerungskommission: die Herren Jakob Clotten, Stud. Rat Holz, H. Trost, Stadt-
baumeister Görg, Stud. Ass. Bootz, Toni Heidger und die drei Revierförster der Stadt Bop-
pard. 
Heimatkundlicher Ausschuss: die Herren Dr. Kreuzberg, Stud. Rat Hütten, Heinr. Nick, Lo-
renz Heckel, Carl Daiber. 
Nach der Vorstandswahl gab Herr Rudolf Koelges einen Bericht über die durchgeführten 
Arbeiten des vergangenen Jahres. Er bemängelte, dass Wegebezeichnungen mutwillig 
abgerissen und Bänke zerstört wurden. Gemeinschaftlich wurde begonnen die 
Wegemarkierung mit Farbe zu zeichnen. Beschriftung der Schilder erfolgte in schwarzer 
Schrift auf weißem Grund. Der Hunsrückhöhenweg erhielt ein gedrucktes lateinisches 
großes A als Wegebezeichnung. Die Waldwege wurden mit Hilfe der Behörden in Ordnung 
gebracht. Es mangelt noch an Bänken. Die Schutzhütten ließen auch noch zu wünschen 
übrig, besonders die vom Eisenbolz und der Filser Ley. Bei dem Weg zur alten Burg sei zu 
erwägen, ob es hier nicht möglich sei, auf gütlichem Wege bei den Anliegern zu erreichen, 
dass bei der Traubenreife die Sperrzeichen von morgens bis zum Anbruch der Dunkelheit 
aufgehoben werde. Damit auch noch in dieser Jahreszeit anwesende Gäste durch die 
Gemarkung geführt werden können. Die neuen Wanderwege auf der Wanderkarte müssen 
neu eingetragen werden. Das Forsthaus Buchenau wurde freigegeben und wieder eröffnet. 
Außerdem stehen der Vierseenblick und Kreuzberg wieder zur Verfügung. Auf die 
Beflaggung der Stadt bei festlichen Anlässen wies der Redner gleichfalls hin. 
Anschließend erklärte der 1. Vorsitzende, dass in vergangenen Jahre innerhalb des roman-
tischen Mittelrheines eine Werbegemeinschaft bestand. Einzelne Orte tanzten aber aus der 
Reihe. Er hoffe, dass diese Gemeinschaft wieder ins Leben gerufen werde. Die Orte, die 
nahe beieinander liegen müssen sich bei der Werbung unterstützen. Bad Salzig habe sich 
bisher gegen einen solchen Vorschlag gewehrt. Der 1. Vorsitzende hofft auch hier mit Bad 
Salzig eine Gemeinschaft zu erreichen. 
Von der Versammlung wurde angeregt, anlässlich des Winzerfestes, auch für Boppard eine 
Weinkönigin zu wählen. Nach vielem dafür und dawider soll sich erst der Winzerstand dazu 
äußern. 
Die Generalversammlung wurde um 0.30 Uhr geschlossen.     

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und Vorstand des städtischen  
Verkehrsausschusses, Sitzung am 31. Mai 1951 im Sitzungssaal des Rathauses.                  

 
Gegen das am 29. und 30. 7. 51 stattfindende Sommerfest in den Rheinanlagen wurde 
eine Denkschrift des Hoteliers Seebold vorgelesen, der darin warnte, das Sommerfest ab-
zuhalten, weil am gleichen Tage das Bundes-Sängerfest in Mainz stattfinden würde. An 
diesem Tage werden kaum Gäste in Boppard weilen. Außerdem sei für das Sommerfest 
keine Musikkapelle verpflichtet. Wenn die Musik von den Häusern selbst gestellt werden 
müsste, seien die Kosten für die Beteiligten untragbar. Er selbst schließt sich daher von der 
Veranstaltung aus. Herr Jedzig war der gleichen Ansicht und verzichtete ebenfalls auf die 
Teilnahme am Sommerfest. Die Herren des Verkehrsausschusses und des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins waren anderer Ansicht und beschlossen, dass Sommerfest am 29. 
bis 30. 7. 51 steigen zu lassen. Da auf die Ansicht des Wirteverbandes gehört werden soll, 
wurde beschlossen, in spätesten 8 Tagen eine Versammlung des Wirteverbandes einzube-
rufen. 
Der neue Fahrplan vom 1. 5. 51 brachte einige unliebsame Änderungen mit sich. Infolge 
Kohlenmangels fielen einige Züge aus und weitere Fernzüge hielten nicht in Boppard. Nach 
Ansicht des Vorstandes soll beim Landesverkehrsverband versucht werden, dass wenigs-
ten der D-Zug Koblenz-Saarbrücken (nicht umgekehrt) in Boppard halten soll. Gegen den 



Ausfall der D-Züge (D 172 und D 171) stehen keine Bedenken, da durch nachfolgende An-
schlusszüge andere Verbindungen erreicht wenden können. 
Die Kosten der Weinprobe im Karmeliterhof für die Teilnehmer an der Tagung des Ver-
kehrsausschusses der Eisenbahn übernimmt der Verkehrs- und Verschönerungsverein. Die 
Teilnehmer wurden zu einer Weinprobe durch den Vorsitzenden des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins eingeladen. 
Am 7, 8., und 9. Juli begeht der M.G.V. Sängerbund Boppard sein 90. jähriges Stiftungs-
fest, - verbunden mit einem Gesangswettstreit. Über 1500 aktive Sänger werden erwartet. 
Der M.G.V. tritt mit einer Bitte an den Verkehrs- und Verschönerungsverein heran, einen 
Preis für den Gesangswettstreit zu stiften. Der Vorstand erklärt sich bereit einen Preis von 
50.- DM zu geben. 
Im Rahmen der Vortragsfolge des Verein für Geschichte und Kunst am Mittelrhein ist durch 
Herrn Dr. Kreuzberg die Rheinische Philharmonie zu einem Konzert im Kolpinghaus ver-
pflichtet worden. Sollten die Unkosten nicht gedeckt werden, übernimmt der Verkehrs- und 
Verschönerungsverein eine Ausfallbürgschaft von 50,- DM. 
Der Vorstand hat beschlossen, dass der Verkehrs- und Verschönerungsverein dem Lan-
desverkehrsverband beitritt. 
Um den Sommergästen, außer Tanz und Vergnügungen auch etwas anderes zu bieten 
wurde vorgeschlagen, Theater oder Balladenabende zu veranstalten. Auch Morgenfeiern 
seien sehr angebracht. Dr. Kreuzberg schlug vor, die Sängerknaben der Lübecker Kantorei 
für eine Morgenfeier zu verpflichten. Auch der M.G.V. Sängerbund Boppard würde sich zu 
einer Morgenfeier oder einer anderen Veranstaltung zur Verfügung stellen. 
Damit die Gäste sich auch sportlich betätigen können, soll mit dem hiesigen Tennisklub 
gesprochen werden, um Spielzeiten für die Gäste festzulegen. Da viele Gäste gern spielen 
würden, jedoch weder Schläger noch Bälle bei sich führen, ist der Verkehrs- und Verschö-
nerungsverein bereit Schläger und Bälle zu kaufen, um sie dem Tennisklub zur Verwaltung 
und Ausgabe zu übergeben. Eine Leihgebühr für Ausleihung soll dann erhoben werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 8. August 1951 im Sitzungssaal des Rathauses  

 
Nachdem im vergangenen Jahre vom Verkehrs- und Verschönerungsverein beschlossenen 
Veranstaltungsplan für das Jahr 1951 soll vom 29. 9. bis 1. 10. 51 und am 6. bis 7. 10. das 
diesjährige Weinfest stattfinden. In den beiden vergangenen Jahren hat die Stadt für die 
Durchführung der Weinfeste beträchtliche finanzielle Aufwendungen machen müssen, was 
ihr in diesem Jahr aber nicht möglich ist. Einstimmig sind die Anwesenden der Ansicht, 
dass von einem Festzuge, wegen der damit verbundenen hohen Ausgaben, abgesehen 
werden soll. Es wird angeregt, das Fest in der bisher durchgeführten Form weiter auszu-
bauen. Dieses ist aber nur möglich, wenn der Personenkreis, der in erster Linie Nutznießer 
der Veranstaltung ist, weit höheres Interesse zeigt und entsprechende Ausgaben auf sich 
zu nehmen bereit ist. Um dieses festzustellen, werden alle Interessenten zu einer Bespre-
chung in den Sitzungssaal des Rathauses geladen. Ist hierbei ersichtlich, dass eine ent-
sprechende Beteiligung fehlt und die Finanzierung des Festes nicht gesichert ist, so soll 
das Weinfest ausfallen. 
Nachdem die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr die im vergangenen Winter einge-
reichten Farbdias als ungeeignet zum Druck eines Vierfarbenkupfertiefdruckplakates be-
zeichnet hat, wurden die ortsansässigen Fotografen beauftragt neue Farbaufnahmen 
herzustellen. Der heutigen Sitzung lag eine Serie von Farbaufnahmen der Fa. Lemberg-
Schmitt und der Fa. Daiber vor. Je 1 Aufnahme der beiden Firmen werden der ZFV  zum 
Druck vorgeschlagen, während auch die übrigen Bilder vorgelegt werden sollen. Die ent-
gültige Auswahl des Motivs soll der ZFV. überlassen werden. 
Vorsitzender gibt einen Überblick über die Entwicklung des Fremdenverkehrs in den letzten 
Jahren. Boppard ist im Begriff, seinen Ruf als Erholungsort, für den es auf Grund mannigfa-
cher Vorteile wie Lage, Bettzahl pp. berufen ist, zu verlieren, da gerade in diesem Jahr eine 



Unzahl von Kegelklubs und Angehörige von Betriebsausflügen am Tage und in der Nacht 
einen derartigen Lärm vollführen, dass Dauergäste nach ein oder zwei Tagen Aufenthalt 
ihren Urlaub abbrechen, um sich einen ruhigeren Ort auszusuchen. Der Gefahr, dass un-
sere Stadt ein Rummelplatz, wie es verschiedene andere Orte am Rhein geworden sind, 
muss mit allen Mitteln entgegen getreten werden. Ein Dauergast lässt auf längere Sicht 
gesehen mehr Geld in der Stadt als diejenigen, die nach Boppard kommen um sich auszu-
toben. Interessant ist in diesem Zusammenhang die Tatsache, dass nach Aussagen der 
anwesenden Einzelhändler gerade die Kneip-Kurgäste wesentliche Einkäufe in der Stadt 
tätigen. Welchen Schaden dem Fremdenverkehr durch den sogenannten Rummelbetrieb 
zugefügt werden kann, ist z. B. daraus ersichtlich, dass der verantwortliche Wasserstra-
ßendirektor für den gesamten Rhein gelegentlich einer Rheinbereisung erklärte, dass bei 
einer Erweiterung und Umleitung der Bundesstraße 9 keine Rücksicht mehr auf die Frem-
denverkehrsbelange der einzelnen Orte genommen werden könnte, da der wirklich Erho-
lungssuchende in andere Gegenden reise, während am Rhein nur Tagesgäste zu ver-
zeichnen seien. Einstimmig fordern die Anwesenden Maßnahmen, um die dargestellten 
Mängel abzustellen. So soll in Zukunft auf strikte Einhaltung der Polizeistunde geachtet 
werden, und nur denjenigen Betrieben soll eine Verlängerung gewährt werden, die durch 
ihr bisheriges Verhalten die Gewähr dafür bieten, dass ihre Gäste während der Nacht kei-
nen Lärm verursachen. Nachteilig wirkt sich auf den gesamten Fremdenverkehr auch die 
Preisgestaltung einzelner Häuser aus. So sind innerhalb dreier Tage über ein Hotel zwei 
Beschwerden über zu hohe Preise eingelaufen. 
Die Entscheidung des Stadtrates über gänzliches Parkverbot in den Rheinanlagen ist nur 
darauf zurückzuführen, dass verschiedene Anlieger (Hotels) einen derartigen Antrag einge-
reicht hätten. Ursprünglich habe die Absicht einer anderen Regelung bestanden. Es wird 
angeregt, alle Rheinhotels sollten in gemeinsamer Besprechung einen Vorschlag einrei-
chen. Außerdem besteht die Absicht, die Rampe am Kranentor aufzuschütten. Nach einem 
neueren Kostenanschlag sollen die ursprünglich vorgesehenen Kosten von ca. 70.000 DM 
bei weitem nicht erreicht werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und  Teilnehmer des Weinfestes 1951, 
gemeinsame Sitzung am 2. September 1951 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Im Sitzungssaal des Rathauses fand heute eine weitere Besprechung über die Gestaltung 
des diesjährigen Weinfestes statt. Das Fest soll wie in den beiden letzten Jahren durchge-
führt, und die Linde auf dem Marktplatz wiederum Mittelpunkt dieser großen Veranstaltung 
werden. Die Winzer Alt, Nickenig und Schneider sollen in den noch zu bildenden Weinfest-
ausschusses berufen werden, ebenfalls der Vorsitzende des Wirteverbandes Herr Becker 
sowie Herr Maser. Von der auf dem Festplatz über 1000 qm vorhandenen Fläche sind bis-
her nur 500 qm mit Ständen belegt. Um ein gutes Gesamtbild des Festplatzes zu erhalten, 
sind weitere Stände und Weinlauben dringend erforderlich. Meldungen können noch auf 
dem Bauamt abgegeben werden. Bürgermeister Dr. Stollenwerk schlägt vor, das Weinfest 
vorzuverlegen und mit dem Zwiebelmarkt zu verbinden. Er denkt daran den Zwiebelmarkt in 
Zukunft wie den Dürkheimer Wurstmarkt zu gestalten. Es sei daher erforderlich das neben 
den zahlreichen Verkaufsständen auch Weinlauben zu errichten wären, die bis zum eigent-
lichen Weinfest stehen bleiben können. Dem Käufer und Gast des Zwiebelmarktes soll 
hierdurch Gelegenheit geboten werden, neben seinem Einkauf ein Viertelchen zu trinken. 
Es darf dabei an Frohsinn nicht fehlen. Eine gute Musikkapelle müsse für Tanz und Unter-
haltung sorgen. Um eine rege Beteiligung zu erzielen, würde seitens der Stadt kein Stand-
geld erhoben. Die Finanzierung der Musikkapelle müsste dann von den Beteiligten über-
nommen werden. Das Tanzpodium stellt die Stadt kostenlos. Der Wirteverband ist mit die-
sem Vorschlag nicht einverstanden. Die Tage des Zwiebelmarktes liegen noch in voller 
Saison. Dadurch, dass das Weinfest bis zum Anfang Oktober hinausgeschoben wird, kann 
die Saison verlängert werden. Mit dem Abschluss des Weinfestes ist für das Hotelgewerbe 
die Saison am Ende. Die Plakate für das Weinfest sollen sofort in Druck gegeben werden. 



Festabzeichen sollen ebenfalls so angefertigt werden, dass sie noch vor den Festtagen 
zum Verkauf gelangen. Am Samstag den 29. 9. wird durch die Hapag-Lloyd-Reisegesell-
schaft ein Sonderzug mit 1000 Personen erwartet. Für das Weinfest wird die Hachenburger 
Musikkapelle verpflichtet. Außerdem wird der Spielmannszug Elkenroth mit obiger Kapelle 
zusammen spielen. Über die Wahl einer Weinkönigin konnte keine Einigung erzielt werden. 
Der Vorschlag wird auf der nächsten Sitzung des Wirteverbandes noch mal zur Sprache 
kommen. Von einem Umzug und einem Feuerwerk wurde nach einer Diskussion Abstand 
genommen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 18. Oktober 1951 im Sitzungssaal des Rathauses 

  
So schön und erfolgreich das Weinfest auch gewesen ist, so weist es doch verschiedene 
Mängel auf. Zu kritisieren waren folgende Punkte. Die auf den Plakaten angekündete 
Weinkönigin ist nicht erschienen. Die Eingänge waren zu weit und nicht genügend abge-
sperrt. Ein großer Teil der Besucher fand Durchschlupf durch den Stand Zimmermann. Die 
Stände um den Tanzboden waren zu primitiv und gaben kein schönes Bild. Die Beleuch-
tung des Marktplatzes war ungenügend. Die ausgegebene Illumination war von den Woh-
nungsinhabern nicht angebracht. Die Musik machte zu große Pausen, sodass sich ein gro-
ßer Teil der Gäste verlief. Der Vorverkauf der Festabzeichen war ungenügend und soll in 
Zukunft fortfallen. Die Schießbude am Anfang des Platzes ergab kein schönes Bild und soll 
in Zukunft nicht wieder aufgebaut werden. Einige schöne Stände wurden durch ein 
Schiedsgericht prämiert. So erhielt der Stand Doevenspeck den 1. Preis, die Weinlaube G. 
Alt den 2. Preis, die Stände Kl. Reitz und Bruno Seidel den 3. Preis. Als Anerkennung 
wurde den Siegern ein Standgeldnachlass von 20, 15 und 10% gewährt. Der Vorstand war 
mit dem Vorschlag einverstanden. Dem Elkenrother Musikzug wurde mit Einverständnis 
des Vorstandes eine Anerkennung von DM 70.- und ein Dankschreiben übersandt. Für die 
große Mühe beim Vorverkauf der Festabzeichen wurden Herr Börsler als Anerkennung 5 
Flaschen Wein überreicht. 
Die Einnahmen zum Weinfest setzten sich wie folgt zusammen. 
Es gingen ein als Spenden 1659,50 
An Standgeld 3834,60 
Abzeichenverkauf 2015,--- 
Da noch Außenstände vorhanden sind kann eine genaue Abrechnung erst später erfolgen. 
Über den Termin des Weinfestes 1952 konnte noch keine Einigung erzielt werden. Die An-
gelegenheit wird bis zur Generalversammlung zurückgestellt. Was mit dem Überschuss 
werden soll, soll die Generalversammlung entscheiden. 
Vom Vorstand wurde beschlossen, dass im Einvernehmen mit der Gärtnerinnung ein Blu-
menwettbewerb durchgeführt wird. Die dazu notwendigen Vorbereitungen werden rechtzei-
tig bekannt gegeben. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Generalversammlung 12. Dezember 1951  
im Café Honneth. 

 
Der 1. Vorsitzende Herr Bürgermeister Dr. Stollenwerk eröffnet um 20.50 Uhr die General-
versammlung. Zum Beginn gedachte er der Verstorbenen des letzten Jahres. Es sind die 
Herren Heinrich Trost, Nicolaus Löser, Franz Jos. Breitbach, Arno Roselt und Alfred Em-
mel. Die Versammlung erhob sich zum Gedächtnis der Toten von ihren Plätzen. Der 1. 
Vorsitzende begrüßte die Anwesenden und stellte mit großen Bedauern fest, dass von den 
vielen Mitgliedern recht wenig erschienen sind. Entschuldigend stellte der 1. Vorsitzende 
fest, dass das bevorstehende Weihnachtsfest vielen nicht die Zeit gegeben hat – von der 
vermehrten Arbeit abzukommen. 
Nach dem Verlesen der Protokolle der letzen Generalversammlung und der Vorstandssit-



zungen durch den Schriftführer gab der Vorsitzende den Jahresbericht. Der Fremdenbe-
such im abgelaufenen Jahr war sehr erfreulich. Die Besucherzahl betrug in der Zeit vom 1. 
4. bis 30. 9. 51  27 434 mit 97.265 Übernachtungen. Dazu kommen 5259 ausländische Be-
sucher mit 9155 Übernachtungen, so dass in der Zeit vom 1. 4. bis 30. 9. 51 100.646 Über-
nachtungen zu verzeichnen waren. Mit dieser Übernachtungszahl steht Boppard in der 
Fremdenverkehrsstatistik in Rheinland-Pfalz an 3. Stelle. Einen wesentlichen Anteil an der 
Übernachtungszahl stellen das Kneipsanatorium St. Ursula für die gleiche Zeit mit 24.027 
Übernachtungen und dass Hapag-Lloyd-Reisebüro und DER Reiseleitung mit 14.364 Über-
nachtungen. An diesen Vergleichszahlen ist klar zu erkennen, dass der Dauergast in Bop-
pard einen wesentlichen Beitrag an der Übernachtungsziffer trug. Daraus ergibt sich die 
Frage, ob nicht der Dauergast der wertvollere Gast ist. Gerade in diesem Jahr haben eine 
Unzahl von Kegelklubs und Angehörige von Betriebsausflügen am Tage und in der Nacht 
einen derartigen Lärm vollführt, dass Dauergäste nach einem oder zwei Tagen Aufenthalt 
ihren Urlaub abbrachen, um sich einen ruhigeren Ort auszusuchen. Der Gefahr, dass un-
sere Stadt ein Rummelplatz, wie viele andere Orte am Rhein geworden sind, muss mit allen 
Mitteln entgegen getreten werden. Ein Dauergast lässt auf längere Sicht gesehen mehr 
Geld in der Stadt als diejenigen, die nach Boppard kommen um sich auszutoben. Boppard 
müsse sich nun entscheiden was es wolle. Durch den Dauergast könne die Saison von 120 
auf 360 Tage verlängert werden. Die Zahl der Tagungen konnte wiederum gesteigert wer-
den. Sie betrugen im Jahre 1950 – 150 – in diesem Jahre waren es über 200  Tagungen. 
Eine lebhafte Diskussion schloss sich diesen Ausführungen an. 
Einen weiteren Überblick gab der 1. Vorsitzende über die Verschönerung der Stadt. 400 
Pappeln wurden jetzt an den Ausgängen der Stadt gepflanzt. Viel Geld sei auch in diesem 
Jahr für die Anlagen verwendet worden. Doch herumlaufende Hunde haben in kurzer Zeit 
alles wieder zunichte gemacht - was mit Mühe und Sorgfalt angelegt wurde. Allen Boppar-
dern legt er die dringende Bitte ans Herz: sorgt dafür, dass unsere Anlagen erhalten blei-
ben. 
Die Wanderwege sind in diesem Jahr gekennzeichnet und ein großer Teil in Ordnung ge-
bracht worden. Der Vorsitzende dankte Herrn Koelges und den 3 Revierförstern für ihre 
Mitarbeit. 
Die schon seit Jahren geplante Neuanlage einer Rheinuferbeleuchtung konnte noch nicht in 
Angriff genommen werden, da die erforderliche Summe nicht zur Verfügung steht. 
Auf der Oberstraße werden versuchsweise schattenlose moderne Neonleuchten auspro-
biert. Bei Bewährung sollen die noch fehlenden Lampen ergänzt werden. 
Mit Bedauern stellt der 1. Vorsitzende fest, dass in Boppard von der Bevölkerung so wenig 
Verständnis für den Verkehrs- und Verschönerungsverein aufgebracht wird. Die Stadt lebe 
nun einmal vom Fremdenverkehr und müsse daher auch bemüht bleiben, diesen zu pfle-
gen. 
Während im Jahre 1950 133 neue Mitglieder hinzukamen, sind in diesem Jahr 1951 88 Ab-
gänge zu verzeichnen. Jeder müsse im Interesse der Allgemeinheit bereit sein, auch hier 
einmal ein Opfer zu bringen. Nach einem Bericht des Kassierers zahle eine Reihe von Mit-
gliedern nur die Hälfte des Beitrags. Der Kassenstand zeige nach Abzug aller Unkosten  
einen Betrag von 2.928,79 DM. Dieser Betrag reicht nicht aus, um die Kosten für das Vier-
farbenplakat, das sich auf etwa  4.000 – DM stellen wird, zu finanzieren. Für Werbezwecke 
wurden bisher alljährlich 10.000.- DM ausgegeben. Ob die Stadt im kommenden Jahr 
hierzu noch in der Lage ist, sei sehr fraglich. Die Kosten für Werbezwecke werde in Zukunft 
der Bürger, wie in den Nachbarstädten allgemein üblich, selbst tragen müssen. Es könne 
auch keiner, der nicht Mitglied des Verkehrs- und Verschönerungsvereins ist, mit einer Ge-
schäftsanzeige in den Drucksachen des Vereins berücksichtigt werden. 
Daher müsse auch der Antrag der Werbegemeinschaft der Bopparder Wirtschaft auf Ge-
währung eines Zuschusses von 250.- DM zu der diesjährigen Weihnachtswerbung abge-
lehnt werden. Von den 26 beteiligten Firmen gehören 7 dem Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein nicht an, es sind jetzt sogar erst einige ausgetreten. 
Die Prüfung der Kasse wurde von Herrn Bankdirektor Ternus und Herrn Kaufmann Scholz 
vorgenommen und in Ordnung befunden. Daraufhin konnte dem Vorstand Entlastung erteilt  



 
 
 
 
 



werden 
Der alte Vorstand wurde wieder gewählt. Als Beisitzer traten neu hinzu: die Herren Land-
graf und R. Schmidt. 
Für das Vierfarbenplakat wurde durch den Verkehrsverband Rheinland-Pfalz ein Bild über-
mittelt, das Boppard mit dem Blütenzweig darstellt. Dieses Vierfarbenplakat wirbt für den 
Mittelrhein und trägt den Namen Boppard. Die deutsche Zentrale bietet Gewähr dafür, dass 
es richtig zum Aushang kommt. Der zu druckende Buntprospekt ist in Arbeit und wird recht-
zeitig fertig sein. 
Ebenfalls ist ein Führer durch Boppard in Vorbereitung und wird in absehbarer Zeit der Öf-
fentlichkeit übergeben. Die Schriftleitung übernahm Herr Schulrat Becker, der mit mehreren 
Mitarbeitern dieses Heft zusammenstellte. Die Wanderkarte ist auch in Arbeit. Der erste 
Schwarz- und Rotdruck lag bereits vor. 
Bei der Herausgabe des neuen Unterkunftsverzeichnisses wurde angeregt dieses nach Gü-
teklassen zu unterteilen. Nach einigen Dafür und Dawider wurde der Punkt zur weiteren Be-
arbeitung dem Vorstand und dem Gastwirteverband übergeben. Kurz berichtete Herr Koel-
ges über die Arbeit des vergangenen Jahres. Bedauerlich sei, dass immer wieder die We-
gebezeichnungen mutwillig zerstört werden. Dieses sei vor allem bei den Wegen 5 und 6 
der Fall. Ein dringendes Bedürfnis sei die Errichtung von Schutzhütten. Auch hierfür müsse 
der Verkehrs- und Verschönerungsverein Mittel finden, um diese Aufgabe zu erfüllen. 
Das Haus Humperdinck konnten vor wenigen Wochen seiner Bestimmung als Jugendher-
berge wieder zurückgegeben werden. 
Der neu eingeweihten Jugendherberge in Speyer wurde ein Bild der Stadt Boppard zu Ge-
schenk gemacht. 
Zur Verbesserung der finanziellen Grundlage des Vereins wurde vorgeschlagen im kom-
menden Jahr für Gäste eine Kurabgabe pro Person von 0,20 DM zu erheben. Ein Be-
schluss hierüber konnte in der Versammlung nicht gefasst werden. Im Frühjahr soll die 
Frage zur Debatte gestellt und dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt werden. Die Ver-
anstaltungen im kommenden Jahr wurden zu den gleichen Zeitpunkten festgelegt wie bis-
her. 
Nach einigen Anregungen aus der Versammlung konnte der 1. Vorsitzende die Versamm-
lung um 0.30 Uhr schließen.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am Mittwoch 16. Januar 1952, 20.30 Uhr im Rathaussaal 

 
1.) Vorsitzender lehnt nach Erörterung der Kurabgabe ab. Herr Hütte vom Verkehrsaus-
schuss schlägt vor, nicht ohne weiteres die Kurabgabe abzulehnen. Er bittet, dass die Her-
ren Schmidt und Landgraf Stellung zu dem Punkt nehmen. Herr Landgraf schlägt vor, die 
Förderungsabgabe nur von den Gästen zu nehmen. Da Teilanlagen nicht gesperrt werden 
können, soll die Bevölkerung davon ausgeschlossen bleiben. Lebhafte Diskussion.  
Der Punkt wird vertagt. Die Stadt wird mit Kneipsanatorium, Hapag und Gastwirten in Ver-
bindung treten. 
2.) Der Beitrag bleibt bestehen und wird noch einmal überprüft. Über Handwerker, die noch 
nicht im Verkehrs- und Verschönerungsverein sind, soll eine Liste angelegt werden. 
3.) Der Entwurf des Prospektes von Herrn Bootz spricht allgemein an. Für die weitere Aus-
schmückung des Prospektes wird eine Kommission gebildet. Die Herren Dr. Kreuzberg, 
Ass. Bootz P. Piwowarsky gehören dieser Kommission an.  
4.) Punkt 4 (Neudruck von Unterkunftsverzeichnissen) kann übergangen werden, wird vom 
Gastwirtverein geregelt. 
5.) Punkt 5 (Vierfarbenkupfertiefdruckplakat) kann auch übergangen werden, da die 
Vorarbeiten noch nicht abgeschlossen sind. 
6.) Die Wanderkarte Boppard ist fertiggestellt und steht in den Fachgeschäften zum Ver-
kauf. Die Wanderkarte soll mit 2.- DM verkauft werden. Der Preis der 5230 Stck. Karten 
stellt sich auf 4.785,45 DM.  



7.) Der Antrag auf Gewährung eines einwöchigen Freiaufenthaltes wurde angenommen, 
Kneipsanatorium stiftet für Hapag und DER einen Ferienaufenthalt von je 10 Tagen für die 
Stadt Boppard. 
8.) Antrag auf Gewährung eines Zuschusses von 250,- DMk zu den Kosten der 
Weihnachtswerbung abgelegt. Stadt Boppard hat die 250,- DM bezahlt. 
9.) Zeitungsanzeigen für die Fremdenwerbung im Jahre 1952: Nur Wochenzeitungen oder 
Wartezimmer. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am Donnerstag 28. Februar 1952, 20.15 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Folgende Angebote lagen für den Druckauftrag des neuen Buntprospektes vor. 
Rheindruck Kütterer, Boppard Offsetverfahren 7.900.- bis 8.200.- DM, dazu eine Probe-
zeichnung. 
Osterrath, Hannover Kupfertiefdruck  9.840.- bis 10.200.- DM. 
        “                “       Buchdruck          8.600,-   “    8.970.- DM. 
Herr Bastian, Winningen/Mosel Offsetdruck 8.900,- DM. 
Gebr. Brauer, Koblenz Offsetdruck 8.196,- bis 7.871.- DM. 
Entschluss: Rheindruck Boppard macht Probedruck. Mit Herrn Kütterer wird dementspre-
chend weiterverhandelt. 
2.) Zur Kurabgabe liegen Einsprüche von Hotel Bellevue und des Gastwirtevereins vor. Ei-
nigung wurde erzielt. Pro Gast pro Übernachtung 0,10 DM. 
3.) Die Versammlung ist mit einer Satzung einverstanden. Satzung soll dementsprechend 
ausgearbeitet werden. 
4.) Unternehmer haben sich keine gefunden. Der Plan soll weiter verfolgt werden. Es soll 
nochmals mit den Druckereien am Ort verhandelt werden. 
Angebot: 1,- DM für 2 Ausgaben in der Woche. 
5.) Die Sonderdrucke kosten das Stück 1,60 DM. Eine Verpflichtung soll nicht eingegangen 
werden, abwarten. 
6.) Zur Anzeigenwerbung wird in diesem Jahr kein Kopf gegeben. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 16. Juli 1952, 20.15 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Der Herr Vorsitzende gab zum Anfang bekannt, dass am 17. 7. 52 die Einweihung des 
Humperdinckschlösschens als Jugendherberge stattfindet, verbunden mit einer Humper-
dinckfeier. Die Anwesenden werden gebeten an der Feier teilzunehmen. 
1.) Das Weinfest steigt zu den festgelegten Terminen am 27. bis 29. 9 und 8 Tage später 
am 4. bis 5. 10. 52 in der bisherigen Form. Mit den Vorarbeiten soll begonnen werden. 
2.) Einstimmig wurde abgelehnt dass Boppard sich an der Wahl der Gebiets-Weinkönigin 
beteiligt. 
3.) Schild bereits am Bahnhof. Dasselbe wird nicht für schön befunden, weil es verloren im 
Raum steht. Herr Schmidt erklärt sich bereit, den Vertrag mit der Bahn zu lösen und ein 
schöneres Schild sichtbar an der Unterkunftstafel, Ecke Heidger anzubringen. 
4.) Dem Stadtrat soll eine Ortssatzung über Einrichtungen von Badebetrieben der 
Kneippschen Anwendungen zur Beschließung vorgelegt werden. Ein zu wählender Aus-
schuss soll die Genehmigung erteilen, den Betrieb überwachen unter Mithilfe des Amts-
arztes und zwei zugelassener Kneipp-Ärzte. Dieser Beschluss wurde dem Stadtrat über-
wiesen. 
5.) Einige Zahlen über den Fremdenverkehr aus den Monaten April + Mai 1951 + 1952 las-
sen erkennen, dass der Fremdenverkehr gut eingesetzt hat. 
  April 1951 1952 
 Besucher 1788 2374 



 Übernachtungen 3885 6798  
 Ausl. Besucher 223 264 
     “    Übernachtung 298 416  
 
  Mai 1951 1952 
 Besucher 2374 3693 
 Übernachtungen 8723 8606  
 Ausl. Besucher 520 776 
     “    Übernachtung 845 909 
Nach den Erhebungen des statistischen Landesamtes hat der Fremdenverkehr im Winter-
halbjahr 1951/52 gegenüber dem vergangenen Winterhalbjahr eine weitere Steigerung er-
fahren. Eine Gegenüberstellung zum Winterhalbjahr 1938/39 zeigt, dass der Fremdenver-
kehr den Vorkriegsstand erreicht, und in einigen Sparten sogar überschritten hat. 
Boppard liegt an der Spitze mit 28283 Übernachtungen bei einer mittleren Aufenthaltsdauer 
3,6 Tagen. 
Die Kurabgabe läuft ohne Schwierigkeiten ein. Bis zum 1. 7. 52 ist eine Kurabgabe von 
2519.- abgegeben worden. Einige Hotelbetriebe melden sehr wenig Übernachtungen, ob-
wohl bei Umfragen keine Zimmer mehr frei waren. Die Betriebe sollen überprüft werden. 
6.) Nach vielem Dafür und Dawider soll dem Männergesangverein Sängerbund Boppard 
zur Hollandfahrt ein Betrag von 100,- DM bewilligt werden. Der Kassenbestand soll zuvor 
geprüft werden. 
7.) Instandsetzung des Tempelchens auf Sabelsköpfchen und der Badeanstalt sollen vor-
genommen werden.   
8.) wurde festgelegt, dass noch zwei weitere Taxihalteplätze zwischen Bellevue und Jäger-
haus geschaffen werden sollen. Das Schild Taxihalteplatz „Becker“ soll entfernt und nur 
Taxihalteplatz lauten. Die Sitzung wurde um 23.00 Uhr. geschlossen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am Donnerstag, den 4. Dezember 1952 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Vor der Tagesordnung begrüßte der Vorsitzende die neuen Mitglieder des Verkehrsaus-
schusses. Er hofft auf gute Mitarbeit. 
1.) Die Jahreshauptversammlung findet am 13. 12. 52 im Winzerverein um 20.00 Uhr statt. 
2.) Der Kassenbestand beläuft sich z. Zt. auf 3.500.- DM. Von diesem Geld könne jetzt das 
Vierfarbenplakat bezahlt werden. 
3.) Herr Link gab einen Überblick über die Erhebung der Kurabgabe. An Einnahmen wur-
den erzielt 9.995.00 DM. An diesen Einnahmen waren beteiligt: 
 Gastwirtsgewerbe mit 5.950,60 DM 
 Hapag mit 1.245,-    DM 
 Touropa mit 1.670,-    DM 
 Kneipp mit 1.129,40 DM 
    9.995,00 DM. 
4.) Zu diesem Punkt spricht Herr Koelges in der Jahreshauptversammlung 
5.) Die Herausgabe eines Heimatbuches der Stadt Boppard wurde einstimmig vom Vor-
stand des Verkehrs- und Verschönerungsvereins und Verkehrsausschusses abgelehnt. 
6.) Der Vorschlag des Deutschen Städte- und Bäderverlages auf Herausgabe einer Bild-
werbeschrift für Boppard wurde einstimmig abgelehnt. 
7.) Der Vorschlag des Herrn Böhmer soll durch eine Kommission und dem Bauausschuss 
überprüft werden. 
8.) An Werbemaßnahmen sind für das Jahr 1953 vorgesehen. 
Bäderprospekt des Landes-Verkehrs-Verbandes 50,–-   bez. 
Gebietsprospekt Romantischer Mittelrhein (100.000) 1170,–      “ 
Hotelführer Rheinl. Pfalz 1953 20,–  
Unterkunftsverzeichnis Boppard (30.000) Stück 800,– wird d. Hotelgew. bez.   



Faltblatt Perle in der Muschel 250,– 
Faltblatt Der Kneippkurort Boppard 250,– 
Vierfarbenplakat 3500,– 
Zeitungsanzeigen und Beteiligungskosten an verschiedenen Broschüren.? 
Persönliche Briefe an Wirtschaftsorganisation zwecks Abhalten einer Tagung in Boppard. 
Streichen der Anlagenbänke ca. 600,–  DM. 
Errichten von neuen Bänken an den Ausfallstraßen der Stadt und Pflege der Wanderwege.  

________________________________ 
 
Verkehrs- und Verschönerungsverein, Generalversammlung Samstag 13. Dezember 1952, 

20.30 Uhr im Weinhaus Winzerverein 
 
1.) Der erste Vorsitzende Herr Bürgermeister Dr. Stollenwerk eröffnete um 20.50 die Ge-
neralversammlung. Zu Beginn gedachte er der Verstorbenen des letzten Jahres. Das Able-
ben von Altbürgermeister Clotten, Nachbarschaftsmeister Conrad und Elektromeister 
Scheer bedeutet für Boppard ein besonderer Verlust, denn diese Männer waren durch ihr 
Wirken ein Stück Heimatgeschichte. Die Anwesenden erhoben sich zum Gedächtnis der 
Toten von den Plätzen. Der 1. Vorsitzende begrüßte die Anwesenden und stellte wieder mit 
großen Bedauern fest, dass nur 53 Mitglieder anwesend waren. Entschuldigend stellte der 
1. Vorsitzende fest, seien sicherlich die verkaufsoffenen Sonntage. 
2.) Nach dem Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung durch den Schrift-
führer wurde dieses mal der Jahresbericht von einzelnen Herrn aus den verschiedenen 
Sachgebieten gehalten.  
3.) Herr Schlameuß berichtete über die Schaffung von neuen Ruhebänken und Pflege der 
Anlagen. Etwa 140 Meter wurden neue Anlagen geschaffen, deren Rasenflächen mit Li-
gusterhecken eingefasst und mit Rosen- oder sonstigen Blumenbeeten bepflanzt wurden. 
Auch Douglasfichten, Zedern, Kiefern wurden in reicher Anzahl gesetzt, mehrere Wasser-
tretstellen wurden geschaffen, die in der Saison des vergangenen Jahres von den Fremden 
eifrig benutzt wurden. Leider wurden auch Schäden verursacht; starke Rosenranken mut-
willig zerschnitten, viele Wanderwegezeichen zertrümmert, in den Anlagen 12 Bänke völlig 
zerstört. Zwanzig neue Bänke wurden errichtet, so dass jetzt 120 Bänke im Stadtgebiet 
aufgestellt sind. Um dem Wunsche aller Fremden, und auch der Einheimischen gerecht zu 
werden, müssen aber noch etwa die doppelte Anzahl neue Bänke beschafft werden. 
Der Bericht des Herrn Oberförster Rienhardt zeigte ein erfreuliches Bild. Es wurde mit Ge-
nugtuung vermerkt, dass in allen drei Revieren des über 10 000 Morgen großen Stadtwal-
des in der Unterhaltung der Wanderwege und der Aussichtspunkte viel erreicht worden ist. 
Fast alle Wanderwege sind ausgebessert und mit Wanderzeichen versehen und an den 
zahlreichen schönen Aussichtspunkten wurden Ruhebänke aufgestellt. Der Vortragende 
wandte sich scharf gegen den immer mehr um sich greifenden Vandalismus, wodurch 
manche mühevolle Arbeit zunichte gemacht wird. 
Die Versammlung nahm von der Herausgabe der Bopparder Heimatbücher Kenntnis und 
ermächtigte den Vorstand, die Drucklegung und Gestaltung der Bücher durchzuführen. 
Herr Koelges gab einen Bericht über das Weinfest 1952. Es zeigte ebenfalls ein zufrieden-
stellendes Ergebnis und einen besonderen Erfolg. Es hat sich erwiesen, dass das Boppar-
der Weinfest in erster Linie ein echtes Heimatfest sein soll, das zur Freude der Fremden 
veranstaltet wird. Den Vorschlag 14 Tage vor dem Weinfest einen Weinmarkt zu halten, 
lehnte der Kreisvorsitzende des Hotel- und Gaststättengewerbes ab, da dies eine Förde-
rung der Straußwirtschaften bedeute. 
Herr Link berichtete über Kurabgabe und Fremdenverkehrsstatistik. Das Ergebnis der Kur-
abgabe im Gesamtbetrag von über 10 000,- Mark, das mit einer Abgabe von 0,10 DM je 
Übernachtung erzielt wurde, erübrigt eigentlich jeden Kommentar über den Ruf Boppards 
als Fremdenstadt. Mit seinen Hotels, Gaststätten und Pensionen rangiert Boppard in der 
Fremdenstatistik des Landes Rheinland-Pfalz an dritter Stelle hinter Bad Ems und Bad 
Neuenahr. Was hier das Bopparder Hotel- und Gaststättengewerbe geleistet hat, dürfte 
einzig dastehen. Nach vorsichtigen Schätzungen wurden für die Instandsetzungen der 



meisten Häuser etwa 1,6 bis 1,8 Millionen investiert. Ein Gang durch die Gastbetriebe zeigt, 
das dieses Gewerbe ein Niveau erreicht hat, das als international zu bezeichnen ist. Die 
Entwicklung des Fremdenverkehrs in den Jahren 1936 (als bestes Vorkriegsjahr) 1951 und 
1952 zeigt deutlich, wie Boppard immer mehr in den Vordergrund rückte. Jeweils im Zeit-
raum vom 1. Jan. bis 30. Nov. besuchten im Jahre 1936 30 344 Fremde bei 86211 Über-
nachtungen, davon 8323 Ausländer mit 24 544 Übernachtungen die Stadt. 1951 waren es 
34 506 Besucher bei 110 047 Übernachtungen, 5701 Ausländer bei 9763 Übernachtungen, 
929 Kneipp-Kurgäste mit 29 252 Übernachtungen. Im Jahre 1952 stiegen diese Zahlen. So 
weilten 39 968 Besucher bei 128 227 Übernachtungen, davon 9331 Ausländer mit 16 763 
Übernachtungen und 1213 Kneipp-Kurgäste bei 37 003 Übernachtungen in Boppard. Die 
mittlere Übernachtungsdauer betrug 1936 2,8 Tage, 1951 3,1 Tage ohne Kneipp-Kurgäste 
2,4 Tage, mit Kneipp Kurgästen 31,4 Tage. 1952 3,2 Tage bzw. 2,4 Tage und 30,6 Tage. 
Von der Gesamtzahl der Übernachtungen waren 1936 28 v.H. 1951 8,4 v.H. 1952 13,1 v.H. 
Ausländerübernachtungen. 1951 weilten 26,6 v.H. und 1952 29,7 v.H. Kneipp-Gäste in 
Boppard. Die Steigerung der Übernachtungszahl 1952 gegenüber 1951 betrug 16 v.H. bei 
den Ausländern 76 %. Bemerkenswert ist, dass die Besucher aus dem Ausland in Boppard 
bei dem Ansatz von 200 Mark, die sie nach der Devisenbestimmung bei sich haben dürfen, 
etwa vier Millionen Mark an Devisen, dem Bundesgebiet einbrachten. Die Bopparder Ge-
schäftswelt hat auch hier ihren Anteil. Über die Verwendung der Kurabgabe entstanden bei 
den Mitgliedern verschiedenartige Auffassungen. Da die Kurabgabe wieder dem Fremden-
verkehrswesen zufließen soll, wurde der Vorschlag gemacht, dass eine Beleuchtung der 
Rheinfront unbedingt erforderlich sei und auch ein modernes Strandbad notwendig ist. Mit 
diesen Problemen wird man sich in der Folgezeit zu beschäftigen haben. 
Der Bericht des Jugendherbergsvaters Herrn Erkel zeigt, dass das Humperdinckschlöss-
chen schon nach einem Jahr nicht mehr ausreicht, um die vielen jugendlichen Wanderer 
aufzunehmen. Viel musste nach der Freigabe durch die Besatzung an diesem Haus, das 
völlig verwahrlost war, getan werden. 22 000 Mark erforderten die ersten Umbauten und die 
Verbesserung der Kanalisations- und sanitären Anlagen. Ende Mai 1952 standen 75 Betten 
und 90 Notlager zur Verfügung. Da das Haus noch nicht den Anforderungen entsprach, 
mussten etwa 4000 Menschen Absagen erteilt werden. Heute verzeichnet die Jugendher-
berge Boppard 10631 Übernachtungen mit 825 Ausländern aus 21 Nationen. Man hofft, 
dass bei Beginn der nächsten Saison noch 40 Betten mehr zur Verfügung stehen, so dass 
etwa im Spätherbst 1953 die Übernachtungszahl vom 18 000 erreicht sein wird. Zur Zeit ist 
man daran, in der Herberge einen Spülraum und einen Tagesraum mit einem Kostenauf-
wand von rund 12 000,- M zu errichten. Mit den Worten: Die Wanderer von heute sind 
Gäste von morgen schloss der Herbergsvater seine interessanten Ausführungen, die allen 
Anwesenden zeigten, wie wichtig eine Jugendherberge für einen Ort sein kann. 
4.) Der Kassenbericht bestätigte, dass Finanzgebarung und auch die Finanzen sich in be-
ster Ordnung befinden und ein ganz beachtliches Bankguthaben vorhanden ist. Bankdi-
rektor Ternus, der die Kasse geprüft hatte, stellte fest, dass die Buchhaltung umgestellt 
werden muss, um in Zukunft allen Ansprüchen zu genügen. Mitglieder-Stand am 12. 12. 52  
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Auf Grund des erfreulichen Kassenberichtes und der guten Finanzlage konnte dem Vor-
stand die Entlastung erteilt werden. Alle Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt: ledig-
lich für den ausgeschiedenen Direktor Koch wurde Herr Fußhöller in den Vorstand berufen. 
Die Winzerschaft wird einen Vertreter benennen, der dann auch dem Gesamtvorstand an-
gehören wird. Die Werbung für die kommende Saison wird sich in eine Gemeinschaftswer-
bung und in eine eigene Werbung gliedern. Wie weit man hier schon ist, zeigten die 
Aufnahmen der Stadt Boppard in den verschiedenartigsten Prospekten des In- und Auslan-
des, die zum Teil schon jetzt vorliegen. Zum Schluss der Sitzung, die sich über Mitternacht 
ausdehnte, kamen noch allerlei Wünsche aus dem Kreise der Anwesenden zur Sprache. 
Der 1. Vorsitzende versprach, diese Anregungen zu prüfen und dann zur gegebenen Zeit 
zu verwerten. 
1. Geschäftsführender Vorstand:  1. Vorsitzender Bürgermeister Dr. Stollenwerk, 2. 
Vorsitzender Josef Becker, Schriftführer  Walter Schlameuß, Kassierer Heino Noll 



2. Beisitzer: die Herren Dr. Kreuzberg, Peter Maser, Rudolf Koelges, H. Fußhöller, Ernst 
Honneth, Werner Gabriel, Jac. Löser  
3. Verschönerungs-Kommission die Herren: Studienrat Holz, Stadtbaumeister Görg, Stud. 
Ass. Bootz, Toni Heidger und die drei Revierförster der Stadt Boppard. 
4. Heimatkundlicher Ausschuss die Herren: Dr. Kreuzberg, Studienrat Hütten, Heinr. Nick, 
Lorenz Heckel, Karl Daiber. 
Ende der Generalversammlung 0.30 Uhr.      

Nachtrag 
Nach der Entlastung des Vorstandes wurde vom Vorsitzenden angeregt und von der Ver-
sammlung beschlossen, dass bei der nächsten Vorstandswahl stets ein geschäftsführen-
des Vorstandsmitglied und von den Beisitzern 2 Mitglieder ausscheiden, damit wird erreicht, 
dass Vorstandsmitglieder nur 2 Jahr im Vorstand sein können. Ausgenommen sind hiervon 
der 1. Vorsitzende und der Vertreter der Gastronomie als 2. Vorsitzender. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 17. April 1953 20.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Das Vierfarbenkupfertiefdruckplakat ist fertig gestellt und kostet statt 3500,- DM jetzt 
5000,- DM. Dafür werden aber statt 10 000 15 000 Plakate geliefert. Die Restfinanzierung 
von 500,- DM wird vom Vorstand genehmigt. 
2.) Der Antrag auf Anlage einer Rheinbeleuchtung wurde diskutiert. Statt der vorgesehenen 
6000,- DM für 34 Kandelaber wurde vorgeschlagen und beschlossen die 10000,- DM aus 
der Kurabgabe restlos für die Beleuchtung einzusetzen. 
3.) Beitrag bleibt wie im Vorjahre bestehen. Die Bemühungen sollen nicht aufgegeben wer-
den, neue Mitglieder zu werben. 
4.) Für die Instandsetzung der Wanderwege werden für den Oberförster Rienhardt 300,- 
DM, für den Förster Aust 200,- DM, für den Förster Nass 300,- DM bewilligt. 
5.) Es wurde beschlossen eine Fremdenverkehrsgemeinschaft mit Bad Salzig und Kamp-
Bornhofen zu gründen, was inzwischen geschehen ist. Als Vorstandsmitglieder wurden 
vorgeschlagen die Herren W. Link, R. Schmidt, Dr. Spindler und Dr. Stollenwerk, die den 
Vorschlag annahmen. 
Zu 6. wurde vorgeschlagen der Landesbühne Rheinland-Pfalz einen Sicherheitszuschuss 
von 250,- zu garantieren. Gleichfalls soll der Stadtrat gebeten werden ebenfalls 200,- DM 
für die Sicherung zu bewilligen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 14. Juni 1953  im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Nach einem Bericht des Herrn Koelges über das Weinfest 1952 gab Herr Link die Ab-
rechnung des Weinfestes von 1952 bekannt. Der Überschuss beträgt mit Außenständen, 
falls sie alle eingehen, 150 DM. Der Träger des Weinfestes von 1953 ist wieder der Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein. Das Fest soll in der bisherigen Weise durchgeführt wer-
den. Der Arbeitsstab bleibt auf 3 Herren beschränkt: Feuerwerk + Programm – Herr Koel-
ges, Aufbau des Festplatzes W. Schlameuß, Abrechnung Herr Link. Für den 1. Sonntag 
des Weinfestes wird die Hachenburger Stadtkapelle verpflichtet. Für den 2. Sonntag sollen 
Angebote von den Kapellen Boppard und Ürzig an der Mosel eingeholt werden. 
2.) Herr Prof. Krieger schlägt einen Wanderweg von 40 km Länge zu ebener Erde vor, der 
seinen Anfang über den Eisenbolz nimmt und weiterführt über Forsthaus Buchenau, den 
Waldweg zurückführt durchs Mittelbachtal, von dort zur runden Buche, dann auf der Höhe 
entlang zum Vierseenblick. Dazu müssten einige kleine Waldwege neu instand bzw. er-
weitert werden. Dazu wird ein Betrag von ca. 6000,- DM benötigt. Der Vorschlag wurde für 
gut befunden, musste aber wegen seiner Finanzierung auf eine spätere Zeit vertagt wer-
den. 



3.) Um nicht einen der Taxihalter einen Vorteil zu geben allein am Rhein zu stehen wird 
vorgeschlagen, einen gemeinsamen Taxihalteplatz am Karmeliterplatz einzurichten. 
4.) Der Gast Herr Peter Bayer schlug vor die Möglichkeit für einen Campingplatz zu schaf-
fen. Die Camping-Bewegung sei im letzten Jahr so gewachsen, dass auch Boppard sich 
dieser Bewegung nicht ausschließen kann. Nach einer Diskussion zwischen dem Verkehrs- 
und Verschönerungsverein und dem Verkehrsausschuss wurde festgestellt, dass Boppard 
keinen geeigneten Campingplatz besitzt. In ein Seitental oder auf die Höhe zu gehen, 
wurde von beiden Ausschüssen abgelehnt. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss, 
Sitzung am 19. Oktober 1953 20.30 Uhr  im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Herr R. Koelges gab bekannt, dass das Weinfest 1953 als das gelungenste Weinfest 
seit 1949 zu bezeichnen wäre. Dieses sei ein Zeichen dafür, dass das Weinfest in Boppard 
noch das beliebteste am Mittelrhein sei. Die Abrechnung zeigt, dass trotz der großen Aus-
gaben noch ein Überschuss von über 500,- DM vorhanden ist. 
2.) Handhabung der Polizeistunde im Jahre 1954:.Dieser Punkt würde in der allgemeinen 
Aussprache zu weit führen, deshalb wird er in einem kleineren interessierten Gremium be-
sprochen werden. 
3.) Über den zunehmenden Lärm zu nächtlicher Stunde während der Saison sollen künftig 
durchgreifende Maßnahmen ergriffen werden. Dazu soll ein Entwurf zu einer Verordnung 
über Lärmbekämpfung entworfen werden.  
4.) Das wilde Abgeben von Privatzimmern an Fremde ohne pol. Meldung hat überhand ge-
nommen. Daher sollen Privatzimmer die nicht den Verkehrsbüros oder einem Hotel zur 
Auslegung gemeldet sind polizeilich untersagt werden. Kontrollen werden in Zukunft durch-
geführt. 
5.) Ein Campingplatz kann nicht geschaffen werden. 
6.) Schutzgebühr für Prospekte. Der Punkt wird zurückgestellt. 
7.) Der Antrag des Herrn Ries auf Entfernung von 18 Alleebäumen vor der Front seines 
Hauses wird einstimmig abgelehnt. 
8.) Im kommenden Jahr soll ein Blumenschmuckwettbewerb an den Häusern durchgeführt 
werden. Ein Schreiben an alle Bürger der Stadt soll das Interesse zu diesem Wettbewerb 
anregen. 
9.) Der Verkehrs- und Verschönerungsverein gibt dem Einzelhandel für die Weihnachts-
werbung 1953 einen Zuschuss von 500,- DM. Es bleibt dem Einzelhandel überlassen den 
Betrag zweckbringend zu verwenden. 
10.) Für die Werbemaßnahmen 1954 wird ein Betrag von 6000,- DM benötigt. Dieser Be-
trag ist von dem Verkehrs- und Verschönerungsverein in dem Rechnungsjahr 1954/55 auf-
zubringen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Ordentliche Mitgliederversammlung  
Freitag 13. November 1953 im Weinhaus Heilig Grab 

 
Um 20.15 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende die ordentliche Mitgliederversammlung des Ver-
kehrs- und Verschönerungsvereins im Weinhaus „Heilig Grab“. Von 278 Mitgliedern waren 
54 Mitglieder anwesend. Zum Beginn gedachte der 1. Vorsitzende des verstorbenen Mit-
gliedes Herrn Eschenbach. Die Anwesenden erhoben sich zum Gedächtnis des Toten von 
ihren Plätzen. 
Nach dem Verlesen des Protokolls der letzten ordentlichen Versammlung durch den 
Schriftführer wurden die Tätigkeitsberichte gegeben. 
Herr Schlameuß wies auf die Verschönerung des allgemeinen Stadtbildes hin, die mit er-
heblichem Kostenaufwand durchgeführt wurde. Leider wurden wertvolle Objekte beschä-
digt; nur einschneidende Maßnahmen und empfindliche Strafen können Abhilfe schaffen. 



Herr Oberförster Rienhardt schilderte die Pflege und Instandsetzung der Wanderwege und 
Aussichtspunkte innerhalb der drei großen Reviere des über 10 000 ha großen Bopparder 
Stadtwaldes. Zwei Forstreviere sind völlig dem Fremdenverkehr erschlossen, während die 
Ausstattung des dritten Forstreviers im nächsten Jahr vorgenommen wird. Was hier gelei-
stet wurde, kann nur als vorbildlich bezeichnet werden. Der besondere Dank gilt dem 
Forstbeamten und den Waldarbeitern, was schon in Dankesäußerungen und Schreiben 
vieler Besucher und Erholungssuchender ihren Ausdruck fand. 
Herr Zahnarzt Koelges konnte mitteilen, dass bei einem Verkauf von 9711 Festabzeichen 
das Bopparder Weinfest eine Würdigung fand, wie man es nicht erwartet hatte. Sein Dank 
galt allen, die ihm geholfen und unterstützt haben. Das Bopparder Weinfest könnte im 
nächsten Jahr im Rahmen einer Festwoche noch weiter ausgestaltet werden. So könnte die 
Festwoche mit einer Ruderregatta, mit größeren sportlichen und kulturellen Veranstaltun-
gen usw. und auch mit einem Festzug verbunden werden. 
Über den letzten Punkt gab es Meinungsverschiedenheiten. Der Festausschuss wird sich 
bald mit diesen Fragen befassen, um eine frühzeitige Vorbereitung der Festwoche oder des 
Weinfestes im nächsten Jahr zu ermöglichen. 
Herr Link gab ein interessantes Bild über die Entwicklung des Fremdenverkehrs im Jahre 
1953, und zwar in der Hauptsaison vom 1. 4. bis 30. 9. 1953. Dabei stellte er die Jahre 
1936, 1952 und 1953 gegenüber, was auch bestätigt, dass die Stadt Boppard hinsichtlich 
ihres Fremdenverkehrs in Rheinland-Pfalz an dritter Stelle hinter Bad Ems und Bad Neuen-
ahr rangiert. 
Der Kassenbericht zeigte mit einem Kassenbestand von 2159.86 Mark ein erfreuliches Bild. 
Der Vorstand konnte nach Abgabe des Prüfungsberichtes durch Herrn Bankdirektor Ternus 
entlastet werden.  
Das ausscheidende Mitglied aus dem geschäftsführenden Vorstand, Schlameuß, wurde 
wiedergewählt. An die Stelle des von Boppard nach Mayen versetzten Heimatkundlers 
Oberstudiendirektor Kreuzberg trat Herr Prof. Krieger, während als Beisitzer für die Herren 
Honneth und Boots die Herren Decker und Nick gewählt wurden. 
In lebhafter Debatte machte man im Einzelhandel, von dem Grundsatz ausgehend, dass für 
das Schlüsselgewerbe Hotel- und Gaststätten und den Winzerstand das Weinfest seine be-
sondere Bedeutung habe, geltend, dass die Weihnachtswerbung für den Einzelhandel von 
ausschlaggebender Wichtigkeit ist. Der Vorsitzende des Einzelhandelsverbandes Herr 
Piwowarsky bat den Verkehrs- und Verschönerungsverein um eine Unterstützung zu den 
Werbemaßnahmen in Höhe von 800,- Mark, die ihm auch gewährt wurde. Die Stadt wird 
voraussichtlich für die durch den Einzelhandel zur Verfügung gestellten Lichterketten den 
Strom und die benötigten Girlanden kostenlos stellen. Darüber wird aber der Stadtrat zu 
entscheiden haben. Ebenso werden Omnibusse aus allen Richtungen links und rechts des 
Rheins die Besucher nach Boppard bringen. 
Dem Antrag des Einzelhandelsverbandes Boppard auf Gestellung eines stellvertretenden 
Vorsitzenden im Vorstand des Verkehrs- und Verschönerungsvereins wurde einstimmig 
stattgegeben. 
Zum Schluss der anregenden Tagung, die sich bis weit über Mitternacht hinauszog, erle-
digten die Versammelten noch zahlreiche vorgetragene Anregungen und Wünsche. 
1.) Geschäftsführender Vorstand. 1. Vorsitzender Herr Bürgermeister Dr. Stollenwerk, 2. 
Vorsitzender Herr Josef Becker, 3. Vorsitzender Herr Paul Piwowarsky, Schriftführer Herr 
Walter Schlameuß, Kassierer Herr Heini Noll. 2.) Beisitzer die Herren Prof. Krieger, Peter 
Maser, Rudolf Koelges, R Decker, H. Fußhöller, Heinr. Nick, Werner Gabriel, Jac. Löser. 3.) 
Verschönerungskommission die Herren H. Holz, Walter Görg, Rudolf Decker, Toni Heidger 
und die drei Revierförster. 4.) Heimatkundlicher Ausschuss die Herren Heinr. Nick, Lorenz 
Heckel, Karl Daiber Prof Krieger, Wilhelm Hütten. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung 2. Februar 1954 18 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

   



Tagesordnung: Beratung und Beschlussfassung über die Herausgabe eines Nachrichten-
blattes von Boppard. 
Aus Kreisen der Bevölkerung und der einheimischen Wirtschaft ist immer wieder der 
Wunsch geäußert worden, für die Schaffung eines wöchentlich erscheinenden Heimatblat-
tes, wie es bereits in zahlreichen anderen Städten erscheint, besorgt zu sein. Nach mehre-
ren mündlichen Verhandlungen hat die hiesige Firma Rheindruck mit Schreiben vom 11. 1. 
54 ein Angebot unterbreitet, das einer noch zu bestimmenden Stelle (Stadt oder Verkehrs- 
und Verschönerungsverein) die Gestaltung des Textteiles überlässt, während die Gestal-
tung des Anzeigenteils, Druck und Verlag durch die Firma übernommen werden. Im Ein-
zelnen wird von der Fa. Rheindruck vorgeschlagen: 
Die Zeitschrift, deren Titel noch festzulegen wäre, erscheint einmal wöchentlich Sonn-
abends. Die Zustellung an Abonnenten erfolgt durch die Post. Weitere Exemplare gehen im 
Freiverkauf an sämtliche Buchhandlungen und Kioske des Stadtgebietes u gegebenenfalls  
an die Hotels. 
Die Druck- und Verlagskosten gehen zu unseren Lasten. Als Abonnementspreis schlagen 
wir pro Monat DM -.60 vor, während der Einzelpreis DM -.15 betragen soll. In diesen Prei-
sen sind die Postzustellungsgebühren und die Verkaufsprozentsätze für den Einzelverkauf 
mit 25% enthalten.  
Der Anzeigenpreis beträgt für Geschäfts- und allgemeine Anzeigen DM -.15 für 1-sp. mm, 
für Familienanzeigen DM -.10 für 1-sp. mm-Zeile. 
Der Anzeigenteil im Textteil erhöht sich um 50 %, während für mehrmals erscheinende 
bzw. Daueranzeigen noch festzulegende Rabatte gewährt werden. 
Das Format der Zeitschrift ist Din A 4, der Umfang durchschnittlich 8 Seiten. Der Umfang 
wird ohne Verteuerung erhöht, wenn die entsprechenden Anzeigenaufträge vorliegen. 
Als Kostengrundlage für obige Preise haben wir eine Auflage von jeweils mindestens 1000 
Stück und mindestens eine Seite Anzeigen vorausgesetzt. 
Wir sind uns bewusst, dass diese Auflagenhöhe im Anfang nicht erreicht werden kann. Nur 
durch intensive Werbung, interessanten redaktionellen Teil und lebendige Gestaltung lässt 
sich diese erreichen. 
Wir bitten Sie, uns in  jeder Weise in Bezug auf Werbung etc. zu unterstützen, weil wir dar-
auf unbedingt angewiesen sind, um nicht auf die Dauer mit Verlust arbeiten zu müssen. 
Für Ihre redaktionelle Mitarbeit schlagen wir 10% des Nettoverkaufspreises als Vergütung 
vor, darüber hinaus bitten wir, im Redaktionskollegium mit Sitz und Stimme vertreten zu 
sein. 
Die Zeitschrift müsste unseres Erachtens am 20. März erstmalig erscheinen. Die beiden 
ersten Ausgaben werden in einer Auflage von 2.500 Exemplaren als Postwurfsendung an 
alle Haushaltungen Boppards kostenlos geliefert. Am 13. März werden von uns Wurfzettel 
mit anhängender Bestellkarte gleichfalls an alle Haushaltungen verteilt. 
Die Wurfzettel sollen über Art und Inhalt der Stadtnachrichten berichten und ferner die Be-
fürwortungen aller maßgeblichen Stellen enthalten. Im Abonnement erscheint die Zeitung 
ab Samstag, dem 3. April. 
Der Städtische Verkehrsausschuss und der Vorstand des Verkehrs- und Verschönerungs-
vereins befasst sich mit dem Vorschlag der Fa. Rheindruck und schlägt vor: „Herausgeber 
des Heimatblattes, das die Bezeichnung „Rund um Boppard“ führt und das auf die Ge-
meinden des Amtsbezirks Boppard-Land und auf Orte der rechten Rheinseite ausgedehnt 
werden soll, ist der Verkehrs- und Verschönerungsverein Boppard.“ Die Schriftleitung liegt 
beim Städtischen Verkehrsamt Herr Link. Ein Ausschuss, dem die Herren Bürgermeister 
Dr. Stollenwerk, C. Ternus, Rudolf Koelges, Dr. Spindler angehören übernimmt die 
Aufgaben des Herausgebers. Für den Anzeigenteil zeichnet Herr Rudolf Schmidt, Boppard 
verantwortlich. Ein Vertreter der Fa. Rheindruck wird, soweit es sich um den Umbruch und 
die Ausgestaltung handelt, ein Mitspracherecht erhalten. Der engere Vorstand wird 
beauftragt, auf der Grundlage des Angebotes der Fa. Rheindruck vom 11. 1. 54 einen 
Vertrag anzuschließen und dafür besorgt zu sein, dass die Zeitung „Rund um Boppard“ am 
20. 3. 1954 zum ersten Mal erscheint.“  

________________________________ 



Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am Montag, den 17. Mai 1954 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Die mutwilligen Beschädigungen und Zerstörungen in den Anlagen, auf den Wander-
wegen und an den Ruhebänken hat derart überhand genommen, sodass durchgreifende 
Maßnahmen getroffen werden müssen. Daher sollen alle Beschädigungen und Zerstörun-
gen rücksichtslos zur Anzeige gebracht werden. Um der Bevölkerung einen Anreiz zu ge-
ben, selbst auf Zerstörungen zu achten, setzt der Verkehrs- und Verschönerungsverein 
eine Belohnung, je nach dem Wert des Objektes, jedoch mindestens 20,- DM aus. Alle 
Übeltäter oder deren Erziehungsberechtigten sollen in der Zeitung „Rund um Boppard“. 
bekannt gegeben werden. Auch in den Schulen sollen die Jugendlichen durch die Lehrper-
sonen hingewiesen werden Schäden an öffentlichen Anlagen zu unterlassen. 
2.) Zur Durchführung eines Schülerwettbewerbes über örtliche Maßnahmen zur Förderung 
des Fremdenverkehrs, soll mit dem Lehrerkollegium über die Art eines Aufsatzes gespro-
chen werden. Die Besprechung wird dem Herrn Bürgermeister überlassen. Als Preis stiftet 
der Verkehrs- und Verschönerungsverein 100.- DM. Die Aufteilung in mehrere Preise wird 
einer zu bildenden Kommission überlassen. Auch sollen Preise vom Einzelhandelsverband 
und Gastwirteverband erbeten werden. 
3.) Das Weinfest 1954 steigt am 25. bis 27. 9. 54 und 2. bis 3. 10. 54. Es soll versucht wer-
den doch einen Festzug laufen zu lassen. 30 Gruppen müssten für eine Stadt wie Boppard 
herausgebracht werden. Es sollen sofort alle Nachbarschaften, Innungen, Vereine, 
Hotelgewerbe, Einzelhandel usw. angeschrieben werden, sich für die Gestellung einer 
Gruppe bereit zu erklären. Eine Entscheidung über die Durchführung des Weinfestes soll in 
4 Wochen durch Herrn Koelges einberufen werden. Mit Herrn Wahl von der Bundesbahn in 
Boppard soll Verbindung aufgenommen werden, der manchen Fingerzeig für die Werbung 
durch die Bundesbahn geben kann. 
4.) Von den 278 Mitgliedern des Verkehrs- und Verschönerungsverein sind 16 Mitglieder, 
trotz wiederholter Mahnungen zur Beitragszahlung nicht zu bewegen. Es ist beschlossen 
worden, die Personen noch einmal anzusprechen, von denen man annimmt, dass es Ver-
gesslichkeit ist, alle anderen scheiden aus dem Verkehrs- und Verschönerungsverein aus. 
5.) Antrag E. Unnützer zum Aufstellen einer Schießhalle und eines Kinderkarussells zur 
Bälzer Kirmes wird genehmigt. 
Zum Ausbau der Wanderwege der Wanderwege und Aufstellung von Ruhebänken werden 
den 3 Revierförstern je 200,- DM bewilligt. 
Zur Errichtung einer Schutzhütte auf dem Eisenbolz werden DM 400,- bewilligt. 
Es wird Klage darüber geführt, dass die Mülltonnen auf der Straße herum stehen. Es soll 
dafür Sorge getragen werden, dass die Mülltonnen von der Straße verschwinden wo es 
möglich ist. 
Die Bekanntgabeschilder über Autofahrten der Unternehmer Boos und Ferber sollen aus 
den Anlagen entfernt werden. Beide Unternehmer sollen deshalb angeschrieben werden. 
Die Ritte zum Rhein sind in einem schlechten Zustand. Es soll veranlasst werden, sie 
schnellstens in Ordnung zu bringen. 
Herr Link erhält für seine Besprechungen und Reisen, die er im Interesse der Stadt Bop-
pard und des Fremdenverkehrs zu unternehmen hat, vom Verkehrs- und Verschönerungs-
verein einen Zuschuss von 150,- DM. 
Die Sitzung wurde um 23 Uhr geschlossen. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 22. Juni 1954 20 Uhr  im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Herr Koelges gab bekannt, dass im Weinfestausschuss eine Aussprache mit den Nach-
barmeistern und den Vertretern des Gastwirteverbandes stattgefunden habe, ob ein Fest-
zug zum Weinfest laufen soll oder nicht. Die Aussprache ergab dass die Mittel für einen 
Festzug nicht aufgebracht werden können. 



Beschluss: Es findet kein Festzug statt. 
Um das Feuerwerk am Rhein besser zu gestalten, stellt Herr Koelges den Antrag, dass der 
Verkehrs- und Verschönerungsverein einen Zuschuss von 1000.- DM gibt oder aus der 
Kurabgabe einen nennenswerten Betrag bewilligt. Da der Kassenbestand des Verkehrs- 
und Verschönerungsverein es nicht ermöglichen kann einen Beitrag zu geben und die Kur-
abgaben an deren Zwecken zugeführt werden sollen, beantragt Herr Koelges den Einritts-
preis auf 1.- DM zu erhöhen.  
Für 1.- DM werde den Gästen vieles geboten. 1.) 5 Tage Eintritt auf den Festplatz, 2.) freien 
Tanz, 3.) Platzkonzerte, 4.) Vorträge des M.G.V. Sängerbund, 5.) Feuerwerk usw. 
Die Versammlung vertrat die Ansicht, dass der Eintritt mit 1.- DM zu hoch sei. Die Vers. 
einigte sich, dass im Vorverkauf der Eintrittspreis 0,50 DM auf dem Festplatz 1,- DM kosten 
soll. 
2.) Da der Kassierer Herr Heini Noll die Geschäfte seines Schwiegervaters übernommen 
und verschiedentlich darum gebeten hat, von seinem Kassiererposten wegen Überlastung 
entbunden zu werden, wurde seinem Wunsch entsprochen. Herr Münster von der Volks-
bank führt bis zur nächsten Mitgliederversammlung kommissarisch die Geschäfte des Kas-
sierers. 
3.) Der Verkehrs- und Verschönerungsverein ist gewillt einen nennenswerten Zuschuss 
oder ein zinsloses Darlehen für das gegründete Blasorchester zu geben. Die Höhe des Be-
trages soll der Vorstand nach Rücksprache mit Religionslehrer Herrn Sauer bestimmen. 
4.) Es soll eine Überprüfung mit Herrn R. Schmidt stattfinden, ob für eine Wartefrau ein Zu-
schuss gegeben werden kann und wie eine bessere Beschriftung zur Auffindung der Toilet-
ten angebracht werden kann. 
5.) Für die Lärmbekämpfung soll alles erdenkliche getan werden. Es soll Verbindung mit 
der staatl. Polizei, Eisenbahn, Trommlerkorps usw. aufgenommen werden. 
6.) Die vom Landesverkehrsverband zur Einsicht übergebenen Satzungen für Verkehrs- 
und Verschönerungsvereine soll überprüft werden ob sie auch für Boppard Verwendung 
finden. 
7.) Statt der teuren Wappenfahnen der Stadt Boppard wurde vorgeschlagen, nur die 
Grundfarben schwarz, gold/gelb und rot-silber (weiß) aus dem Kurtrierischen Wappen als 
einfache Fahnen einzuführen. Bevor die Fahnen eingeführt werden, soll im Amt für Heraldik 
angefragt werden, ob die Stadt Boppard in früheren Jahrhunderten nicht noch andere Far-
ben als Stadtfarben geführt hat. 
8.) Im Anschluss der Sitzung wurden 2 Filme gezeigt. Weinfest 1938 und 1948 und 1. Mai 
1933. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung 19. November 1954  

 
1.) Der Einzelhandelsverband Boppard führt auch in diesem Jahr eine Weihnachtswerbung 
durch. Er beantragt hierfür bei der Stadt und beim Verkehrs- und Verschönerungsverein 
einen Zuschuss. Nach eingehender Aussprache erklären sich die Anwesenden damit ein-
verstanden, dass das Aufhängen der Girlanden von städtischen Arbeitern und die Strom-
kosten für die Lichterketten in der Oberstraße übernommen werden. Außerdem erhält der 
Einzelhandelsverband einen Zuschuss von 500,-, der in dem Falle, dass dieser Betrag zur 
Deckung der Unkosten nicht völlig benötigt wird, wieder erstattet werden soll. 
2.) Die im Jahre 1952 gedruckten 100 000 Exemplare des Farbprospektes sind vergriffen. 
Es ist daher ein Neudruck erforderlich. Mit der Fa. Rheindruck, die auch den alten Prospekt 
gedruckt hat, wurde in der Zwischenzeit verhandelt. Sie unterbreitete ein Angebot, nach-
dem 80 000 Exemplare 10.000,- und 110 000 Exemplare 11 500,- DM kosten sollen. Die 
vorgelegten Entwürfe konnten die Anwesenden jedoch nicht befriedigen. Die Fa. Rhein-
druck soll aufgefordert werden neue Entwürfe vorzulegen. Grundsätzlich vertrat man die 
Auffassung, auch diesen Prospekt wieder von einer einheimischen Firma drucken zu las-
sen. 



3) In der Zusammenarbeit mit der Landesregierung wird ein Farbtonfilm Rheinland-Pfalz, 
dessen Länge etwa 900 m betragen soll, hergestellt. Neben einer deutschen Fassung sol-
len auch englische, amerikanische und französische Kopien hergestellt und Schmalfilmko-
pien zur Auslandswerbung fertiggestellt werden. Die Laufzeit des Filmes soll 8 – 10 Jahre 
betragen. Von den Gesamtkosten des Filmes in Höhe von 120 000,- DM, von denen die 
Landesregierung 90 000 DM übernommen hat, sollen 750,- DM bei einer eventuellen Betei-
ligung auf die Stadt Boppard entfallen. Mir Rücksicht auf die starke Werbekraft des Films 
und die Tatsache, dass dieses Werbemittel längere Jahre zur Verfügung steht, erklären 
sich die Anwesenden mit einer Beteiligung einverstanden. 
4.) Die von der Arbeitsgemeinschaft Rhein. Verkehrsverbände bereits zweimal mit je 
300 000 Exemplare aufgelegte Bildkarte „Lande am Rhein“ soll abermals neu aufgelegt 
werden. Für ein Bild in der Größe von ein Drittel Schmalseite auf der  Rückseite dieser 
Karte soll die Stadt ein Betrag von 700,- DM zahlen. In Anbetracht der angespannten Fi-
nanzlage wird von einer Beteiligung abgesehen. 
5.) Der Anlagenwärter Georg Lehnhard hat in der Zeit vom 1. 4. bis 31. 10. 1954 91 Anzei-
gen vorgelegt. Da in den vergangenen Wintern, in denen der Anlagenwärter nicht beschäf-
tigt war, in den Anlagen größere Zerstörungen und Unfug angerichtet wurde, beschließen 
die Anwesenden Herrn Lehnhard für die Zeit vom 1. 11. 54 bis 31. 3. 1955 gegen eine mo-
natliche Vergütung von 30.- DM weiterzubeschäftigen. 
6) Das Reisebüro Rheinland in Berlin, dessen örtlicher Reiseleiter Herr Eberhard von Zwehl 
ist, hat in diesem Jahre keine Kurabgabe abgeführt. Auf Grund der Satzung war eine Ab-
gabe nicht möglich. Um diesen Zustand zu beseitigen, ist im §5 der Satzung folgende Er-
gänzung erforderlich. Die Stadtverwaltung erhält die Ermächtigung, die örtlichen Reiseleiter 
oder sonstige Verantwortliche zur unmittelbaren Abrechnung der Kurabgabe zu bestimmen. 
Die Anwesenden waren hiermit einverstanden. 
7.) Das Weinfest 1954 kann als ein voller Erfolg bezeichnet werden. Neben den guten Um-
sätzen, die das einheimische Hotelgewerbe und die Standbesitzer auf dem Festplatz getä-
tigt haben, war es dem Weinfestausschuss auch möglich, die Gesamtkosten des Weinfes-
tes in Höhe von 11.179,95 DM zu decken, da eine Gesamteinnahme von 12.053,30 DM 
erzielt wurde. In den Ausgaben sind wertbeständige Anlagen von etwa 1.000.- DM enthal-
ten, (2 Stadtfahnen, 14 andere Fahnen, 4 Kanthölzer für Tanzboden und Blechblenden für 
Feuerwerk.) Als wesentlichste Mehrausgabe gegenüber 1953 waren die Kosten für das 
Feuerwerk in Höhe von 2000,- DM zu verzeichnen. Allgemein  wurde das Verhalten der 
Polizeidienststellen und des Herrn Innenministers bemängelt, der aus einem an sich be-
langlosen Fall eine Nichtgenehmigung bzw. Zurückziehung der Polizeistundenverlängerung 
für gerechtfertigt hielt. Für die Durchführung des Weinfestes wurde Herrn Koelges beson-
dere Anerkennung gezollt. Der Landesverkehrsverband Rheinland-Pfalz hat einen Betrag 
von 700,- DM zur Verfügung gestellt, der für den Druck von Weinfestplakaten und Inseraten 
verwandt wurde.  
8.) Herr Rudolf Schmidt vom Reisebüro Boppard beantragt einen Zuschuss von DM 800.- 
für das Hapag-Lloyd Reisebüro, das seit Jahren eine umfangreiche Werbung für Boppard 
im Norden der Bundesrepublik durchgeführt hat. Es ist nicht möglich, diesem Antrage statt-
zugeben da hiermit ein Berufungsfall geschaffen wird, der andere Reisebüros  Veranlas-
sung für ähnliche Anträge geben könne. 
9.) Am Pfingstsamstag dieses Jahres wurde die englische Staatsangehörige, Frau Simper, 
London, in der Nähe des Krankenhauses durch einen Schuss verletzt. Herr Dr. Sodomann, 
der die ärztliche Betreuung der Verletzten übernommen hatte, stellte der Stadt einen Betrag 
von 200,- DM in Rechnung. Die Stadt ist grundsätzlich nicht verpflichtet, diesen Betrag zu 
zahlen. Mit Rücksicht auf die Tatsache, dass durch eine Nichtzahlung und eine dadurch 
bedingte Erwirkung einen Zahlungsbefehls gegen Frau Simper nachteilige Folgen durch 
Presseveröffentlichungen in England für den Fremdenverkehr in Boppard bestehen könn-
ten, sind die Anwesenden damit einverstanden, dass die Hälfte des Betrages an Herrn Dr. 
Sodomann gezahlt wird. 
10.) Auf Anregung des Verkehrs- und Verschönerungsvereins wurde in diesem Sommer in 
den Bopparder Schulen ein Wettbewerb unter dem Titel „Ich entdecke das schöne Bop-



pard“ durchgeführt. Mittlerweile sind eine ganze Anzahl von hervorragenden Arbeiten ein-
gegangen, die in einer Ausstellung im Dezember im Sitzungssaal des Rathauses der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht werden sollen. 
Auf Antrag von Herrn Koelges wird beim Polizeiamt Boppard beantragt, eine Überprüfung 
der außerhalb von Parkplätzen unbeleuchtet abgestellten Fahrzeugen durchzuführen und 
eine strenge Überprüfung der Sauberhaltung der Straßen vorzunehmen. 
Weiter stimmen die Anwesenden dem Antrag von Herrn Koelges zu, die Zufahrt zu dem 
Angert-Kinderspielplatz durch die Aufstellung von einfachen Bänken für Kraftfahrzeuge zu 
sperren.  

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Generalversammlung  
Donnerstag, den 16. Dezember 1954 im Hotel Hunsrücker Hof 

 
Entgegen alten Gepflogenheiten hatte der 1. Vorsitzende Bürgermeister Dr. Stollenwerk zur 
Jahreshauptversammlung noch vor Weihnachten eingeladen, da es galt, eine 
Beschlussfassung über eine neue Vereinssatzung herbeizuführen, die mit einem wichtigen 
Termin zum 31. Dezember 1954 verbunden war. 
Bevor der Vorsitzende in die Tagesordnung eintrat, gedachte man der Verstorbenen des 
Vereins. Es sind dies die Herren Dülz, Unkel, Pink und Hebel. Ganz besonders widmete der 
Vorsitzende letzterem anerkennende Worte und würdigte die Verdienste dieses Mannes, 
der als Bürger, Stadtrat, Beigeordneter und Nachbarschaftsmeister so viel für das Wohler-
gehen der Stadt Boppard und ihre Einrichtungen getan hat. Die Anwesenden erhoben sich 
zum Gedächtnis der Toten von ihren Plätzen. 
Nach dem Verlesen der Niederschrift durch den Schriftführer, gab Herr Link, Leiter des 
Verkehrsamtes den Geschäftsbericht.  
Der Verein, der keine wirtschaftlichen Vorteile für sich erstrebt, hat sich in erster Linie zur 
Aufgabe gesetzt, die Heimatliebe und Heimatkunde der Bevölkerung zu pflegen, Einrich-
tungen die der Erholung und Gesunderhaltung dienen zu schaffen und zu erhalten und die 
Förderung des Reise- und Erholungsgedankens durch eine planvolle Fremdenverkehrswer-
bung zu betreiben. Auch im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten auf diesem Gebiet be-
achtliche Erfolge erzielt werden. 
Obwohl der Sommer zum großen Teil verregnet war und manche anderen Ferienorte am 
Rhein hierunter besonders stark zu leiden hatten, zeigte die Entwicklung des Fremdenver-
kehrs in Boppard auch 1954 eine aufsteigende Tendenz. Wenn die Besucherzahl gegen-
über dem Jahre 1953 auch nur 2 % gestiegen ist, so lag die Erhöhung der Übernachtungs-
zahl in den ersten 11 Monaten dieses Jahres bei 12,5 %. Diese Tatsache kann man wohl 
als Beweis dafür ansehen, dass der Drang der Gäste, jeden Tag etwas Neues zu sehen 
und möglichst viele Orte aufzusuchen, wie es in den vergangenen Jahren der Fall war, all-
mählich nachgelassen hat zu Gunsten des Erholungsverkehrs. Besonders die Zahlen des 
Ausländerverkehrs sind hervorzuheben, da bei den Besuchern 32 % Steigerung und bei 
den Übernachtungen sogar 45 % Steigerung zu verzeichnen war. Die Statistik des Jahres 
1936 (bestes Vorkriegsjahr) 1953 u 1954 hat folgendes Aussehen: 
  Gesamtzahl  Davon AusländerJahr: Besucher:
 Übernachtungen: Besucher: Übernachtungen: 
1936 30 344   86 211   8 323 24 544 
1953 47 312 155 624 11 848 21 338 
1954 48 140 174 906 15 922 30 984 
Eine wesentliche Auswirkung auf diese Zahlen ist besonders den Kneippgästen, dem Tou-
ropareise-, dem Happag-Lloyd-Reisebüro und der internationalen Reiseorganisation Hotel-
plan zuzuschreiben. Brachten sie doch allein die Hälfte aller Übernachtungen nach Bop-
pard. Es entfielen im einzelnen auf die Touropa 1453 Besucher mit 14 998 Übernachtun-
gen, Hapag-Lloyd-Reisebüro 1495 Besucher mit 11 399 Übernachtungen, Hotelplan 602 
Besucher mit 3043 Übernachtungen und Kneippgäste 1899 mit 57 781 Übernachtungen. 
 



 
Ziel einer jeden Fremdenverkehrsgemeinde ist es, eine möglichst hohe mittlere Übernach-
tungsdauer zu erreichen; d.h. Der Gast soll nicht ein oder zwei Tage am Ort verweilen, 
sondern möglichst lange. Betrug im vergangenen Jahre die mittlere Übernachtungsdauer 
3,1 Tage, so hat sie sich auf 3,5 Tage gesteigert. Welche Einwirkungen der Fremdenver-



kehr auf die einzelnen Orte ausübt, kann man auch an Hand der sogenannten Fremden-
verkehrsdichte, d.h. der Zahl der Übernachtungen auf je 100 Einwohner, feststellen. Wenn 
diese Zahl im Jahre 1953 im Lande Rheinland-Pfalz bei 240 liegt, so muss erfreulicher-
weise festgestellt werden, dass die Stadt Boppard für das Jahr 1954 auf eine Fremdenver-
kehrsdichte von 2080 kommt. 
Dass der Ausländerreiseverkehr in Boppard auch eine überörtliche Bedeutung hat, ist wohl 
am besten aus der Tatsache heraus zu ersehen, dass 541 000 DM an ausländischen No-
ten bei den beiden Bopparder Bankinstituten umgewechselt wurden. Dabei ist noch in Be-
tracht zu ziehen, dass die reinen Übernachtungs- und Verpflegungskosten von den auslän-
dischen Reisegesellschaften meist nicht durch diese beiden Banken gehen. 
Auch die Jungendherberge im Humperdinckschlösschen bedeutet ein nicht zu unterschät-
zender Wirtschaftsfaktor der Stadt. So konnten in diesem Jahr 17 107 Übernachtungen, 
unter denen sich 1955 von Ausländern befanden, gemeldet werden. 
Es steht fest, dass der Passantenverkehr unter der schlechten Witterung zu leiden hatte. 
Ein gewisser Ausgleich wurde aber dadurch erzielt, dass die Dauergäste in Boppard 
verblieben und die Gelder, die sie sonst an anderen Ferienorten gelassen hätten, der hiesi-
gen Wirtschaft zugute kamen. Die Bundesbahn, die Köln-Düsseldorfer-Dampfschifffahrtge-
sellschaft, die örtlichen Schiffsunternehmungen und zahlreichen auswärtigen Omnibusun-
ternehmen, mit denen eine gute Zusammenarbeit gepflegt wird, brachten an Passanten 
zusammen mit den Gästen, die mit Personenwagen und fahrplanmäßigen Zügen in Bop-
pard ankamen, etwa 200 000 Personen nach Boppard, so dass auch hier gegenüber dem 
vergangenen Jahre kein nennenswerter Unterschied bemerkt werden konnte. Das mag 
zum Teil auf die Inbetriebnahme der Sesselbahn zurückzuführen sein. Wenn man bedenkt, 
dass die Bahn seit dem 26. Mai, dem Tag ihrer Inbetriebnahme, allein etwa 200 000 Fahr-
gäste beförderte, so dürfte dies allein ihre Errichtung rechtfertigen. Es muss auch nochmals 
mit Nachdruck darauf hingewiesen werden, dass durch den Bau der Sesselbahn die land-
schaftliche Schönheit Boppards einem Personenkreis erschlossen wurde, der früher nicht 
den Weg zum Vierseenblick und zum Gedeonseck fand. 
Die Erfolge des vergangenen Jahres konnten nur durch eine intensive Werbung erreicht 
werden. Dabei ist zu betonen, dass gerade auf die innere Werbung besonders Wert zu le-
gen ist. Unter innerer Werbung versteht man all das, was dem Gast einen Aufenthalt an 
einem Ort besonders erfreulich macht. Hier sind zunächst in erster Linie die Leistungen des 
Bopparder-Hotel- und Gaststättengewerbes und der übrigen Geschäftswelt hervorzuheben. 
Aber auch die Stadt und der Verkehrs- und Verschönerungsverein waren in den vergange-
nen Jahren und besonders im letzten Jahre bemüht, wesentlich zur Verschönerung des 
Stadtbildes und der Umgebung beizutragen. So sind laufend die Gärtner damit beschäftigt, 
die Rheinanlagen, die nach dem Urteil zahlreicher Gäste mit zu den schönsten am Rhein 
zählen, zu verbessern. Über 130 Ruhebänke laden Einheimische und Gäste zum 
beschaulichen Verweilen ein. Im dem Boppard Stadtwald wurden unter tatkräftiger Mitwir-
kung der Revierförster auch in diesem Jahre die gesamten Wanderwege in Ordnung 
gehalten, Hinweisschilder angebracht und 35 neue Bänke an Aussichtspunkten und schat-
tigen Waldwegen errichtet, so dass jetzt für die Spaziergänger im Bopparder Wald ebenfalls 
130 Bänke zur Verfügung stehen. Bedauerlich ist die Tatsache, dass gerade an den mit so-
viel Aufwendungen verbundenen Arbeiten mutwillige Zerstörungen angerichtet werden und 
dass der von dem Verkehrs- und Verschönerungsverein bestellte Anlagenwärter in den 
Anlagen vor allen Dingen Schwierigkeiten mit gewissen einheimischen Hundebesitzern hat. 
Um auch weitere Kreise für die Arbeiten des Vereins zu gewinnen, wurde im Einvernehmen 
mit den Bopparder Schulen ein Schülerwettbewerb unter dem Motto „Ich entdecke das 
schöne Boppard“ in die Wege geleitet. Die eingegangenen Arbeiten wurden im Sitzungs-
saal des Rathauses ausgestellt und fanden bei den Besuchern großen Anklang. 
Durch die Stadt wurden im Jahre 1954 35 000 Prospekte und 30000 Unterkunftsverzeich-
nisse versandt und die Stadt Boppard in zahlreichen Presseveröffentlichungen im In- und 
Ausland erwähnt. Die bekannte amerikanische Illustrierte „Life“, deren Leserkreis nahezu 
30 Millionen beträgt, brachte zwei große Farbaufnahmen von Boppard. 
Der Kassenbericht zeigte einen günstigen Abschluss und eine gewissenhafte und fehler-



freie Kassenführung, so dass dem Kassierer einstimmig Entlastung erteilt wurde. 
Die ausscheidenden Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes Kassierer Scherzinger 
und Schriftführer Schlameuß wurden einstimmig wieder gewählt. Das gleiche Ergebnis 
zeigte sich bei den Beisitzern Maser, Koelges und Gabriel. Als stellvertretender Vorsitzen-
der legte Herr Piwowarsky, der die Interessen des Einzelhandels vertrat, sein Amt nieder. 
Für ihn wurde Herr Rosenbaum gewählt. 
Geschäftsführender Vorstand. I. 1. Vorsitzender Bürgermeister Dr. Stollenwerk,    2. 
Vorsitzender Gastwirt Jos. Becker, 3. Vorsitzender Kaufmann Wilh. Rosenbaum, Schriftfüh-
rer W. Schlameuß, Kassierer Bankangestellter Scherzinger. II. Beisitzer Prof. Krieger, Peter 
Maser, Rudolf Koelges, Rudolf Decker, H. Fußhöller, Heinr. Nick, Werner Gabriel, Jac. 
Löser. III. Verschönerungskommission H. Holz, W. Görg, Rudolf Decker, T. Heidger und die 
drei Revierförster. IV. Heimatkundlicher Ausschuss H. Nick, L. Heckel, K. Daiber, Prof. 
Krieger, W. Hütten 
Die neugefasste Satzung des Vereins wurde einstimmig angenommen.  
Bei der Aussprache über Werbemaßnahmen für 1955 bestätigte sich die Notwendigkeit des 
Baues eines Schwimmbades mit dem Kostenaufwand von einer ½ Million Mark. Ebenfalls 
fand man die Einrichtung einer Lesehalle sehr vordringlich. Als dann Herr Graßmann auf 
die Anpflanzung der Bäumchen in der Mainzer Str. zu sprechen kam, entwickelte sich eine 
lebhafte Debatte. Ob die Lösung für den Fußgänger oder für den Kraftfahrer günstig ist, 
wird die Zeit lehren. Der Debatte konnte erst ein Ende gemacht werden, als Herr Piwo-
warsky in energischer Weise eingriff. Er rügte auch das Fernbleiben so vieler Mitglieder, die 
der Einladung nicht folge leisteten. Das Ausbleiben der meisten Mitglieder zeigt, wie Herr 
Piwowarsky ausdrücklich feststellt, das Interesse an der Arbeit des Vereins in recht negati-
ven Sinne was überaus bedauerlich sei. 
Gegen Schluss der Sitzung erörterte man noch die Frage der Instandsetzung des Musikpa-
villon in den Rheinanlagen und der Aussichtstempel auf dem Eisenbolz und der Alten Burg. 
Interessant war noch ein kleines Zahlenspiel, das der 1. Vorsitzende den Anwesenden gab. 
So führte er aus, dass der Bopparder Festplatz auf dem Markt eine Größe von 1300 m2 
aufweist, also eine geschlossene Fläche die für Volksfeste dienen kann, und in dieser Aus-
dehnung wohl kaum zu finden ist. Die Ausgaben für das schon zur Tradition gewordene 
Bopparder Weinfest beliefen sich im Jahre 1949 auf 5.500,- DM, 1950 auf 6.100,- DM 1951 
auf 7000,- DM, 1952 auf 8700,- DM 1953 auf 9100 DM und schließt. 1954 auf 12000,- DM. 
Diese Zahlen beweisen eindeutig, zu welcher Bedeutung das Bopparder Weinfest im Laufe 
der Jahre für die Stadt Boppard geworden ist. 
Erst spät nach Mitternacht wurde die Generalversammlung geschlossen.   
 
ANHANG 

„Satzung des Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins Boppard e.V. 
A. Name, Sitz 

§ 1 
Der Verein führt den Namen "Verkehrs- und Verschönerungs-Verein Boppard e.V.". Er ist 
ein eingetragener Verein mit dem Sitz in Boppard. Er ist die vom zuständigen Landesver-
kehrsverband und der Stadtverwaltung anerkannte örtliche Fremdenverkehrsorganisation 
und im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung Träger der örtlichen Fremdenverkehrsarbeit. 

B. Aufgaben  
§ 2  

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. Er will durch 
seine Tätigkeit beitragen zur allgemeinen öffentlichen Gesundheitspflege, zur Erhaltung der 
Arbeitskraft, zur Jugendpflege, zur Pflege der Heimatliebe, Heimatkunde und  Erschließung 
der heimatlichen Schönheiten, der Bauten und Kulturstätten, zur Pflege des Geisteslebens 
und des gegenseitigen Verständnisses der Völker, ihrer Sitten und Gebräuche und dadurch 
den Fremdenverkehr zu fördern. 
Die Erfüllung dieser Aufgabe soll erreicht werden durch 
1. Schaffung, Pflege und Erhaltung der Einrichtungen, die der Erholung und Gesundung 
dienen (Erschließung der Heilfaktoren des Bodens und der Luft, Schaffung von Wegen, 



Errichtung von Bänken, Schutzhütten, Sportplätzen, Schwimmbädern, Liegewiesen, Mar-
kierung der Wanderwege, Führungen usw.) 
2. Mitarbeit bei der Schaffung und ständigen Verbesserung der dem Fremdenverkehr 
dienenden Einrichtungen, insbesondere der Verkehrs-, Unterkunfts-, Verpflegungs-, Un-
terhaltungs- und Sportmöglichkeiten und dem Ausbau der Jugendherbergen und Zeltlager 
(Camping), 
3. Vermittlung der Kulturgüter durch unentgeltliche Unterrichtung über die Stätten der Wis-
senschaft und Kunst und der allgemeinen Sehenswürdigkeiten, 
4. Pflege der Heimatliebe und der Heimatkunde (Vorträge und Wanderungen, Verschöne-
rung des Ortsbildes, Erhaltung der Volksbräuche und -sitten und der Denkmäler der Natur, 
Geschichte und Kunst), 
5. Förderung des Reise- und Erholungsgedankens mittels einer planvollen Fremdenver-
kehrswerbung, 
6. Schaffung von Reiseerleichterungen und Pflege freundschaftlicher Beziehungen im 
Wege internationaler Zusammenarbeit. 
Der Verein darf keine anderen als die vorstehend bezeichneten Zwecke verfolgen.. 

§ 3 
Der Verein erstrebt keinen Gewinn. Sollten sich Überschüsse ergeben, so sind diese aus-
schließlich für Zwecke des Vereins zu verwenden. Die Mitglieder dürfen keine Gewinnan-
teile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine sonstigen Zuwendungen, Leistungen oder 
Vorteile aus Mitteln oder durch die Tätigkeit des Vereins erhalten. 

§ 4 
Ebenso wenig darf jemand durch Verwaltungsaufgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

C Mitgliedschaft 
§ 5 

Der Verein hat 
a) ordentliche Mitglieder, 
b) Ehrenmitglieder 

§ 6 
Ordentliche Mitglieder können werden natürliche Personen und juristische Personen des 
öffentlichen und privaten Rechts (Vereinigungen, Firmen und Einzelpersonen), die die ge-
meinnützigen Satzungszwecke unterstützen wollen. 
Zu Ehrenmitgliedern können von der Mitgliederversammlung solche Personen gewählt 
werden, die sich um die Förderung der Vereinsziele besondere Verdienste erworben ha-
ben. 
Die Aufnahme der Mitglieder erfolgt durch den Vorstand. 
Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Ankündigung mit Vierteljahresfrist zum Schluss 
des Geschäftsjahres. Sie endet ferner durch Tod, durch Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte und durch Ausschluss durch die Mitgliederversammlung. Ausgeschlossen werden 
kann, wer die gemeinnützigen Bestrebungen des Vereins nicht mehr unterstützt oder ihnen 
zuwiderhandelt, insbesondere wer ohne Rücksicht auf die gemeinnützige Zielsetzung die 
Förderung eigennütziger Belange verlangt. Ausgeschlossen kann außerdem werden, wer 
den Mitgliedsbeitrag nicht oder nicht regelmäßig bezahlt. 

D. Rechte und Pflichten der Mitglieder 
§ 7 

Die Mitglieder sind berechtigt, durch Anregung und Vorschläge die Vereinsarbeit zu fördern 
und an der Mitgliederversammlung teilzunehmen. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Ver-
ein in seinen gemeinnützigen Bestrebungen zu unterstützen und gehalten, ihm die dazu 
notwendigen Auskünfte zu geben. 

§ 8 
Der Eintritt in den Verein verpflichtet zur Zahlung des festgesetzten Beitrages. Die Jahres-
beiträge können auf Wunsch in vierteljährlichen Teilbeträgen geleistet werden. Die Festset-
zung der Mitgliedsbeiträge erfolgt in der Mitgliederversammlung.  
Die Mitgliedsbeiträge dürfen nur zur Erfüllung der satzungsgemäßen Vereinszwecke ver-



wendet werden. Sie sind im ersten Monat des Geschäftsjahres bzw. bei vierteljährlicher 
Zahlung im ersten Halbmonat jeden Vierteljahres fällig. 

E. Organe des Vereins 
§ 9 

Die Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung (§ 32 BGB) 
c) die Ausschüsse 

F. Vorstand 
§ 10 

Gesetzlicher Vertreter des Vereins im Sinne des § 26 BGB ist der Vorsitzende und im Falle 
seiner Verhinderung einer seiner Stellvertreter. Der Vorsitzende leitet alle Verhandlungen 
und Vereinsgeschäfte im Rahmen dieser Satzung. Der jeweilige Bürgermeister der Stadt 
Boppard ist geborener Vorsitzender des Vereins. Der Vorstand im Sinne dieser Satzung 
besteht aus dem Vorsitzenden, 2 Stellvertretern, dem Schriftführer, dem Kassierer und bis 
zu 8 weiteren Mitgliedern. 
Die Wahl des Vorstandes erfolgt in der Weise, dass in jedem Jahre die Hälfte der Mitglieder 
ausscheidet und neu gewählt wird, sodass mit Ausnahme des Vorsitzenden kein Vor-
standsmitglied ohne Wahl länger als 2 Jahre im Amte verbleiben kann; die Wiederwahl ist 
zulässig. 
Die Sitzungen des Vorstandes finden nach Bedarf statt. Die Einladungen zu den Sitzungen 
erfolgen schriftlich, in der Regel zwei Wochen, in dringenden Fällen aber mindestens drei 
Tage vorher unter Angabe der Tagesordnung. Der Vorstand ist beschlussfähig bei Anwe-
senheit von mindestens einem Drittel seiner Mitglieder, über die Verhandlungen ist eine 
Niederschrift anzufertigen, die von dem Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter und dem 
Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Der Vorstand hat folgende Aufgaben: 
Der Vorstand hat die Leitung des Verkehrsvereins zur Erfüllung der nach § 2 dieser Sat-
zung gestellten Aufgaben. Insbesondere zählen zu seinen Obliegenheiten: 
Vorbereitung und Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 
Aufstellung des Haushaltsplanes, 
Verwaltung des Vereinsvermögens und Rechnungslegung gegenüber der Mitgliederver-
sammlung, 
Einsetzung der Ausschüsse. 
Zur Erledigung laufender Geschäfte von besonderer, aber nicht grundsätzlicher Bedeutung 
kann der Vorstand einen engeren Vorstand bilden, dem der Vorsitzende, seine Stellvertre-
ter und der Schriftführer angehören. 

G. Die Mitgliederversammlung 
§ 11 

Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden jährlich mindestens einmal einbe-
rufen. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung hat stattzufinden, wenn ein Zehntel 
der Mitglieder diese schriftlich mit Angabe der Verhandlungsgegenstände beantragt. Die 
Mitgliederversammlungen sind wenigstens zwei Wochen vorher schriftlich unter Angabe der 
Tagesordnung einzuberufen. Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig. Jedes Mitglied hat eine 
Stimme. Jedes Mitglied kann sich mit schriftlicher Vollmacht vertreten lassen. Bei Abstim-
mungen entscheidet die einfache Mehrheit der Stimmen, abgesehen von den in den §§ 14 
und 15 festgelegten Fällen. Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
Anträge aus den Kreisen der Mitglieder müssen mindestens eine Woche vorher dem Vor-
stand schriftlich und begründet eingereicht werden. 
Die Mitgliederversammlung wird von dem Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter geleitet. 
Die Tagesordnung muss bei der ordentlichen Mitgliederversammlung (§ 32 BGB) folgende 
Punkte enthalten: 
a) Jahresbericht, 
b) Jahresrechnung, Rechnungsprüfungsbericht und Entlastung des Vorstandes, 



c) Genehmigung des Haushaltsplanes, 
d) Wahl der Mitglieder des Vorstandes (§ 10 der Satzung), 
e) vorliegende Anträge. 
Über die Verhandlungen der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die 
vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

H. Ausschüsse 
§ 12 

Der Vorstand kann für bestimmte Arbeitsgebiete des Vereins Ausschüsse einsetzen, die 
nach seinen Weisungen die ihnen übertragenen Aufgaben zu erfüllen haben. Die Aus-
schüsse können jederzeit vom Vorstand abberufen werden.  

J. Geschäftsjahr 
§ 13 

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. April bis 31. März. 
K. Satzungsänderung und Auflösung des Vereins 

§ 14 
Änderungen der Satzung bedürfen einer Mehrheit von mindestens drei Viertel der anwe-
senden Stimmen. Zur Änderung der Zwecke des Vereins ist zu Zustimmung aller Mitglieder 
erforderlich; die Zustimmung der nicht erschienen Mitglieder muss schriftlich erfolgen. 

§ 15 
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck besonders einberufenen 
Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit beschlossen werden und verlangt die An-
wesenheit von mindestens zwei Drittel aller Mitglieder. Im Falle der Beschlussunfähigkeit ist 
innerhalb von 4 Wochen eine neue Mitgliederversammlung vorschriftsmäßig (§ 11 der Sat-
zung) mit der selben Tagesordnung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der er-
schienenen Vereinsmitglieder die Auflösung mit einfacher Mehrheit der Anwesenden be-
schließen kann. 

§ 16 
Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bisherigen Zwecks fällt das Vermögen an 
die Stadt Boppard (oder an eine andere Körperschaft des öffentlichen Rechts (Name) oder 
an eine als steuerbegünstigt besonders anerkannte Körperschaft (Name)) zur Verwendung 
für gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 2 der Satzung. 

Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
a) über Änderungen solcher Bestimmungen der Satzung, welche den Zweck oder die 
Vermögensverwaltung des Vereins betreffen,  
b) über Verwendung des Vermögens des Vereins bei seiner Auflösung oder bei Wegfall 
des bisherigen Zwecks  
sind vor Inkrafttreten dem zuständigen Finanzamt mitzuteilen und dürfen erst nach dessen 
Zustimmung ausgeführt werden. 
          Verkehrsverein 
Tag der Mitgliederversammlung, in der die Satzung beschlossen worden ist. 
(Die Unterschrift der Satzung muss von mindestens 7 Mitgliedern unterschrieben sein.)“ 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 10. August 1955 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) Das Weinfest 1955 wird im gleichen Rahmen wie im vergangenen Jahre durchgeführt. 
Während bisher die Frage des Veranstalters nie endgültig geklärt war, wird in diesem Jahre 
die Stadtverwaltung als Veranstalter auftreten. Die Gema-Bezirksdirektion hatte bereits seit 
Jahren Gema-Gebühren für die Weinfeste seit 1949 gefordert. Die Auffassung der Stadt, 
dass es sich bei den Bopparder Weinfesten um Volksfeste handele und die Frage des Ver-
anstalters noch nicht endgültig geklärt sei, konnte in einer am 6. 8. 1955 im Büro des 
Rechtsanwalts Treffert mit einem Herrn der Gema-Bezirksdirektion Traben-Trarbach ge-
führte Verhandlung nicht aufrecht erhalten werden. Der Vertreter der Gema legte eine 
Reihe von Urteilen vor, die ähnlich gelagerte Fälle zu Gunsten der Gema entschieden 



hatte. Es wurde daher ein Vergleich geschlossen. Die Stadt verpflichtete sich hierbei vor-
behaltlich der Zustimmung der zuständigen Gremien für die zurückliegenden 5 Weinfeste 
eine Gema-Gebühr von 2.400,- DM zu zahlen. Für das Weinfest 1955 sind nach dem Tarif 
TC. pro Tag 92,40 DM zu zahlen. Der Verkehrsausschuss und der Vorstand des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins stimmten der getroffenen Vereinbarung zu. Mit der Leitung des 
diesjährigen Weinfestes wurde Zahnarzt Koelges beauftragt. Da die Stadt in diesem Jahre 
als Veranstalter auftritt, ist noch ein Beschluss des Stadtrates hierfür erforderlich. Die Ver-
waltung behält aber den Auftrag, bereits jetzt alle routinemäßigen Aufgaben in Angriff zu 
nehmen. 
2.) Bereits auf der letzten Generalversammlung des Verkehrs- und Verschönerungsvereins 
war die Anregung vorgebracht worden, die Kurabgabe zu erhöhen. Für das Jahr 1955 
konnte diesem Wunsche allerdings keine Folge geleistet werden, da bereits die großen 
Reisegesellschaften und zahlreiche Hotels Abschlüsse unter Berücksichtigung einer Kurab-
gabe von 0,10 DM getätigt hatten. In der jetzt stattgefundenen Sitzung kam zum Ausdruck, 
dass Boppard mit seinen herrlichen Rheinanlagen, mit seinen 200 km langen Wanderwe-
gen, mit der Durchführung von Promenadenkonzerten, mit seiner Stadtbücherei usw. be-
rechtigt sei, eine höhere Kurabgabe zu erheben. Es wurde daher vorgeschlagen, vom 
1.4.56 ab die Kurabgabe auf 0,15 DM pro Übernachtung zu erhöhen. 
3.) Der sogenannte Kyffhäuserweg, der vom Mittelbachtal zum Vierseenblick führt, befindet 
sich in einem schlechten Zustand. Nicht zuletzt wurde dieses durch Fahrzeugbesitzer her-
vorgerufen, die die angebrachten Wasserabflussrinnen einebneten, um so ein bequemeres 
Fahren zu erwirken. Hierdurch ergossen sich bei starken Regenfällen die Wassermassen 
auf den Weg und riefen starke Beschädigungen hervor. Es soll versucht werden, die Was-
serabflüsse zu bepflastern, um so dem Übelstand abzuhelfen. 
4.) Auch in der Spielzeit 1955/56 führt die Landesbühne Rheinland-Pfalz in Boppard 6 
Abonnementsvorstellungen durch. Die Anwesenden sind damit einverstanden, dass der 
Verkehrs- und Verschönerungsverein und die Stadt auch in diesem Rechnungsjahre einen 
Zuschuss von je 200,- DM (Zweihundert DM) leisten. 
5.) Im Frühjahr wurde damit begonnen, einen Horizontalweg durch den Bopparder Stadt-
wald auszubauen. Dieser Weg soll erreichen, dass auch ältere und gehbehinderte Leute, 
wenn sie einmal die Höhe erreicht haben, einen ebenen Pfad zum Spaziergang vorfinden. 
Der Weg wird etwa eine Länge von 40 km erhalten. Vorhandene Wege sollen ausgebessert 
und eine Verbindung zwischen den einzelnen Wanderwegen hergestellt werden. Zum 
weiteren Ausbau wurde ein Zuschuss von 200,- DM bewilligt. Weiter beschlossen der Ver-
kehrsausschuss und der Verkehrs- und Verschönerungsverein im Bopparder Stadtwald 
einen Naturpfad anzulegen. Dieser Pfad soll von der Stadt aus leicht zu erreichen sein, um 
dem Wanderer einen Querschnitt durch die heimatlichen Pflanzen und Vogelwelt zu bieten. 
Nähere Einzelheiten werden mit dem Forstamt und anderen Interessenten besprochen wer-
den. 
Der Vorsitzende konnte noch die erfreuliche Mitteilung machen, dass das Badegelände 
einschl. der Quellen und des Kurhauses Bad Salzig von der Landesversicherungsanstalt 
Rheinland-Pfalz erworben wurde. Die Aufnahme des Bade-Betriebes wird sich nach Ansicht 
aller Anwesenden auch zu Gunsten der Stadt Boppard auswirken. Für die Nutzung der 
Quellen soll nach Auffassung der Landesversicherungsanstalt eine besondere Betriebsge-
sellschaft gegründet werden, an der die LVA. selbst mit 51 % beteiligt ist. Es wird für ange-
bracht gehalten, dass sich neben dem Kreis und der Gemeinde Bad Salzig auch die Stadt 
Boppard an dieser Betriebsgesellschaft beteiligt. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 9. April 1956 im Sitzungssaal des Rathauses 

 
1.) In der Jahreshauptversammlung soll ein zusammengefasster Jahresbericht gegeben 
werden. Durch Einzelreferate zieht sich die Versammlung unnötig hinaus. Die Berichter-
statter geben ihre Berichte an Herrn Link ab. 



2.) Auch in diesem Jahr sollen die Kurkonzerte von der Kolpingkapelle und den Spiel-
mannszug „Frei Weg“ durchgeführt werden, weil für auswärtige Orchester noch kein Geld 
zur Verfügung steht. 
3.) Es sollen wieder Vierfarben-Kupfertiefdruckplakate, Buntprospekte mit ausländischem 
Einlagetexte und Unterkunftsverzeichnisse aufgelegt werden. 
4) In diesem Jahr soll ein Foto-Wettbewerb nur für unsere Gäste durchgeführt werden, um 
ein geeignetes Foto von Boppard zu erhalten. An Preisen wurde gestiftet: 
 14 Tage Erholungsaufenthalt im Kneipsanatorium St. Ursula 
   8 Tage Erholungsaufenthalt im Rheinhotel Bellevue, 
   8 Tage Erholungsaufenthalt im Kurhotel Spiegel. 
 Volksbank 50,- DM, 
 Hotel Karmeliterhof einige Flaschen Wein. 
5.) Im Einvernehmen mit der Gärtnervereinigung wird erstmalig ein Blumenwettbewerb 
durchgeführt. Für Preise wurde ein Gesamtbetrag von 100,- DM bewilligt. 
6) Dem Antrag des Verkehrsvereins Brodenbach für die Instandsetzung des Wanderweges 
in der Ehrbachklamm wird statt gegeben, 100,- DM werden bewilligt. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Jahreshauptversammlung 18. April 1956 
 im Park-Restaurant Ebertor 

 
Nach der Begrüßung der Gäste durch den Vorsitzenden, ehrten die Anwesenden die Ge-
storbenen durch Erheben von ihren Plätzen. Es sind dies die Herren Großmann, Schödt-
ger, Dr. Brücken, und Kornelie. Nach dem Verlesen der Niederschrift durch den Schriftfüh-
rer gab Herr Link den Geschäftsbericht. 
Dem Bericht war zu entnehmen, dass in diesem Jahre nur eine geringfügige Steigerung der 
Übernachtungszahlen zu verzeichnen ist, die nur den Kneipp-Gästen zuzuschreiben sind. 
Die Übernachtungszahlen der übrigen Betriebe blieben konstant. Nach vorsichtigen Schät-
zungen dürfte die Gesamtübernachtungszahl von 190 329 um 20 bis 30 % höher liegen, da 
die ganzen Privatzimmervermieter kaum zu erfassen sind. Welche Bedeutung der Auslän-
derverkehr für unsere Stadt hat, ergibt sich aus der Tatsache, dass 1955 673 000,- DM an 
ausländischen Zahlungsmitteln bei den hiesigen Banken umgetauscht wurden. Im Vorjahr 
waren es dagegen nur 541 000,- DM. 
Auch der Passantenverkehr, der 1954 unter der schlechten Witterung zu leiden hatte ist 
gestiegen. Die Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrts-Gesellschaft hatte allein 125 000 
Passanten von fahrplanmäßigen Schiffen und außerdem 30 Sonderschiffe mit 15 000 Per-
sonen aufzuweisen. 32 Sonderzüge der Bundesbahn brachten allein 20 000 Besucher in 
unsere Stadt, während mit Omnibussen und Personenwagen noch weitere 100 000 Bop-
pard aufsuchten. Das im vergangenen Jahre durchgeführte Weinfest war mit seinen ver-
kauften Festabzeichen von 11 000 Stück und dem wirtschaftlichen Erfolg aller beteiligten 
Kreise als das beste seit Kriegsende zu bezeichnen Einnahmen und Ausgaben beliefen 
sich auf 17 000,- DM. Von diesem Betrag erhielten GEMA und Finanzamt einen Betrag von 
etwa 4000,- DM. 
An örtlichem Werbematerial wurden im vergangenen Jahre durch die Stadt, den Verkehrs- 
und Verschönerungsverein und die Hotel- und Gaststättenvereinigung folgendes Werbe-
material beschafft: 
 15 000 Vierfarben-Kupfertiefdruckplakate, 
 86 000 Buntprospekte mit ausländischem Einlagetext, 
 35 000 Unterkunftsverzeichnisse, 
 100 000 Stadtpläne. 
Von diesem Werbematerial gingen je 13 000 Exemplare ins Ausland. Weiter beteiligte sich 
die Stadt Boppard an der Bäder-Gemeinschaftswerbung des Landesverkehrsverbandes 
und der Bäderwerbung des deutschen Bäderverbandes. In den Gebietsprospekten 
„Rheintal“ und „Hunsrück-Mosel-Glan“ ist Boppard ebenso wie in dem Farbfilm „Beglücken-
des Reiseland Rheinland-Pfalz wirkungsvoll vertreten. Zahlreiche Bilder, Kurznotizen und 



Artikel über Boppard erschienen in deutschen Zeitungen. Die Firma Rei-Chemie warb in 
zwei Sondernummern der Neuen Illustrierten für Boppard. Die Sesselbahn-Gesellschaft ließ 
allein 1000 Plakate einrahmen und in der näheren und weiteren Umgebung zum Aushang 
bringen. 
Auch auf dem Gebiete der inneren Werbung sind Fortschritte zu verzeichnen gewesen. 150 
Ruhebänke wurden in den Rheinanlagen und in Stadtnähe aufgestellt und weitere 160 im 
Stadtwald. Erstmalig fanden seit Kriegsbeginn wieder Promenadenkonzerte in den Rhein-
anlagen statt. Der Musikpavillon wurde wieder neu errichtet. Dem Heimatmuseum, das im 
letzten Jahr einen erfreulichen Besuch von Gästen aufweisen konnte, ist ein Wald- und 
Holzmuseum angeschlossen. Die Stadtbücherei konnte in die Stadtmitte verlegt werden 
und hat seit dieser Zeit auch zahlreiche Kurgäste als Leser. 
Die Versammlung erteilte dem Vorstand einstimmig Entlastung und wählte für die sat-
zungsmäßig ausscheidenden Mitglieder wieder folgende Herren in den Vorstand: 
Jos. Becker, Horst Fußhöller, Peter Bayer, Walter Schlameuß, Prof. Krieger. 
Für das kommende Jahr sind eine Reihe weiterer Maßnahmen vorgesehen, die den Frem-
den einen angenehmeren Aufenthalt und ein freundlicheres Bild bieten soll. Weitere 30 Ru-
hebänke werden in den Anlagen aufgestellt. Der Ringweg (Prof. Krieger-Weg), von dem 
bereits 10 km fertiggestellt wurden, soll weiter ausgedehnt werden. 
Im Steinigbachtal wird in diesem Jahr mit der Anlage eines Naturpfades begonnen werden. 
Nach einer regen Aussprache stiftete die Sesselbahngesellschaft drei Aussichtstempel, die 
auf Eisenbolz, auf Sabel und der Alten Burg errichtet werden. Lebhaft wurde die Hunde-
plage in den Rheinanlagen und in den Straßen der Stadt beklagt. An die gesamte Bürger-
schaft richtete die Versammlung den Appell für eine ordnungsgemäße Straßenreinigung zu 
sorgen. Im Einvernehmen mit der Gärtnervereinigung wird in diesem Jahre erstmalig ein 
Blumenwettbewerb durchgeführt werden, für den an Preisen ein Gesamtbetrag von 100,-
DM ausgesetzt ist. Um geeignete Fotos von Boppard zu erlangen wurde weiter die Durch-
führung eines Foto-Wettbewerbes beschlossen, an dem sich aber nur Auswärtige beteili-
gen können. Dazu wurden vom Kneipp-Krankenhaus und Sanatorium „St. Ursula“ 14 Tage 
Freiaufenthalt, inklusive Behandlung und ärztliche Betreuung, Bellevue-Rheinhotel 1 Wo-
che Freiaufenthalt, Kurhotel Spiegel 1 Woche Freiaufenthalt, Volksbank Boppard 50,- DM, 
Hotel Karmeliterhof einige Flaschen Wein, Fa. Piwowarsky Bücher. 
Alle Anwesenden waren sich darüber einig, dass umgehend die Vorarbeiten für den Bau 
eines Schwimmbades in Angriff genommen werden soll. 
Anschließend war den Besuchern Gelegenheit gegeben, den Farbfilm „Beglückendes Rei-
seland Rheinland-Pfalz“ zu sehen. 
Geschäftsführender Vorstand. 1. Vorsitzender Bürgermeister Dr. Stollenwerk, 2. Vorsitzen-
der Gastwirt Jos. Becker, 3. Vorsitzender Kaufmann Wilh. Rosenbaum, Schriftführer W. 
Schlameuß, Kassierer Bankangestellter Scherzinger. II. Beisitzer Prof. Krieger, Peter Ma-
ser, Rudolf Koelges, Rudolf Decker, H. Fußhöller, Peter Bayer, Werner Gabriel, Jac. Löser. 
III. Verschönerungskommission H. Holz, W. Görg, Rudolf Decker, T. Heidger und die drei 
Revierförster. IV. Heimatkundlicher Ausschuss H. Nick, L. Heckel, K. Daiber, Prof. Krieger, 
W. Hütten 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 22. Januar 1957 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Vom vorjährigen Fotowettbewerb lagen Fotos aus, die in einer Sonderschau im Sitzungs-
saal von einer Kommission bewertet wurden. Diese ausgesuchten Bilder von Boppard und 
Umgebung sollen im Prospekt Verwendung finden. 
Der Blumenwettbewerb wird in diesem Jahr wiederholt. Die Namen der Besten werden in 
der Presse veröffentlicht. Der gewählte Ausschuss übernimmt die Verteilung der Preise 
selbst. In einer Feierstunde am 27. 1. 1957 um 11.00 im Metropol werden die Preise den 
Vorjahrssieger überreicht. Einladung dazu erfolgt schriftlich. Bei dieser Gelegenheit werden 
zwei Filme gezeigt „Winter in Deutschland“ und Rheinlandfilm „Beglückendes Reiseland 



Rheinland-Pfalz“. 
Der neuzugestaltende Prospekt soll bis zum 10. 2. 1957 im Entwurf vorliegen. Es ist an ein 
Prospekt gedacht, der Text und Bilderteil aufweist. Für den Textteil sind die Herren Bach, 
Fußhöller, Link und Schlameuß gewählt worden; für den Bilderteil die Herren Nick und Her-
ber. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Vorstand, und städtischer Verkehrsausschuss,  
Sitzung am 24. April 1958 20 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Herr Fußhöller schlägt vor, statt der beabsichtigten Dia-Serie einen Farb-Kurzfilm (Schmal-
film) zu drehen. Herr Gabriel unterstützt diesen Vorschlag und wünscht, dass in diesem 
Werbefilm nicht nur die sommerlichen Gegebenheiten, sondern auch die winterlichen Sport- 
und Wandermöglichkeiten festgehalten werden. 
Der Vorstand beschließt, zunächst einmal die technischen Fragen und Möglichkeiten zu 
klären und sodann ein Preisangebot einzuholen. Der Vorsitzende gibt zu bedenken, dass 
zuvor ein ansprechendes und vom werblichen Standpunkt aus gesehen einwandfreies 
Drehbuch vorliegen müsse. Die Angelegenheit soll in der demnächst stattfindenden Haupt-
versammlung des Verkehrs- und Verschönerungsverein besprochen werden. 
Der Punkt Anbringung einer Gedenktafel für Helene Pagés war schon einmal Gegenstand 
einer Beratung in einer Vorstandssitzung. Er wurde vertagt um Angebote anzufordern. Ein 
Angebot liegt vor und weist folgende Preise aus: 
Tafel in Jura Marmor blau/gelb 
in erhabener Schrift   100,- bis 120,- DM 
in vertiefter Schrift   120,- bis 140,- DM 
Auch die Frage soll in der Hauptversammlung besprochen werden. 
Die Wanderkarte ist beim Verlag Gisevius und Co. Berlin in Arbeit und wird voraussichtlich 
Ende Juli / Anfang August fertiggestellt sein. Die drucktechnische Gestaltung macht einige 
Änderungen des Äußeren notwendig. Von den bisher üblichen Kartenumschlag soll diesmal 
abgesehen werden. Statt dessen wird auf das Gesamtformat 68,5x61 cm übergegangen. 
Durch eine siebenmalige Falzung auf 11,5x20 cm kann evtl. die Außenseite mehrfarbig in 
den Farben der Innenseite gedruckt werden. 
Der Vorstand beschließt, auch in diesem Jahre dem Verkehrsverein Brodenbach einen Zu-
schuss in Höhe von 50,- DM zu gewähren. Der Verkehrsverein Brodenbach soll aber 
gleichzeitig gebeten werden sich bei den Instandhaltungsarbeiten besonders der Wege-
markierung Schöneckermühle – Bahnhof-Buchholz bzw. Schöneckermühle – Windhausen 
– Buchholz anzunehmen. 
Der Vorsitzende unterrichtet über eine geplante Prospektbeilage „Bopparder Blumen, Bop-
parder Bäume, Bopparder Bauten“. Leider konnte der Text noch nicht vorgelegt werden, 
weshalb auch dieser Punkt nochmals in der Hauptversammlung besprochen werden soll. 
Die Mitgliederhauptversammlung 1957/58 wird auf Dienstag den 20. 5. 1958 um 20.00 Uhr 
im Hotel „Weinhaus Patt“ (Toni Federhenn) festgelegt. 
Der Vorsitzende trägt den Plan zur Errichtung von Familienferienheimen vor. Bei diesen 
Häusern handelt es sich um Kleinsthäuser, die zur Hauptsache aus einen großen Wohn-
raum bestehen, aber Kochnische und Schlafstellen enthalten und vollständig eingerichtet 
sind. Mit dem Bau solcher Häuser wäre eine zusätzliche gute Belebung unseres Fremden-
verkehrs zu erreichen, zumal sich der Gedanke, dass Familien geschlossen in die Ferien 
fahren, überall mit Macht durchsetzt. Es ist bekannt, dass im Ausland dieser Gedanke 
schon weitgehend verwirklicht ist. 
Weiter trägt der Vorsitzende die Idee vor, zur Belebung der Rheinfront an mehreren Stellen 
der mittleren Rheinallee Leuchtfontänen im Rhein anzubringen und diese evtl. zweimal in 
der Woche während der Saison in Betrieb zu nehmen. Voraussetzung für die Verwirkli-
chung dieser Idee sei jedoch ein Parkverbot für die mittlere Rheinallee. Mit dem Eingang 
angeforderter Angebote kann in den nächsten Wochen gerechnet werden, weshalb diese 
Angelegenheit der Hauptversammlung vorgetragen werden soll. 



Erwiesenermaßen sind die Gäste in Hotels und Pensionen an einer Unterrichtung über das 
lokale Geschehen interessiert. Es wird daher angeregt, Sammelmappen für unser Heimat-
blatt diesen Häusern zur Verfügung zu stellen. Demnächst soll ein Muster zur Begutach-
tung vorgelegt werden. 

________________________________ 
 

Verkehrs- und Verschönerungsverein, Jahreshauptversammlung 20. Mai 1958 
 im Hotel „Weinhaus Patt“ (Toni Federhenn) 

 
Der Vorsitzende eröffnete die Versammlung um 20.15 Uhr. Nach der Begrüßung der Gäste 
ehrten die Anwesenden die Gestorbenen des Vereins durch Erheben von ihren Plätzen. Es 
sind dies die Damen Ww. Arthur Grossmann, Ww. Georg Schaffrath, die Herren von Cyri-
aci, Hermanspahn, Schwan, Staaden und Zäck [?]. 
Nach dem Verlesen der Niederschrift durch den Schriftführer gab Herr Bach den Ge-
schäftsbericht. 
Die Zahl der Mitglieder betrug bei Beginn des Berichtszeitraumes 256. Während 5 Mitglie-
der durch Geschäftsaufgabe, Wegzug oder Tod ausschieden, konnten 8 neue Mitglieder 
gewonnen werden. 
Die Arbeit des Verkehrs- und Verschönerungsvereins konzentrierte sich insbesondere auf 
Maßnahmen der inneren Werbung. An den Anfang sei gestellt, der Bau des Horizontalwe-
ges nach dem Plan von Prof. Dr. Krieger. Im Forstrevier III ist er fertiggestellt. Revierförster 
Naß ist zur Zeit dabei den Ringweg in seinem Revier weiterzuführen. Revierförster Aust hat 
einen Zickzackweg zur Bank oberhalb des Judenfriedhofes mit Blick ins Mittelbachtal neu 
angelegt. Leider ist noch keine Bezeichnung für diesen schönen Ausblickpunkt gefunden 
worden. 
Außer Instandsetzungsarbeiten wurden ein großer Teil der Wegeschilder und -markierun-
gen erneuert bzw. aufgefrischt. 
Die Zahl der Ruhebänke konnten im Berichtsjahr von 140 auf 165 erhöht werden, so dass 
in den Rheinanlagen, der Stadtnähe und im Wald 315 Bänke aufgestellt sind. Einen nicht 
unerheblichen Kostenaufwand erfordert die alljährliche Instandsetzung der Bänke, die zum 
Teil in mutwilligster Absicht zerstört werden. 
Die Wanderkarte für Boppard und Umgebung ist fast vergriffen. Der Vorstand hatte daher in 
seiner Sitzung am 4. Juli 1957 den Neudruck beschlossen. Die Wanderkarte findet damit 
ihre 7. Auflage. Die neue Wanderkarte, die beim Verlag Bogdan Gisevius und Co., Berlin, in 
Arbeit und wird voraussichtlich Ende Juli Anfang August fertiggestellt sein. 
Im vergangenen Jahr hat der Verkehrsverein Brodenbach einen Zuschuss zu den Kosten 
für die Instandsetzung der Ehrbachklamm beantragt. Noch vor Ostern hatte der Verkehrs-
verein Brodenbach die gesamte Wegstrecke innerhalb der Klamm einer gründlichen In-
standsetzung unterzogen. Der Vorstand hatte der einen Zuschuss in Höhe von 100,- DM 
beschlossen. 
Für die Heimatdichterin Helene Pagés soll an dem Gebäude, in dem diese große Schrift-
stellerin lange Jahre gewirkt hat, eine schlichte Tafel zu ihrem Gedächtnis angebracht wer-
den. Helene Pagés hat einen Namen als Jugendschriftstellerin, der weit in der Bundesre-
publik bekannt ist. Unser Stolz gebietet es schon, dass wir uns ihrer als einem Kind unserer 
Heimat rühmen.  
Der Vorschlag in Boppard Familien-Ferienhäuser zu bauen, um den Fremdenzustrom nach 
Boppard zu vergrößern fand bei der Versammlung keine Gegenliebe. Es fand eine Diskus-
sion statt, die so unschön war, dass sie hier nicht wiedergegeben werden soll. In dieser 
Unruhe ging auch der Vorschlag, Leuchtfontänen in den Rhein zu setzen, unter. 
Nach Entlastung des Vorstandes wurde der gesamte Vorstand wieder gewählt. 

________________________________ 
 
 
 
 



Protokollbücher 1 bis 4 VVV Boppard 
Personenverzeichnis 

 
Hinweise:  

1. Es gab und gibt unterschiedliche Schreibweisen von Eigennamen, die manchmal nach dem Gehör notiert wurden bzw. 
mit der Umsetzung von „deutscher“ in „lateinische“ Schrift oder umgekehrt zusammenhängen, siehe den einleitenden 
Hinweis zu dieser Edition. 

2. Oft werden Vornamen ähnlich wie in Fürstenhäusern (Beispiel „Heinrich“) über Generationen weitergegeben. Das er-
schwert erheblich eine genaue Zuordnung der von den Protokollanten Genannten. Bestes Beispiel ist der Name „Mall-
mann“, fast Standardname in Boppard. – Schriftführer Schlameuß benutzt ein Kürzel für den Begriff „Herr“, das der 
Transkriptor als „H.“ schreibt. Da andererseits oft der Vorname abgekürzt ist, kann dieses auch einen echten Vornamen 
bedeuten. – Eine weitere Feinheit ist die seinerzeit übliche Schreibweise mit „c“, die heute durch „k“ ersetzt ist (Jacob: 
Jakob, Nicolaus/Nicolo: Nikolaus, Carl: Karl) oder „ph“ und „f“ bei Joseph: Josef und andere. 

3. Bei der Angabe über Tätigkeit oder Mitgliedschaft im Verein wird unabhängig von den jeweils gültigen Namen (also 
auch für „Kurkommission“ ab 1924 und „Verkehrskommission“ ab 1930) die Abkürzung „VVV“ verwendet. 

 
 
Achenbach, Gebr., Firma in Weidenau (Sieg), Lieferant 

von Bedürfnisanstalten 
 [1924] 
Achilles, Dr. Dr. med., Arzt in Schöppenstedt, später in 

Boppard ansässig  
 [1950] 
Ackermann, Matthias, Hotelbesitzer „Hotel Ackermann“ 

Mittlere Rheinallee, heißt später „Lilie“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Adams, Fräulein Anna, „Rentnerin“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Alt, Georg, Baugewerksmeister, zusammen mit Bruder 

Ludwig Bauunternehmer, 1880 aus dem VVV ausge-
treten 

 [1878, 1879, 1880] 
Alt, Georg, Winzer im Weinfestausschuss 
 [1951, 1952] 
Alt, Ludwig, Maurermeister, Bauunternehmer, Eigentü-

mer einer Wiese, Mitglied des Verwaltungsrates des 
Credit-Vereins, später Volksbank Boppard 

 [1873] 
Amecke, Bauinspektor 
 [1904] 
Andre = Andreae, Hubert, Schwiegervater von Franz 

Thonet 
 [1886, 1887] 
Anton, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Arlt, Peter, Schreiner?, wohnhaft Richtung Marienberg 

„vor der Barriere“ 
 [1880] 
Asta, pharmazeutische Fabrik 
 [1912]  
Astor, Dr., ~1880-1955, Notar, Mitglied des VVV 
 [1932] 
Aust, Klaus, Förster 
 [1953, 1958] 
 
Baare, Hauptmann a.D. 
 [1910] 
Bach, Heinz 1928-1974, Verkehrsamtsleiter/-direktor, 

1958-1974 Geschäfts-/Schriftführer des VVV, 1957-
1974 Schriftleiter von „Rund um Boppard“ 

 [1957, 1958] 
Bach, Matthias Josef, Hotelier „Stadt Coblenz“ Mittlere 

Rheinallee 
 [1904, 1905, 1906] 
Bach, Nikolaus, Maurermeister und Architekt 
 [1910, 1911, 1912] 

Bach, Witwe Wilhelm, Wirt Oberstrasse 
 [1907, 1908] 
Baedeker/Bädeker, Carl Dietrich 1837-1899, Verleger 

und Unternehmer, ab 1874 in Boppard, Presbyter der 
evang. Kirche, 1882-1894 Mitbegründer und Vorsit-
zender des Landwirtschaftlichen Casinos, Mitglied des 
VVV, 1888 Mitbegründer der Mühlbad AG, „Rentner“ 

 [1879, 1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 
1887, 1888, 1889, 1892, 1893, 1894, 1895, 1897, 
1898, 1899]  

Baedeker, Frau Else, Witwe von Carl Dietrich 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906] 
Baedeker, Julius, „Rentner“  
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905]  
Badeverwaltung Bad Salzig, Mitglied des VVV Boppard 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Baldus, Emil, Verfasser eines Weinfesttheaterstückes 
 [1949] 
Balensiefen, Frau Kaufmann Hubert sen. Witwe 
 [1911, 1912] 
Balensiefen, Hubert jun.,    -1910/11, Kaufmann Manu-

fakturwaren 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 
Bamstein, Frau (Krefeld) 
 [1901] 
Bares, Johann Peter, Hotelier „Lilie“ Mittlere Rheinallee 

ab 1920 
 [1926] 
Bauer, Frau Pastor 
 [1903, 1904] 
Bauer, Nicolaus ~1850-1915, Winzer mit Besitz auf der 

Elfenlei und Gastwirt im Mühltal 
 [1873, 1909, 1910] 
Bayer, Peter jun., Kaufmann, Unternehmer, 1965-1975 2. 

Vorsitzender des VVV, Nachbarmeister der St. An-
tonius-Nachbarschaft, 1959 Karnevalsprinz  

 [1953, 1956]     
Bayer, Peter sen. 1873-1934, Färber, Kaufmann, Unter-

nehmer 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Bechtluft-Christ, Resi 1918-1976, vom Hotel „Rheinlust“ 

Untere Rheinallee, Mitglied des VVV, fleißige 
Mitgliederwerberin 

 [1949, 1950] 
Becker, Müller (Hierermühle) im Ehrbachtal, hat eine 

Brücke wiederhergestellt 
 [1929] 
Becker, Josef 1925-1990, Gastwirt/Hotelier „Jägerhaus“ 

Mittlere Rheinallee, Vorsitzender des Gastronomen-
verbandes, 1949-1959 2. Vorsitzender des VVV 

 [1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 1956, 



 

 

 

  

1957] 
Becker, Peter, Taxiunternehmen 
 [1952 
Becker, Wilhelm Josef 1883-1956, ab 1933 in Boppard, 

Pädagoge, Schulrat, Heimatforscher, Mitglied im VVV, 
im Heimatkundeausschuss 

 [1934, 1951] 
Bendermacher, Konstantin ~1810-1880, Notar, 1872 

Gründungsmitglied des VVV 
 [1872] 
Berg, Johann ~1830-1900? , Inspektor/Direktor der Was-

serheil-Anstalt Marienberg, 1874 Stadtverordneter, 
1872 Gründungsmitglied und bis 1889 Kassierer 
(„Schatzmeister“) des VVV 

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 
1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 
1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894, 1896, 
1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911] 

Berg jr. (Oskar? Buchhalter?) 
 [1907]  
Berg, Oskar ~1880-1960, Buchhalter, ab 1912 im Auf-

sichtsrat; 1915-1932 Vorstandsmitglied des Credit-
Vereins, später Volksbank Boppard  

 [1938] 
Berg, Paul 
 [1911] 
Berger, Johann Baptist, 1806-1888, katholischer Pfarrer, 

Dechant, als Dichter den Namen Gedeon von der 
Heide tragend, hier: sein Denkmal 

 [1913, 1928] 
Berndt, Hotelbesitzer 
 [1906] 
Bertram, Louis, Bäcker und Gastwirt am Markt, heute 

„kleinste Kneipe“ 
 [1909, 1910, 1911, 1912] 
Besgen, „Rentner“ 
 [1906, 1907] 
Beuth, Franz      -1911, „Rentner“ 
 [1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 1888, 

1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1901, 1902, 1903, 
1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912, 1913]     

Biermann, Dr. Max, Apotheker „Villa Lorenz“, „Rentner“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 

1920, 1921] 
Bildhauer, Gastwirt (Pfaffenheck) 
 [1910, 1911, 1912] 
Binder, Bernhard      -1907/08? Oberstleutnant z. 

D./Major, Revisor im VVV 
 [1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 

1893, 1894, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 
1903, 1904, 1905, 1906, 1907] 

Binder, Frau Witwe Bernhard, Frau Oberstleutnant 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912]         
Birkel, Karl ~1880-1960, Drechsler, bildender Künstler, 

Ersteller eines Riesen-Rheinland-Reliefs, 1935 im Ge-
sellenhaus ausgestellt 

 [1936] 
Bischoff, Prof. Ludwig, Köln, Ersteller eines Büchleins 

über Boppard und seiner Heilanstalten 
 [1875] 
Bischoff, Reisebüroangestellter 
 [1948, 1949, 1950] 
Blanckertz, Firma C.G. in Düsseldorf, Landkartendrucke-

rei 
 [1929] 
Blech, Karl, „Rentner“ 
 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912] 
Block von Wülfingen, Wilhelm, Rechnungsrat, „Rentner“ 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912]   

Blümcke, Dr. med. 
 [1898] 
Boehme, Hugo, „Rentner“ 
 [1910] 
Böhme, Theodor 1847-1941, Drucker und Zeitungsverle-

ger „Bopparder Zeitung“, Redakteur, Spender einer 
„Windharmonika“ (Äolsharfe) 

 [1882] 
Böhmer,          1911-1960, Strandbadbetreiber 
 [1952] 
Bohnekamp, Richard, Finanzbeamter 
 [1921] 
Bollinger, Förster, als solcher bis 1934 „geborenes“ Mit-

glied des VVV 
 [1924, 1926, 1927, 1928, 1929, 1931, 1934] 
Bonewitz, Druckerei und Verlag in Mainz 
 [1934] 
Bongardt, Wilhelm, „Rentner“ 
 [1909] 
Bongardt, Frau Witwe, „Rentnerin“ 
 [1910, 1911] 
Bonn-Walden, Heinz, Rundfunk-Humorist, beim Blüten-

fest 1949 
 [1949] 
Boos, Bernhard 1908-1990, Notar, Nachfolger von Dr. 

Astor 
 [1948] 
Boos, Heinrich 1916-2002, Spediteur, Taxi- und Busun-

ternehmer 
 [1954] 
Bootz, E., Studienassessor 
 [1949, 1950, 1951, 1952, 1953] 
Bopp, Frau Dr., Witwe 
 [1909, 1910, 1911, 1912] 
Bopparder Volkszeitung siehe Rixius 
Bopparder Zeitung siehe Maisel 
Borges, Dr. med. Wilhelm (Willy) 1839-1911, ab 1873 in 

Boppard, Sanitätsrat, Arzt, Kreisphysikus. Geheimer 
Medizinalrat 

 [1875, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 
1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 

Borges, Frau Geheimer Medizinalrat Witwe Wilhelm 
 [1911, 1912] 
Boersken-Eck, Frau Ida, „Rentnerin“ 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912] 
Börstler, Verkäufer von Weinfestabzeichen 
 [1951] 
Brandts, Heinrich Martin 1852-1905, 1892-1903 Bürger-

meister, 1892-1903 „geborenes“ Mitglied des VVV 
 [1893, 1894, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 

1903, 1904] 
Brandts, Frau Bürgermeister Heinrich Witwe 
 [1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1911, 1912] 
Brassert, Emil, „Rentner“, 1878-1891 Schriftführer des 

VVV, 1897 ausgeschieden, doch weiterhin Mitglied, ab 
1888 Aufsichtsratsmitglied der Mühlbad AG, „Rentner“ 

 [1878, 1879, 1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 
1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 
1894, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 
1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912] 

Bräuer, Inspektor 
 [1904, 1905, 1906, 1907] 
Braun, Johann Eduard, Weinhändler, Hotelier „Römer-

burg“ Burgplatz 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Brauß, 
 [1872] 
Breitbach, Franz 1881-1965, Ingenieur, Kaufmann, Stadt-

verordneter, KD-Agentur, Bunkerboot 



 

 

 

  

 [1924] 
Breitbach, Franz Josef      -1951. Küfer und Gastwirt (?) 
 [1951] 
Breitbach, Jakob, Kaufmann, Destillenbesitzer 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Breitbach, Josef 1858-1928, Hotelier, kauft 1887 die Villa 

Mosel, eröffnet dann als „Grandhotel Bellevue“ Mittlere 
Rheinallee 

 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 
1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1929]   

Breitbach, Karl 1894-1929, Hotelier „Bellevue“ Mittlere 
Rheinallee und „Rheinhotel“, wollte Ankleideräume am 
Badeplatz errichten 

 [1930] 
Breitbach, Lukas, Winzer, Weinbergsbesitzer an der El-

fenlei 
 [1874]  
Breuer, Gr., Druckerei, die den Wanderführer druckte 
 [1935]   
ten Brink, Fräulein Maria, „Rentnerin“, Mitglied des VVV 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Brücken, Dr. Johannes      -1955/56,  Oberstudiendirek-

tor, Mitglied des VVV 
 [1956] 
Brückert, Direktor des Alumnats 
 [1910, 1911] 
Brühl, Dr. med., „Rentner“ 
 [1912] 
Bruns, Hermann, Hotelier „Lange“ Oberstraße 
 [1909] 
Buchmann, Harry, Koblenzer Straße, wollte gegenüber 

dem Bahnhof einen Verkaufskiosk errichten 
 [1950] 
Büchner, Michael     -1928/29, Konrektor 
 [1929] 
Bühler, Georg ?, Notariatssekretär 
 [1933, 1934] 
Buhlmann, Otto, Krefeld, Mitglied des VVV 
 [1902, 1903, 1904] 
Bünger, „Rentner“ 
 [1912, 1913] 
Burgard, Georg, Barbier, Friseur 
 [1900, 1901, 1902] 
Bürgel, Kgl. Seminardirektor 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904] 
Bürger, Albert, ab 1900 Brauereidirektor „Adlerbräu“ 
 [1901, 1902, 1903]  
Burkart, Dr. med. Rudolf, Arzt auf Marienberg, seinem 

Haus gegenüber an der Bleiche werden Akazien ge-
pflanzt  

 [1880] 
Busch, P. M. 1893-1930, Stadtbaumeister, 1926-1930 

Vorsitzender des VVV  
 [1925, 1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 1932] 
Busch, Gert, Mitglied des VVV 
 [1957] 
Buse, Wilhelm, Kaufmann 
 [1906, 1907, 1908, 1909] 
Busenbender, Heinrich, Oberlehrer, Gymnasialprofessor 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Busse, Wilhelm, Gärtner in Bethesda 
 [1929, 1934] 
 
Caesar, Dr. med. Waldemar, prakt. Arzt, Vorsitzender 

des Patriotischen Kriegervereins und der Casino-Ge-
sellschaft 

 [1899, 1900, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 
1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Caesar, Frau Julius, Witwe 

 [1906] 
Caspari, Philipp, Kaufmann Kolonialwaren und Delika-

tessen 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911] 
Caspers,      -1928/29, Senatspräsident 
 [1912, 1929] 
Castor, Theodor 1855-1937, Kaufmann Manufakturwa-

ren, Politiker, 1. Beigeordneter, 1924 Ehrenbürger der 
Stadt Boppard 

 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 
1908, 1909, 1910, 1911]            

Christ, Grundstück an der oberen Rheinallee 
 [1934] 
Christ, Karl Heinz 1893-1948, Hotelier „Rheinlust“ Untere 

Rheinallee, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Christ, Willi 1922-1987, Hotelier „Rheineck“ Obere 

Rheinallee und angeschlossene Lokale, Nachbar-
meister der Heersträßer Nachbarschaft, 1948 Grün-
dungsmitglied des VVV 

 [1948, 1950]     
Clar, Matthias 1862-     , bis 1912 erster Gymnasialdi-

rektor, Geheimrat 
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911] 
Clement, J., 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872] 
Closmann, Joseph 1837-1888, Küfer, Hotelier 

„Closmann“ am Angert, Vorstandsmitglied (Kassierer) 
des Credit-Vereins, später Volksbank Boppard 

 [1884, 1885, 1886, 1887]         
Closmann, Joseph Witwe, Hotelbesitzerin „Closmann“ 

am Angert/an der Balz 
 [1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894] 
Closmann, Nicolaus, Gastwirt „Rheingold“ in der Pütz-

gasse 
 [1872] 
Clotten, Jakob 1887-1952, Justizinspektor, Justizoberin-

spektor, Beigeordneter, 1947-1949 Bürgermeister, 
1924-1930 Schriftführer, 1930-1934 1. Vorsitzender 
des VVV, 1948 Gründungsmitglied, 1948-1949 1. Vor-
sitzender und ab 1949 Ehrenmitglied des VVV  

 [1913, 1921, 1922, 1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 
1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 1934, 1948, 1949, 
1950, 1951, 1952] 

Clotten, Klaus 1920-1990, Kaufmann 
 [1949] 
Comes, Karl, Metzgermeister 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Comes, Wilhelm, Hotelier „Nassauer Hof“ Markt 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902]    
Conrad, Heinrich     -1952, Buchdruckermeister, Chronist, 

Stadtrat, Nachbarmeister der Untermärkter Nach-
barschaft, Vorsitzender des M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1929, 1952] 
Cromann, Präparandenlehrer 
 [1906, 1907, 1908] 
Cyriaci, Herbert von 1904-1958, Mitglied des VVV  
 [1958]    
 

Daiber, Carl sen. 1854-1912,  Fotograf 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913] 
Daiber, Carl jun. 1897-1986, Fotograf, Mitglied im VVV, 

im Heimatkundlichen Ausschuss 
 [1930, 1948, 1949, 1951, 1952, 1953, 1954, 1956] 
Dame aus der Pension Henzler, Stifterin einer Bank 
 [1901] 
Daniel, Bäckermeister (Filsen) 
 [1900, 1901] 
D’Avis, Professor 



 

 

 

  

 [1900] 
D’Avis, Landgerichtsrat 
 [1900, 1901, 1902] 
Decker, Rudolf 
 [1953, 1954, 1955, 1956, 1957] 
Deichmann, Otto, Postdirektor 
 [1912, 1921] 
Delorme, Schreinermeister 
 [1910, 1911, 1912] 
Demrath, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1909] 
Demrath, Otto, „Rentner“ 
 [1910, 1911, 1912] 
Deussen, Direktor 
 [1909, 1910] 
Dientz, Johann Karl, „Rentner“ 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Dientz, Witwe Johann Karl, „Rentnerin“ 
 [1906] 
Dierkes, Franz, Tierarzt 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Dierkes, Kassenprüfer 
 [1935]  
Diesterweg, Bürgermeister a.D. 
 [1909, 1910, 1911] 
Dietrich (welcher?) 
 [1926, 1931] 
Dietrich, Hermann, Gastwirt „Zum Adler“, Vorsitzender 

des Wirtevereins, 1938 Vertreter des Gastwirte- und 
Beherbergungsgewerbes 

 [1932, 1934, 1935, 1936, 1938] 
Dietrich, vom Verkehrsausschuss, Beigeordneter 
 [1952, 1953]          
Dietz, Fräulein, Pensionatsinhaberin 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1910] 
Dietz, Pastor 
 [1898, 1899] 
Doll, Franz Ludwig 1814-1896?, Premierleutnant 
 [1888, 1889] 
Döllner, Dr. med. Arzt am Angert (später Gasthaus „Zum 

Schwanen“) 
 [1898] 
Dörkes, Heinrich, Buchhändler 
 [1909, 1928] 
Dorweiler, Johann, Kaufmann Papier- und Tabakwaren, 

Kohlenhändler?, Pächter der Bopparder Fähre und In-
haber der Runkelschen Badeanstalt 

 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912] 

Dorweiler, Nikolaus 1850-1924, Hotelier „Jägerhaus“ 
Untere Rheinallee, Kaufmann Holz und Kohlen, 1899-
1919 Stadtrat, 1899-1923 Vorsitzender der Freiwilligen 
Feuerwehr 

 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 
1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1920, 1921, 
1925] 

Dorweiler, Robert, Gastwirt „Zum Schwanen“, Kaufmann 
Weinhandlung 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909] 

Dotter,  
 [1922] 
Doevenspeck, Stand auf dem Weinfestmarkt 1951 
 [1951] 
Dresen, Peter, Kaufmann 
 [1938] 
Drescher, Paul, Firma in Augsburg, Lieferant von We-

gemarkierungen 
 [1935] 
Drösser, August, Stadtrat, „Rentner“, scheidet 1907 „aus 

bestimmten Gründen“ aus dem Vorstand des VVV 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908] 
Duhr, Franz, Privatgeistlicher, Rektor, „Rentner“ 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Dülz,     -1954, Mitglied des VVV 
 [1954] 
Dumont, Franz, Notar (Perl) 
 [1899, 1911, 1912] 
Dumont, Julius, Justizrat 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904] 
Dumont, Otto, Assessor, Notar, (Rhaunen, Trier) 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]    
Duven, Johann 1899-1960, Bürgermeister 1936-1945, 

Unterbrechung durch Wehrdienst ab Herbst 1944, 
1936-1938 Vorsitzender des VVV 

 [1937, 1938] 
 

Edelbruck, Karl, Gymnasial-Zeichenlehrer 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Effelsberg, Bürgermeister von Rhens 
 [1909] 
Ehlinger, Dr. Josef 1830-1891, Studienrat 
 [1888, 1889, 1890, 1891, 1892] 
Eichholz, Anton, „Rentner“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900] 
Eichwald, M., Kaufmann 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Elfen, Leopold, „Rentner“ 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Ellwanger, H.,  „Rentner“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904] 
Elsner, Hermann ~1830-1890, 1872 Gründungsmitglied 

des VVV. „Rentner“ 
 [1872, 1873, 1874, 1875, 1879, 1880, 1881, 1882, 

1883, 1884]          
Emmel, Alfred 1895-1951, Weingutsbesitzer 
 [1930, 1950, 1951] 
Emmel, Emil, „Rentner“, 1. Beigeordneter 
 [1897, 1898] 
Emmel, Emil 1858-1937, Weingutsbesitzer, Vorstands-

mitglied des Credit-Vereins, später Volksbank Bop-
pard, Großaktionär der Kaltwasserheilanstalt Marien-
berg bis zum Verkauf an die Ursulinen, ~1900-~1918 
Besitzer des Klostergutes Jakobsberger Hof, 
Vorsitzender der Schützengesellschaft, Stadtrat, ab 
1904 1. Beigeordneter, durch Inflation verarmt 

 [1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894, 1895, 1896, 
1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Emmel, Franz, Weingut, Weinhandel 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Engels, Heinrich, 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872] 
Erkel, Willi 1914-2002, Jugendherbergsvater im Hum-

perdinckschlößchen, Beigeordneter, Landtagsabge-
ordneter, Träger zahlreicher Auszeichnungen 

 [1952] 
Ermert, Richard 1900-1972, Kaufmann, 1. Beigeordneter, 

1948 Gründungsmitglied des VVV, 1948-1949 2. Vor-
sitzender des VVV  

 [1948, 1949] 
Ernst, Dr. Karl,      -1902/03? General-Superintendent 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902] 
Ernst, Frau Dr., Witwe 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912] 
Eschenbach, Karl 1876-1953, Kaufmann, Geschäftsfüh-

rer Pension „Winzerverein“  



 

 

 

  

 [1929, 1932, 1953] 
von Eschstruth, Otto, Major 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909] 
Esper, Jakob, Gastwirt „Posthorn“, 1948 Gründungsmit-

glied des VVV 
 [1948] 
Esser, Dr. Philipp 1831-1891, bis 1872 Gymnasialdirektor 
 [1873] 
 
Falkenberg, Karl, Bankdirektor 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Falkenberg, Berta, Witwe, „Rentnerin“ 
 [1906] 
Federhenn, Anton (Toni) 1908-1976, Hotelier „Ohm Patt“ 

Balz, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948, 1958] 
Feist, Dr. med., Arzt 
 [1873] 
Fellbaum, Frau, Hauptmannswitwe 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Fellinger, Karl, Stadtrat, „Rentner“, 1896-1898 Vorsitzen-

der des VVV 
 [1896, 1897, 1898, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905] 
Feltmann, Elise, Witwe, „Rentnerin“ 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909]    
Ferber, Taxiunternehmen 
 [1954] 
Fernando, Kinematografenbesitzer, der die Hunsrück-

bahn  gefilmt hat 
 [1911] 
Fetzer, Josef 1867-1923, Reserveoffizier, 1910-1921 

Bürgermeister, 1910-1921 mit Kriegsunterbrechung 
„geborenes“, danach normales Mitglied des Vorstan-
des des VVV  

 [1910, 1911, 1912, 1920, 1921, 1924] 
Feuerpeil, 1883-1958, Kaufmann 
 [1926, 1930] 
Fichtel, Heinrich, „Rentner“ 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Figge, Wilhelm, Pastor 
 [1897] 
Fischer, Dr. Alois, 1883-1962, Studienassessor, Studien-

rat am Gymnasium 
 [1910, 1911, 1912] 
Fischer, Karl, Schlossermeister, Vertreter der freiwilligen 

Feuerwehr 
 [1924] 
Fischer, Nikolaus, Schlossermeister 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912] 
Fisy, Richard, Ortsgruppenleiter der Nationalsozialisti-

schen Deutschen Arbeiterpartei NSDAP, 1. Beigeord-
neter 

 [1934, 1935, 1936] 
Flaskamp, von der Rheinzeitung (Brodenbach) 
 [1950] 
Flaskamp, Karl (Krefeld) 
 [1902] 
Flock, Dr., Gymnasial-Oberlehrer 
 [1911, 1912] 
Flocké, Frau Professor Otto Witwe 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Fondel, Mühlenbesitzer (deren gab es mehrere: Anton, 

Johann, Josef, Peter, Philipp), Stadtrat 
 [1881] 
Fondel, Peter, Küfer, Gastronom, Pächter des Vierseen-

platzes, der „Arche Noah“, von „Rheineck“ (vorher 
Hotel Salm bzw. Gast-/Weinhaus Fondel) Rheinallee  

 [1924] 
Francke, Georg 1860 -1926, Apotheker, 1898-1926 mit 

Kriegsunterbrechung Vorsitzender, 1926 Ehrenvorsit-
zender des VVV, 1894-1904 Geschäftsführer des dann 
aufgelösten Vereins zur Hebung des Fremdenver-
kehrs, Beigeordneter, 1926 Ehrenbürger der Stadt 
Boppard  

 [1895, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 
1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912, 1913, 1914, 1920, 1921, 1922, 1924, 1925, 
1926, 1927, 1930, 1932, 1934] 

Francke, Helene geb. Sirvinghaus, Gattin von Georg F., 
1903 Namensgeberin des „Helenenpfades“ 

Francke, Helmut 1900-1958, Apotheker 
 [1948] 
Franke, G. A. 
 [1921] 
Frantzen siehe Franzen 
Frauenberger, Dr. Michael geb.   , Kaufmann, Nach-

barmeister der Obermärkter Nachbarschaft 
 [1951] 
Franz, Michel, Buchdrucker 
 [1927] 
Franzen, Karl, Amtsgerichtsrat 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Friedrich, August (Braubach), wollte dort eine Reklame 

anbringen 
 [1931] 
Friederichs, Witwe? 
 [1921] 
Friedrichsen, Geheimer Baurat 
 [1912] 
Friedrich (Wilhelm), Kronprinz von Preußen 
 [1901] 
Fritsch, Peter senior und junior, Schlossermeister 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909] 
Frowein, Fräulein Auguste, Pensionsinhaberin, „Rentne-

rin“ 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909] 
Fuchs, Balthasar, Architekt, Stadtbaumeister, 1872 

Gründungsmitglied des VVV 
 [1872, 1873, 1874, 1875, 1877]     
Fuchs, „Rentner“, Rhens 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908] 
Fuhrmann, Dr. Referendar 
 [1908] 
Funke / Funcke, Dr. 
 [1878] 
Fußhöller, Horst geb. 1925, Hotelier „Bellevue“ Mittlere 

Rheinallee und „Ebertor“ Obere Rheinallee, seit 1990 
Ehrenmitglied des VVV, Heimatkundler, Ehrenmitglied 
des SSV  

 [1949, 1953, 1954, 1956, 1957, 1958] 
Fußhöller, Dr. Fritz 1884-1938, Rechtsanwalt, Hotelier 

„Bellevue" Mittlere Rheinallee, 1949 Kauf des 
Thonetschen Grundstücks zum Aufbau des Hotels 
„Ebertor“ 

 [1925, 1930, 1931, 1932] 
Fußhöller-Breitbach, („Frau Dr.“) Laura 1889-1960, Mitin-

haberin des Hotels „Bellevue" Mittlere Rheinallee, 1948 
Gründungsmitglied des VVV 

 [1938, 1948, 1950] 
 
Gabriel, Forstassessor 
 [1906, 1907] 
Gabriel, Werner 1906-1993, Kaufmann, Sportler 
 [1937, 1938, 1948, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 

1956, 1958] 
Gaillard, Fr 
 [1872, 1873] 



 

 

 

  

Gansen, Dr. Johannes 1849-1899, Direktor des Lehrer-
seminars 

 [1884, 1885, 1886, 1887, 1888] 
Gärtner, Jakob ~1880-1965, Justizsekretär, Pensionsin-

haber, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 1936 
Mitglied im M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1948, 1949] 
Gedeon von der Heide siehe Berger, Johann Baptist   
Geis,  ?? 
 [1921] 
Geiss, Julius, Bankier 
 [1924, 1925] 
Genehr,       -1888 
 [1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 

1888, 1889]      
Genius, Carl, ab 1904 in Boppard, Architekt, Bauunter-

nehmer, Mitglied im VVV, ab 1931 im Heimatkunde-
ausschuss 

 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1924, 1925, 
1926, 1927, 1929, 1930, 1931] 

Gerhard(t), wird in keiner Mitgliederliste erwähnt, jedoch 
in Teilnehmerlisten von Versammlungen, vermutlich 
Schreibfehler anstatt „Gerlach“ 

 [1902, 1903, 1906] 
Gerhard(t)s, Fräulein Emilie und/ oder Luise, „Rentnerin“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Gerlach, Ferdinand, Rechnungsrat 
 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912, 1913] 
Gesau, Friedrich Wilhelm, Gärtner im Mühlbad, Vertreter 

des Männergesangvereins „Sängerbund“ 
 [1924] 
Geswein (welcher? Metzger Anton, Rentner Jakob oder 

Bäcker Johann Anton), wurde 1909 und 1913 in den 
Vorstand des VVV gewählt 

 [1909, 1910, 1911, 1912, 1913] 
Geswein, Handwerker 
 [1875] 
Geswein, Jakob, „Rentner“ 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912] 
Geswein, Johann Anton, Bäckermeister  
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
von Gimborn, Friedrich Wilhelm     -1911, „Rentner“ 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1908, 

1909, 1910] 
Girardet, W., Druckerei in Essen 
 [1934] 
Gisevius, Bogdan & Co, Druckerei und Verlag in Berlin 
 [1958] 
Giske, Frau Professor, Gast im Mühlbad, Gönnerin 
 [1904] 
Gitt, „Rentner“, Mitglied des VVV 
 [1910, 1911, 1912] 
Goebel/Göbel, Georg 1874-1966, evangelischer Pfarrer, 

Vorsitzender des Ev. Männer- und Jünglingsvereins 
und des Ev. Frauenvereins, 1962 Bopparder Stadtsie-
gel-Inhaber 

 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912] 

Goedert, Hermann, Uhrmacher und Händler 
 [1901, 1902, 1903, 1904] 
Göpfert, Förster 
 [1934] 
Görg, Walter, Baumeister, als Nachfolger von PM Busch 

Stadtbaumeister, 1931-1934 Schriftführer des VVV, 
1948 Gründungsmitglied des VVV, 1936 Mitglied im 
M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1931, 1932, 1934, 1938, 1948, 1949, 1951, 1952, 
1953, 1954, 1956] 

Goesen, Maria, Frau Appellations-Gerichtsrat Julius 

Witwe, „Rentnerin“ 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]    
Gottschow, Witwe, „Rentnerin“ 
 [1901, 1902] 
Götz, Oswald 1868-1920, Oberförster 
 [1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Graef/Gräf, Peter, Besitzer des Bahnhofhotels Koblenzer 

Straße und Kolonialwarenhändler 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Grah, Dr. Hermann 1877-1929/30, Direktor des Lehrer-

seminars 
 [1930] 
Grahs, C. A.  
 [1872] 
Greber, Josef M. (Trier) will ein Buch über Geschichte 

des Hauses Thonet herausbringen 
 [1950] 
Gretsch, G.      -1885, Geometer 
 [1873, 1874, 1875, 1877, 1878, 1879, 1880, 1881, 

1882, 1885]   
Grillo, Julius      -1910/11, Kommerzienrat, Industrieller im 

Ruhrgebiet 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911] 
Grillo, Frau Kommerzienrat Julius 
 [1912] 
Grillo, Leopold 1881-1927, Weingutsbesitzer, ab 1904 

auch vom „Königshof“, begründete 1926 das erste öf-
fentliche Bopparder Weinfest im Nassauer Hof, Vorsit-
zender des Bienenzuchtvereins 

 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912] 

Grisar, Dr. Viktor, 1913 Vorsitzender der Abt. II des VVV 
 [1913] 
Groener/Gröner, Dr., Amtsgerichtsrat, 1938 Vertreter der 

Beamten und Angestellten 
 [1938] 
Groß, Philipp, Burg Thurant, Mitglied des VVV 
 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906] 
Großmann, Arthur     -1955/56, Oberingenieur, Mitglied 

des VVV 
 [1954, 1956] 
Großmann, Witwe Arthur     -1957/58, Mitglied des VVV 
 [1958]     
Grothe Dr. med. Karl 1871-1934, Arzt, Vorsitzender des 

Gesangvereins „Liedertafel“ 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1920, 1924, 1926, 
1929] 

Grothe Dr. med. Ludwig 1910-1990, Arzt, Schiffsarzt, 
1954-1979 Vorsitzender der Turngesellschaft  

 [1948, 1950] 
Grube, Eugen, Gärtnereibesitzer und Händler, dieses 

1918 verkauft, 1906-1913 Vorsitzender der Turnge-
sellschaft, 1918 Mitglied im Arbeiterrat, ab 1912 Vor-
standsmitglied des Credit-Vereins, 1919-1931 Auf-
sichtsratsvorsitzender der Volksbank Boppard  

 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 
1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 1924, 1925, 
1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 1931] 

Grüne,  
 [1920] 
Günther, Paul 1908-1983, Hotelier „Günther“ Rheinallee, 

auch Weinhändler, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1938, 1948, 1950] 
Gunz/Guns, vom Verkehrsausschuss? 
 [1951, 1952]               
 

Haarbeck, Alfred 1838-1919, 1891-1901 evangelischer 
Pastor/Pfarrer in Boppard 

 [1897, 1898, 1899, 1900] 



 

 

 

  

Haarhaus, Ernst, „Rentner“, tritt 1908 aus dem Vorstand 
aus 

 [1892, 1893, 1894, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 
1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912] 

Haasen, Ernst 1834-1913, „Rentner“ 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]   
Hachmer, Arthur, Hotelier „Bopparder Hof“, Reisebüroin-

haber, Omnibusbetrieb, Autowerkstatt, 1948 Grün-
dungsmitglied des VVV 

 [1938, 1948, 1950, 1951] 
Hackenberg, Frau E.  Gönnerin in Barmen 
 [1902, 1903]    
Hahn, Thomas, Polsterer und Tapezierer, Tapetenhand-

lung 
 [1925] 
Halfmann, Philipp, Metzgermeister 
 [1938] 
Hallebach, DER-Reisebüro Bingen 
 [1950] 
Hammacher, C. N., 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872] 
Hammacher, Fräulein Rosa, Erzieherin, „Rentnerin“ 
 [1911, 1912] 
Hammes, Hans ~1918-2003, Gastwirt, 1948 Grün-

dungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Hasen siehe Haasen 
Hassenkamp, Pastor, Menden 
 [1900] 
Haupt, Friedrich Gotthard, Weingutsbesitzer, Kaufmann, 

seit 1862 städtischer Musikdirektor, Dirigent eines 
Konzertorchesters 

 [1875] 
Hay, Peter 1856-1912, Hypothekenbewahrer, 1902 

kommissarischer Bürgermeister, 1903-1910 Bürger-
meister, 1903-1910 „geborenes“ Mitglied des VVV, 
Vorsitzender des Vereins „Landwirtschaftliches Casino“ 

 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912] 

Hay, Frau Bürgermeister 
 [1912] 
Hebel, Johann, Vorarbeiter, 1948 Gründungsmitglied des 

VVV 
 [1948, 1949]  
Hebel, Josef 1884-1954, Schiffsbesitzer, Stadtrat, Beige-

ordneter, ab 1938 Aufsichtsratsmitglied der Volksbank 
Boppard, 1948 Gründungsmitglied des VVV 

 [1924, 1926, 1930, 1931, 1932, 1933, 1934, 1948, 
1954] 

Hebel, Philipp 1840-1923, Gründer der Bopparder Per-
sonenschifffahrt, 1895 erstes Lokalboot, später 
Dampfschiff Kronprinzessin Cecilie, Rheder [sic] „He-
bel-Linie“ 

 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 
1908, 1909, 1910, 1911, 1912]    

Heckel, Lorenz 1890-1977, Lehrer, Schulleiter, Heimat-
forscher, Ehrenmitglied des Geschichtsvereins, Mit-
glied im VVV, im Heimatkundeausschuss 

 [1929, 1931, 1934, 1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 
1953, 1954, 1956] 

Heckhoff, Geheimer Baurat 
 [1909, 1910, 1911, 1912] 
Hecking, Maximilian 1856-1931, Direktor des Lehrerse-

minars 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Hecking, Max-Josef 1905-1956, Rechtsanwalt, Gerichts-

assessor, Mitglied im VVV, im Heimatkundeausschuss 
 [1934]  
Hegger, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]             

Heider, Alfred     -1906,  Postdirektor 
 [1906]       
Heidger (welcher?) 
 [1934] 
Heidger, Anton (Toni) 1891-1977, Kaufmann, 1948 Grün-

dungsmitglied, 1948-1949 Geschäfts-/Schriftführer des 
VVV, Nachbarmeister der Heersträßer Nachbarschaft 

 [1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 
1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1956] 

Heidger, Jakob 1865-1950, Schuhmacher, Mitglied des 
VVV, Nachbarmeister der Heersträßer Nachbarschaft 

 [1930, 1932]      
Heidweiler siehe Heydweiler 
Heinrich, Franz, Weinhändler 
 [1900, 1901] 
Heins, August 1848-1913, Architekt, Baumeister, verhei-

ratet mit Anna Mallmann „vom Bären“ (zum schwarzen 
Bären Mittlere Rheinallee) 

 [1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 
1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1897, 1898, 
1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 
1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913] 

Heix, Johann Wilhelm, Justizrat und Notar 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Helgers, Konsul, langjähriger Kurgast und Freund 

Boppard’s, 1899 bereits verstorben, Namensgeber des 
Platzes „Konsulsruh“ 

 [1899] 
Hennes,   Dr., 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872] 
Henrich, Anton, Schreinermeister und Möbelmagazin 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Henrich, Jabob      -1895, Schreinermeister, 1869-1888 

Mitglied des Verwaltungsrates und 1889-1895 Auf-
sichtsratsvorsitzender des Credit-Vereins, später 
Volksbank Boppard  

 [1873, 1875, 1878, 1879, 1880, 1881, 1882, 1883, 
1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 
1894, 1895]       

Henrich, Johann, Schreinermeister, ab 1905 Aufsichts-
ratsvorsitzender des Credit-Vereins, später Volksbank 
Boppard 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Henrici, Fräulein Agnes und Maria, „Rentnerinnen“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909] 
Henzler, welcher? 
 [1896, 1897, 1898]    
„Henzlers“, Grundstück, oberhalb dessen Bänke aufge-

stellt wurden   
 [1881] 
Henzler, Karl Theodor 1835-~1918, Chemiker, Apothe-

ker, Gastwirt, Besitzer einer Mühle und eines Etablis-
sements, „Pension Obermühltal“, „Pension Landauf-
enthalt“, 1908 aus dem VVV ausgetreten 

 [1875, 1889, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 
1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1909] 

Henzler, Peter Josef, Stellmacher und Sägemüller, Holz-
platzpächter an der Eisbrech 

 [1906] 
Herber, Hans, Lehrer, Mitglied des VVV 
 [1957, 1958] 
Herber, Pauline 1852-1921, Pädagogin, Gründerin des 

Vereins katholischer deutscher Lehrerinnen, Mitglied 
des VVV 

 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Herhaus, Hermann Jakob      -1928/29, Notar  
 [1929] 
Hermann, Jakob senior, 1872 Gründungsmitglied des 

VVV 
 [1872, 1873, 1879]   



 

 

 

  

Hermanns, Franz 1878-1960, Apotheker 
 [1913] 
Hermanspahn,     -1957/58 
 [1958] 
Hermanspahn, Jakob Franz 1863-1937, Oberpostsekre-

tär, 1925 im Vorstand des VVV, ab 1912 Vorstands-
mitglied des Credit-Vereins, später Volksbank Boppard 

 [1925, 1926, 1927] 
Hermanspahn, Nikolaus 1892-1956, Gastwirt „Winzer-

verein“, Mitglied des VVV 
 [1948] 
Herresthal, Stephan, Metzger 
 [1909, 1910, 1911] 
Herz, Simon, „Rentner“ 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906]    
Heusner, Dr. Carl Christian, 1802-1888, Sanitätsrat, 

Kreisphysikus, Gründer und Direktor der Kaltwasser-
heilanstalt Mühlbad, Geheimrat, 1841 Mitbegründer der 
Bopparder Verschönerungskommission, in dieser 
Eigenschaft 1872 Gründungs- und später Ehrenmit-
glied des VVV, 1876 Ehrenbürger der Stadt Boppard 

 [1872, 1873] 
Heusner, Frau Geheimrat 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909] 
Hewel, Christian 1861-1932, ab 1910 „Brücken-“ = Fähr-

besitzer 
 [1924, 1931] 
Heyder, Major, Postdirektor 
 [1904] 
Heydweiler, Franz,      -1875 
 [1872, 1875] 
Heymann, Witwe 
 [1930] 
Hild, Peter, Beerdigungsinstitut 
 [1948] 
Hilf,      -1911 Betriebsinspektor a.D. 
 [1909, 1910] 
Hilgers, Toni, evtl. Schreibfehler anstatt Toni Heidger 
 [1930] 
Hilgert, (es gibt deren drei: Georg, Johann oder Kaspar, 

alle Bingergasse 22) Zimmermeister, Bautechniker 
 [1875, 1924]    
Hilgert, Jakob 
 [1873] 
Hilpisch, Theodor, 1877-1958, ab 1904 in Boppard, Ver-

leger und Schriftleiter der „Bopparder Volkszeitung“, ab 
1921 „Bruder Joseph“ im Johannesbund in Leutesdorf, 
Berichterstatter des Credit-Vereins, später Volksbank 
Boppard 

 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913] 
von Hindenburg und Beneckendorff, Paul 1847-1935, 

Reichspräsident 
 [1934] 
Hintz, Albert Hugo 1850-1903, Förster auf dem Kreuz-

berg 
 [1902] 
Hintz(e), Frau, Witwe 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907] 
Hitler, Adolf 1889-1945, Reichskanzler 
 [1934] 
Hodapp, Christian, Autoschlosserei, Tankstelle 
 [1949] 
Hoefer/Höfer, Philipp      -1911, Seminarlehrer 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1910] 
Höffling, Ludwig, Kaufmann, vom Verkehrsausschuss, ab 

1946 Aufsichtsratsmitglied der Volksbank Boppard  
 [1952, 1953, 1954, 1955] 
Hofsimmer, Assessor 
 [1906, 1907] 
Hoegg, Peter Josef 1841-1924, Hotelier „Spiegel“ Mittlere 

Rheinallee, Weingut, -händler, Vorsitzender des 
Schützenbundes 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 
1925] 

von Hoiningen genannt von Huene, Freiherr Hermann 
1841-1911, Oberstleutnant z.D. 

 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912] 

von Hoiningen genannt von Huene, Freiherr Fritz 1872-
1938, Oberstleutnant 

 [1925, 1927, 1928] 
Holz, Hermann 1907-1989, Studienrat, Stadtrat, 1948 

Gründungsmitglied des VVV, 1987 Bopparder Stadt-
siegel-Inhaber 

 [1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1956] 
Hölz, Willi 1920-1983 
oder 
Hölz, Willy 1913-2000 
 [1951]  
Hoemann/Hömann, C., Inspektor, 1872 Gründungsmit-

glied des VVV 
 [1872, 1873, 1874, 1875]    
Honecker, Dr. med. Theodor 1890-1963, Arzt 
 [1937, 1938] 
Honneth, Ernst, Konditor, „Café Honneth“ 
 [1950] 
Honneth, Ernst 1908-1975 (Ernst Honneth jr.), bis 1945 

Pächter des Thonetschen Hotels „Rheinterrasse“ 
Obere Rheinallee, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 
Elferratsmitglied in der KG Baudobriga  

 [1938, 1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 1953] 
Hoppe, V. A. (Düsseldorf) 
 [1912] 
Hoestermann, Dr. Karl Eugen, Arzt, Leiter der Kaltwas-

serheil-Anstalt Marienberg, Geheimer Sanitätsrat 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911] 
Hübener, Otto, Rentmeister, 1934-1938 Kassierer des 

VVV  
 [1924, 1925, 1934, 1935, 1936, 1937, 1938] 
Hüberts, Dr. Ludwig, Oberlehrer 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Hubertus, Weinhaus 
 [1948]  
Humperdinck, Engelbert 1854-1921, Komponist, Profes-

sor 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901] 
von Huene siehe von Hoiningen 
Hüppe, Fräulein Marie, „Rentnerin“ 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 
Hütte, vom Verkehrsausschuss 
 [1952]   
Hütten, Wilhelm (Willy) 1890-1963, Studienrat am Gym-

nasium, Mitglied im VVV, ab 1931 im Heimatkunde-
ausschuss 

 [1930, 1931, 1932, 1934, 1948, 1949, 1951, 1952, 
1953, 1954, 1956] 

 
Imbusch, Alexander, Redakteur der „Bopparder Zeitung“ 
 [1899, 1900, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Imhaus, Gustav 1823-1892, Kaufmann, ab 1884 in Bop-

pard, „Rentner“, Revisor im VVV 
 [1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892]         
Imhaus, Witwe Gustav, „Rentnerin“, Gönnerin 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Ittmann (Den Haag), Gönner 
 [1903] 
 

Jaeckel, Grundstückseigentümer am Rhein 



 

 

 

  

 [1921] 
Jackmuth, vom Verkehrsausschuss 
 [1952, 1954]                                         
Jacob, Gärtner, Vertreter des Männergesangvereins 

„Sängerbund“ 
 [1924] 
Jagenberg, Buchhändler 
 [1906, 1907, 1908] 
Jaeger/Jäger, Friedrich, Schuhmachermeister 
 [1873, 1875] 
Jäger, Fritz 1909-1987, Hotelier „Hunsrücker Hof“am 

Balz, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 
Karnevalsprinz 

 [1948] 
Jäger, Josef, Stadtobersekretär, Stadtinspektor, Stan-

desbeamter, Protokollführer der Untermärkter Nach-
barschaft, 1934-1938 Schriftführer, 1938 Geschäfts-
führer des VVV, 1948 Gründungsmitglied des VVV 

 [1924, 1930, 1934, 1935, 1936, 1948, 1949, 1950] 
Jakob, Johann Peter 1870-1949, Stadtförster, als solcher 

bis 1934 „geborenes“ Mitglied des VVV 
 [1926, 1928, 1929, 1930, 1931] 
Jansen, Leonhard, Kaufmann, Makler 
 [1901] 
Janssen, Adolf 1897-1932 Bierverleger 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1932] 
Jedzig, Kurt, Hotelier „Zum Spiegel“ Rheinallee, Stadtrat, 

im Verkehrsausschuss 
 [1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955] 
Joebges, Robert, Rentmeister 
 [1900, 1901] 
John, Major a.D. 
 [1898, 1899, 1900] 
Joost, Richard, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948, 1949] 
Jöres, Hans 1876-1938, Kunsterzieher, Maler 
 [1930, 1931] 
Jörg, Baumeister 
 [1949] 
Jörg, Theo, Lehrer, Mitglied der Laienspielgruppe „Alt-

Heidelberg“, Verfasser eines Weinfesttheaterstückes 
 [1948] 
Jörß, Karl      -1935/36, evangelischer Pfarrer i. R., Bei-

geordneter 
 [1933, 1934, 1935, 1936] 
Jung, Christian, Lehrer a.D. 
 [1903, 1904, 1905, 1906] 
Junk, Franz, Inspektor, Rechnungsrat, Revisor im VVV 
 [1879, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 1888, 

1889, 1890, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894, 1897]  
Junk, Matthias, Religions-Oberlehrer, -Studienrat 
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 

1912] 
Junker, Theodor, Professor 
 [1898, 1899] 
Jüsgen, „Rentner“ 
 [1910, 1911, 1912] 
 
Kahlefeld, Josef, Lehrer 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904] 
Kaiser, Dr. Dr. med. Josef 1906-1992, Chefarzt in Bad 

Peterstal/Baden, 1950 in Boppard zusammen mit R. 
Landgraf Gründer und Leiter der Kurbetriebsgesell-
schaft 

 [1950] 
von Kalinowsky, Frau 
 [1904, 1905] 
Kämmerer, Adam        -1909/10?, Restaurantbesitzer 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909] 
Kämmerer, Witwe Adam, Restaurantbesitzerin 
 [1910, 1911, 1912] 

Kauertz, Eduard, Dülken, Mitglied des VVV 
 [1899] 
Kaufmann, Emil, Vieh- und Milchhändler, Milchkuranstalt 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Keil, Dr. Buchhändler 
 [1898, 1899] 
Keller, Fotograf, regt ein weiteres Verkehrsbüro in der 

Rheinallee an 
 [1933] 
Keller, Christian, Lehrer, ab 1900 Kassierer, dann Vor-

standsmitglied des Credit-Vereins, später Volksbank 
Boppard 

 [1900, 1901] 
Keller, Eugen, Bildhauer, (Höhr-Grenzhausen) 
 [1951] 
Keller, Wilhelm, Apotheker, „Rentner“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Kerfer, Andreas    -1900, Hotelier „Bahnhofshotel“ 

Koblenzer Straße, 1889-1894 Kassierer des VVV  
 [1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 

1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894, 1895, 
1896, 1897, 1898, 1899, 1900]            

Kessels, Studienrat am Gymnasium 
 [1922, 1926, 1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 1934] 
Keull, Fritz 1861-      , Seminarlehrer 
 [1894, 1895, 1896, 1897] 
Kievel, Jakob, Kaufmann Glas-, Porzellan-, Galanterie- 

und Spielwaren 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912]  
Kirch, Jean, Hotelbesitzer, Vorsitzender des Wirtevereins 

siehe Jean Kirsch 
Kirchhoff, Frau Adam, Bremen 
 [1901] 
Kirsch, Jean 1889-1934, Hotelier, Vorsitzender des Wir-

tevereins, 1924 Kassierer der Kurkommission  
 [1924, 1925, 1930, 1931, 1932, 1933, 1934, 1950] 
Kistner, Otto 1897-1996, Katasterinspektor 
 [1928, 1929, 1930, 1931, 1937] 
Kitschenberg, Dr. Johannes 1887-1978, 1921-1934 Bür-

germeister, als solcher „geborenes“ Mitglied des VVV 
 [1922, 1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 

1931, 1932, 1933, 1934] 
Klattenhoff, L. Ingenieur 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902] 
Kleemann, Engelbert 1926-1978, Beamter beim Land-

ratsamt St. Goar 
 [1948] 
Klein, Johann Josef 1832-1914, Kreisschulinspektor, 

Heimatforscher, Autor, Vorsitzender des „Cigarren Ab-
schnitt-Sammelvereins“ 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Kleiner, Wilhelm, Hotelbesitzer 
 [1900, 1901, 1902] 
Kloos, Fritz, Ingenieur (Frankfurt), biete ein Klischee an 
 [1932] 
Klorius,  Beamter beim Landratsamt St. Goar 
 [1948] 
Klotten, Christoph 1881-1950, Metzger 
 [1926, 1928] 
Knaupp, Professor Josef     -1910, Oberlehrer/Professor 

am Gymnasium, Vorsitzender des Sprachvereins 
 [1893, 1895, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 

1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909]            
Kneip, Ferdinand Alexander,    -1888, Premier-Leutnant 

a.D., Inspektor (Leiter der Verwaltung) der Wasserheil-
Anstalt Marienberg, der „eigentliche Gründer“ und bis 
zum Tod 1. Aufsichtsratsvorsitzender des Credit-Ver-
eins, später Volksbank Boppard, Mitglied im Schutz-
vorstand des Gesellenvereins und der Armendeputa-
tion, Oberführer der Feuerwehr, Vorsitzender des „Ci-



 

 

 

  

garren Abschnitt-Sammelvereins“, 1872 Gründungs-
mitglied des VVV, teils persönliches Mitglied, teils als 
Ehrenmitglied (Repräsentant des Ehrenmitglieds Mari-
enberg), 1871-1877 3. Beigeordneter 

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 
1880, 1881, 1882, 1885, 1886, 1887, 1888] 

Kneip, Wilhelm 
 [1929]  
Knipping, Ursula (Gevelsberg) 
 [1950] 
Knoodt, 1872 Gründungsmitglied des VVV 
oder 
Knoodt (Peter Franz, Theologieprofessor in Bonn) 
 [1872] 
Koch,                           Seminarlehrer 
 [1881, 1882, 1883]   
Koch, Hermann, Direktor, 1948 Gründungsmitglied des 

VVV 
 [1948, 1949, 1950, 1951, 1952] 
Koecke, Frau, Witwe, „Rentnerin“ 
 [1901, 1902] 
Kögler, G. W., Makler, Ladengeschäft. a) Bietet Hilfe bei 

der Herausgabe von Drucksachen an. b) Beantragt, ein 
Verkehrsbüro einzurichten 

 [1924, 1933] 
Kögler, Erich, Vertreter, 1948 Gründungsmitglied des 

VVV, Elferratsmitglied in der KG Baudobriga  
 [1948] 
Kohl (Adolf? Musiker?) 
 [1924] 
Köhlersches Haus in der Oberstraße 
 [1904] 
Koelbach (Bingen) 
 [1950] 
Koelges, Karl, Betreiber der Fischzuchtanstalt, Restau-

rantbesitzer 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Koelges, Rudolf  1896 -1983, Zahnarzt, „Weinfestbürge-

rmeister“, Nachbarmeister der Obermärkter Nachbar-
schaft, Sprecher der Nachbarmeister, 1938 Aufsichts-
ratsmitglied der Volksbank Boppard, 1970 Bopparder 
Stadtsiegel-Inhaber, 1954 einer der Gründungsväter 
von Rund um Boppard 

 [1928, 1932, 1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 
1954, 1955, 1956, 1957] 

Köln, Peter, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948] 
König, Fräulein, Pensionsinhaberin, „Rentnerin“ 
 [1899, 1900, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
König, Frau Pastor 
 [1901, 1902] 
Königs, Peter, Direktor 
 [1906, 1907, 1908, 1909] 
Konrad, Josef 
 [1926]  
Konrad, Lorenz, Hotelbesitzer „Bergschlößchen“ Mühltal 
 [1909, 1910, 1911, 1912, 1924, 1925]     
Konrad, Johann, Mühlenbesitzer (Familie) im Mühltal, 

Besitzer einer Wiese im Bruder-Michelstal 
 [1901, 1902]    
Konrad, Druckerei 
 [1950] 
Korneli,        -1955/56, Bäckermeister, Mitglied des VVV 
 [1930, 1956] 
Korsten, Fräulein, “Rentnerin“ 
 [1910] 
Kramer, Adolf      -1913, „Rentner“ (Koblenz) 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912, 1913]               
Kramer, Arthur, Buchhalter/Rendant, Pensionsinhaber 
 [1933, 1934, 1936] 

Kramer, Carl, Druckereibesitzer in Leipzig, Stadtverord-
neter, Vorstandsmitglied und erster Direktor des Credit-
Vereins, später Volksbank Boppard, 1872 Grün-
dungsmitglied und bis 1875? Stellvertreter des Vorsit-
zenden des VVV, „Rentner“ 

 [1872, 1873, 1874, 1875]    
Kraus, Reichsbahnobersekretär 
 [1948] 
Kraus, Ludwig, Architekt 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Krause ? 
 [1905] 
Kreitz, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907] 
Kreitz, Gerhard      -1879 
 [1878, 1879]   
Kreitz, Ludwig      -1882 
 [1879, 1880, 1881, 1882] 
Kress, Karl 1849-1922, Kaufmann, „Rentner“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]    
Kreutzberg, Paul,         städt. Angestellter, 1918 Mitglied 

im Arbeiterrat, „Rentner“ 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 1920] 
Kreuzberg, Dr. Bernhard-Josef 1908-1984, Oberstudien-

direktor, 1953 nach Mayen versetzt, Heimatkundler, 
1948 Gründungsmitglied des VVV 

 [1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 1953] 
Kreuzberg, Dr. Peter Josef 1875-1939, Seminaroberleh-

rer, Schulrat, Kreisschulrat, Heimatforscher, Mitglied im 
VVV, ab 1931 im Heimatkundeausschuss 

 [1920, 1921, 1924, 1926, 1927, 1929, 1930, 1931, 
1932, 1933, 1934] 

Krieger, Prof. Dr. Heinrich 1887-1966, Förster, Ober-
forstmeister, um 1950 nach Boppard gezogen 

 [1950, 1951, 1953, 1954, 1956, 1958] 
Kriemer siehe Krimer 
Krimer, Dr. Rudolph 1836-1900, Sanitätsrat, leitender 

Arzt der Wasserheil-Anstalt Marienberg und am Hos-
pital, ab 1881 Beigeordneter 

 [1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 
1891, 1892, 1893, 1894, 1897, 1898, 1899, 1900] 

Krüger, Otto, Hotelier „Spiegel“ Rheinallee 
 [1902, 1903, 1904] 
Krumka, Kgl. Baumeister 
 [1907] 
Kruse, Hermann von 1862-     , Geheimrat, Landrat in St. 

Goar, 1898 bis 1920 Verwaltungsratsvorsitzender der 
Kreissparkasse St. Goar 

 [1913, 1932] 
Kuhn, Karl, Hotelbesitzer 
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 

1912] 
Kütterer, Prokurist in der Fa. Rheindruck 
 [1952] 
 

Ladwein, Berta, Pensionsinhaberin, 1948 Gründungs-
mitglied des VVV 

 [1948] 
Landgraf, Rudolf 1902-1977, Bürgermeister und Kurdi-

rektor a.D. (Berggießhübel), 1950 zusammen mit Dr. 
med. Josef Kaiser Gründer der Kurbetriebsgesellschaft 
und bis 1977 deren Direktor, Gründer des Kneipp-Ver-
eins 

 [1950, 1951, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955] 
Lange, Ferdinand A., Hotelier „Bopparder Hof“, später 

„Lange“, 1880 aus dem VVV ausgetreten 
 [1878, 1879, 1880]   
Lange, Hotel „Lange“, siehe auch Bruns 
 [1894, 1897, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1911, 1913] 



 

 

 

  

Langenbach, Dr. Karl 1879-1953, ab 1906 in Boppard, 
Studienrat, Oberstudienrat am Gymnasium, 1920-1924    
Schriftführer des VVV, 1919-1953 (mit Unterbrechun-
gen) Vorsitzender der Turngesellschaft und des DJH-
Ortsverbandes 

 [1909, 1910, 1911, 1912, 1920, 1921, 1922, 1924, 
1925] 

Lauer, Lehrer i.R. 
 [1932] 
Lauer, Anton, Metzgermeister 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907] 
Lauff 
 [1929, 1930] 
Laux, Lehrer 
 [1932] 
Lecke, August, Hotelbesitzer 
 [1897, 1898] 
Lecke, „Rentner“ 
 [1912] 
Ledosquet, August, Seminar-Ökonom 
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 

1912] 
Ledosquet, Friedrich/Fritz, „Rentner“ 
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 

1912] 
Legin, Baumeister (Simmern) 
 [1876]   
Lehnhard, Georg, Anlagenwärter 
 [1952, 1954] 
Lemberg, Familie auf dem Kreuzberg 
 [1949] 
Lemberg-Schmitt, Fotohaus, siehe auch Schmitt & 

Schmitt  
 [1951] 
Lemcke/Lembke, Karl, Kgl. Bauinspektor 
 [1906, 1907, 1908] 
Lenzen siehe Linzen 
Leuthäuser, Dr. Albin 1869-1934, Kaufmann, Mineral-

quellenbesitzer (Sauerbrunnen), 1921 Vorsitzender der 
DNVP 

 [1901, 1902, 1903] 
Levi, Gerichtsassessor 
 [1898] 
Ley, Stephan, Gymnasial-Oberlehrer 
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 

1912] 
Liebering, Karl, Gerichtsassessor 
 [1897, 1898, 1899] 
Lindscheid, Karl, Gemeinde-Rentmeister 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Link (welcher?) 
 [1928, 1929, 1931] 
Link, Anton, Vorarbeiter 
 [1930] 
Link, Willi, geb. ...., Stadtinspektor, Leiter des Ver-

kehrsamtes, 1954-1957 Schriftleiter von „Rund um 
Boppard“, 1957-1970 Amtsbürgermeister in Pfalzfeld 
und bis 1987 Bürgermeister der Verbandsgemeinde 
Emmelshausen 

 [1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 1956, 
1957] 

Linkenbach, Frau Otto Witwe, „Rentnerin“ 
 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912] 
Lintzen siehe Linzen 
Linz, Dr. Karl 1885-1948, Studienrat am Gymnasium, 

Gründer der Stadtbücherei 
 [1930] 
Linzen, Theodor, Drogist „zum Kreuz“ 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912] 
Loeb/Löb, Gebrüder, Manufakturwaren-Geschäft 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Loef, Gastwirt 
 [1899] 
Loef, Mathias, Seminarlehrer 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Lons/Lonz, Pächter der Bleiche, wollte dort einen Kiosk 

bauen 
 [1911, 1912] 
Lonsdorf, Dr. med., Arzt 
 [1938] 
Lonz, Andreas jun., Tapezierer und Polsterer, Vertreter 

des  Turnvereins 
 [1924] 
Lorentz, etwa 1860-1890 in Boppard, 1872 Gründungs-

mitglied des VVV 
 [1872, 1874, 1875] 
Lorenz, Franz Adolf 1906-1970, Weingutsbesitzer, Hote-

lier „Deutsches Haus“ Oberstraße, Kassierer bei den 
Weinfesten 

 [1950, 1951, 1953, 1954] 
Lorenz, Gerda 1913-2001, Hotel „Deutsches Haus“ 

Oberstraße, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Lorenz, Peter 1877-1952, Hotelier „Deutsches Haus“ 

Oberstraße, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 1936 
Mitglied im M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1924, 1925, 1926, 1931, 1932, 1933, 1948] 
Lorenz, Lehrer 
 [1932] 
Lorsbach, Frau (Josefine?), Kaufmann 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Lorsbach, Karl     -1924/25, Kaufmann, 1910 Gast in der 

Hauptversammlung, 1925 aus dem Vorstand ausge-
schieden,     -1924/25  2. Beigeordneter 

 [1910, 1913, 1921, 1924, 1925] 
Löser, Jakob 
 [1952, 1953, 1954, 1956, 1958] 
Löser, Nikolaus 1872-1951 
 [1951] 
Lungschress, Direktor 
 [1925] 
Lunpsschress, Frau 
 [1925]  
Lüps, Gerhard      -1906/7?  „Rentner“ 
 [1875, 1878, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 

1904, 1905, 1907] 
Lüps, Frau Gerhard Peter Witwe, „Rentnerin“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Lütke,      -1885 
 [1881, 1882, 1883, 1884, 1885]     
Lutz, Emil, Hotelier „Nassauer Hof“ 
 [1903, 1904, 1905] 
Luyken, „Rentner“ 
 [1910, 1911, 1912] 
 
Machledt, Ernst, Apotheker 
 [1907, 1908, 1909, 1910] 
Macke, Dr. med. Alfons Maria 1879-1936, Arzt 
 [1911, 1912] 
Macke, Dr. 
 [1950] 
Mader, Peter, Kaufmann Obsthandlung, Politiker (Sepa-

ratist) 
 [1926] 
Mag(e)ner, Adolf, Hotelier „Hirsch“ Mittlere Rheinallee 
 [1911, 1912] 
Mai siehe May 
Maier, Adolf, Oberstleutnant z.D. 



 

 

 

  

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 

Maisel, Otto     -1918, Inhaber und Verleger „Bopparder 
Zeitung“, Druckerei (Nachfolger der Fa. Böhme) 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1901, 1902, 1903, 
1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912] 

Maisel, Walther, Ladengeschäft 
 [1929, 1931, 1934, 1948] 
Mallmann, (welcher?)      -1911/12 
 [1912] 
Mallmann (welcher 1921etc.?) 
 [1921, 1925] 
Mallmann, Andreas, Hotelier „Zur Krone“ Mittlere Rhein-

allee 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Mallmann, Witwe Andreas, „Zur Krone“ Mittlere Rheinal-

lee 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Mallmann, Angelika, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Mallmann, Emil 1827-1887, „vom Engel“ (Zum goldenen 

Engel Heerstraße), Fuhrunternehmer, 1860 bis 1871 
Kuratoriumsmitglied der Kreissparkasse St. Goar in 
Boppard, von der Gründung des VVV 1872 an bis zum 
Tod Mitglied des Vorstandes 

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 
1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 
1888]     

Mallmann, Emil von (in Paris) 1831-    , Bankier, Ehren-
mitglied des VVV 

 [1884, 1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 
1892, 1893, 1894] 

Mallmann, Fr  (welcher?) 
 [1886]    
Mallmann, Franz 1846-1913, von der „Villa Belgrano“, 

Kaufmann 
 [1897] 
Mallmann, Friedrich Jakob 1852-    , „Rentner“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Mallmann, Dr. Friedrich 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 
Mallmann, Fritz 1821-1881, von der „Weißen Villa“, 

Kaufmann, 1872 Gründungsmitglied und bis 1878 
Schriftführer des VVV, 1880 aus dem VVV ausgetreten 

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 
1880, 1897, 1898]        

Mallmann, Jakob, Hotelier „Zum Rebstock“ Oberstraße 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Mallmann, Josef, Oberförster 
 [1887, 1891, 1892] 
Mallmann, Josef  jun. (es gibt mehrere Josef) 
 [1892, 1893] 
Mallmann, Josef, Hotelier „Zur Krone“ Mittlere Rheinallee, 

1934 Kassierer des VVV  
 [1924, 1925, 1926, 1930, 1932, 1934] 
Mallmann, Josef (Ruhrort = Duisburg) 
 [1906, 1907, 1908, 1909] 
Mallmann, Josef Theodor, Weingutsbesitzer, Stadtrat, 

Jagdpächter der Buchholzer Gemeindejagd, 1894-
1896 Vorsitzender des VVV, „Rentner“ 

 [1892, 1893, 1894, 1895, (1896), 1897, 1898, 1899, 
1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1911, 1912, 1932]       

Mallmann, Karl 1847-    , Reichenberg in Böhmen 
 [1897 
Mallmann, Louise, Witwe, „Rentnerin“, Namensgeberin 

der „Louisenruhe“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905] 
Mallmann, Matthias 1823-1883, „vom Rebstock“ 

Oberstraße, Weingutsbesitzer, Fuhrunternehmer, 
Spender einer Windrose auf dem Dach des Sa-
belspavillons    

 [1873, 1875] 
Mallmann, Matthy 1843-    , 1872 Gründungsmitglied des 

VVV 
 [1872, 1873] 
Mallmann, Max, Kaufmann Holz- und Kohlenhändler, 

1918 Unteroffizier? 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912, 1921] 
Mallmann, Theodor siehe Mallmann, Josef Theodor     
Mallmann,  Witwe 
 [1873] 
Marienberg, Aktiengesellschaft Wasserheilanstalt, Eh-

renmitglied des VVV 
 [1872, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 

1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1884, 1897, 
1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 
1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911] 

Martin, Besitzer eines Bierkellers Nähe Eisenbolz 
 [1874]   
Martin, Kaspar, Metzgermeister, Vorsitzender der Kegel-

gesellschaft „Gel do guckste“ 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Martin, Peter, Polizei-Wachtmeister 
 [1900] 
Martin, Regierungsbaumeister, Kgl. Bauinspektor 
 [1904, 1905, 1906] 
Martin, Hermann 1844-1931, Rechnungsrat, Verwal-

tungsrats-, Vorstandsmitglied, 1912-1919 Aufsichts-
ratsvorsitzender des Credit-Vereins, später Volksbank 
Boppard 

 [1912] 
Maser, Anton (Toni) 1871-1942, Küfer und Gastwirt, 

Hotelbesitzer „Altes Weinhaus“ 
 [1924, 1926, 1930, 1931, 1932, 1933] 
Maser, Georg ~1912-1970, Konditor, Ortswart der N.S. 

Gemeinschaft „Kraft durch Freude“, 1936 Mitglied im 
M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1934, 1935, 1938] 
Maser, Peter Anton, Küfer und Gastwirt, Weingutsbe-

sitzer, ab 1912 Verwaltungsratsmitglied, später Auf-
sichtsratsmitglied des Credit-Vereins, später Volksbank 
Boppard, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 1948-
1951 Kassierer des VVV, Stadtrat, vom Ver-
kehrsausschuss 

 [1948, 1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 
1956] 

Massen/Maßen, Schuhgeschäft 
 [1925] 
Massow, Robert, „Rentner“ 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Matthey, Buchhandlung 
 [1893]   
May, Jakob, Weinhändler 
 [1900, 1901, 1902, 1903. 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1930] 
Mayer, Sigmund      -1925 
 [1902, 1925] 
van Meenen/van Meeren      -1911/12, Oberbürgermeis-

ter a.D. 
 [1910, 1911, 1912] 
Meier siehe Mayer 
Meine, Dr., Apotheker? 
 [1897] 
Meissonier siehe Missonier 
Menge, Dr. Karl     -1903,  Direktor des Gymnasiums 
 [1893, 1894, 1895, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 

1901, 1902, 1903, 1904]           
Mengelkoch, Heinrich, Postmeister a.D. 



 

 

 

  

 [1901] 
Merklinghaus, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903] 
Mertens, F. beantragt eine Anzeige in einer Festschrift   
 [1929, 1930] 
Mertens, Direktor 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Mertins, Fräulein 
 [1928] 
Metz, „Rentner“ (Köln) 
 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912] 
Metze, Albert, Rechtsanwalt 
 [1924, 1926, 1930] 
Metzenmacher, Rechtsanwalt 
 [1948] 
Meuthen, Kassenprüfer 
 [1935] 
Meyer, Dr., Schriftsteller 
 [1910, 1911, 1912] 
Meyer, Gebrüder (Josef Söhne), Kaufmann Manufaktur-

waren 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912] 
Meyer, Julius, Kaufmann Herrenkonfektion und Manu-

fakturwaren 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Meyer, Karl, Hotelbesitzer 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911] 
Meyer, Robert       -1911/12, Rechnungsrat, „Rentner“ 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Meyer, Robert, Kaufmann, Vorsitzender der Kegelge-

sellschaft „Nix wie druff“ 
 [1921, 1922] 
Michel, Franz, Buchdrucker, Vertreter des Kirchenchors 

Cäcilia 
 [1924] 
Michel, Paul, Polizeiwachtmeister, Kriminalkommissar 
 [1950] 
Michels, Rudolf, Bäckermeister, 1938 Vertreter der 

Handwerker und Gewerbetreibenden 
 [1938] 
Missonier, Heinrich (Vater), Tagelöhner, Faktotum 
 [1888] 
Missonier, Jakob (Sohn) Tagelöhner, Faktotum 
 [1888, 1889, 1890] 
Missonier, Peter, Vertreter des  Turnvereins 
 [1924] 
Mönch, Oberlehrer 
 [1898] 
Mondon, Gymnasial-Oberlehrer 
 [1904] 
Moog, Peter, Steinmetzmeister, Stifter der Bank von 

Professor-Stang’s-Ruhe 
 [1927] 
Mo(o)skopp, Jakob, Stadtrat, vom Verkehrsausschuss 
 [1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955] 
Most, Alfred      -1932, Hotelier „Bopparder Hof“ 
 [1932] 
Moyer, Oberstleutnant 
 [1891] 
Mudersbach, Oskar, Schumacher 
 [1928, 1930] 
Mudrow, August, Ober-Postsekretär a.D. 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Mühlbad, Aktiengesellschaft Wasserheilanstalt, wie 

Marienberg zeitweise Ehrenmitglied des VVV, was je-
doch seit 1873 nicht in den Protokollen erwähnt wird, 
1893 vom Verein zurückgezogen, wieder erwähnt ab 
1897 

 [1893, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 
1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912, 1930] 

Müller, Aktuar 
 [1899, 1900] 
Müller, Anton 1866-1920, Musikdirektor am Lehrersemi-

nar, Kgl. Musiklehrer, Vorsitzender des Kriegervereins 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Müller-Dani, vielleicht Daniel Müller 1838-1908, Pfarrer?  
 [1900] 
Müller, Emil, Direktor 
 [1897, 1898, 1899, 1922] 
Müller, Fräulein E., Lehrerin 
 [1910, 1911, 1912] 
Müller, Johann Josef, Tapezierer und Polsterer 
 [1901, 1902, 1903] 
Müller, Reinhold, Konditormeister 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1930] 
Münster, Josef, 1949 Vorstandsmitglied der Volksbank 

Boppard, 1954 einige Monate kommissarisch Kassierer 
des VVV, 1936 Mitglied im M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1954] 
Musaeus/Musäus, Dr. Emil, Zahnarzt 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
 
Nabert, Oberförster (Halsenbach), Ehrenmitglied des 

VVV 
 [1879, 1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 

1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1893, 1894]           
Nachtsheim, Friedrich, Ingenieur, Direktor des städti-

schen Gaswerks, Feuerwehrhauptmann, als Gasdirek-
tor teils „geborenes“ Mitglied des VVV, 1867 bis 1893 
Rendant der Kreissparkasse St. Goar 

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1878, 1879, 1880, 
1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 1888, 
1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894] 

Naß/Nass, Hans geb...., Förster/Forstamtsrat, seit 1982 
Ehrenmitglied des VVV 

 [1953, 1958] 
Naß/Nass, Peter, Schuhmachermeister 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908] 
Neid, Adam, Stuckateur, Bauunternehmer 
 [1900,  1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906] 
Neid 
 [1930] 
Neis, Gebrüder, Hotelbesitzer „zum Hirsch“ Mittlere 

Rheinallee 
 [1898] 
Neis, Philipp, Hotelier „zum Hirsch“ Mittlere Rheinallee 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910] 
Neiss, 
 [1908] 
Neunzehn, Andreas, städtischer Gärtner und Waldar-

beiter 
 [1929, 1934] 
Nick (welcher?) 
 [1926] 
Nick, Anton 
 [1932] 
Nick, Heinrich 1911-1994, Buchbindermeister, Nachbar-

meister der Untermärkter Nachbarschaft, Mitglied im 
VVV, im Heimatkundlichen Ausschuss 

 [1948, 1949, 1951, 1952, 1953, 1954, 1956, 1957] 
Nick, Jean 1872-1960, Buchbindermeister, Buchhändler, 

Bopparder Stadtsiegel-Inhaber 
 [1927, 1928, 1929, 1930, 1931, 1932, 1948] 
Nick, Wilhelm, Buchbinder, Buch-, Schreib- und Zei-

chenmaterialhändler 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1906, 



 

 

 

  

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Nickenig, Josef, Gärtner 
 [1900] 
Nickenig, Willy, Winzer im Weinfestausschuss 
 [1951, 1952] 
von Nida, Kaufmann 
 [1912] 
Niemeyer, Philipp, Gärtner(meister), -besitzer, „Rentner“, 

Nachbarmeister der St. Antonius-Nachbarschaft 
 [1893, 1894, 1895, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 

1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 1920, 1921, 1922, 
1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 1931, 
1932] 

Noél, Johann 
Noll, Anton siehe Toni Noll  
Noll, Heinrich  -1905, Bäckermeister, Pächter des 

Schießplatzes und der Wirtschaft darauf, 1897-1905 
Aufsichtsratsvorsitzender des Credit-Vereins, später 
Volksbank Boppard, Nachbarmeister der Obersträßer 
Nachbarschaft 

Noll, Heinrich, 1878-     Bäckermeister am Angert  
 [1931] 
Noll, Heinrich (Heini, Heiny, Heino) 1920-2009, Kauf-

mann (Hebel-Linie), 1951-1954 Kassierer des VVV, 
Mitglied im Kegelclub „Haarscharf“, (Ehren-)Major der 
Bopparder Schützenbruderschaft, Elferratspräsident in 
der KG Baudobriga, 1966 Karnevalsprinz  

 [1948, 1949, 1951, 1952, 1953, 1954] 
Noll, Jakob 1860-1922, Kaufmann, Vorstandsmitglied 

des Credit-Vereins, später Volksbank Boppard 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Noll, Johann 1891-1970, Bäckermeister, 3. Beigeordne-

ter 
 [1926] 
Noll, Toni = Anton 1888-1964, Kaufmann Zigarren, 

Weinbau, Aufsichtsratsmitglied der Volksbank Bop-
pard, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 1936 Mitglied 
im M.G.V. „Sängerbund“ 

 [1928, 1930, 1932, 1937, 1938, 1948] 
Nöllke, (Georg, Grubendirektor?) „Rentner“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
 

Oechsler, Dr. med., Sanitätsrat (Bad Salzig) 
 [1909, 1910, 1911, 1912] 
Ohlberger, Jean/Johann     -1929/30, Kaufmann Schuhe, 

Fahrräder, Nähmaschinen  
 [1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 

1912, 1930] 
Ohler, Jakob, Kaufmann 
 [1911, 1912] 
Ohler, Karl, Uhrmacher, Kaufmann, ab 1912 Direktor des 

Aufsichtsrates des Credit-Vereins, später Volksbank 
Boppard 

 [1898, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 
1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Ohm, Wilhelm, Eisenbahn-Betriebs-Kontrolleur 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901]   
Oelzner, Direktor 
 [1901, 1902, 1903] 
Oppenheuser, (Peter, Tagelöhner?) Hospitalinsasse, 

revidiert die Bänke 
 [1905] 
Ortmann, Heinrich, „Rentner“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909] 
Orzech, Hans, Händler, Schuldner gegenüber dem VVV 
 [1934] 
von Othegraven, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1906] 
von Othegraven, Freifrau (Elisabeth?) 
 [1912] 

Otto, Oberingenieur 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
 

Pagés, Helene 1863-1944, Pädagogin, Schriftstellerin 
 [1958] 
Pamers, P., Dülken, Mitglied des VVV 
 [1899] 
Pauli/Pauly,     -1911/12, Assessor 
 [1910, 1911, 1912] 
Paulus, Jakob 1850-1917, katholischer Pfarrer, Vorsit-

zender des Gesangsvereins „Cäcilia“, des Vinzenzver-
eins, des Marienvereins, des Elisabethenvereins, des 
Louisenvereins 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Peiter, Wilhelm, Weinrestaurant 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Pensquens siehe Peusquens 
Pepys,      -1881, Direktor  
 [1878, 1879, 1880, 1881]                 
Perll, August 1906-1988, Winzermeister 
 [1951] 
Petermann, Gustav, Druckerei in Hamburg 
 [1934, 1936]   
Peters, C. J., 1891 aus Boppard verzogen 
 [1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 

1888, 1889, 1890, 1891, 1892]  
Peusquens, Otto 1888-1957, Preisgewinner beim Wein-

fest 
 [1948] 
Pfahl, Josef, Oberstabsarzt a.D. 
 [1906, 1907, 1908] 
Pfitzner, Kanzleirat, nach Cochem verzogener ehemali-

ger Mitbürger Boppards, Spender eines Legates 
 [1883, 1884] 
Philipp 1868-1904, Oberstleutnant, Direktor von Marien-

berg, Ehrenmitglied des VVV (Repräsentant des Eh-
renmitglieds Marienberg) 

 [1883, 1884] 
Philler, Direktor von St. Martin 
 [1900, 1901] 
Piel, Peter 1835-1904, Musiklehrer, Kgl. Musikdirektor 

am Seminar, Komponist 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1906] 
Pink,       -1954, Mitglied des VVV 
 [1954] 
Pinno, Frau Gustav Witwe, Pensionatsinhaberin 
 [1900, 1901, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909] 
Piwowarsky, Bruno 1871-1941, Kaufmann, Buchhändler 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1932, 1934] 
Piwowarskiy, Paul 1904-1984, Kaufmann, Buchhändler, 

1947-1984 Aufsichtsratsvorsitzender der Volksbank 
Boppard, Vorsitzender des Einzelhandelsverbandes, 
1953-1954 3. Vorsitzender des VVV, Stadtrat, vom 
Verkehrsausschuss, 1971 Bopparder Stadtsiegel-In-
haber 

 [1924, 1926, 1929, 1930, 1938, 1948, 1949, 1950, 
1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 1956] 

von Pöllnitz, Friedrich Freiherr, 1872 Gründungsmitglied 
des VVV, vermutlich Vorsitzender der Katholischen 
Volkspartei 

 [1872] 
Pönsgen 
 [1892]  
Porten, 1859-1929, Pastor, Dechant  
 [1929]     
Post, Peter, Pensionsinhaber 
 [1948] 



 

 

 

  

Prang, Gerichtsassessor 
 [1897, 1898] 
Preil, Arthur, Musiker 
 [1952, 1953, 1954] 
Prieß, M., Leutnant z.D. 
 [1900, 1901] 
von Preußen, Freiherrlich, Familie 
 [1899] 
Probst, C., Hotelbesitzer (Brodenbach) 
 [1905, 1906, 1907, 1908, 1909] 
Probst, Frau Witwe, Hotelbesitzerin (Brodenbach) 
 [1910, 1911] 
Pusch, Heinz, Café Germania, 1948 Gründungsmitglied 

des VVV 
 [1948, 1949] 
Pütz, Jean/Johann, Stadtsekretär, 1929-1934 Landbür-

germeister  
 [1921, 1930, 1931] 
 
Rabenstein, Ludwig, Druckerei in Frankfurt a.M. 
 [1877] 
Räder, Johann, Kaufmann Obsthandlung 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Rath, Gottlieb Albert, Seifensieder, Fabrikant 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Raueisen, „Rentner“ 
 [1898] 
Redlich, Julius 1829-1907, Kgl. Eisenbahn-Direktions-

Präsident, Revisor im VVV 
 [1885, 1886, 1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 

1893, 1894, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 
1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907]               

Re(h)bock, Dr. med. Christoph 1832-1913, Arzt, (später 
Amsterdam) 

 [1873, 1875, 1886, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912] 

Rehe, Mathias, „Rentner“ 
 [1901, 1902, 1903] 
Rei-Chemie, Reinigungsmittelfirma in Boppard 
 [1956] 
Reiff, Hans, Rechtsanwalt 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Reitz, Jean 1859-1921, Weingut, -händler, Wein-

haus/Destille 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912] 

Reitz, Klaus, Oberst, Weingut-, Weinhausbesitzer, Stand 
auf dem Weinfestmarkt 1951 

 [1948, 1951]  
Reitz, Weinhaus 
 [1948, 1950] 
Renckhoff, Hermann, Apotheker, Fabrikant, 1928 Auf-

sichtsratsmitglied, 1931-1947 Aufsichtsratsvorsitzender 
der Volksbank Boppard  

 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 
1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Rheindorf, Frau, bedürftige Witwe, zur Bänkereinigung 
bestellt 

 [1913] 
Rheindruck Boppard, Druckerei und Verlag 
 [1952, 1954] 
Riedlinger, Firma in Auerbach an der Bergstraße 
 [1926] 
Riégg,   , Kapellmeister 
 [1874]   
Rienhardt, Gustav 1890-1976, Förster/Oberförster, als 

solcher bis 1934 „geborenes“ Mitglied des VVV 
 [1924, 1927, 1929, 1930, 1931, 1934, 1952, 1953] 
Ries, Johann, Weinhaus, Hotelier „Baudobriga“ 

Christengasse/Rheinallee 
 [1925, 1929] 
Ries, Josef, Friseur 
 [1924, 1925, 1926, 1948] 
Ries, Werner 1923-     , Hotelier „Baudobriga“ Christen-

gasse/Rheinallee, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948, 1953] 
Ring, „Rentner“ 
 [1910, 1911, 1912] 
Ringelstein, Ludwig 1907-2000, Metzgermeister, 1948 

Gründungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Rittler, Paul, Gymnasial-Oberlehrer, Professor 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 

1911, 1912, 1913] 
Rixius, Dr.. Peter, Gymnasial-Oberlehrer, Buchdruckerei 

und „Bopparder Volkszeitung“ 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913] 
Roggen, Friedrich Wilhelm, Gönner 
 [1902, 1903, 1904, 1911] 
Roggen, Frau Friedrich Wilhelm Witwe, „Rentnerin“, 

Gönnerin 
 [1908] 
Roos, A., Lederhändler 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Roselt, Arno        -1951 
 [1951] 
Rosenbaum, F. Wilhelm 1906-1960, Kaufmann, 1954-

1958 3. Vorsitzender des VVV 
 [1954, 1955, 1956] 
Rösner/Rösener W., Hotelier  an der Rheinallee 
 [1873] 
van Rossum, Ludwig (Louis) 1849-1930, Amtsgerichtsrat, 

Geheimrat, Vorsitzender des Katholischen Bürger-
vereins und des Katholischen Volksvereins 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 
1913, 1920, 1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 1929, 
1930, 1932] 

Roth, Landrat in St. Goar, 1948 bis 1955 Verwaltungs-
ratsvorsitzender der Kreissparkasse St. Goar 

 [1950] 
Roth, F., 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872, 1873, 1874]   
Rottmann, Drogerie 
 [1872, 1873] 
Ruckert, Dr. med. 
 [1910, 1911, 1912] 
Runkel, Badeanstaltsbesitzer, Nachfolger ist Böhmer 
 [1924] 
Rusche, Fr. W. Kaufmann, Köln, Mitglied des VVV 
 [1899, 1901, 1902] 
Rütten, Dr. E., Kurdirektor (Bad Neuenahr) 
 [1950] 
Rütten, Johann Heinrich, „Rentner“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908] 
 
Salm, Pensionsinhaber, Hotelbesitzer am Rhein, später 

„Rheineck“ Rheinallee 
 [1897, 1898, 1899, 1901, 1902, 1903, 1905, 1909, 

1910, 1911, 1912] 
Sander, Restaurant „Forellenhof“, 1872 Gründungsmit-

glied des VVV 
 [1872] 
Sauer, August A., Gastwirt „Stadt Köln“ Oberstraße, 1948 

Gründungsmitglied des VVV 
 [1948, 1949, 1950] 
Sauer, Albert August, Gastwirt „Stadt Köln“ Oberstraße   
 [1948] 
Sauer, Religionslehrer 



 

 

 

  

 [1954] 
Sauerland, Ingenieur 
 [1904, 1905] 
Schaaf, Josef, Kaufmann, Mitglied des Verwaltungsrates 

des Credit-Vereins, später Volksbank Boppard 
 [1872, 1873] 
Schäfer, Johann Peter, Kaufmann Galanteriewaren 
 [1901] 
Schäffer siehe Scheffer 
Schaffrath, Georg, Gastwirt „Stadt Coblenz“, 1948 Grün-

dungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Schaffrath, Witwe Georg     -1957/58, Mitglied des VVV  
 [1958]  
Schafhaussen, Ewald, Köln, Mitglied des VVV 
 [1899] 
Scharf. Ingenieur 
 [1906] 
Scheer, Josef 1878-1952, Elektromeister 
 [1928, 1930, 1952] 
Scheffer, Pastor 
 [1878, 1879, 1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885]      
Schenk, Frau Michael Witwe, „Rentnerin“ 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908] 
Scheppe, Theodor 1821-1906, Oberst z. D., 1872 Grün-

dungsmitglied, 1878-1894 Vorsitzender, anschließend 
Ehrenvorsitzender des VVV  

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 
1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 
1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894, 1895, 
1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1932, 1934]    

Scheppe, Frau Oberst Theodor Witwe         -1911/12 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Scheppe, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1912] 
Scheppe, Major, für Erben Oberst 
 [1912] 
Scherzinger, Hans-Georg, Bankier, ab 1967 Vorstands-

mitglied der Volksbank Boppard, 1954-1958 Kassierer 
des VVV 

 [1954, 1956, 1957, 1958] 
Schieffer, Franz, Konditor mit 3 Cafés, Feuerwerksliefe-

rant 
 [1924, 1928, 1929, 1930, 1931, 1932] 
Schiffer, Lehrer a.D., 1920 als Schriftführer vorgeschla-

gen 
 [1920] 
Schiller, Johann Christoph Friedrich von (seit 1802) 

1759-1805, Dichter, Namensgeber des „Schillerpfades“ 
im Bruder-Michelstal 

 [1906] 
Schlad, Wilhelm 1800-1887, Buchbinder, Autor, bis 1881 

Vorstandsmitglied des VVV 
 [1872, 1873, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 1880, 

1881]      
Schlameuß, Walter, 1949-1958 Geschäfts-/Schriftführer 

des VVV  
 [1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 1956, 

1957] 
Schlitz, Reichsbahnoberinspektor 
 [1948] 
Schlösser, Jakob, Kapitän, „Rentner“ 
 [1924, 1925, 1926, 1927, 1929, 1930, 1931, 1932, 

1934] 
Schmidt, 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872] 
Schmidt, an dessen Besitzung 1 Baum gepflanzt werden 

soll 
 [1880] 
Schmidt, Fräulein Maria und Therese, Lehrerinnen 

 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911] 

Schmidt, Fritz, Kaufmann 
 [1912] 
Schmidt, Rudolf A. 1907-1974, Reisebürofachmann 

(Hapag-Lloyd), Reiseleiter, hat in Boppard Reisebüro 
eröffnet 

 [1950, 1951, 1952, 1953, 1954] 
Schmidt, Tobias, „Rentner“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900] 
Schmieder, Frau Witwe, „Rentnerin“ 
 [1905] 
Schmitt, Georg 1865-1911, Bierhändler 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904] 
Schmitt & Schmitt, Fotohaus, siehe auch Lemberg-

Schmitt 
 [1948, 1949]  
Schmitz, Cornelius, Brauereibesitzer, 1923-1924 stell-

vertr. Bürgermeister, 1924 Bürgermeister 
 [1897, 1898, 1924, 1930] 
Schmoelder, Frau Hauptmann 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909] 
Schmoelder, Paul, Chemiker (Stettin) 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1905, 1908, 1909] 
Schmoelder, Senatspräsident 
 [1910] 
Schmoll, Dr. med.      -1911, Arzt 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1912]  
Schneider, Alfons, Winzer im Weinfestausschuss, Nach-

barmeister der Unteren Niedersburger Nachbarschaft 
 [1951]      
Schneider, Johann, 1854-    Metzgermeister 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910] 
Schneider, Johann, Verwalter (der alten Burg?) 
 [1924] 
Schneider, Josef, Wegeaufseher, -meister, Straßen-

meister 
 [1909, 1920, 1921, 1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 

1929, 1930, 1931, 1932, 1934] 
Schneider, Dr. Peter 1895-1936, 1934 kommissarischer 

Bürgermeister, 1934-1936 Bürgermeister, als solcher 
Vorsitzender des VVV, 1936 Mitglied im M.G.V. 
„Sängerbund“ 

 [1934, 1935, 1936] 
Schneiderwirth, Hermann     -1912  Seminarlehrer 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Schödtger,      -1955/56, Mitglied des VVV 
 [1956] 
Scholtes, Jakob, Kaufmann, bis 1900 Vorstand des 

„Adlerbräu“, ruinöser Direktor (Vorstandsmitglied) des 
Credit-Vereins, später Volksbank Boppard, Präsident 
der Schützengesellschaft 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911] 

Scholz, August senior 1878-1945, Kaufmann Porzellan, 
Eisenwaren  

 [1934] 
Scholz, August junior 1909-1982, Kaufmann Porzellan, 

Eisenwaren, 1959-1965 2. Vorsitzender des VVV, 1948 
„Bacchus“ im Festzug zum Weinfest 

 [19351948, 1951] 
Schreff, Johann Hubert, Rendant 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908] 
Schröder, Frau Konsul, Gast im Mühlbad, Gönnerin 
 [1904] 
Schüler, Eisenbahnsekretär 
 [1906] 
Schüller, Andreas 1875-1942, Seminarlehrer, Prorektor, 



 

 

 

  

Theologe, Historiker, Mitglied im VVV, ab 1931 im 
Heimatkundeausschuss 

 [1898, 1899, 1900, 1920, 1924, 1926, 1928, 1929, 
1930, 1931, 1932, 1933, 1934]   

Schüller, Werner Josef 1852-    , Seminarlehrer, -ober-
lehrer 

 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1908, 1909, 
1910, 1911, 1912] 

Schultz, Johann Friedrich, Strommeister a.D. 
 [1901, 1902, 1903] 
Schulz, Alfons, Schuhgeschäft, Stadtrat, vom Ver-

kehrsausschuss, Kreistagsabgeordneter 
 [1948, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954] 
Schulz, Stationsvorsteher 
 [1909, 1910, 1911, 1912] 
Schulze, Alfons 
 [1949] 
Schulze, Johannes, Kaufmann, Drogist 
 [1900, 1901, 1902] 
Schumacher, Matthias      -1929/30, Maler 
 [1930] 
Schuster, Nikolaus,    -1911/12, Kaufmann Gemischtwa-

ren, Porzellan, Eisenwaren 
 [1872, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Schuster, Einzelhändler ? 
 [1950] 
Schüth, Frau Gymnasial-Oberlehrer Adam Witwe, 

Damen-Pension, Veranstalterin von Theaterabenden 
 [1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 
Schwamborn, Karl 1901-1965, Kaufmann, Unternehmer, 
 ab 1938 Aufsichtsratsmitglied der Volksbank Boppard 
 [1949] 
Schwan, Eugen, Kaufmann Weingut, -händler 
 [1897, 1898, 1899, 1921, 1924, 1925, 1926, 1927, 

1928, 1929, 1930]  
Schwan, Franz, Winzer 
 [1950]  
Schwan      -1957/58, Mitglied des VVV 
 [1958]       
Schwanenberger, Heinrich 1911-1971, Gärtnermeister 
 [1957, 1958] 
Schwarz, Dr. med. 
 [1906] 
Schwecht, Ferdinand, Studienrat, 1872 Gründungsmit-

glied des VVV 
 [1872] 
Schweitzer, Heinrich, Hotelier „Bahnhof-Hotel“ Koblenzer 

Straße, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948, 1950] 
Schwertel, P., 1910 vom VVV als Fremdenführer ange-

stellt 
 [1910] 
Securius, F  A  aus Berlin 
 [1872] 
Seebach, Frau Oberlehrer, Krefeld 
 [1901] 
Seebold, Hotelier 
 [1950, 1951] 
Seidel, Bruno, Winzer, Stand auf dem Weinfestmarkt  

1951 
 [1951] 
Seidel, Professor Dr. Eugen 1862-1930, Oberlehrer, 

Professor, stellvertr. Direktor am Gymnasium, Hei-
matforscher, 1898-1907 Schriftführer des VVV  

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 

Sesselbahn-Gesellschaft 
 [1954, 1956] 
Sessinghaus, Theodor      -1894 
 [1875] 
Sevenich, „Zum Rebstock“ (Brodenbach) 

 [1912] 
Seyd, Carl, (Hof-)Buchhändler 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905] 
Seyffardt, Julius, Verkäufer des „Schlösschens“ an E. 

Humperdinck, 1891 aus Boppard verzogen 
 [1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 1888, 

1889, 1890, 1891, 1892, 1893]        
Siemens, Major z.D. 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1910, 1911, 1912] 
Siepmann, Eisenbahnbauunternehmer 
 [1906] 
Simmermacher, Tierarzt, ab 1878 in Boppard 
 [1898, 1899, 1900]     
Simon, Professor Anton 1851-1921, Oberlehrer, stell-

vertr. Direktor am Gymnasium, 1894-1897 Schriftführer 
des VVV 

 [1893, 1894, 1895, 1896, 1897, 1898, 1899, 1900, 
1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 
1909, 1910, 1911, 1912] 

Simon, Gebrüder, Kaufmann 
 [1901, 1902, 1903] 
Simon, Frau Felix Witwe, Oberin 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Simper, Frau, Gast aus London, erlitt in Boppard 

Schussverletzung 
 [1954] 
Sodomann, Dr. med. Oskar 1915-2001, Arzt, behandelte 

Frau Simper, Mitglied im Kegelclub „Haarscharf“, 
 [1954] 
Somborn, Carl ~1824-1882 resp. 1830-1890, Stadtver-

ordneter, Beigeordneter, 1872 Gründungsmitglied und 
bis 1878 der 1. Vorsitzende des VVV 

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1932]  
Sommer, Dr. Wilhelm, Regierungspräsident in Koblenz 
 [1950] 
Spadone, Verwaltungsbeamter der frz. Militärregierung 
 [1948] 
Specht, Margarete 1869-1967, Pension, 1948 Grün-

dungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Spelmann, Fräulein, „Rentnerin“ 
 [1910] 
Spindler, Dr. Reinhold, Kreisgeschäftsführer des Hotel- 

und Gaststättenverbandes, 1954 einer der Gründer-
väter von Rund um Boppard  

 [1953, 1954] 
Spohr, Ernst, Friseur am Markt/Oberstraße 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1925, 1927, 1928] 
Sproß, Karl, 1. Vorsitzender des Theater- und Musiken-

sembles „Alt Heidelberg“ 
 [1924] 
Staaden, Michael     -1957/58, Anstreichermeister, Mit-

glied des VVV 
 [1958]      
Staat, Josef , Stukkateur                      
 [1928, 1930, 1950] 
Stammer, Friedrich Wilhelm (genannt Fritz) 1873-1960, 

Kaufmann Manufaktur- und Weißwaren, 1931-1934 2. 
Vorsitzender des VVV, Vorsitzender des Vereins ka-
tholischer Kaufleute, Nachbarmeister der Obermärkter 
Nachbarschaft, 1948 Gründungsmitglied des VVV, 
1959 Bopparder Stadtsiegel-Inhaber 

 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 
1925, 1926, 1927, 1929, 1930, 1931, 1932, 1934, 
1948] 

Stammer, Karl Heinrich, Kaufmann 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905] 
Stams, Witwe Robert, „Rentnerin“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]  
Stang,   Stadtratsmitglied 



 

 

 

  

 [1882] 
Stang, Nikolaus, Kaufmann Porzellan, Eisenwaren, 

Schlosserei, Mitglied im VVV, ab 1931 im Heimatkun-
deausschuss, 1921-1934 Kassierer des VVV 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 
1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 
1920, 1921, 1922, 1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 
1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 1934]  

Stang, Rudolf Professor 1831-1927, Kupferstecher und 
Maler, ab 1902 in Boppard  

 [1909, 1927] 
Steffens, Hotelbesitzer 
 [1899] 
Steffens, Wilhelm 
 [1949] 
Steinhausen, Frau Dr.    -1906/7, Witwe des Arztes Adam 

Steinhausen (auf Marienberg) 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907] 
Steinwand,         -1925, Lehrer 
 [1925] 
Steinwand, Rudolf, Politiker (KPD) 
 [1929] 
Stephan, Bernhard 1872-1945, Fotograf, erstellte einen 

Festfotoband über die 500. Gedenkfeier der Orgel-
bornkirmes 1921 

 [1921, 1926] 
Stoeck, Gerichtsassessor 
 [1897, 1898, 1899]    
Stollenwerk, Dr. Alexander 1900-1979, Bürgermeister 

1949-1965, 1949-1965 1. Vorsitzender des VVV, Hei-
matforscher, 1965 Bopparder Stadtsiegel-Inhaber, 
1954 einer der Gründerväter von Rund um Boppard  

 [1949, 1950, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 1956, 
1957, 1958] 

Stoewe/Stöve, Ferdinand, Malermeister 
 [1909, 1910, 1911, 1912] 
Stratmann, Josef 1861-     ,Seminarlehrer 
 [1893, 1894, 1895, 1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 

1902]           
Stricker,      -1911/12, Rektor 
 [1909, 1910, 1912] 
Strunk, August, Kaufmann, „Rentner“ 
 [1912, 1920, 1921, 1938] 
Stumm, Josef, Weinhandlung, Gastwirt „Zur Alten Burg“ 

und „Altdeutsche Weinstube“ 
 [1906, 1907. 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Stumm, Karl, Weingutsbesitzer, -händler, Gastwirt  

„Nassauer Hof“ am Markt 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 
1912, 1925, 1928, 1929, 1932, 1933, 1934]   

Stumpf, Frau Theodor Witwe, Pensionatsinhaberin 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911, 1912] 
Sturm, Oberpostmeister 
 [1938] 
Syrée, Josef 1825-1897, kommissarischer Bürgermeister 

1848-1850, Bürgermeister 1850-1892, 1860 Gründer 
und bis 1891 erster Verwaltungsratsvorsitzender der 
Kreissparkasse St. Goar in Boppard, 1872 Gründungs- 
und bis 1892 „geborenes“ Mitglied des VVV  

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1876, 1877, 1878, 1879, 
1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 1887, 
1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893]            

Syrée, Josephine, Gattin des Bürgermeisters, 1873 Na-
mensgeberin des Josephinen-/Josefinentals 

 

Tannen, Kgl. Landmesser 
 [1906, 1907, 1908] 
Tavenraat, Dr. jur. (Rotterdam) 
 [1899] 

Ternus, Carl M. 1896-1961, Vorstandsmitglied, Direktor, 
dann Aufsichtsratsmitglied der Volksbank Boppard, 
Stadtrat, 1. Beigeordneter, vom Verkehrsausschuss, 
1954 einer der Gründerväter von Rund um Boppard 

 [1930, 1948, 1951, 1952, 1953, 1954, 1955, 1958] 
Thelosen, C., Fabrikant (Dülken) 
 [1899] 
Thiel, Johann, Seminarlehrer i.R. 
 [1930, 1931] 
Thiel, Frau des Lehrers Johann Thiel 
 [1930] 
Thomae, Max 1844-1913, Amtsgerichtsrat 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913] 
Thomas, Heinrich (Metzger?) 
 [1950] 
Thomas, J. B. (Johann Baptist?), Ratsherr, 1872 Grün-

dungsmitglied des VVV 
 [1872, 1873, 1874]   
Thonet, Geschichte der Familie 
 [1950] 
Thonet,    welcher? 
 [1880, 1881, 1883, 1884, 1886, 1887]        
Thonet, Franz jun. 1820-1898, Schreiner, Fabrikant 
 [1884, 1885, 1888, 1889, 1890, 1891, 1894] 
Thonet, Gertrude 1856-1942, Frau Franz Witwe, „Rent-

nerin“ 
 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 

1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]     
Thonet, Jeannette 1836-1915, Frau Michael, „Rentnerin“ 
 [1887 nur „J. Thonet“, 1897, 1898, 1901, 1902, 1903, 

1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911]        
Thonet, „Herren Gebrüder“ in Wien, bis 1893 Ehrenmit-

glied im VVV 
 [1879, 1880, 1881, 1882, 1883, 1884, 1885, 1886, 

1887, 1888, 1889, 1890, 1891, 1892, 1893, 1894]          
Thonet, Michael jun. (Michel) 1824-1902, Fabrikant in 

Wien 
 [1889, 1890, 1899, 1900, 1901, 1902]    
Thum, Gustav, Kaufmann, Köln, Mitglied des VVV 
 [1899] 
Tilenius, Landgerichtsrat, Limburg, Mitglied des VVV 
 [1903, 1904] 
Toelle, H., Fabrikant aus Barmen, Gast im „Hotel 

Spiegel“, Gönner 
 [1904] 
Tournier, Hans, „Rentner“ 
 [1907] 
Trapp, Alexander, Kaiserlicher Postdirektor 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910] 
Treffert, Wilhelm, Rechtsanwalt und Notar 
 [1955] 
Tromm, Casp 
 [1872] 
Trost, Heinrich     -1951, Kaufmann, 1892-1894 Schrift-

führer des VVV, 1894 bis zum 1. Weltkrieg Kassierer 
des VVV 

 [1892, 1893, 1894, 1895, 1896, 1897, 1898, 1899, 
1900, 1901, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 
1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 1934, 
1948, 1949, 1951] 

Trost, Martin, Kaufmann Kolonialwaren und Delikates-
sen, Tabakwaren 

 [1897, 1898, 1899, 1900, 1901, 1902]          
Trumm/Trum, Karl 1865-1931, Kaufmann Manufakturwa-

ren, Möbel, Immobilien- und Hypothekenagentur 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1930] 
Trumm/Trum, Fräulein, Eigentumsstreitigkeiten wegen 

ihres Grundstücks 
 [1906] 
 
Unger, Heinrich, „Rentner“ 



 

 

 

  

 [1906, 1907, 1908, 1909] 
Unkel, Karl 1876-1954, Kaufmann Textilwaren, Vorsit-

zender der Turngesellschaft, ab 1912 Vorstandsmit-
glied des Credit-Vereins, später Volksbank Boppard, 
Leiter des Rheinfestes 

 [1924, 1925, 1926, 1931, 1954] 
Unnützer, E., Schaustellerbetrieb 
 [1954] 
Urbach, Franz, Amtsgerichtsrat 
 [1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
 

Vahnenbruck, Heinrich August 1874 bis 1945, ab 1902 
Gymnasialoberlehrer, Studienrat, Stadtverordneter, 
Natur- und Wanderfreund, 1907 bis zum 1. Weltkrieg 
Schriftführer des VVV 

 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 
1910, 1911, 1912, 1913, 1929] 

Valerius, Theodor, Kaufmann, NS-Funktionär, Beigeord-
neter 

 [1934, 1935, 1936, 1938] 
Viehmeyer, Karl 1865-1945, „Rentner“ 
 [1924, 1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 1931] 
Visser, Josef 1870-1936, Gastwirt auf dem Kreuzberg, 

„Rentner“, Stadtverordneter, Mitglied im VVV, im Hei-
matkundeausschuss 

 [1930, 1933, 1934, 1935, 1936] 
Vogel, Karl 
 [1949] 
Vogel, Frau Karl, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948] 
Vollmeyer, J.  M., 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872, 1873, 1874, 1875]  
Voßig, Assessor 
 [1906, 1907, 1908] 
Vrolick, Frau Dr. Witwe 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908] 
 

Wachs, Forstassessor 
 [1903, 1904] 
Wachter, Friedrich Wilhelm 1824-1876, Weingutsbesit-

zer, Weingroßhändler, Schiffsagent, 1868 Gründer und 
Vorsitzender der „Gierbrücke-Commandit-
Gesellschaft“, Stadtrat, Beigeordneter, ab 1860 
stellvertr. „Direktor“ (Verwaltungsratsvorsitzender) der 
Kreissparkasse St. Goar in Boppard ,1872 Grün-
dungsmitglied des VVV  

 [1872, 1873, 1874, 1875, 1897, 1898, 1932]       
Wachter, Frau Bürgermeister 
 [1913] 
Wachter, Frau, Witwe 
 [1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 

1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]   
Wagner, Adolf 1876-1951, Forstmeister, als letzterer 

„geborenes“ Mitglied des VVV 
 [1924, 1925, 1926, 1927, 1928, 1934] 
Wagner, Anton, Mühltalbewohner, Gastwirt 
 [1930, 1931, 1932] 
Wagner, Ludwig 1918-1990, Koch, Hotelier, Gastwirt 

„Weinhaus Wagner“, Vorsitzender des Wirtevereins, 
1948 Gründungsmitglied des VVV 

 [1948, 1949, 1950] 
Wagner, Müller im Obermühltal, Gastwirt auf dem „Vier-

seenplatz“ 
 [1932]   
Wagner, Frau Witwe, Gastwirtin „Tannenheim“ Bahnhof 

Buchholz 
 [1950] 
Wahl, von der Bundesbahn 
 [1954] 
Waldhausen, Alex, „Rentner“, 1904 aus Boppard verzo-

gen 

 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904] 
Waldschmidt, Gilbert, Stations-Vorsteher 
 [1906, 1907, 1908] 
Wallraff, Max Landrat und 1894 bis 1898 Verwaltungs-

ratsvorsitzender der Kreissparkasse St. Goar, „Rent-
ner“ 

 [1902] 
Waschkowitz, Anton 
 [1936] 
Weddigen, Hermann, Fabrikant, „Rentner“ 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912]     
Weifeuer, Wilhelm 1847-1922, Gärtnereibetrieb 
 [1913] 
Weiler, Witwe Winzer Andreas, Hausbesitzerin 
 [1904] 
Weinand,  
 [1873, 1876]   
Weingarten, Johann Josef, Taxator, Stadtrat, im Kir-

chenvorstand, 1872 Gründungsmitglied des VVV 
 [1872, 1873] 
Weingarten, Nikolaus, Landwirt und Winzer, der eine 

„Anlage“ im Bruder-Michelstal auf eigene Kosten ge-
schaffen hat 

 [1903, 1905] 
Weinstock, Adolf     -1925 Schulrat/Kreisschulinspektor 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1925] 
Weise, Hotelbesitzer 
 [1897, 1898, 1899]    
Welter, Generaldirektor (Köln), Stifter von 2 Bänken 
 [1902]    
Weltmann, Heinrich, 1900-1910 Besitzer von Belgrano, 

„Rentner“ 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908]     
Wenigmann, Josef, Bahnmeister 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 

1909, 1910, 1911] 
Wenzel, Hermann, Amtsgerichtsrat 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906] 
Westhoff, Wilhelm ~1880-1938, Installateur 
 [1930] 
Wiest ?, Albert, Hoteldirektor „Bellevue“ 
 [1933] 
Wildförster, Frau Ewald Witwe  
 [1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912] 
Wilhelm, Philipp, 1863 Gründer und bis 1890 Besitzer der 

Brauerei mit Bierhalle und Restaurant „Adlerbräu“ mit 
Terrasse in der Oberstraße 70 (Konkurs Frühjahr 
1909), Besitzer von Grundstücken und eines Felsen-
bierkellers unterhalb Elfenlei 

 [1873, 1874, 1878] 
Wilke, Frau, Gast im Mühlbad, Gönnerin 
 [1904] 
Wimmers-Sondereggen, Ernst (Köln), will Rundfunkvor-

träge halten 
 [1933] 
Wintzingerode-Knorr, Levin Freiherr von (1830-1902), 

Historiker 

 [1892] 
Wirtz/Wirz, Jacob, 1839-1880, Schuhmacher, 

Händler, Kutschfahrten, Gastwirt „Rebstock“ 
Oberstraße 

 [1878, 1879, 1880, 1881]   
Wisst, Adolf, seit 1913 Hotelier „Hirsch“ Mittlere 

Rheinallee 
 [1920, 1924, 1926, 1929, 1930, 1931, 1932, 1933, 

1934, 1936] 
Wittenstein, Frau Richard Witwe     -1911/12 „Rentnerin“ 
 [1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 



 

 

 

  

Wittfeld (Wirtzfeld?), Maler 
 [1906, 1907] 
Wolf, Paul (Duisburg), Gönner 
 [1912] 
Woytt, Gustav, Gymnasiallehrer a. D., „Rentner“ 
 [1898, 1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 

1906, 1907, 1908, 1909, 1910, 1911]  
Wülfingen siehe Block von Wülfingen 
Wuppermann, Fräulein Maria, „Rentnerin“ 
 [1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1908, 1909, 

1910, 1911, 1912] 
 
Zäck ??,     -1957/58, Mitglied des VVV 
 [1958]       
Zeidler, Ferdinand, Steuerinspektor 
 [1900, 1901, 1902, 1903, 1904, 1905, 1906, 1907, 

1908, 1909, 1910, 1911, 1912, 1913, 1931 
Zieroff, Edwin 1879-1918, Kaufmann Manufakturwaren, 

Herren- und Knabengarderobe        
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1912] 
Zimmermann, Martin, Brauereidirektor 
 [1908, 1909, 1910, 1911, 1921] 
Zimmermann, Direktor bei Hapag-Lloyd Hamburg 
 [1950] 
Zimmermann, Ernst, Hotelier „Alt Boppard“, Stand auf 

dem Weinfestmarkt 1951 
 [1951] 
Zimmermann, Alfred, ab 1921 in Boppard, Verleger und 

Redakteur des Mittelrheinischen Volksblattes, als sol-
cher „geborenes“ Mitglied, 1948 Gründungsmitglied 
des VVV 

 [1924, 1926, 1927, 1928, 1929, 1930, 1931, 1932, 
1934, 1948, 1949] 

Zimmermann, Ernst, 1948 Gründungsmitglied des VVV 
 [1948, 1949] 
Zwehl, Eberhard, örtlicher Reiseleiter des Reisebüro 

Rheinland  
 [1954] 
 
 
 
 


